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POUFIK 


pach te mit seiner heute begin- 
nenden Amerika-Reise, in deren 
Vedaufa mit Präsident Reagan 
sowie ddi Ministem Shiüttz und 
Weinbager konferieren wird, kei- 
ne dramatischen Akzente vabutt- 
d*n Wissen. „Es handelt sich um 
einen Arbeitsbesuch, der zu einer 
. guten und politisch gw^igywt^ n 
Stunde stattfindet" , heißt es im 
Kanzleramtes. 8) 

GdriUffaftri: In Frankreich sol- 
len die Autobalmgebühren lang- 
fristig abgeschafft werden, erklärt 
der französische Verkehrsmihi- 
ster Charles Fitennan gpgpnpbAr 
seinem deutschen AmtcVnitegAn 
Doüinger. 

Unterhaus-Nachwahl: Labour- 

Kandidat Tony Bam errang einen 
deutlichen Sieg in Chesterfield. 
(S. 7) 

Ausreise: Seit 1983 habe sich ein 
Wandel in der Behandlung von 
Regimekritikem durch die 
„DDR“-BehÖrden vollzogen, be- 
richten 15 junge Menschen, die 
den SED-Staat verlassen durften, 
vor der Presse in Baiin. (S. 3) 

War Power Act US-Außenmini- 
ster Shultz fordert «ne Reform 
des Mitspracherechts des Kon- 
gresses beim Einsatz von Truppen 
der USA in Krisengebfetep. Der 
Lihann n -ESmat» habe gezeigt, daß 


KBrmgssteüe: Als überflüssig 
und nicht da Sache dienlich hat 
da deutschlandpolitische Spre- 
cher da CDU/CSU-Fraktion, 

Lintner , die Forder ung geiwgfl 

SPD-KoHegen R uehWnaph pinpr 
gpmAiTnampn jj^anrngstteDe“ 
mit da »DDR“ zur Lösung von 
ProUemöBen zurückgewiesen. 

Späth: Da baden-württembergi- 
sche Ministerpräsident (CDU) 
kündigt für den FaQ des Mehr- 
heitsverlustes in .da Landtags- 
wahl am 25. März »persönliche 
Konsequenzen“ an. (S. 5) 

Vogel bei Honecken Nach FDP- 
Fraktionschef Miac hni c h wird am 
14. Ma rz au ch sein SFD-Koßege 
Vogel SED-Chef Honecfeer trrf- 
fpn. Vogel macht auf dem Rück- 
weg aus Moskau in Ost-BeriinSta- 
tion. Mischnick ist am Montag 
dort. 

Putsehgerüchte: ln Argentinien 
kursieren zweieinhalb Monate 
nach, der eiyihoBsch gefeierten 
gfir&rlrefr r rnr D emokratie y nVriw 
Putschgerüchte. (S. 7) 

Am Wochenende: Bundeskanzler 
Kohl reist in die USA. - Bundes- 
präsident Carstens vonSüdostast- 
en-Reise zurück. - Wahlen am 
Obasten Sowjet in da UdSSR. - 
Auftakt des CDU-EuropawaM- 
lntmpfM an Hamburger Con- 
gress-Centrum. - Außerordentli- 
che Bundesversammlung da 


Wirksames milHämriHm Handeln 
dadurch nicht m nglio'h sei. Grünen in Karisruhe 

ZITAT DES TAGES 



99 Nicht . die Verteilung neuer 
Miniardenhetrage, sondern die 
Sanierung der S taatsfinan zpn 
muß weiterhin unbedingten Vor- 
rang baten 99 

Professor Rolf Bod e nst oc k, Präsident des 
Bundesverbandes der Deutschen Indu- 
strie CS. 9) FOTÖ-.SANDBi/DPA 


WIRTSCHAFT 


Hartwig: Einen Buckfell des BGr- 
Staaten in die oa&nale Handels- 
politik und eiife Abschottung da 
jeweiligen Binnenmärkte vor da 

RiFÜmwp«» Mrh gl A*r Pr 5«riden t 

des Bundesvahandes des Deut- 
schen Graß- Außenhandels, 
Ha ns Ha rtwig, im Gespräch mit 
d« WELT. (S. 8) 

Super-Kredit: Atlantic RirhfMri 
hat mit emem Konsortium von et- 
wa 100 Banken einen Kredit von 
zwölf Milliarden Dollar verein- 
bart. Da Konzern ist wi ed ah olt 
als möglicher Käufer von Gulf Oü 
ge nannt worden. • 


Airbus: Nach 

Großbritanniens ist die Entwick- 
lung des A320 endgültig be- 
schlossen. Die Deutsche Airbus 
trägt etwa 30 Prozent, Frankreich 
38, England 28 und Spanien fünf 
Prozent da Projektkosten. Für 
die Maschine liegen 51 Festbestel- 
lungen und 45 Optionen vor. (S. 4) 

Boise: Die Aktienmärkte waren 
zum Wochenschluß gut behaup- 
tet D a Ren tenmarkt war freund- 
lich. WELT-Aktfenindex 151,8 
(151ß). Dollarmittelkurs 2^855 
(2,8028) Mark. Goldpreis pro Fan- 
unze 399,00 (392,75) Dollar. 


KULTUR 


BiHr-CaHwey erstorben: Da 
Münchener Kunstbnch-Veriega 
ist, wie erst jetzt bekannt wurde, 
am Montag 85 jährig verstorben. 
Er leitete den 1884 gegründeten 
Fhmffienverlag für Architektur, 
Ge sch ic ht e i md Kunstgeschichte . 


awyte Von dem 1910 zum ersten 

Weltliteratur“ liegt mm eine Tar 
schenbuchausgabe vor. Sie greift 
weitgehend auf die letzte von 
Sammlungsbegründa Zoqnriann 
bearbeitete Ausgabe zurück. 


SPQRT 

im» Einreise: Die USA haben Fußball: Nationalspiela Bum- 
fWi sowjetischen Olympiade-, menigge hat Meldungen demen- 
Helfer Juzmischkm das Einreise- tust, wonach er für eine Ahüöse- 
visum verweigert, teilt das Organi- annnw von rund acht Millionen 
sationskomitee für die Spiele in Mark nadbtElorenz wechselt .Das 
Los Angeles mit ist für midi kan Thema.“ 


AUS ALLER WELT 

Uz-Wasser: Im Pamir-Gebirge ist Der Karneval von Rio de 

em 50 Mühonen Jahre alter Was- Janeiro findet nicht mehr auf der 
sertro pfa ", eingeschlossai in et- Straße, son dern in einem „S am ba- 
nem Bergkristall, gefunden vror- drom“ statt. (S. 16) . 

Am. Zur Untersuchung sollen 

neue Analyse-Methoden entwik- Wetten Kalte Meeresluft von 
kp3t werden- Nord; SchneefelL 

Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


MebORgatt Ein Vorrang wird 
fta güfh Herbert Kremp zum Be- 
such Washington S.2 

irmrir Pierre Eflktt Trudeau - 
für den Darihig da Nation ein 
Abgang mit feolen Hem S.3 

Beugen Absage an Wunsch nach 
Volksentscheid; Vorschläge für 
Pari a 1 1 t w ris rp ff tftri S.4 

Ke M*faril Da D€Ue L 

Bevollmächtigte bat fruha gegen 
DGB-Ricfatimiai verstoßen S.5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion da 
jnSLT.WortdesTages 

Geistige WELT: Ge^uäch zwi- 
schen Alexander Sofe cheni zyn 
und Malcolm Mnggeridge S.-17 

Heute: Stellenanzeigen fü 


Wissenschaft: Erstmals in da 
Raumfahrt ist jetzt ein Satellit voll 
‘ auf Kometenkurs S.2Q 

WELT des Buches: Loests „VSJ- 

gen eines Sprengmeisters S.21 

Knn dma r kt! Helme und andere 
Müharia - sie sind nicht einmalig, 
aba doch recht selten S.23 

Auto- WELT: Wenige Neuheiten, 
aber etliche Varianten auf dem 54 l 
G enfer Automobü^aton SL25 

FufHwtll: Amateure aus Bochholt 
haben keine Angst vor den Profis 
des FC Bayern Manchen SL28' 

Fernsehen: Reise zum unwirt- 
lichsten Teil da Erde; Mawsans 
Antarktis-ExperätionlSlÄ S.38 

Fach* und Führungskräfte 


Die Zahl der arbeitslosen 
Jugendlichen nimmt ab 

Aufwärtstrend der Erwerbsloag^eit gebrochen, in NRW jedoch Höchststand 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

.Wir haben die ständige Zunahme 
da Zahl da Arbeitslosen gebro- 
chen“, so kommentierte da Präsi- 
dent da Bundesanstalt für Arbeit, 
Josef Stingl, leicht optimistisch die 
Entwicklung dem Arbeitsmarkt 
im Februar hl dem TWirlvfcmrmat 
hatte sich die Zahl da Arbeitslosen 
gegenüber dem Vormonat um 2715 
auf 2,537 Millionen leicht verringert 
Sie lag damit um 757 höh« als vor 
einem Jahr. Stingl: .Wir sind zwar 
noch im Tal, aber in eina leichten 
Bewegung aus dem Tal heraus." 

Die Arbeitslosenquote blieb, wie 
aus dAm Monatsb ericht da Bundes- 
anstalt für Arbeit in Nürnberg her- 
vorgeht, wie im Januar unverändert 
bei 10J! Prozent, verglichen mit 10,4 
Prozent vor einem Jahr. In da Mehr- 
zahl da Jahre habe die Frühjahrsbe- 
lebung im Februar bereits den Ar- 
beitsmarkt entlastet Diesmal habe, 
so Stingl, da spate Winter die Auf- 
nahme vonAußenarbeitenund damit 
von Wiedereinstelhmgen hinausgezö- 
gert Daher sei die konjunkturelle 
Bessenmgstendenz im Februar auf 
.dem Arbeitsmarkt etwas .unterzeich- 
net“ worden. Vor einem Jahr war die 


Zahl da Arbeitslosen im Februar bei 
ungünstigeren Ko nr^knirpinfliigse n 
noch um 48800 oder zwei Prozent 
angestiegen. 

Die Zahl da Kurzarbeiter erhöhte 
sich im Februar gegenüb« dem Vor- 
monat um 78 127 auf 643 615. Sie lag 
damit um 504 553 niedriger als vor 
p pv^ Jahr Die Zahl da offenen 
Stellen war mit 79 708 um 9747 höher 
als im Vormonat Sie war damit ge- 
genüb« Februar 1983 um 10 934 ge- 
stiegen. Da Stellenzugang bei den 
Arbeitsämtern erhöhte sich nach An- 
gaben Strngls, da gestern seine letzte 
Pressekonferenz vor dem Ruhestand 
gab, im Februar, verglichen mit dem 
Voijahr, um 31 Prozent auf 106 800. 
Nachfolg« Stingls bei da Nürnber- 
ger Bundesanstalt wird da Parla- 
mentarische Staatssekretär im Bun- 
desarbeitsministerium Heinrich 
Franke. 

Die saisonbereinigte Arbeitslosen- 
zahl blieb gegenüb« Januar mit 2,2 
Millionen unverändert Für die offe- 
nen Stellen wird ein leichter Anstieg 
auf saisonbereinigt 82 000 ausgewie- 
sen. Die Zahl der arbeitslosen Ju- 
gendlichen war im Februar mit 
189 922 um 1503 niedrig« als im Vor- 


monat und um 26 431 geringer als vor 
einem Jahr. Die Arbeitslosenquote 
für Jugendliche liegt bei 9,0 Prozent 
Die Zahl da arbeitslos gemeldeten 
Ausländer war im Februar gegenüber 
dem Vormonat leicht auf 303 723 ge- 
sunken. Ihre Arbeitslosenquote wird 
mit 15,2 Prozent angegeben. 

Die Arbeitslosigkeit in Nordrhein- 
Westfalen hat dagegen einen neuen 
Höchststand erreicht: Ende Februar 
betrug -die Arbeitslosenquote in dem 
bevölkerungsreichsten Bundesland 
11,3 Prozent; 0,1 Prozentpunkte mehr 
als im Januar. Die Zahl d« Arbeitslo- 
sen war hi« im Februar um 2400 auf 
751 600 gestiegen. Eine Zunahme da 
Beschäftigung ist nach Angaben des 
Landesarbeitsamtes noch nicht in 
Sicht. Während im Ruhrgebiet die 
Arbeitslosigkeit weiter zunimm t, 
sinkt sie in den anderen Arbeztsamts- 
gebieten gegenüb« dem Voijahr. 

Nach Ansicht des Vorsitzenden da 
Arbeitsgruppe Arbeit und Soziales 
da CDU/CSU-Bundesta^ftaktion, 
Haimo George, beginnt die Wende 
endlich auch auf dem Arbeitsmarkt 
durchzus chlag en. Der Gipfelpunkt 
da Arbeitslosigkeit sei überschrit- 
ten. 


Tschernenko spricht von Entspannung 

Moskau kündigt aber keine eigenen Initiativen an / Erstmals wieder Daten über Getreideernte 


DW. Moskau 

Da neue sowjetische Parteichef 
tCnngtantin Tschonenko hat die .ag- 
gressive. Politik* da Vereinigten 
Staaten scharf verurteilt, zugleich 
aha den Westen aufgefordert, ein 
Entspannungssignal zu setzen. Zum 
Abschluß d« Reden für die am Sonn- 
tag stattfindenden Wahlen zum Oba- 
sten Sowjet warf Tschernenko am 
Freitag dai USA eklatanten Militaris- 
mus Tmri das Streben nach Weltherr- 
schaft vor. Die USA hätten aba viele 
Möglichkeiten, ihren jüngsten Frie- 
densbeteuerungen Taten folgen zu 
lassen. 

.Die Wurzeln da Entspannung za- 
chen tief *, sagte Tschernenko in sei- 
ner 50 Minuten -dauernden Rede im 
Moskau« Kreml-Palast. Er äußerte 
die Hoffoung, daß „die Entwicklung 
in Richtung auf den Frieden geht, in 
Richtung auf Begrenzung des Wett- 
rüstens und auf die Entwicklung d« 
internationalen Zusammenarbeit". 
Dazu aba müßten dar amerikani- 
schen Vorschlägen auch Täten fol- 
gen. Derzeit sehe er aba, daß die 
Vorschläge da Regierung Reagan 
4m Gegensatz zu ihren Taten ste- 


hen“. Washington könne seinen Frie- 
denswillen durch die BfltifiTimmg 
da mit da UdSSR geschlossenen 
Vertrage zeigen. Seinen Wunsch 
nach Entspannung im Ost-West-Va- 
hältnis vaband da sowjetische Par- 
teichef allerdings nicht mit neuen In- 
itiativen da Sowjetunion Die Genfer 
Abrüstungsgespräche sind nach sei- 
nen Worten von Washington zu ei- 
nem JPropagandamstrument“ ge- 
macht worden. 

Tschemmko sprach sich in sein« 
Rede auch für ein besseres Verhält- 
nis zwischen da UdSSR und der 
Volksrepublik China aus. Eine solche 
Entwicklung dürfe sich aba nicht 
.zuungunsten von Drittländern“ aus- 
wirken. Damit hat er offensichtlich 
auf Moskaus Verbündete - Vietnam 
und Kambodscha - abgehoben. Den 

B Mprnim gKang taii<cf»h ‘ < zwischen da 

UdSSR und China betrachte « als 
ein „positives Element". 

Breiten Raum in da Rede Tscha- 

fwnkng nahm Hw» nri fbiphiiMiehi» Ent. 

wicklung in da UdSSR ein. So ver- 
wies «darauf daß dfe Getreideernte 
im Lande im Jahr 1983 190 Millionen 
Tonnen überstieg - jüngste westliche 


Schätzungen waren von 188 Millio- 
nen Tonnen ausgegangen. Es fiel in 
Moskau auf, Hnfi der Partei chef znm 
erstenmal seit 1980 wieder ein offi- 
zielles Ernteergebnis mitteilte. 

Vor Tschernenko hatte da sowjeti- 
sche Ministerpräsident Nikolai Ti- 
chonow für die Fortsetzung da straf- 
fen Wirtschafts- und Antikomip- 
tionspolitik des verstorbenen Staats- 
und Parteichefc Jurij Andropows 
plädiert. Er sagte, die Wirtschaft d« 
UdSSR müsse straffer geführt und 
ihre Produktivität water gesteigert 
werden. 

Tichonow verurteilte dte USA, weil 
sie wirtschaftliche Sanktionen als po- 
litische Waffe einsptotPti- ln seinen 
Anmerkungen zur Außenpolitik hielt 
sich da Ministerpräsident an die be- 
reits am vergangenen Montag von 
A uBenmmigtar nmpryfrn vert r ete ne" 
Grundsätze. Die UdSSR, deren Au- 
ßenpolitik auf Entspannung und Ab- 
rüstung gerichtet sei, habe konstruk- 
tive Voräihläge gemacht So habe sie 
da NATO einen Nichtangriffspakt 
vorgeschlagen, ohne daß es darauf 
bislang eine Resonanz gegeben hatte. 


Levy: Libanon unterwirft sich Syrien 

Shultz macht KriegsvoDmachtengesetz für Rückschläge verantwortlich / Kämpfe In Beirut 


AP/dpa/rtr, Washington/Beinit 
US-Au ßenminister Shultz hat die 
Gesetzgebung seines Landes dir die 

PTw»lr<«»K15gg in da anfigrnraniyhwn 

Libanon-Politik verantwortlich ge- 
macht. Er sprach sich in Washington 
vor da Presse dafür aus, das Kriegs- 
voIlmachten-Gesetz neu zu überprü- 
fen, da es die Regierung in ihren- 
Entscheidungen üba d«i Einsatz ih- 
rer Streitkräfte im Ausland zu sehr 

pnwyhrSnkg. 

Das Gesetz sieht vor, daß US-Trup- 
pen nur mit. Billigung des Kongresses 

Inngpr als 60 T u g ft AnslaTwl einge- 
setzt werden dürften. Im vergangenen 
Herbst hatte da Kongreß einer Ste- ■ 
tiomerung da US -M a ri nein ft mt eri- 
in Tjhannn für 18 Monate zuge- 
stimmt 

Üba die Lage in Libanon sprach 
Shultz in Washington mit dem israeli- 
sch«! Vp rtAiriipmgsminis tar Arens. 
Vor einem Senats- Ausschuß «klärte 
Shnltz zu der Tatsache, daß die Mari- 
nes jetzt off Schüfen stationiert sei- 
en, dies bedeute nicht, daß die USA 
ihre „Freunde in Libanon oder die 
rechtmäßig e Regierung im Stich las- 


sen“. Washington bemühe sich weiter 
um eine d j pinmatische Lösung des 
Konflikte 

In Beirut verlautete aus Regie- 
rungskreisen, Präsident Amin Ge- 
mayel werde innerhalb da nächgton 
24 Stunden die An fHi nHig un g des 

N ormal ieipn i ngsa h lf nmmcnw mit Is- 
rael mitteflen. Gemayel war gestern 
von wW neri Gesprächen mit dem syri- 
schen Präsidenten Assad aus Damas- 
kus zurückgekehrt Am selben Tag 
reisten dorthin die beiden Opposi- 
tkmspolitika Dschumblatt, Chef da 
drusischen s piMiii^ierhpn ~ Fort 
schrittspartei, und da Führer da 
s ehnfetehen Ama l -Mfliz, Bari. 

Wie die in Paris erscheinende arabi- 
sche Tageszeitung „Al Khawater“ ge- 
stern behauptete, haben sich Ge- 
mayel und Assad darauf geeinigt, daß 
in Libanon eine Regierung da „Na- 
tionalen Einheit* gebildet wird, die 
für die Wiederiiastdlung des Frie- 
dens so rg** 0 imri dtm nationalen Dia- 
log* in Gang bringen soIL Assad habe 
sich zu einem etappenweisen Rück- 
zug da syrischen Truppen bereit a- 
kfört, um die Autorität da libanesi- 


schen Regierung zu stärken und die 
Bedeutung da politischen Opposi- 
tion zu verringern. Gemayel sei von 
Assad aufjgefbrdert worden, Kontak- 
te ZU den USA aufainehmen, um 
nach dem Scheitern des israelisch- 
libanesischen Abkommens vom Mai 
1983 eine neue Formel für den Abzug 
da israelischen Truppen zu finden. 

Im israelischen Rundfunk bezdeh- 
nete Vizepremier David Levy die be- 
vorstehende Aufkündigung dieses 
Abkommens durch G emay el als 
.schwawiegenden Akt da Unter- 
werfung unter das syrische Diktat 
und Verzicht auf die Souveränität 
Libanons“. Zugleich warnte Levy Sy- 
rien vor eina Wiederaufnahme da 
Kämpfe in Libanon und bekräftigte, 
Israel werde darauf gegebenenfalls 
unverzüglich reagieren. 

Nach Angaben des libanesischen 
Rundfunks überquote wm» israeli- 
sche Panzereinheit gestern morgen 
erneut den Awali-Fluß nach Norden. 
In Beirut kam es in da Nacht zum 
Freitag wieder zu schweren Kämpfen 
zwischen Miliren und da regulären 
Armee. 


Ostblock-Manöver: Stoß zum Bosporus? 


zum Bosporus seien es nur 140 Kilo- vor einem möglichen sowjetischen 
meter, schreibt „Darum“, das der KP- Angriff auf die türkischen Meerengen 
Führung Kroatiens nahesteht. Dieses fiter Bul garien »md Rumänien, 
türkische Gebirt sei ein ideales Ge- dem auch vaema schlagartigem Ak- 


GARL G. STRÖHlk, Zagreb 

Die im Marz bevorstehenden Ma- 
nover des Warschau« Pakts, die un- 
ter dem Codeaamen .Bündnis 84“ 
(Sojus 84) auf dem Territorium Bul- 
gariens, Ungarns und Rumäniens so- 
wie in den südwestlichen G eb i et en 
da Sowjetunion abroDen werden, ha- 
ben in da politischen und nülitäri- 
scfrwi Führung des blockfreien Ju- 
goslawien A farmstnriTirtung und 

schwere Besorgnisse ausgelöst. Die 
Jugoslawen fürchten offenbar, da 
Warschau« Pakt werde Belgrad an 
da Südflanke atzsmanovrioen. 

Unter da vielsagenden Schlagzeile 
.Wie man zimi Bosporus vordringt“, 
behauptet das in Zagreb erscheinen- 
de AtnflnRipfehfi kroatische Nach- 
richtenmagazin „Danas“, das Mam- 
va wolle die Eroberung da europäi- 
schen Türkei bis zu deu strategisch 
bedeutsamen Meerengen vorterei- 
tem Von da indgarischen Grenze bis 


lande für PanzeronensivaL 

„Danas“ erinnert daran, daß die 
Sowjets bereits vom voraufgehenden 
Manöver „Schild 82“ Brückenköpfe 
in den bulgarischen Schwarzmeerhä- 
fen Varna und Burgas sowie eine 
-Seehriicke" Odessa-Vama erprobt 
hätten 

Besonders beunruhigt sind die Ju- 
goslawen üba die Tatsache, daß die 
Manöver des Warschau« Pakts erst 
mals auch das Territorium ' Rumä- 
niens emheziehen werden. Bisher 
batte sich Rumänien geweigert, sein 
Gebiet oda seine Iriippen für solche 
Übungen zur Verfügung zu stellen. 
Rumänien hatte sich vorher nur an 
Stabsmanovem beteiligt, zu denen es 
lediglich Offiziere entsandte. 

Das Zagrebs Blatt warnt nicht nur 


tion sowjetischer Luftlandetrappen 
und amphibisch« Verbände da 
Schwarzmeerilotte im Rücken da 
türkischen Armeen. Die Zeitung ver- 
mutet, daß die NATO in einem sol- 
chen Fall an gesichts des angan Mü- 
növrierraums und da erheblichen 
waffentechnischen und zahlenmäßi- 
gen Unterlegenheit da tfirlri arten 
Streitkräfte - geswungen sein könn- 
te, auf dem östlichen Balkan als er- 
stem Gebiet Europas taktische Atom- 
waffen im Rahmen da „Flexible Re- 
spanse“ ainTiiagfcren „Danae* WBSt 
besonders auf die Massimmg sowje- 
tisch« Luftlandeverbände hin. Die 
jugoslawische KP-Zeilschrift erklärt 
wörtlich: „Es hat sich gezeigt, daß die 
Bedrohung des Boqxmis nicht nur in 
da Theorie besteht" 


-V . 


DER KOMMENTAR 


•• - , 


Lichtblick orda 


GERD BRUGGEMANN 


A uf den Frühling muß noch 
gewartet werden, auch auf 


dem Arbeitsmarkt Die Zahl der 
Erwerbslosen sank im Februar 
gegenüber dem Januar zwar ge- 
ringfügig, bleibt ab« mit 2,5 
Millionen unvertretbar hoch. 
Da späte Wmtereinbruch verzö- 
gerte den Beginn von Außenar- 
beiten und behinderte vorerst 
eine günstige Entwicklung. 

Dennoch läßt sich kaum leug- 
nen, daß die Lage am Arbeits- 
markt nicht mehr jene Dramatik 
aufweist, die sie 1982 und in da 
ersten Hälfte 1983 kennzeichne- 
te, als die Zahl derMenschen, die 
ihre Beschäftigung Valoren - 
saisonale Einflüsse hin od« her 

von Monat zu Monat sprung- 
haft anstieg. Dieser Trend wurde 
im kalten Februar 1984 wohl 
endgültig gebrochen. Der Auf- 
schwung der Wirtschaft macht 
sich am Arbeitsmarkt bemerk- 
bar, auch wenn er noch nicht 
ausreicht, schon ein fühlbares 
Absinken der Erwerbslosenzah- 
len zu bewirken. 

Es erscheint in diesem Zusam- 
menhang nicht überflüssig, dar- 
an zu erinnern, daß noch vor 
wenigen Monaten Opposition 
und Gewerkschaften schon für 
diesen Winter drei und mehr 
Millionen Arbeitslose vorher- 
sagten, wenn Bonn nicht mit 
mülionenschweren Arbeitsbe- 
schaffungsprogrammen gegen- 
steuere. Die Regierung wider- 
stand solchen Forderungen, aus 


gutem Gnmilhre regelmäßige 
Erfüllung in den siebziga Jah- 
ren hat den Anstieg der Arbeits- 
losigkeit nie bremsen können. 
Im Gegenteil, das Inflationstem- 
po wurde beschleunigt und da- 
durch wurden weitere Arbeits- 
plätze gefährdet Statt Patentre- 
zepten zu vertrauen, setzte die 
Regierung auf eine Verbesse- 
rung da wirtschaftlichen Rah- 
menbedingungen und brachte 
eine Konsolidierung des Bun- 
deshaushaltes auf den Weg. 

D aß das Vertrauen auf die 
Leistungsfähigkeit da 
Marktwirtschaft nun erste Erfol- 
ge zeigt, wird die Gegner da 
Koalition nicht davon abhalten, 
ihr weiter Untätigkeit auf dem 
Arbeitsmarkt vorzuhalten. Sol- 
che Vorwürfe lenken freilich - 
und wohl mit Absicht - von der 
wichtigen Tatsache ab, daß in 
erster Linie die Tarifpartner für 
die Entwicklungen am Arbeits- 
markt verantwortlich sind. Zwar 
haben die SPD-geführten Regie- 
rungen sie davon weitgehend 
entlastet - mit den bekannten 
Folgen. Es gibt indes keinen 
Grund, diesen Fehl« zu wieda- 
holen. Bonn bat seine Hausauf- 
gaben, wenn nicht gemacht, so 
doch angefangen. Jetzt sind die 
Arbeitgeb« und Gewerkschaf- 
ten gefordert, auch ihren Teil 
dazu beizutragen, daß die Lage 
am Arbeitsmarkt sich weiter ent- 
spannt Gelegenheit dazu gibt es 
in diesem Frühjahr reichlich. 


USA verlegen 
keine Marines, 
in den Golf 

rtr/AP/AFP, Washington/Teheran 

Die USA wollen derzeit keine Mari- 
ne-Infanteristen von den Schiffen vor 
Beirut in die Straße von Hoimuz ver- 
legen, erklärte Verteidigungsmini- 
ster Weinberg« vor einem Unteraus- 
schuß des US-Repräsentantenhau- 
ses. Im Augenblick bestehe wed« 
die Absicht zu einem solchen Schritt, 
noch sei ei n e offensichtliche Notwen- 
digkeit dafür vorhanden. 

Weinberga betonte jedoch die stra- 
tegische Bedeutung da Straße von 
Harmuz, durch die 20 Prozent des 
westlichen Ölbedarfs transportiert 
werden. Die USA und ihre Verbünde- 
ten würden die Lage dort sehr sorg- 
fältig beobachten. In da Golfregion 
kreuzen gegenwärtig amerikanische 
und britische Kriegsschiffe- Iran hat- 
te damit gedroht, die Straße von Hor- 
muz zu sperren, felis Irak seine ölv«- 
schiffungen stören, sollte. 

Nach Ansicht des Generalsekretärs 
da Organisation erdölexportierend« 
Land« (Opec), al ChaJabi, wird da 
Golfkrieg die Opec-Öflieferungen 
nicht stoppen. Er betonte nach ein« 
Tagung in Mexiko-Stadt, daß Iran 
und Irak nach wie vor in da Opec 
eine aktive Rolle spielten. 

An da Front des Golfkrieges k am 
es östlich von Basra zu schweren 
Gefechten, an denen auch die Luft- 
waffe bekter Land« beteiligt war. 
Bei einem nächtlichen Angriff dran- 
gen die Iran« wieder tief in das 
Sumpfgebiet ein, aus dem sie zwei 
Tage vorher vertrieben worden wa- 
ren. Nach Angaben ans Teheran wur- 
den 1300 Irak« getötet, wahrend 
Bagdad meldete, es seien „Tausende“ 
iranische Soldaten gefallen. 


Kardinal Glemp: 
Walesa wurde 
„manipuliert“ 

AFP, Säe Paulo 

Da {Klinische Arbeiterfiihrer Lech 
Walesa ist nach den Worten von Kardi- 
nal Glemp von da verbotenen Ge- 
werkschaft „Solidarität" manipuliert 
worden und hat deshalb „viele Fehl«“ 
gemacht Da Primas von Polen, d« 
sich auf einer Reise in Brasilien befin- 
det, «klärte in einem am Freitag von 
der Tageszeitung „ Jomai o Estado de 
Säo Paulo" veröffentlichten Inter- 
view, Walesa sei kein Politiker, und 
deshalb habe « sich von .Solidarität’ 
.manipulieren, ja sehr manipulieren 
lassen“. Aus diesem Grande habe Wa- 
lesa „viele Fehl« begangen“. Da Ka- 
pitalismus habe in Polen genausowe- 
nig Chancen wie da Sozialismus in 
Brasilien. 

Kardinal Glemp bestritt, daß die 
katholische Kirche in Polen verfolgt 
«rode. Ganz im Gegenteil, sagte «, die 
Regierung .tut ihr Bestes, um sich 
keinen neuen Feind zu schaffen“. Die 
Kirche sei eine unvergleichbar starke 
soziale Kraft, und aus diesem Grande 
sei die Regierungsehr vorsichtig. „Wir 
haben derzeit 900 Kirchen in Bau“, 
sagte Kardinal Glemp, und die Regie- 
rung „verweigert uns wed« die Bau- 

tiTWHipn no ch ffipG enehmigungpn für 

de n Kauf da Materialien“. 

Auch die jüngsten Äußerungen 
Glemps liegen auf der Linie des Kardi- 
nals, Kontroversen mit d« Staats- 
macht zu vermeiden. Da Primas war 
bereits im Herbst 1982 zur Gewerk- 
schaft auf Distanz gegangen. Für die 
Kirche war das Thema „Solidarität“ 
offensichtlich spätestens mit dem 
Verbotsdekret durch Warschau erle- 
digt 


Anzeige 



gegenüber da Marienkirche 
Ttelefon 36 49 95 
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Kontrolle ist besser 

Von Cay Graf Brockdorff 

H at die Sowjetunion eingesehen, daß sie sich nicht länger 
dem Druck der westlichen Forderung entziehen kann, 
Rüstungskontrollvereinbarungen oder Abkommen ähnlicher 
Natur verifizieren, also an Ort und Stelle von gegenseitigen 
Inspektionsteams kontrollieren zu lassen? Radio Eriwan wür- 
de antworten: Im Prinzip ja. Im UNO- Abrüstungsausschuß in 
Genf sprach sich der sowjetische Unterhändler fiir Verifikatio- 
nen aus. Ähnlich verfuhr Moskau im Sommer 1983 bei den 
Wiener Truppengesprächen. 

Dies ist in westlichen Stellung nahm en begrüßt worden. Von 
den Amerikanern mehr zurückhaltend, von Vertretern der 
Bundesrepublik laut und klar. Taktik aus verschiedener Sicht 
bestimmte die Wortwahl. Einig ist man sich jedoch im Zieh 
.Man darf die Sowjets nicht mehr aus dem Obligo entlassen. 

Denn Radio Eriwan würde hinzufügen: . . . aber in der Pra- 
xis bestehen noch gewisse Schwierigkeiten. Diese müssen 
untersucht werden, ehe man sich dem Optimismus gewisser 
be ifallfr eudiger westlicher Medien anschließen kann. In Genf 
offerierte Moskau die Inspektion der Vernichtung unbestimm- 
ter Mengen chemischer Kampfstoffe. Das Entscheidende, 
nämlich die Kontrolle der Produktion, ließ der Sprecher aus. 

Bei den komplizierteren Wiener Verhandlungen ging man 
noch raffinierter vor. Der sowjetische Vertragsentwurf hebt die 
Verifikationspflicht durch den Text selbst wiederauf. Kontrol- 
len sollen auf „Antrag“ zugelassen werden. Der Empfänger 
dürfe das „ wohlwollend“ behandeln, jedoch auch „anders ent- 
scheiden“ (Artikel 19 Absatz 2). 

Im Prinzip nämlich betrachtet die Sowjetunion, so erst 
kürzlich die „Prawda“, jede Inspektion als Militärspionage. 
Die Sowjets weigern sich standhaft, zuzulassen, was der We- 
sten ihnen bedenkenlos einräumen würde: die Freiheit, zu 
inspizieren, daß ein Angriffskrieg weder vorbereitet noch be- 
gonnen wird. Bis zu dem Tag, da Moskau wirklich Substanz 
offeriert, sollte Nüchternheit der Zuhörer die Sendungen von 
Radio Eriwan begleiten. 

Rückkehr eines Alptraums 

Von Fritz Wirth 

P yrrhus ist der meist bemühte und meist zitierte Mann beim 
Wahlsieg des Tony Benn in Chesterfield. Die Labour Party 
hat einen Unterhaussitz mit Erfolg verteidigt, aber einen teu- 
ren Preis dafür bezahlt Tony Benn kehrt ins Parlament zu- 
rück. Sie muß wieder lernen, mit einem Mann zu leben, der in 
den letzten zehn Jahren drei Parteichefs verschlissen hat 
Was also tun mit diesem Mann? Es ist eine Schlüsselfrage, an 
der der neue Parteichef Neü Kinnock gemessen werden wird. 
Er hat es während des Wahlkampfes mit offenen Umarmungen 
versucht Nun muß nicht jede Umarmung eine Demonstration 
der Freundschaft sein. Es gibt Umarmungen, die verhindern 
sollen, daß der andere zu schnell zur Waffe greift, daß er 
überhaupt zu viel Bewegungsfreiheit hat Die Benn-Umarmun- 
gen des Neü Kinnock waren dieser Art 
Mit Benn erhält das Parlament fraglos einen hochbefahigten 
Politiker. Das Problem nur ist daß sich seine Fälligkeiten und 
Ziele auf einen sozialistischen Fundamen talis mus konzentrie- 
ren, der nicht nur Benn, sondern vor allem der Partei Schaden 
zugefugt hat 

Harold Wilson hat diesen besessenen Mann einst einen „poli- 
tischen Träumer“ genannt Er hat Benn damit auf gefährliche 
Weise unterschätzt Denn Benn hat mit seinen .Träumereien“ 
in den letzten Jahren sehr handfeste politische Änderungen in 
der Partei und am Ende ihre Spaltung erzwungen. 

Er ist offenbar fest entschlossen, diesen missionarischen 
Feldzug fortzusetzen. Mit seinen ersten Sätzen nach dem Wahl- 
sieg ließ er wissen, daß er diesen Sieg mit jenem Programm 
errungen habe, mit dem Labour auch in die letzte Unterhaus- 
wahl zog (und sie schließlich so katastrophal verlor). Die 
Botschaft des Tony Benn lautet: Nicht jenes Programm war 
falsch, sondern die Art, wie wir es verkauften. 

Das ist das Problematische an Tony Benn: Er hat in seiner 
Besessenheit jenes Stadium überschritten, da er noch aus den 
eigenen Fehlem zu lernen vermag. Die Siegeskränze dieses 
Mannes tragen Domen. Auch NeU Kinnock wird spüren: wer 
ihn allzu fest umarmt, nimmt Schaden. 

Abtreibung de luxe? 

Von Joachim Neander 

I n Kassel streiten sich zwei Organisationen des Sozialbe- 
reichs - Pro Familia und Arbeiterwohlfahrt - seit Wochen 
öffentlich um das Vorrecht, als erste in der Stadt ein Zentrum 
für den ambulanten Schwangerschaftsabbruch schaffen zu 
dürfen. Sie streiten sich, weü beide fürchten, es könnte in 
Kassel für zwei derartige Einrichtungen am Ende nicht genug 
abtreibungsbereite Frauen geben. 

Man wird diesen Einzelfall aus der Provinz nicht überbewer- 
ten dürfen. Der Tag, an dem im Fernsehen für die problemlose 
Komfortabtreibung geworben wird, ist nicht in Sicht Stil und 
Sprache der Kasseler Debatte treiben einem gleichwohl leichte 
Schauder über den Rücken, wobei allerdings betont werden 
muß, daß die Arbeiterwohlfahrt in allen Belangen erkennbar 
größere Zurückhaltung zeigt 

Da werden Bedarfsprognosen ausgetauscht als handele es 
sich um die Umsatzerwartungen eines neuen Einkaufszen- 
trums. Da attestiert die Lokalpresse dem, der das Rennen 
machen wird, er werde sozusagen die „ernte Adresse“ für 
Kassels Frauen sein. 

Pro Familia wiederum wird nicht müde, darzulegen, wie 
praktisch und bequem ihr Projekt das sogenannte „Familien- 
planungszentrum“ (Orwells „Neusprach“ läßt grüßen) sein 
werde: Keine lästigen Umwege mehr, von der ersten Informa- 
tion bis zum schmerzlosen Vollzug alles unter einem Dach - in 
„angenehmer Atmosphäre“, wie es (man hält es kaum für 
möglich) wörtlich heißt 

Gerade erst hat Allensbach ermittelt wie rasch und fast 
unbemerkt eine Mehrheit der deutschen Bevölkerung sich an 
die Lockerung des Paragraphen 218 gewöhnt hat, als sei es eine 
Serviceleistung mit Anspruchscharakter. Gleichzeitig aber 
schärft sich offenbar bei einer wachen Minderheit der Blick, 
was da passiert ist und weiter passiert. Als sich jüngst einige 
Linke in fast schon wieder argloser Dummheit darüber empör- 
ten, daß abgetriebene Embryos zu medizinischen. Zwecken 
verkauft werden, klang ihnen sofort die Rückfrage entgegen, 
welcher moralische Unterschied denn zwischen Pharma-Ver- 
wertung und Abfalleimer sei. Von da an waren sie still 
Die lockeren Sprüche der Kasseler Familienbeschützer wer- 
den diesen Verdeutlichungsprozeß sicherlich weiter fördern. 
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Ich bin so frei! 


Ein Vorrang wird fraglich 


Von Herbert Kremp 

G enau ist es nicht abzusehen, 
welche Rolle . die Gedanken 
Henry Kissingers über den Umbau 
des Atlantikpaktes im Weißen 
Haus spielen, das sich auf eine 
zweite Amtsperiode Reagan rüstet 
Die radikal klingenden Vorschläge, 
den Europäern eine höhere militä- 
rische Verantwortung zuzu teilen 
und eventuell die Hälfte der ameri- 
kanischen Truppen abzuziehen, ha- 
ben in den Kanzipign des alten 
Kontinents im ersten Augenblick 
schockiert Es folgte der harte Wi- 
derspruch Richard Burts, des 
Europa-Direktors, der sicher im 
Auftrag seines Außenministers 
sprach, wie immer dessen Autori- 
tät einzuschätzen sein mag. Der 
Bundeskanzler wird beruhigende 
Worte vernehmen, wenn er heute 
amerikanischen Boden betritt 
Damit ist die Sache aber nicht 
erledigt Henry Kissinger ist kein 
Privatier. Der New Yorker Profes- 
sor Irving Kristol, ein Neokonser- 
vativer, der Ende vergangenen Jah- 
res ähnliche Ideen über die Allianz 
verbreitet hatte, beschreibt ihn so: 
„Ein Henry Kissinger kann nicht 
einfach sagen, was er denkt weü 
jeder annimmt, daß er entweder für 
das State Department spricht oder 
für eine souveräne Macht, oder, in 
seinem Falle, für sich selbst als sou- 
veräne Macht“ Man mag diesen 
Satz ironisch oder überschweng- 
lich empfinden - gleichviel: Wann 
immer Kissinger sich in konzeptio- 
neller Weise äußert, ist es weder 
Zufall noch jäher Einfall. Es hat 
Hintergrund. 

Der Aufsatz, der die Europäer 
regelrecht flambiert, weist auf tief- 
greifende Veränderungen in den 
USA hin, die von der amtierenden 
Administration eher verdeckt als 
offenbart werden, weü sie sich aus 
einer fast unbeeinflußbaren histori- 
schen Logik entwickeln. Amerika 
steht heute vor seinem eigenen Er- 
gebnis: Nach einer langen politi- 
schen und ökonomische! Depres- 
sion ist es zum Bewußtsein seiner 
Weltmachtrolle zurückgekehrt die 
nach der Konsolidierung in der zu 
erwartenden zweiten Amtsperiode 
Reagans zu einer Überprüfung und 
eventuellen Neuordnung aller 
überkommenen Verpflichtungen, 
Strategien, Bündnisstmkturen und 
aussenpolitischen Orientierungen 
führen wird, mit einem Wort zur 
Neugewichtung alles tatsächlich 
Vorhandenen. Der globale Weit- 
winkel erfaßt den Hauptkonkur- 
renten Sowjetunion und seine Be- 


wegungen, die eigene Hemisphäre, 
Europa, Mittelost und, infolge einer 
dramatischen wirtschaftlichen Ge- 
Wichtsverschiebung in den USA 
selber, mit neuer Dringlichkeit den 
Pazifik. 

Europa ist eine dieser Regionen, 
si cher eine sehr wichtige. Gemein- 
same Grundüberzeugungen und 
Lebensformen, die strategische Po- 
sition in der Nachbarschaft des so- 
wjetischen Imperiums, die Wirt- 
schaftskraft und der traditionelle 
Einfluß auf andere Kontinente bil- 
den aisnmm An g eno mmen pinen 
Wert, der Bündnis und Interesse 
rechtfertigt Der Anteil, den die 270 
Millionen Westeuropäer an den 
Verteidigungslasten und am weit- 
politischen Engagement tragen, er- 
scheint den Amerikanern jedoch 
als zu gering. Die eigene Unterbe- 
wertung, die Europa auf diesem 
Gebiet vomimmt, steht in hellem 
Widerspruch zu den nun über Jah- 
re vorgetragenen Versuchen, das 
politische Verhalten der USA im 
Mittleren und Nahen Osten, in Zen- 
tralamerika, in den Beziehungen 
zur Sowjetunion, in konkreten Fäl- 
len wie Afghanistan und Polen zu 
korrigieren. 

Der Europa-Überdruß, der sich 
in ganypn Passagen des Kissinger- 
Aufeatzes durchaus repräsentativ 
widerspiegelt, gehört zu den psy- 
chologischen Reflexen einer sol- 
cherart strapazierten Beziehung. 
Sie sind keine bare Münze, können 
rieh aber materiell ausprägen, 
wenn die Europäer den zu erwar- 
tenden New Deal der Verantwor- 




ZBCHNUNG: KLAUS BÖHLE 


New Deal der Verantwortungen? 
Kohl, Reagan foto-. poly-kess 


tungen und Lasten verweigern soll- 
ten. Die europäische Initiative, die 
Helmut Kohl nach den Europa- 
Wahlen ergreifen wül, paßt also in 
die Periode der Neugewichtung, 
trifft allerdings auf verhärtete Ein- 
zelinteressen und unklare Motive 
bei den Beteiligten. Die Politik, ge- 
nauer, die Außenpolitik eines zwei- 
ten, europäischen Pfeilers der at- 
lantischen Brücke ist unvorherseh- 
bar. Seine Konstruktion würde je- 
denfalls nicht automatisch eine 
konstruktive Neuordnung des 
Bündnisses nach sich, ziehen. 

Dem New Deal der Verantwor- 
tungen eignet historische und poli- 
tische Notw endig keit Diese ergibt 
sich aus den Gewichtungen der 
wiedergefundenen amerikanischen 
Weltmachtrolle, deren Erfordernis- 
se von schönen Überzeugungen, 
g efällig en Reden und beruhigen- 
den Versicherungen nicht berührt 
werden, wie jeder Historiker bestä- 
tigen kann. Der Westen steht heute 
einer Welt gegenüber, die sich von 
der Gründungssituation der NATO 
vor 35 Jahren grundlegend unter- 
scheidet Der herangewachsene so- 
wjetische Müitarkoloß, der innere 
Reformen verhindert, geht allmäh- 
lich in die Hände einer undefinier- 
baren Generation über. Die grund- 
sätzlich anti-westliche Gegenrefor- 
mation des Islam beunruhigt ver- 
mutlich auf lange Dauer Afrika und 
den Südwesten Asiens. Die geisti- 
gen, politischen und müitäriiehen 
Gegenkräfte des Westens müssen 
sich sammeln und neu verteilen. 

Große Chancen ergeben sich für 
die USA im pazifischen Bereich. Er 
entwickelt sich zum Schwerpunkt 
des wirtschaftlichen Weltertrags. 
Zwischen 1965 und 1980 fiel der 
Anteil Westeuropas am amerikani- 
schen Außenhandel von 29 auf 23 
Prozent, während die asiatisch- 
parifische Region (ohne Kanada 
und I ^ rt^innmAr iica ) ihren Anteü 
von 17 auf 26 Prozent steigern 
konnte (Professor Willy Kraus, Bo- 
chum). Die Politik folgt solchen 
Veränderungen. Von Indochina 
und der eigenen Küste abgesehen, 
verfügt Moskau in dieser Region 
über keine Positionen. Rohstoff- 
reichtum, tfi chnnlngiarlig . Kapazi- 
tät und strategische Bedeutung des 
Raums regen die Voraussage eines 
„pazifischen Zeitalters“ an. Die 
Vorzugsrolle Europas ist in den 
USA keine Selbstverständlichkeit 
mehr. 


IM GESPRÄCH Klaus Tennstedt 

Ihm grünt noch die Tanne 

Von Klaus Geitel 

S ie lachen woanders anders. Das 
weiß jeder. Sie hören aber auch 
anders woanders. Das wird an Klaus 

Tennstedt deutlich. Zum zweiten Mal 
hintereinander hat ihn die „New York 
Times" mm zum „ Mu si k er des Jah- 
res“ erklärt, und weder ist die „Ti- 
mes“ ein hinterwäldlerisches Blatt, 
noch das New YoricerMusikleben un- 
terentwickelt zu nennen. Im Ge- 
genteil: Den reiefastsj Überblick über 
die Musikszene der Welt bekommt 
man dort. 

Für die „Times“ also rangiert der 
Deutsche Klaus Tennstedt offenkun- 
dig anhaltend gm* oben, ein Diri- 
gent, der seine Weltkarriere eher un- 
ter Ausschluß als unter Einschluß 

De ut s chlan ds vollzog. Der deutsche Prophet im eigenen Vaterland: 
Mensch liegt seinem Tennstedt nicht Tennstedt foto: me war 

gerade demonstrativ zu Füßen. , _ . 

Das Ai Tip Deu tschland, da s er floh, Schrot und Kom, künstlerisch aufge- 
m dem er rieh di** Kapeümeisterspo- wac hsen , erzogen un alten Musikan- 
ren erwarb -an der Landesoper Dies- tenwinkel des Vaterlandes. Er bat 
dAT», dem Staatstheater Schwerin, sein Handwerk noch von der Pike auf 
zwölf lange Jahre — ■wird gelernt. Er hat die im Grunde unum- 

ihm, dem Abtrünnigen, nach Landes- gängliche Ochsentour über die Dör- 
brauch grollen. Aber gelandet ist fer gemacht Allmählich hat er sich an 
Tennstedt auch auf der anderen Seite d« Dresdner Staatskapelle, das Leip- 
Deutschlands nicht reebt^ Gewandhausorchester herandi- 

Tennstedt ist den Deutschen mit "giert Sehr schnell dann freilich 
ihrem Hang zur internationalen Kü- sein Ruhm hinaus über die 

che auch in der Musik wohl ein- deutschen West grenzen, 
fech zu deutsch. Bei ihm grünt gewis- In zwei Jahren nur hatte er sich bei 

sennaflen noch die Tanne in den sin- den berüh m testen Orchestern der 
fönischen Wäldern. Nur sind es nicht Neuen Welt einen Namen gemacht 
musikalische Ökologen, die das kriti- Boston, Cleveland^Philadelphia, C bi- 
sche Singen »nd Sagen in den Me- cago. Ein Jahr später steht er sogar 
dien haben. Ihnen geht es weniger auch schon an der Spitze der Berliner 
um als um Struktur, Analyse, Philharmoniker und darf, eine große 
Weltgeist und Tennstedt Ausnahme, mit Zustimmung Kara- 

dagegen kann nur mit Bru ckner die- jans mit dem Orchester Schallplatten 

machen- Er wird als Nachfolger Salti 5 
Oder mit Wagner, natfiriiph Aber Chef des London Philharmonie Or- 
nach Walhall taugt er den Bayreu- chestra. Zwischen ihm und dem deut- 
them dennoch nicht Dabei hat der sehen Musikbetrieb aber liegt noch 
Jubel warfr pttiat ko nzertan ten „Wal- immer mehr als nur der Kanal, 
kure, Akt 1“, in Londons Festival Hall Tennstedt paßt der musikalischen 
unter seiner Leitung beinahe den Smartheit nicht recht ins Bild. Er ist 
Konzertsaal in Trümmer gelegt ein Schwärmer, ein Träumer, kein 

Tennstedt, der riebenundfim&ig- Musiktechniker. Er liegt falsch - auf 
jährige, ist ein Musiker von altem seine unbeirrt goldrichtige Weise. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


WESTFALEN-BLATT 

Zar Abtrefbaogc-UmbafB heiBt es In der 

BMefcMer Zettng: 

Eine Allensbach- Analyse bringt zu- 
tage, daß immer mehr Bundesbürger 
- bald die Hälfte der Bevölkerung - 
von der gängigen Selbstverständ- 
lichkeit des Schwangerschaftsab- 
bruchs abrücken. Nur einen Thg spä- 
ter wird bekannt, daß im Lager der 
Grünen keineswegs Einmütigkeit ob 
dieser Kernfrage da* wthige hen 
Glaubwürdigkeit herrscht Sollte die 
ransrfiätnmg eines bayerischen 
Europa-Kandidaten der Grünen zu- 
treffen, wonach die weibliche Anhän- 
gerschaft dieser Partei „für das Le- 
ben“ mehrheitlich die Abtreibung ab- 
lehne - es wollte wohl einiges heißen 
hinsichtlich eine - Trendumkehr zu- 
mal unter jüngeren Jahrgängen. 

LES ECHOS 

Nach den MwJeUsefeea Veto Kegen eine 

ON-FHedenatratHM ffir Beirat scfereJbt die 

Partner Wlrte ehefl— kMu—i 

Das Veto der UdSSR in der UNO 
gegen den französischen Resolutions- 
entwurf zur Entsendung von Blauhel- 
men nach Libanon bedeutet eine 
Kränkung für Frankreich und eine 
neue Niederlage des Westens im Na- 
hen Osten .. .Die Ereignisse besie- 
geln die Rückkehr des Libanon unter 
syrisch-sowjetischen Einflußbereich. 

LE QUOTIDIEN DE PARIS 

Sicherlich kann man den Elysöe 
kri t is i eren, weil er so »msrhiiiHtg an 
den guten Willen der Sowjets ge- 
glaubt hat. Einmal mehr ist die Naivi- 
tät unserer Diplomatie an den Reali- 
täten zerbrochen. Aber das erklärt 
nicht alles. Washington hat einen 
schweren Fehler begangen, als es sei- 


ne „Marines“ hastig und ohne ernst- 
hafte Konsultationen mit den Ver- 
bündeten evakuierte. Für die Sowjets 
bestand das Wesentliche sicherlich 
darin, den Abzug der Amerikaner zu 
erreichen , . . Aber der amerikani- 
sche Präsident hat den Rückzugsbe- 
fehl vor ton Beginn der Debatte im 
Sicherheitsrat gegeben. Von da an 
hatten die Sowjets ihr Ziel erreicht 
und keinen Grund mehr, zu verhan- 
deln und einen Kompromiß zu akzep- 
tieren. 

JERUSALEM POST 

Es kann jetzt nur zwei Themen ge- 
ben, um die sich Israel zu kümmern 
hat die Lage an der Nordgrenze und 
die Frage, ob Syrien sich auf eine 
Konfüktlösung in Libanon oder auf 
einen Krieg vorbereitet Beide Situa- 
tionen, die rieh bereits vor Monaten 
herauskristallisiert haben, gebieten 
einen Rückzug von der Verteidi- 
gungslinie am Awali-FIuß (Südliba- 
non) und eine Rückführung der israe- 
lischen Truppen zu ihrem eigentli- 
chen Einsatzziel, und das ... die 
Notwendigkeit, rieh auf die Möglich- 
keit eines Krieges vorzubereiten. 

DIE PRESSE 

Zam FkU Ber* schreibt du Wiener Blatt: 

Eine Verwandte des Ministerpräsi- 
denten des „ersten deutschen Arbei- 
ter- und Bauemstaate s “ kann einfach 
nicht zum Flüchtling werden; um 
dies zu beweisen, ist Ost-Berlin sogar 
bereit, auf Schikanen gegen hunderte 
Ausreisewillige zu verzichten. Und 
das Schic k s a l der Bergs? Nachdem 
der Mann in der DDR als Krimineller 
denunziert worden ist, kann nur die 
Abschiebung folgen. Aber erst, wenn 
die Affäre vergessen ist. 


Ausländer raus - das neue Motto der deutschen Kunst? 


Kreative, oder was sich so nennt, im Kampf für die einheimische Kultuiwirtschaft / Von Peter Dittmar 


S chutzzollpolitik ist ungesund. 

Darüber sind sich die Ökono- 
men einig. Aber viele Politiker hält, 
das nicht davon ab, durch solch 
einen Schutzzaun, der die bessere 
Konkurrenz aussperrt, sich einer 
hilfreichen Klientel zu versichern. 
Kultumationalismus ist engstirnig. 
Darüber sind sich alle Künstler ei- 
nig. Aber sehr viele von ihnen ha- 
ben nichts dagegen, wenn mit Ge- 
1 setzen, Verordnungen oder ähnli- 
chen Regelungen ein Gehege ge- 
schaffen wird, das Ausländer daran 
hindert, vom Milchtopf der „deut- 
schen Kunst“ abzusahnen. Kultur- 
funktionäre wissen das. 

Dies müssen aber auch alle Lai- 
en wissen, wenn sie die wortreiche 
„Erklärung des Deutschen Kultur- 
rates - Sprechergremium - zur Me- 
diengesetzgebung der Bundeslän- 
der“ mit der verblüffenden Schlag- 
zeile „Für ein kulturfreundliches 
Medienrecht]“ verstehen wollen. 
Der „Deutsche Kulturrat“ ist der 
lose Zusammenschluß von rund 
140 Künstlerverbänden. Er soll der 


starke Arm sein, der die Bonner 
Kuh melkt Aber da die Partikular- 
interessen der einzelnen Verbände 
zu stark sind, war bei der Grün- 
dung nicht die notwendige Einig- 
keit zu erzielen. Also mußte man 
sich, statt mit einer konkreten Or- 
ganisation, mit einem vagen „Spre- 
chergremium“; statt mit Aktionen 
mit Deklamationen begnügen. Da- 
zu gehört auch die jüngste Erklä- 
rung. 

Sie beginnt mit der Befürchtung, 
daß durch die „Neuen Medien“ 
„Kultur eher zerstört als gefördert 
oder weiterentwickelt“ werde. Sol- 
che Befürchtungen hatten einfluß- 
reiche Teile des Klerus freilich 
auch, als die Buchdruckerei sich zu 
verbreiten begann, nicht allerdings 
die Künstler. Da liegt schon ein 
bemerkenswerter Fortschritt. 

Das „Sprechergremium“ rügt, 
„daß in den Verhandlungen über 
die Nutzung neuer Techniken im 
wesentlichen Juristen und Kauf- 
leute das Wort fuhren, Interessen 
von Politikern und Renditedenken 
hier offensichtlich stärker gefragt 


sind als etwa künstlerische Kreati- 
vität“. Das klingt sehr schön. Doch 
die „künstlerische Kreativität“, die 
der „Deutsche Kulturrat“ meint, ist 
nur ein Synonym für die eigene 
Rendite. Und die soll politisch und 
juristisch geschützt werden. Denn 
mehrfach fordert der „KulturraT 
in seiner Erklärung, daß „einheimi- 
sche Kräfte (und hier vor allem 
auch der Nachwuchs) sowie die 
einheimische Kulturwirtschaft an- 
gemessen berücksichtigt werden“. 

So stoßen „Kulturräte“ ins Horn 
jener, die gelegentlich in Briefen an 
die Funkhäuser „weniger Neger- 
musik“ verlangen tmri ggmpinhin 
dafür die Verachtung aller Kul- 
turkreativen ernten. Vor allem 
aber Was heißt hier „einheir 
misch“? (wobei kennzeichnend ist, 
daß man nicht „deutsch" zu sagen 
wagt). Ist Beethoven, von Briten 
gegeigt, einheimisch? Ist es Verdi, 
von einpm Deutschen gesungen? 

Noch etwas möchte der „Kultur- 
rat“: „Öffentliche Zuschüsse für 
gemeinnützige und unkonventio- 
nelle Angebote“. Das entspricht et- 


wa dem, wie die Filmförderung bis- 
her praktiziert wurde. Da konnten 
die Filmemacher sich „selbstver- 
wirklichen“ und ausköm mlich le- 
ben. Nur die Zuschauer verwirk- 
lichten sich woanders. 

Vor allem aber wollen die Funk- 
tionäre mitreden. Das Sprechergre- 
mium erwartet vom Gesetzgeber 
„für die Organisationen der Künst- 
ler und Autoren, für die Verbände 
der Kulturwirtschaft und für die 
Vertreter von Amateurverbänden 
sowie von Einrichtungen der Kul- 
turvermittlung in den Aufeich te- 
g re m ien eine angemessene Reprä- 
sentanz". Damit wird das Ideal des 

Selbstbedienungsladens prokla- 
miert Zwar käme niemand auf die 
Idee, 2 . B. einen Sitz für die Werbe- 
wirtschaft oder die Markenartikel- 
finnen in den Gremien zu fordern, 
obwohl die mit ihrem Geld einen 
ganz wesentlichen Beitrag fürs 
Programm leisten. Da erkennt je- 
der, daß die Nutznießer sich nicht 
selber kontrollieren können. Aber 
bei denen, die kassieren, den 
.Jöeativberufen“, soll das anders 
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sein. Besonders bemerkenswert in 
dieser Erklärung ist daß die Zu- 
schauer nur ein einziges Mal in ei- 
nem Klammersatz Vorkommen. 
„Vermeidung allzu großer Zu- 
schauerzersplitterung 4 * heißt er. 
Und er besagt daß durch Gesetze 
die Neu Zulassungen beschränkt 
weiden sollen, damit der Zuschau- 
er nicht frei wählen kann, sondern 
(wie bisher) irgendwelche Zustän- 
digen für ihn eine Vorauswahl tref- 
fen. 

Der Zuschauer ist in der Vorstel- 
lung des „Kulturrates“ offenbar ein 
unnützer Idiot den man zu seinem 
Glück zwingen muß. Dieser -allen 
sozialistischen Theorien eigene - 
Hochmut war schon der Geburts- 
fehler des öffentüch-rechtlichen 
Systems. Die »Neuen Medien“ soll- 
ten uns helfen , ihn zu überwinden. 
Aber der „Deutsche Kulturrat“, der 
sich anscheinend als Künstlerge- 
werkschaft verriebt, sieht das We- 
sen der Kultur anders: Sie beginnt 
in grauer Vorzeit mit Tanz und en- 
det in grauer Zukunft mit Reprä- 
sentanz. 
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Rentner beraten 
beim Start 
neuer Firmen 



BaRagtorwwgscfcef scfa lägt Salto: Tiudocre 1981 a*f alaem Volksfest bi Ottawa, damals 61 Jabro alt 
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Für den Darling der Nation 
ein Abgang mit faulen Eiern 


Oft führt der 
Weg nach Westen 
durch’s Gefängnis 


Guter Batist teuer. Nicht aber 
der von Rentnern, die 
ehrenamtlich bei 
Hnnengrfindnncca 
wolleiL Kürzlich wurde in 

Hamburg ein Verein „Aktion 

Rentner hellen jungen 

Unternehmern e. V.“ gegründet, 
in Köln und Rrannachweigsind 

ähnliche Vereine 
Vorbild hat sich in Hannover 
seit zwei Jahren bewährt. 

Von C. GRAF SCHWERIN 

V on neuen „Grimdeajahren" 
spricht das BuiKieswirtschafts- 
mnüsteriuin, und es veneich- 
net ein „geradezu sprunghaftes Inter- 
esse“ an seinen Prog rammAn zur För- 
derung von UntemehmensGründun- 
gen. Doch daß ein solcher Schritt so 
pinfach nicht ist, zeigen fol gppdp 7a h. 
len: Von jährlich rund 15 000 Neu- 
gründungen bleiben etwa 5000 bis 
6000 schon in den ersten zwei Jahren 
auf der Strecke. 

„Weil sie alle ni c h t sachlich und 
sauber fundiert losgelegt haben“, er- 
klärt Wilhelm Brüning Hte ggn Um- 
stand. Er hatte im Dezember 1981, als 
er nach 35-jähriger Geschäftsführung 
eines Unternehmens in Hannover in 
den Ruhestand trat, die Idee, einige 
befreundete „ehemalige Führungs- 
kräfte aus Wirtschaft und Verwal- 
tung 4 * um sich zu versammeln, die 
sich bereit erklären, „mit ihrem Wis- 
sen und ihren teh enslangen Tg rfahnin . 
gen“ neuen Unternehmen zur Seite 
zu stehen. Mphr als hundert Awnifi* 
erreichen ihn heute jeden Monat in 
seinem bescheidenen Arbeitszimmer 
unter dem Dach eines Weiram Rei- 
henhauses am Rande der Stadt 


Am Anfang stehen 
kritische Fragen 


„Sie müssen sich überlegen: Wel- 
ches Konzept habe ich für meine Fir- 
mengründung?" rat er am Telefon. 
„Ist für die Sache, die ich da anbieten 
will, überhaupt ein Markt vorhan- 
den? Bringe ich persönlich die Vor- 
aussetzungen mit das als Unterneh- 
mer zu machen?“ Er müsse rieh dar- 
über im Klaren sein, so beschwört 
Brüning den Anrufer, daß es etwas 
ganz arideres sei, ob er als Handdsbe- 
voümächtigter in einem Unterneh- 
men nach Weisungen and auf vorge- 
gebenen Giesen arbeäe, oder als Un- 
ternehmer alles seihst zu verantwor- 
ten und allein das Risiko zu tragen 
habe. Keine Bank oder staatliche 
Stelle sei daran interessiert Geld zu 
geben, wenn der Unternehmer selbst 
sich nicht finanziell engagiere. Man 
erwarte von dem Junguntemehmer, 
daß er mindestens 12 Prozent seiner 
Investitionssu mm e als Eigenkapital 
einbringe, „damit er kämpft, wenn 
was los ist“. 

Pip Handelskammer n trnd 

Ministerien waren anfangs skeptisch, 
ob junge Leute sich überhaupt von 
den Senioren beraten lassen wollen. 
„Es ist ja nicht so, daß wir ihnen 
etwas verkaufen*, sagt Brüning. Sie 
kämen und legten ihre Karten offen 
auf dm Tisch und nur in seltenen 
FS Den hätten sie versucht, etwas zu 
verheimlichen. „Ich mache das im- 
mer ein bißchen drastisch dann und 
sage: 'Sie müssen das so sehen: Wenn 
ein Angeklagter dem Verteidiger 
nicht die Wahrheit sagt, dann kann er 
ihn nicht richtig verteidigen. Und nur 


wenn wir alle Informationen haben, 
körnten wir Ihnen bei dm Batik»" 
und Behörden dm Weg ebnen'.” Die 
Banken wüßten heute, sagt Wilhelm 
Brüning, „daß wir für sie im Vorfeld 
Dinge au&lären und zum Teil aus- 
räumen, so daß sie in unseren Bemü- 
hungen eine Vorarbeit und uw. 
erkennen“. 

Brüning hatte von seiner früheren 
beruflichen Tätigkeit her Beziehun- 
gen. zur Stadt, und Oberbürgermei- 
ster Schmalstieg erkannte die Chan- 
ce, die da gegeben war, und stellte 
seine Hilfe und für das wöchentliche 
Treffen der Senioren «rum Raum rm 
Rathaus zur Verfügung. Jetzt machte 
er das Angebot, für sie im geplanten 
Technologxepark der Stadt »inen Bü- 
roraum einzurichten, „um auf der 
nfehttechnischen Seite zur Beratung 
zur Verfügung zu stehen“. 

Heute werden die Ratsuchenden 
von d Aw Handelskammern und vom 
Wirtschaftsdezententen der Stadt, die 
sie selber aus Zeitmangel nicht bera- 
ten können, an Herrn Brüning weiter- 
verwiesen. Während unseres Ge- 
sprächs kam ein Anruf des Minis te, 
riums für Landes- und Städten twick- 
hmg von Nordihein-Westfalen. Es su- 
che den Erfahrungsaustausch, exläu- 
tert Brüning. Das besondere Problem 
bestehe. in Düsseldorf darin 1 daß zu- 
nehmend leitende Angestellte von 
Finne» nun schon mit 55 Jahren in 
den Ruhestand geschickt würden 
und diese Fr ührentner sich er neu t ak- 
tiv m der Wirtschaft betätigen wollen. 

Inzwischen hat sich der Berater- 
kreis in Hannover auf zwanzig Perso- 
nen erweitert Jeder von ihnen ver- 
tritt einen spezifischen Erfahrungsbe- 
reich, von der Steuerberatung bis zu 
Werbefragen. Alle begleiten die neu 
gegründeten Firmen noch eine Zeit- 
lang auf ihrem Weg. In neun weiteren 
Städten außer Hannover haben sich 
ähnliche Aktionsgruppen gegründet 
oder es existieren Korrespondenten, 
die für lokale Beratungen zur Verfü- 
gung stehemSeft Bestehen dieser Ak- 
tion wurden föO Fälle bearbeitet, da- 
von scheiterten 60 wegen nicht prak- 
tikabler Vorhaben schon im Ansat z. 
160 Anträge konnten bis heute mit 
Erfolg abgeschlossen wtsrien. 


Das Modell Hannover 
macht Schule.. . 



nm in Bonn, . sondern auch das Bun- 
dgFfoi^h ^mg^hn ^ ri u n ) hat Ellf 
diese Beratungsaktion hingewiesen, 
so daß sich ihr Tätigkeitsbereich zu 
erweitern be ginnt. Heut» wenden 
sich auch bereits existierende Unter- 
nehmen an rie, die zum Beispiel Fi- 
nanzprobleme bei der Entwicklung 
neuer Technologien haben. So han- 
delt es rieh mm nicht nur um die 
Lösung von Finanz- und Vertriebs- 
pro bleme n, sondern auch „um die 
Vermarktung von Ideen und Erfin- 
dungen“, die Vermittlung kaufmän- 
nischen Know-hows auf den ver- 
schlungenen Wegen der Verwal- 
tungsbürokratie, um jene kreativen 
Kräfte fieizusetzen, die die technolo- 
gische Entwicklung braucht 

So wird hier auf bescheidene Weise 
und phnt» großen finanziciu»n Auf- 
wand voxexerziert; was künftig im 
weiteren Rahmen eine entbürokrati- 
rierte Förderungspolitik der Lander 
kästen könnte. Was hier beispielhaft 
gegeben wird, ist erste Hilfe in Sa- 
chen. Marktwirtschaft. 


Ein Mann tritt ab, der sechzehn 
Jahre lang die Politik Kanadas 
bestimmt hat Pierre Elliott 
Trudeau, eine extravagante 
Era chftiwnng anf der pnlMmf»»m 
Bühne, scheiterte vor allem an 
den wirtschaftspotitischen 
Herausforderungen. 

Von HEINZ BARTH 

M it Einundsechzig hatte er 
seinen Wählern noch den 
Salto nach vorne vorge- 
macht Jetzt, drei Jahre spater, wurde 
der nach rückwärts fällig . Piene El- 
liott Trudeau, Kanada« extrava ganter 
Pr emierministe r, Jes uitenschiller , 

Laski-Schükr, Produkt der Pariser 
„Sciences Po“ und der T^indnner 
School of Economics, gesäugt an den 
hageren Brüsten seiner liberalen Am- 
men, hat den Rückzug aus der Politik 
angekündigt 

Effektiv wird dieser Entschluß, so- 
bald die Liberale Partei seinen Nach- 
folger im Parteivorsitz bestimmt hat, 
der auf Grund der Mehrheitsverhält- 
nisse automatisch ins Amt des Regie- 
rungschefe nachrückt Kain benei- 
denswertes Erbe. Schon 1982 war die 
Zustimmungsquote der liberalen in 
den Umfragen unter 30 Prozent ge- 
sunken, gegen 45 Prozent der fort- 
schrittlichen Konservativen. Dieser 
Abwärts-Ttend beschleunigte sich 
seither in einem Tempo, das Panik in 
der Trudeau-Gefblgschaft auszulösen 
begann. Seit Jahren drängten ihn die 
Parteifreunde zum Rücktritt Längst 
war die „Trudeaumanie“ seiner eu- 
phorischen Debüts vergessen. 

Einen steileren Aufsteiger als ihn 
hatte es in der kanadischen Politik 
noch nicht gegeben. Der Mfilionirs- 
sohn aus Oubemont, dem teuersten 
Wohnviertel Montreals, hat das Land 
- mit einer Unterbrechung von neun 
Monaten - fast sechzehn Jahre regiert 
und war zuletzt der mit Abstand 
dienstältesteRegigungschefdesWe- 
stens. Es hatte wirtschaftliche, aber 
mich persönliche Gründe, daß sich 
mit »rripm Mal die Geduld der Kana- 
dier mit dig»»m bedeutenden „show 
man“ erschöpfte. Er war em Typ, den 
viele auf den ersten Bück für elegant 
hielten, ab« erst später bemerkten 


«jp | Haß er pi gpntüfh immor etffSS 

Halbseidenes hatte. 

Mit a n sschlagg eb end für seinen 
Sturz war, daß Kanada unter awnw 
experimentier s üchtigen Führung die 
Rezession der spaten siebziger Jahre 
nicht überwinden konnte, wie es ihm 

Rnnald Reagan iyi den TTS A \m rmarh. 

te. Von jeher besteht eine unaus- 
weichliche Wechselwirkung zwi- 
schen der öffentlichen Mamnng bei- 
der Länder. Der Erfolg der „Rea g ann- 
mics“ und die konservative Wehe in 
den Vereinigten Staaten waren pures 
Gift für einen Links! iberzüen wie 
Pierre Trudeau. 

Plötzlich wurde ihm durch die 
Trendwende vorgeführt, worüber er 
in besseren Tagen vor dem Presse- 
klub in Washington seine Witze ge- 
macht hatte: „Der Nachbar Amerikas 
zu sein ist für Kanada so, als schliefe 
es mit einem Elefanten. Meist ist das 
Biest ja gutmütig. Aber es hilft alles 
nichts - wir spüren jede seiner Bewe- 
gungen.“ 

An hübschen Einglien fehlte es 
ihm nicht Er brillierte am Vortrags- 
pult Aber die harte Fron der admini- 
strativen Verantwortung am Regie- 
rungstisch war picht sem» Sache ^ 
Vom Refonneifer besessene Politolo- 
gen taugen sehen für die praktische 
P olitik. Das wirtschaftliche Unheil, 
das er in einem Land von noch immer 
gewaltigen, wenn auch nicht unbe- 
grenzten M öglichkeiten an richtete. 
hatte ihn schon entthront, lange be- 
vor er letzten Dienstag bei einem 
nächtlichen Spaziergang durch das 
tief verschneite Ottawa erkannte, daß 
seine Zeit abgelaufen war. 

Die Emaille dar Fass-matin^ die er 
aufgelegt hatte, war dünn geworden. 
Sie hatte die Kanadier länger geblen- 
det als es gut für rie war. 1979 hatten 
sie ihn nach einem konservativen 
Zwischenspiel noch einmal zurück- 
gehoJt; so gut wie nichts spricht dar 
für, daß rie bereit sind, ihm eine dritte 
Chance zu geben. Immerhin verdient 
er Angrkpnmmg für die historische 
Leistung, die er mit der Verfassung 
von 1982 vollbracht hat Nuremfran- 


de, das Quebec-Problem zu entschär- 
fen und die akut gewordene Gefahr 
des franco-kanadischen Separatis- 
mus ZU hflnwpn. 


Doch dieser Erfolg verblaßte neben 
der Wirtschaftskrise. Es wird als der 
Negativ-Rekord Trudeaus in die Ge- 
schichte eingehen, daß es ihm gelang, 
ein Land heruntermwirtschaften, 
das, gemessen am Reichtum seiner 
Bodenschätze und seiner dünnen Be- 
sudelung, pro Kopf der Bevölkerung 
eines der reichsten Länder der Erde 
sein müßte. Die Kanadier wandten 
sich von ihm ab, als sie bemerkten, 
daß den gl obal «mgagterten Weltver- 
besserer die Nord-Sud-Probleme 
mehr fesselten als der Kampf gegen 
die wirtschaftliche Depression Kana- 
das, wo jeder Siebente ohne Arbeit ist 
und die Zusammenbrüche bisher so- 
lider Betriebe besorgniserregende 
Ausmaße annehman. Es sah fast so 
aus, als interessiere ihn das eigene 
T-and weniger als die Vision erdum- 
spannender Reformen, die ihn ruhe- 
los von Hauptstadt zu Hauptstadt 
trieb, ein Hausierer mit guten Absich- 
ten und' unrealistischen Program- 
men. 

Zum Schluß flogen, WO immer er 
rieh in der kanadischen Provinz zeig- 
te, die überreifen Tomaten und faulen 
Eier. Kein sebfipw Abgang für einen 
windschnittigen Mann, der einmal 
der Darling der Nation gewesen war. 
Sie hatte ihm »in» Mmffp verziehen. 
So «ein» ziemlich blamablen Ehe- 
skandale mit der fast 30 Jahre jünge- 
ren Margaret Sinclair, die ihn nach 
se chs Jahren imd drei Snhnen ver- 
ließ, um rieh in den Hippie- 
Diskotheken von New York und Lon- 
don selbst zu erfüllen. Schon lange 
wurden bei den Staatsempfängen in 
Ottawa keine Kinderwagen mehr 
durch den Saal geschoben. 

Freiwillig kann sein Abschied von 
der Politik nicht genannt werden. Es 
war klar, daß er keine Chance mehr 
hatte, die nächste Wahl zu gewinnen, 
die im Februar 1985 fällig ist Sein 
Nachfolger an der Spitze der Libera- 
len, wer immer es werden wird, 
kämpft auf verlorenem Posten. Nun 
kann Trudeau es sich bequemer als 
bisher machen auf seinem w eltan - 


zentrische ^md das Extreme wie Blu- 
menkmder aneinander schmiegen. 
Das Trampolin für die großen Saltos 
darf weggestellt werden. 


In der „DDR“ einen 
Ansreise- Antrag zu stellen, das 
ist - trotz des neuerdings 
maßvolleren Vorgehens der 
Behörden - immer noch ein 
Wagnis. Doch immer mehr, vor 
allem junge Leute, scheuen das 

Risiko staatlicher Repressalien 
nicht 

Von AXEL SCHÜTZSACK 

F ünfzehn junge Menschen, die 
aus der „DDR“ ausgewiesen 
oder deren Ausreise nach zahl- 
reichen Anträgen genehmigt worden 
sind, haben am Freitag auf einer Pres- 
sekonferenz der ^Arbeitsgemein- 
schaft 13. August“ in Berlin Motive 
und Hintergründe ihrer Ausreiseab- 
sicht geschildert sowie über ihre Be- 
handlung von seiten der „DDR “-Be- 
hörden berichtet Unter den Abge- 
schobenen befanden sich auch junge 
Leute, die in der autonomen Frie- 
densbewegung in der „DDR“ aktiv 
tätig gewesen waren. 

Zu Beginn der Veranstaltung wur- 
de darauf hingewiesen, daß sich seit 
Anfang 1983 ein Wandel in der Be- 
handlung von Regime-Kritikern bei 
den „DDR“-Behörden vollzogen ha- 
be. Aus den Erfahrungsberichten 
geht hervor, daß die Sicherheitskräf- 
te neuerdings zwischen „Staatsfein- 
den“ und solchen Personen unter- 
scheiden, die lediglich ihren Ausrei- 
seantrag durchsetzen wollen. Die Dif- 
ferenzierung sei jedoch allem An- 
schein nach den Behörden aufge- 
zwungen worden, weil die Zahl der 
Antragsteller, die sich nicht einfach 
mit einer Ablehnung ihres Begehrens 
zufrieden geben, ständig zunehme. 
Das gleiche gehe für Angehörige der 
„autonomen Friedaisbewegung“. 

Insgesamt lasse sich aufgrund der 
Berichte Ausgereister und Abgescho- 
bener feststellen, daß insbesondere 
jüngere Menschen neuerdings muti- 
ger aufträten und bereit seien, ein 
größeres Risiko bei der Durchsetzung 
ihres Ausreisebegehrens in Kauf zu 

nehmen. 


Geringere Haftzeit 
bis zur Abschiebung 


Die veränderte Haltung der „DDR“ 
zeige rieh unter anderem darin, daß 
die überwiegende Zahl von Regime- 
kritikem, die von den Behörden fest- 
gennmmen werden, nicht mehr nanh 
Paragraph 106 des Strafgesetzbuches 
der „DDR“ wegen „staatsfeindlicher 
Hetze“ (Höchststrafe acht Jahre) ver- 
urteilt werden, sondern wegen „Be- 
einträchtigung staatlicher und gesell- 
schaftlicher Tätigkeit“ nach Para- 
graph 214 wesentlich niedrigere Stra- 
fen erhaltöi. Audi habe sich die Haft- 
zeit bis zur Abschiebung in die Bun- 
desrepublik in vielen Bällen erheb- 
lich verringert 

Daß Regimekritiker, die das TjnH 
verlassen wollen, dennoch mit zahl- 
reichen Schikanen und Haftstrafen 
rechnen müssen, wurde von mehre- 
ren Teilnehmern der Pressekonferenz 
der Arbeitsgemeinschaft 13_August“ 
im Detail geschildert 

So berichtete die als Schriftsetzerin 
ausgebildete Ines Bertel aus Jena, die 
vor ihrer Ausreise in die Bundesrepu- 
blik am 12. Dezember des vergange- 
nen Jahres im kirchlichen Außen- 
dienst tätig war, daß sie seit dem 5. 


Oktober 1980 insgesamt fünf Aus- 
reise-Anträge gestellt habe. Schon 
beim zweiten Antrag sei ihr mitgeteilt 
worden, daß ihr Begehren „endgültig 
abgeleimt“ worden sei. Welche Kon- 
sequenzen dies für die Antrag stelle- 
rin hatte, erfuhr sie schon bald. Als 
sie in einer VEB-Buchhandlung vor- 
sprach, um sich um eine Stelle zu 
bewerben, wurde ihr mitgeteilt sie 
könne nicht im öffentlichen Dienst 
beschäftigt werden. Personen, die bei 
der Kirche tätig seien, dürften nicht 
in einem VEB-Betrieb arbeiten. Auch 
müsse befürchtet werden, daß sie mit 
einem Kreuz als Halsschmuck soziali- 
stische Bücher ausgebe. 

Doch nicht nur die berufliche Dis- 
kriminierung war Folge ihrer Aus- 
reise-Anträge. „Des öfteren“ sei rie zu 
stundenlangen Verhören zur Volks- 
polizei und zum Staatssicher- 
heitsdienst bestellt worden. Auch ha- 
be rie einen PM- 12- Ausweis erhalten, 
durch den ihre Bewegungsfreiheit in 
der „DDR“ stark eingeschränkt wor- 
den sei. Auf ihren schriftlich einge- 
reichten Protest gegen diesen Aus- 
weis sei ihr vom Staatssicherheits- 
dienst mündlich mitgeteilt worden, 
dieser Ausweis diene zu ihrer „eige- 
nen Sicherheit“. Man wolle damit nur 
verhindern, daß sie von „westlichen 
Provokateuren“ negativ beeinflußt 
werde. 


Der 35. Ausreise- Antrag 
brachte den Erfolg 


Die Furcht der „DDR“ vor der au- 
tonomen Friedensbewegung wurde 
in der Schilderung des Schicksals 
von Michael Binder deutlich, der ak- 
tiv in der Jenaer Friedensinitiative 
„Weißer Kreis“ tätig war. Den ersten 
Ausreiseantrag stellte Binder am 12. 
November 1982, den vierten und letz- 
ten am 1. September 1983. Als er am 6. 
Dezember 1983 den „Platz der Kos- 
monauten“ in Jena überqueren woll- 
te, wo gerade eine Schweigeminute 
des „Weißen Kreises“ aus Anlaß des 
Jahrestages du Atombombenab- 
wurfs auf Nagasaki abgehalten wur- 
de, verhafteten ihn Angehörige der 
Volkspolizei und brachten ihn nach 
Gera in Untersuchungshaft 

Dort sei er vom Staatssicherheits- 
dienst über sein Verhältnis zur 
„DDR“ sowie über seine Freunde 
und deren politische Eins tellung ver- 
hört worden. Binder, der bereits 1980 
einen Fluchtversuch nach Österreich 
unternommen hatte, wurde nach den 
Jenaer Vorgängen zu zehn Monaten 
Haft wegen „Beeinträchtigung staat- 
licher und gesellschaftlicher Tätig- 
keit“ verurteilt Am 25. Januar wurde 
er aus der Haftanstalt Naumburg in 
einem Bus zur Grenzübergangsstelle 
Wartha / Herleshausen gebracht und 
in die Bundesrepublik abgeschoben, 
ohne daß er seine volle Strafe verbüßt 
hatte. 

Den Rekord an Ausreise-Anträgen 
hält der 34jahrige Krankenpfleger 
Manfr ed Edelmann aus Kkrt-Marx- 
Stadt (Chemnitz). In einem jahrelan- 
gen Kampf mit den Behörden stellte 
er seit 1972 insgesamt 35 Ausreise- 
Anträge. Sein Leidensweg bis zur 
Ausreise nach West-Berlin am 1. Fe- 
bruar dieses Jahres führte ihn durch 
zahlreiche „DDR" -Gefängnisse. Ins- 
gesamt rieben Jahre und acht Monate 
brachte er dort zu. 


zörischer Kanadier wie er war imstan- schaulichen Pfühl, wo sich das Ex- 


warum hast Du das getan? 


]]. DEZEMBER 


ne hat mein Leben begonnen. Doch 

ine Eltern wissen es noch nicht. Ich 
noch kleiner als ein Apfelkern, aber 
50 unverwechselbar ich. Es ist jetzt 
: Ich werde ein Mädchen sein - ein 
flehen mit blonden Haaren und 
«hi Augen. 


25. DEZEMBER 


Ein bißchen größer bin ich schon gewor- 
den, aber imm er noch zu klein, um 
irgend etwas aus eigener Kraft zu tun. - 
Mutter tut alles für mich. Dabei hat sie 
doch immer noch keine Ahnung, daß es 
mich in ihrem Bauch gibt und daß mich 
ihr Blut wachsen läßt 


30. DEZEMBER 


Jetzt beginnt mein Mund ein Mund zu 
werden, ln einem Jahr kann ich damit 
fröhlich lachen. Und ein wenig spater 
auch sprechen. Ich weiß sogar schon, 
welriiesxneinaBererstes Wort sem wird ■ 
Mama. Wer behauptet eigentheh, daß 
ich heute noch kein Mensch bm? Und ob 
kfa'a bin. Genauso wie ein Krümeicnen 
Brot auch Brot ist 





Heute hat mein Hera mge&ngen zu 
schlagen. Von nun an wird es in gleich- 
mäßigem Takt mein Leben fang klopfen. 
Bises nadi vielen Jahrenmüdewiid und 
stehenbleibt - dann bin ich tot Aber die- 
ses Ende ist noch solange bin, ich stehe 
ja eist am Anfang. 


9. JANUAR 


Jeden Tag wachse ich ein bißchen. Mei- 
ne Anne und Beine bekommen allmäh- 
lieh Form. Aber ich werde noch fange 
brauchen, bis ich mit diesen Beinen zu 
Mama faulen kann, bis Ich die Arme um 
Papas Hals legen kann. 


19. JANUAR 


An meinen H finden bilden sich -winzige 

Fraget Eines Tages werden sie eine Pup- 
pe halten, einen Ball werfen, eineBiume 
pflücken und andere Hände anfasse n. 
Meine Finger. Ob sie vielleicht einmal 
auf einer Geige spielen oder ein BQd 
malen werden? 


27. JANUAR 


Heute hat der Doktor meiner Mutter ge- 
sagt, daß es mich gibt Bist Du glücklich 
darüber, Mama? Du mußt noch warten, 
bis Du mich in deinen Annen wiegen 
kannst 


3i. Januar 


Mama und Papa wissen nicht, daß ich ein 
Mädchen bin. Vielleicht warten sie auf 
einen Sohn. OderaufZwülinge. Ich wer- 
de sie bestimmt überraschen 


17. FEBRUAR 


Wenn es nicht so stockdunkel um mich 

herum wäre, könnte ich schon sehen. 
Aber bald werden meine Augen die Welt 
draußen wahrnehmen können - Son- 
nenschein, Blumen und kleine Kinder. 
Wie wird das Meer aussehen, wie die 
Berge? Und vor allem: Mama, wie siehst 
Du aus? 


29. FEBRUAR 


Mama, ich kann Dein Herz schlagen 1 
hören. NimmstDu auch mein leises Tap- 
tap. Tap-tap wahr? Du wirst eine ganz 
gesunde kleine Tochter haben. Manche 
Babys haben es schwer, in die Welt hin- 
e in 711 k ommen. Da können freundliche 
Ärzte helfen. Aber mancheMütter,glau- 
be ich, wollen ihre Kinder gar nicht 
haben. - Ich jedenfalls kann es kaum 
erwarten, aufDeinen Armen getragen zu 
werden, Dein Gesicht anzufassen und 
Dich anzusehen. Ob Du auch so ge- 


13. FEBRUAR 

“ r ’ 


T MÄRZ 

Ich habe schon ein richtiges Gesicht. 



H öffentlich sehe ich einmal so aus wie 
meine Mutten 


ffiMtservatfwIll UlAMfon 

Hamburger Straße 3, 2000 Hamburg 76, Telefon: 040/2295212 Bankrextindung: Deutsche Bank Wiesbaden, Konto-Ne 0207 100, B anMeÜaM 51070021 


um hast Du es zugelassen, daß sie mein 
Leben nahm en? Wir hatten es doch so 
schön zusammen haben können. 


Die Bundesrepublik Deutschland hat die niedrigste Geburten- 
rate der Welt: 1983 wurden 560.000 Kinder geboren - noch nicht 

einmal halb so viele wie vor 15 Jahren. Gleichzeitig stieg die Zahl 
der S ch wangerschaftsabbrüche ins Unerträgliche. 1983 ließen 

mehr als 900.000 Franen ihr Kind abtreiben. Was unternimmt 

unsere Regierung dagegen? 
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Coupon 


Folgenden Forderungen der KONSERVATIVEN AKTION 
sdüieBe ich mich an: 

1 Abtreibung per Krankenschein muß sofort 

• gestoppt werden. 

2 Sofortige Einstdlnng aller Subventionen an 
• Verbinde, die die Abtreibung (fadem. 

3 Großzügige Hilfen für werdende Müder, 

• damit Abtreünmgen ans sozialen Gründen 
überflüssig werden. 

Name: 


Allen 


Wohnort- 


Unterschrift: 


Bitte in Druckbuchstaben schreiben! 


Ausschneiden und düsenden an: 

KONSERVATIVE AKTION, Hamburger Straße 3, 2 Hamborg 76 
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Neues aus der Industrie 

Domotechnica Teil 3 

Informationen: Margret Scheibe! - Kettwig (0 20 54) 101-580 



Umweltfreundliche 

Warmwasserbereitung 

Ein sinnvoller Schritt in Richtung verant- 
wortungsbewußter Substitution wert- 
voller Importenergien und Entlastung 
der Umwelt sind elektromotorisch be- 
triebene Wärmepumpen. Speziell auf 

die zentrale Brauchwasserversorgung 


zugeschnitten Ist die von Stiebet Ettroa 
c mg e bof e o W mw w q» sef-Wa m e pum - 

pe WWK SSO. Sie nutzt die Umgebungs- 
wärme am Aufstellungsort, beispiels- 
weise in Heizungskellern oder Lager- 
räumen. Das Aggregat arbeitet bei 
Raumtemperaturen zwischen +35° C 
und +8* C Bei darurrterBeg enden Tem- 
peraturen stellt eine eingebaute elek- 
trische Zusatzheizung den Warmwas- 
serbedarf sicher. Die Umschaltung zwi- 
schen dieser und dem Wörme pumpen- 
betrieb erfolgt jeweils automatisch. 
Das Kompaktgerat kann täglich bis zu 
850 Liter warmes Wasser mit einer Tem- 
peratur von +55” C bereiten. Diese 
Menge deckt den durch schnitt Gehen 
Brauchwasserbedarf großer Haushatte. 
Die Typenvariante WWK 500 H ermög- 
licht die Warmwasserbereitung auch 
über eine vorhandene Heizungsanlage. 
Stiebei Htrae GmbH & Co. KG 
3460 Hotzaioden 

Dr.-Stfobel -Strafet 



Erfrischungsgetränke- 

Zapfanlage 

Schluß mit leeren Haschen durch die 
Erfrischungsgetränke- Zapf anlage „SO- 
CIO" für Heim und Büro. Einfach am 
Wasseriehungsnetz arisch ließen, und 
Sie bekommen herrlich kühles Sprudel- 
wasser oder wahlweise ein Coca-Cola- 
oder Umönodengetränk, das über den 
Mfedi-Doslerhahn im Post-Mix-Verfah- 
nen aus Sprudelwasser und Sirup-Kon- 
zentrat automatisch gemischt wird. 
Mehr als 60 Ltr. Coca-Cola und 200 Ur. 
Sprudelwasser ohne Unterbrechung zu 
niedrigsten Kosten, dies ist ideal für 
den kleinen Bedarf. 

F. W. UltaflH KG, Abt. 485 
WHeer Str. 9, 4018 Langeafeld 
TeL 0 21 75-1 99 88 ab 28. 3. 14 99 B8 
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Sensotronic, der neue 
Bodenstaubsauger 
von Hoover, jetzt mit 
integriertem Duftspender 

Verschiedene Duftnoten erfrischen die 
Luft beim Staubsaugen mH der Jeweils 
gewünschten Duftnote. Das SpHzenmo- 
deil System 30 bietet somit nicht nur 
gründliche Reinigung Ihrer Teppiche 
und Polstermöbel etc (was bei Hoover 
selbstverständlich ist), sondern es be- 
freit die Räume gleklueitg von Rauch, 
stickiger Luft und sonstigen unangeneh- 
men Gerüchen. Der neue Sauger bietet 
Komfort in höchster Vollendung wie 
komplette Fernsteuerung am Komfort- 
Handgriff für alle Funktionen: ein/aus, 
stufenlose Elektronikwahl von 300-1000 
Watt oder Saugkraftautomatik mit dem 
Gefühl für die richtige Saugkraft. Dop- 
pelwandgehäuse und Spedal-Motorio- 
gening sorgen für besonders leisen 
Lauf. Das Zubehör Ist Im Gerät unterge- 
brocht. Der Staubbeutel ist doppelwan- 
dig und faßt massive 7 Uter. Für hygie- 
nisch sauberen Luftaustritt sorgt die 
4fach-RHerung. 

Hoover GmbH, Mintropstr. 27 

4000 Düsseldorf 1 

TeL 02 11 / 58 85-1, Tetox 06 S87 925 
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Komfort auf kleinem Raum 

Eine besonders kompakte Bauweise 
zeichnet das Elektro- Kochendwasser- 
gerät VEK 5 von Valllant aus. Es läßt sich 
unter beengten Platzverhöltnissen pro- 
blemlos installieren und paßt mit sei- 
nem dezentem Design hervorragend zu 
modernen Küchen. Obwohl heißes Was- 
ser und sogar kochendes Wasser für die 
Kaffee- oder Teezubereitung schnell zur 
Verfügung stehen, genügt für die 
Stromversorgung eine normale Steck- 
dose, da das Gerät mit einer Leistungs- 
aufnahme von nur 2 kW auskommt. 
loh. Valllant GmbH & Ce. Abt. MIW-1 
6450 Remscheid, Betghauser Str. 40 
TeL 621 91/ 34 82 91 



JOKER aus dem 
Hause NEFF 


Eine neue DeslgnBnle, die genau den- 
Geschmack der Zeit getroffen hat: Li- 
nienführung In bestechender Klarheit 
und Geradlinigkeit, ausgewogen In der 
Farm, mH sachlich gestalteten Bedie- 
nungselementen als Voraussetzung für 
eine völlig problemlose Bedienung. Die 
Farbe „Goldbraun" setzt neue, interes- 
sante Akzente in jeder Küche; JOKER 
läßt sich harmonisch in Jedes Küchenum- 
feld integrieren. Neben dem Design 
kann sich aber auch die Technik sehen 
lassen. Zum Beispiel in der Serie 30KER 
140, 150 und 155 mit dem modernen 
DUO Badcofensystem, Kurzzeitwecker 
oder auch mit Elektronik-Schaltuhr. Be- 
sonders hervorzuheben ist die neue 
Langfeldleuchte, die für eine hervorra- 
gende Ausleuchtung des Backofens auf 
aßen Etagen sorgt, ein Umstand, den 
Jede Hausfrau zu schätzen weiß. 

NEFF GmbH, SÜebefweg 1 
7618 Bretton, TeL 0 72 52 / 7 42 24 


Thermotechnik Bauknecbt 
bringt kleinen 
Zentralspeicher mH 
niedrigen Anschlufikosten 

■ - ■■■■ Speziell für den 

kleinen bis min- 
ieren Wärmebe- 
darf in Einfami- 
lienhäusern run- 
det die Thermo- 
technlk Bau- 
knecht mH dem 
ZKW 18 K ihr 
Zentralspei- 
cher-Programm 
nach unten ab. 
Der individuelle 
Anschlußwert von 9-18 kW erleichtert 
dem Hausbesitzer die Anschaffung 
durch günstige Investitionskosten und 
einen niedrigen Baukostenzuschuß an 
das EVU. Diese Vorteile schlagen be- 
sonders bei langen Lodezarten und Im 
bivalenten Betrieb mH anderen Wärme- 
quellen spürbar zu Buche. 
IbunuotscbA G. Baulmeto GmbH 
Scharidmer Weg 7, 7612 FeUbaefa 
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fUr Gesicht und Dekollete 

schafft nach nur wenigen Bestrahlun- 
gen der neue UV-A-Bräuner HP 3158 von 
PhiHps. Dieses Gerät ist zweckmäßig 
und formschön zugleich. Sechs UV-A- 
Leuchtstofflampen in Panorama-Anord- 
nung gewährleisten gleichmäßige, di- 
rekte Bräunung der Haut - ohne gefähr- 
lichen Sonnenbrand. Eine Abschahauto- 
matik, einstellbar bis 60 Knuten, und 
die 4-Personen-Memomatlk - damit Je- 
der in der Familie weiß, wieweit er mit 
seiner Bestrahlungskur ist - sind gut 
ablesbar und bequem zu erreichen. Auf 
der Geräterückseite befinden sich die 
Tragegriffmulde, das Integrierte KIpp- 
stabv und das versenkbare SpiralkabeL 
FUr alle, denen ein Gesichts bräuner zu- 
wenig Bestrahlungsfläche bietet und 
ein Oberfcörperbröuner andererseits 
schon zu groß ist, hat der neue DekoDe- 
tö-Bräuner die richtige Leistung. Er ist 
leicht und schlank getraut und ist über- 
all zu verstauen. 

PUBps GmbH - KMee Hausgeräte 
MSedkebeigstr. 7. 20« H a mbu rg 1 
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Der Allzweck- 
sauger 
Starmix 
Zyklon HG 71 
saug« alles: 


Großes und Kleines, Nasses und Trocke- 
nes durch den neuen verstopfungssi- 
cheren Tangentlallufteint ritt. Dieses er- 
zeugt den kräftigen Zyklon-Luftstrom: 
Feiner Schmutz bleibt In Bewegung, 
grober fällt auf den Behälterboden. Der 
Hher bleibt frei, der Erfolg: eine kon- 
stante, kräftige Saugleistung. 
HJECTOOSTAR ScMttle GmbH * Co. 
7515 Bekheeback/nta, TeL 0 71 65 / 4 71 
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UWE Sunstream „11" - 
eine Klasse für sich 


Das Exklusivgerät von UWE besitzt 11 
Röhren. Das bräunt schneller als die 
üblichen ID-Röhren-Geröte. Erhältlich 
oh Bräunungsfluter am Schwenkfift und 
als Bräunungs liege statt mH 100-W- 
auch mit 1 60- W- Röhren. Die Gesamt- 
st rahlungsleifitung ist höher, das Ver- 
höHnls von UVA und UVB noch günsti- 
ger. Bestechend die Technik: doppelt, 
körpergerecht gewinkelter Strahlenkor- 
pus; hochversplegelte Reflektor-Syste- 
me; hochwirksames Unterdruck-Lüf- 
tungssystem; geräuschlose Synchron- 
schaltuhr; Körper-Luftdusche auf 
Wunsch; Blindstromkompensation für 
verringerte Netzbelastung; TÜV/GS-ge- 
prüft. und der Rundbräuner - ein bild- 
schönes Modell im UWE-Spitzenpre- 
gramm; 22 Röhren ä 100 W bräunen 
zugleich von oben und von unten. Das 
halbiert die Bestrahlungszeii. Der Hüter 
steht Im Abstand zwischen 5 und 3Q cm 
immer woa gerecht zum Körper. Hoch- 
UV-durch lässige Acrylabdeckung an 
Fluter und Liege. Die Maße: 21 7 an lang, 
85 cm breit, mox. 127 an hoch, Lei- 
stungsaufnahme 2400 W, mit Integrier- 
tem Gesichts sehne II bräuner 2800 W, 220 
V, 50 Hz. Extras: Warmllght- Röhren, Kör- 
periuftdusche und UVA-Gewchts- 
sdtneUbrüuner 400 W. 

UWE Untererem* Oectrik GmbH A Co. 
Potlß 20 20, 7070 SdiwflbhdMvmOad 



gehört die Zukunft 

Der neue kleine Hoddeistungsbräuner 
van Dr. Kern zeichnet eindrucksvoll den 
Trend zu immer kleineren und gleichzei- 
tig leistungsstarken Bräunungsgerälen 
auf. Der Sunjet 400 ist nvt einem Metall- 
ha log enW- Hochdruckbrenner ausge- 
stattet, der durch seine glasklare Rlter- 
scheibe weitgehend reines UV-A-Ucht 
emittiert. Unter dem Namen SUNJET 400 
DE LUXE wird das gleiche Gerät mit 
einer zusätzlichen UVISOL-Blauglas- 
scheibe angeboten, die 75% der wär- 
me und 99% des sichtbaren Lichts ab- 
sorbiert Durch die computerberechne- 
te Form des Reflektors wird ein völBg 
gleichmäßiges Besonnungsfeld er- 
reicht, das in 50 an Abstand 70x60 cm, in 
70 cm Abstand 90x70 cm groß ist Der 
Körper wird vom Kopf bis zur Taille 
gebräunt Ais Sonderzubehör wird ein 
spezielles, besonders preiswertes Rol- 
lenstativ angeboten. 

Eledroknc-Keni GmbH 
Haram-Bartorin-Sb 1 . 5 
5480 Götttegea, TeL BS 51 / 69 31-0 






Der erste Mini-Wascher 


der wäscht, spült und trocknet und au- 
ßerdem mit einer finks/rechts drehen- 
den Wäschetrommel ausgeslattet ist 
Der Minl-Wascher Sirocca (ITT} wäscht 
In nur 10 Minuten bis zu 2 kg Trockenwä- 
sche gründlich und sauber, separate 
Wahlschalter für Wasch- und Trocken- 
vorgang erleichtern die Bedienung, der 
Spülvorgang Ist automatisch, ein 9000- 
Watt-Helzelement trocknet die Wäsche 
gründlich und sicher. Ein Meiner, extrem 
leichter Waschautomat ist der Qukk- 
Wascher Sirocco - ITT 225, wirklich emp- 
fehlenswert für den wirtschaftlichen 
und zuverlässigen Gebrauch und viel- 
seitigen Einsatz, z. B. ab Zweitgerät, für 
Bnzelhaushahe, im Wohnwagen usw. 
Kert NL Bruns GmbH a. Co. 
NocdkaeablfaSe 44, 2800 Hamberg 1 
TeL 040/ 25 21 11 

Ablage-/Arehiv-Probleme? 

Die Registratur- Dreh- 
säule von MoQ löst 
sie. MH ihr sparen Sie 
bis zu 40% Stellfläche 
und bis zu 60% Wand- 
fläche. Der ideale 
Raumsparer mit dem 
großen Volumen, be- 
sonders geeignet für 
Arbeitsplatz-, Abtei- 
lungs- und Zerrt ralre- 
gistraturen. Weitere 
Informationen erteilt 
Ihnen gern; 

Moll GmbH + Co. 
Fabrik für Spezkil- 
a. „Ftmktkxtsmöbol" 
Postf.41 
7341 Gniibingea 
. TeL 0 73 55 / 50 W 





Das erfolgreichste 
europ. Spülerodell 
COMPACTsoft ab 

PoM Otadmlc Q 1984 «roch ln Farbe, 

Die COMPACTsoft von FRANKE, dem 
größten SpOlenherstetier der Welt, er- 
hielt 1985 eine offizielle Auszeichnung 
als besonders der Küchenarbeit ange- 
paßies Artseitszentrum, optimal in der 
Materialwahl Chromnickelstahl sowie 
optisch dem modernen Softline-Look 
angepaSL Dieses moderne Arbeitszen- 
trum gibt es 1984 seit Domotechnica 
auch In Farbe, In der neuartigen Ober- 
flöchengestaltung „semlmattr, welche 
die Vorteile von Hart- und Glanzemall 
miteinander verbindet. Die gesamte 
FRANKE-Angebotspaiette ist in der 
neuartigen Endverbraucherbroschüre 
dargesteHt, die neben den reinen Pro- 
dukt- und Marktinformationen dem End- 
verbraucher eine Reihe von interessan- 
ten Tips In der KüchenarbeH bietet Die- 
se EndverbraudterbroschÜTe Regt beim 
Fachhandel aus. 

Franke GmbH, 7880 Bad Säddagee 
Postf. 11 55, MemfrferfÜfaistv. 18 
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Elektronisch adressieren, 
ja -aber wie? 

Mit dem neuen Adreß-Computer für je- 
dermann. Er ist so Mein und einfach wie 
eine Schreibmaschine. Kann Adressen 
erfassen, speichern, ändern, sortieren, 
selektieren und ausd rucken auf Seibst- 

klebeetikeiten. Elektronisch sauber, lei- 
•ie, schnell. Jetier kann es. Und weil er 
so preiswert ist, lahm sich seine An- 
schaffung schon für wenige hundert 
Adressen, für Tausende sowieso. Wich- 
tig auch: die niedrigen Adreßträgerko- 
sten von unter 3 Pfennig pro Adresse, 
die nicht nur einmalig sind, sondern 
auch bleiben, weil sieh Disketten Immer 
wieder neu verwenden lassen. Bitte 
Prospekt anfordern von 
STIOOW Abt AC 10 
Pottfach 2828, 2800 Norderstedt 
TeL 040 / 5 25 01-317 (Pn»fx-Ven.) 


Thomas-Wäsch oschleuder 

MH dem Modell 777 
f \ SEK steift die Firma 
- die erste Wäsche- 
schleuder Typ 2800 
■'mit Laugenpumpe für 
V : den deutschen Markt 
vor. Bel diesem Mo- 
dell entfölH das um- 
ständliche Auffangen 
des Restwassere. Das 
Wasser kann sofort 
ins Wasch- oder Spül- 
becken gepumpt 
werden. Fassungs- 
vermögen 3,7 kg Trockenwäsche, UpM 
2800. Die Edelstahltrommel garantiert 
lange Lebensdauer. Das Gerät wird mit 
Wassersammelbehälter und Pumpe 
komplett geliefert Maße: Höhe ca. 66 
cm, 0 ca 35 ent 


Robert Thomas, 6908 NemUreheB 
HdUeretr. 6, TeL 0 27 SS - 7 71 



Antikes Waschflecken 

Wer das Besondere liebt, sollte sich bei 
der Firma Nordsee-Pumpen Informie- 
ren. Neben wunderschönen alten guß- 
eisernen Schwengel-Pumpen bietet die 
Firma Jetzt ein nostalgisches Wasch- 
becken aus schwerem Grauguß (natür- 
Rch anschlußfertig) an. Preis DM 299,- 
InlcL MwSt. 


Nordsee P—pee. TeL 041 85/20 74 
Postfach 11 27, 2112 lettatwig 



BELINOX, die neue Softline- 
SpÜlenklasse 

Die neue AQUARIT-Spöle bringt beson- 
deres: ein völlig neu es Gesicht mit mo- 
dernstem Design, geschaffen vom be- 
kannten Designer Jürgen Schmidt, neue 
Maßstäbe an Funktionalität, Eleganz 
und QuaRtät {u. a 33% s t är k er es Mate- 
rial als allgemein übüch), nebst einem 
Großraui eb edkee ein zweites geiäeeri 
ge» ArbeHsbechea In zwei verschieden 
großen Ausfühnmgen, praktische und 
farbig-attraktive Einsatzteile aus ue- 
TeihrnrhH rhe w und physiologisch un- 
bedenklichem MAKROLON, ein Exzen- 
terventil, das die Wasserentleerung er- 
■S^ktl, selbst wenn ein Topf auf dem ■ 
Ventil stabt. Die Lieferung erfolgt mH 
fertig geReferten Ex zee t er ve e tll ee, 
Spülreste werden einfach durch Her- 
ausnahmen des Ablauf-Siebkorbes ent- 
fernt. 

■BJNOX loertsdmr AG, 

CH-5408 SMttee, 

Aeslreaft: TeL 02 11 / 42 41 89 

uTaasssMEsr 



Perfekta Schafts ysteme 
von Diehl 

Ein Auszug aus dem Schahsystem Indu- 
strie-Programm von Diehl: Synchro»* 
Zeitschalter 429 - wahlweise mH Rever- 
sierung, Vorabschaltung und Knitter- 
schutz. Der Synchronmotorantrieb Ist 
mH Schrittschaitung ausgestattet. Die 
Laufzeit beträgt 30 Min. bis 24 Stunden, 
und auf Wunsch ist eine 7-Tage- Laufzeit 
lieferbar. Diehl „Orbiton Hat" 314/2, 
elektronische Schaltuhr für hohe Umge- 
bungstemperaturen (T 120) - Nenn- 
spannung 220 V ± 10%, 50 Hz, 240 V 
± 10%, 50 Hz; Leistungsrelafc 14 (2) 
A/250 V-, 10 (1) A/380 V-; Ruoreszenz- 
Anzeige; 13 nim Zifferhöhe; Tageszeit 
0W11 bis 24:00; Kurzzeit 1 Min. bis 23 Std. 
59 Min.; Betriebsdauer 1 Min. bis 23 Std. 
59 Min.; Betriebsreitende max. 23 Std. 
59 Min. voraus programmierbar. 

Mehl GmbH * Co. 

Stephans*. 49, 8500 NOrabarg 50 





AEG-Gefriertivhen mit 
hechweitigen Dekors 

Ab erster Hersteller der Welt hat AEG- 
Tek* funken farbig bedruckte Energie- 
spargefrieri ruhen auf den Markt ge- 
bracht. Die Motive Bauemma lerei, Blu- 
men- und Hotzdekor werden nach Spe- 
zlalbesdticfttung der Truhenbleche im 
Thermo-Umdnidcvsrfahren dauerhaft 
und kratzfest aufgebracht. Ms paßge- 
nau verarbeiteten Truhen sind ate Emr- 
giespart ruhen ausgelegt, haben also 
optimale Wärmedämmung. Sie brau- 
chen in 24 Stunden mir ojB kWh. Der 
Nutzinhalt beträgt 259 Uter. 
AEG-Tefefwalraa Hausgeräte 
Muggmh ole r Sb. US 
8500 NOrebeia SO 


0911/123988 
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Der geplante Meine Airbus und \ 
seine Chancen für die Zukunft j 


Von GERD BRÜGGEMANN 

E uropas Flugzeugbauer atmen 
auf. Nachdem die Bundesre- 
gierung schon in der vergan- 
genen Woche 1,5 Milliarden Mark 
für die Entwicklung eines neuen 
Flugzeugs der Airiräs-Fainilie be- 
reitgestellt hatte, ist nun auch die 
■Entscheidung über den britischen 
Beitrag gefallen. Arbeitsminister 
Tebbit gab im Unterhaus bekannt, 
daß London rund eine Milliarde 
Mark für das Projekt aufwenden 
will. Frankreich, der dritte große 
Partner in dieser europäischen 
Technologie-Kooperation, hatte 

schon im vergangenen Jahr deut- 
lich gemacht daß es seinen Anteil 
an den Entwicklungskosten, die 
insgesamt mindestens fünf Milliar- 
den Mark betragen sollen, auf jeden 
Fall zahlen wird. 

Mit dieser gewaltigen Summe 
wollen die Airbus-Partoer ein Flug- 
zeug entwickeln, das unterder Be- 
zeichnung A 320 von 1988/89 an bei 
den Fluggesellschaften eingesetzt 
werden soll. Diese Maschine wird, 
anders als die bisher gebauten Ty- 
pen A 300 und A 310 kein Groß- 
raumflugzeug für 250 bis 300 Passa- 
giere mehr sein, sondern eine Ma- 
schine mit nur einem Mittelgang, 
die 150 bis 160 Fluggästen Platz 
bietet und für Kurz- und Mittel- 
strecken ausgelegt sein soll Airbus- 
Chef Bernhard Lath&re sieht in der 
Entwicklung eines solchen Flug- 
zeugs die einzige Überlebenschan- 
ce für den zivilen Flugzeugbau in 
Europa. Seine Markt beobachter ha- 
ben Ins zum Beginn des nächsten 
Jahrhunderts den Weltbedarf für 
ein Flugzeug dieser Größenord- 
nung mit 2500 Stück ausgemacht 
Wenn es Airbus nur gelänge, so 
argumentiert Lathiöre, davon «rinm 
Anteil von einem Drittel zu errei- 
chen, dann konnte der break even 
von 600 Maschinen mühelos er- 
reicht werden. 

Daß die Regierungen in Bonn 
und London trotz solch vorzügli- 
cher Aussichten lange gezögert ha- 
ben, die Entwicklungs-Milliarden 
locker zu machen, liegt vor allem 
daran, daß sie jeden Anlaß haben, 
an den Absatz-Prognosen des Air- 
bus-Managements zu zweifeln. Es 
ist nämlich noch nicht einmal zwei 
Jahre her, da wollten die europäi- 
schen Flugzeugbauer auf den nicht- 

amerilcanigehen Märkten mit ihnen 

Flugzeugen die US-Giganten Boe- 
ing und McDonneü-Douglas das 
Fürchten lehren. Statt dessen ka- 
men sie in eine Schlechtwetter- 
front, und die bis dahin so gut ver- 
kauften Airbusse fanden plötzlich 

kaum n<x«h Kunden. 

Zuschüsse bereitgestellt 

Die schlechte Lage am internatio- 
nalen Ftogzeugmazkt traf den euro- 
päischen Hersteller Airbus-Indu- 
strie härter als seine amerikani- 
schen Wettbewerber, die an solches 
seit langem gewöhnt, flexibel dar- 
auf reagieren können. Solche Be- 
weglichkeit fehlt den Europäern; 
Airbus-Industrie ist ein staatliches 
Projekt, an dem Frankreich und die 
Bundesrepublik (Messerschmitt- 
Bölkow, Blohm, MBB) mit je 37,9, 
E n gland mit 20 und Spanien mit 4^2 
Prozent beteiligt sind. Ohne Gelder 
aus öffentlichen Kassen wäre der 
europäische Airbus nie produziert 
worden. 


Allein die Bundesrepublik hat 
hifihur für den zivilen europäischen 
Flugzeugbau in Form von Entwick- 
lungskostenzuschüssen, Produk- 
tionshilfen und Subventionen für 
die Absatzfinanzierung fast zehn 

Milliardpn Mar k bereitgestellt. Ob 

von dieser Summe jemals nur auch 
eine einzige Mark in die Bundeskas- 
se zurückfließen wird, ist zumin- 
dest ungewiß. Kein Wunder also, 
daß die an vielen Fronten geforder- 
ten Politiker vor den Finanzie- 
rungswünschen der Flugzeugbauer 
für eine Neuentwicklung zurück- 
schrecken. 

Weniger Aufträge 

Theoretisch sind die Aussichten 
für flugzeugbauer gar nicht 
schlecht Die Marktforscher wollen 
herausgefunden haben, daß die 
Fluggesellschaften bis zur Jahrhun- 
dertwende reichliche 700 Milliarden 
Mark auf wenden müssen, um allein 
den Ersatzbedarf zu befriedigen. 
Aber leider haben sich solche Pro- 
phezeiungen bisher zumeist als 
falsch erwiesen. Die Fluggesell- 
schaften haben gegenwärtig ganz 
andere Sorgen. Die Fehlbeträge in 
ihren Bilanzen hahpn sich als Folge 
der lang anhaltenden Rezession in- 
zwischen auf mehr als sieben Mil- 
liarden Dollar summiert Fehlerhaf- 
te Vorhersagen über künftiges 
Wachstum verleiteten sie überdies 
in den siebziger Jahren zu Flotten- 
vergrößerungen, die weit über die 
Nachfrage hinausgingen- Seither 
verstopfen Überkapazitäten den 
Markt Über 150 hochmoderne 
Großflugzeuge finden keine Käu- 
fer. 

Diese Entwicklung hat auch Air- 
bus getroffen. Konnten 1981 noch 
46 Aufträge hereingeholt werden, 
sackten sie 1982 auf sechs Aufträge 
ab. 1983 waren es dann schließlich 
acht Aber gut 50 Optionen früherer 
Jahre wurden nicht, wie erhofft, in 
FestbesteUungeh umgewandelt 
Hatten die Airbus-Manager vor eini- 
gen Jahren noch, angespomt von 
den Verkaufserfolgen und man- 
chem Auftrag nachtrauernd, der 
nicht erfüllt werden konnte, weil 
die Kapazität fehlte, die Produktion 
auf 88 Maschinen pro Jahr steigern 
wollen, so wird sie nun auf 45 zu- 
rückgenommen. Bisher wurden 350 
Airbusse fest bestellt und 230 an 
knapp 50 Fluggesellschaften ausge- 
liefert Zum Jahresende standen et- 
wa 30 Maschinen unverkauft auf 
Halde. 

Aus dieser mißlic he" Lage soll 
nun der neue Airbus A 320 für 150 
bis 160 Passagiere herausfuhren. 
Bisher liegen für dieses Flugzeug 96 
Bestellungen und Optionen vor, 
von denen 70 von den beiden staat- 
lichen französischen Gesellschaften 
Air France und Air Inter Stammen. 
Weitere Interessenten sind British 
Caledonien, Inex Adria Airways aus 
Jugoslawien und Cyprus Airways. 

Die nationalen Gesellschaften der 
beiden anderen Finanziers British 
Airways und Lufthansa halten sich 
noch bedeckt Die deutsche Gesell- 
schaft will rieh frühestens im näch- 
sten Jahr entscheiden, ob sie zu 
Beginn der neunziger Jahre, warn 
der Europajet Boeing 727 ausgemu- 
stert werden muß, den keinen Air- 
bus oder wieder Boeingflugzeuge 
als Nachfolger einsetzt Die Luft- 
hansa hätte es o hnehin besser ge- 
funden, wenn rieh Airbus statt für 


ein Kurzstreckenflugzeug für die 
Entwicklung einer kleinen Lang- 
streckenmaschine entschieden hät- 
te, die als Nachfolge der aus gemu- 
sterten Boeing 707 eingesetzt wer- 
den könnte. Airbus wollte das aber 
nicht weil für ein solches Flugzeug 
angeblich nur ein Weltmarkt von 
400 bis 600 Maschinen bestehe. Den 
allorriingc hätte Airbus für sich al- 
leine gehabt. Den Markt der A 320 
muß sie mit starken amerikani- 
schen Berstellern teilen. 

Die Airbus-Hoffriungen, dennoch 
bis zum Jahr 2000 etwa 600 bis 800 
Flugzeuge vom Typ A 320 verkau- 
fen zu können, gelten deswegen, so 
auch in Bonn, als wenig realistisch. 
Auch wenn Airbus gegenwärtig mit 
dem US-Luftfracht-Carrier Federal 
Express über die Lieferung von 30 
Maschinen des Typs A 300 verhan-, 
delt, so gilt als sicher, daß der ame- 
rikanische Markt, auf den die Hälfte 

des Weltbedarfs entfallt, den Euro- 
päern verschlossen bleibt Ob sie 
von den übrigen Markten die Hälfte 
der Nachfrage auf sich ziehen kön- 
nen, ist zweifelhaft dies um so 
mehr, als sich in dem errechneten 
Gesamtmarkt auch der Bedarf an 
Maschinen befindet die 100 bis 130 
Passagiere befördern sollen, für den 
mithin der Weiw» Airbus zu groß 
wäre. 

Auch wenn die A 320 technisch 
und wirtschaftlich ihren Wettbe- 
werbern überlegen sein sollte, wo- 
für einiges spricht garantiert das 
noch keinen Verkaufserfolg. Ange- 
richts eines Stückpreises von 24 
Millionen Dollar, wird manche 
Fluggesellschaft sich für preiswerte 
Gebrauchtflugzeuge entscheiden 
und etwas höhere Betriebskosten in 

Kauf n«*h irren 

Keine Fehlinvestitionen 

Dennoch ist es verfehlt wie es in 
Bonn im Vorfeld der Kabmettsent- 
sebeidung geschah, über eine Neu- { 
entwicklung wie den kleinen Air- ; 
bus RentabÜitatserwägungen anzu- 
stellen. Selbst dann, wenn wirklich 
600 dieser Flugzeuge verkauft wer- 
den, bedeutet das nicht, daß schon 
Geld in die Staatskasse zurückflös- 
se. Bei den großen Airbussen ist die 
break-even -Sch welle, die zunächst I 
bei 400 Maschinen liegen sollte, in- j 
zwischen in Richtung 000 gewan- 
dert Flugzeugbau in Europa bleibt 
auf lange Sicht keine Frage der 
Rentabilität 

Trotzdem sollte niemand die 
Staatsgelder für den Airbus eine 
Fehlinvestition nennen, denn hier 
werden ja anders als bei Weiften 
zum Beispiel nicht veraltete Struk- 
turen subventioniert. Wenn die eu- 
ropäischen Länder auch künftig 
über Spitzentechnologie und Zehn- 
tausende hochqualifizierter Ar- 
beitsplätze verfugen wollen, müs- 
sen die Mittel aufgewendet werden. 
Ke Frage, ob rieh der Airbus rech- 
net i st wichtig, aber nicht von er- 
ster Priorität denn die Volkswirt- 
schaft profitiert mit Sicherheit von 
der geleisteten Arbeit 

Selbst wenn im Laufe der näch- 
sten Jahrzehnte keine einzige Mark 
der Airbus-Subventionen den Weg 
in die Staatskasse zurückfindet wä- 
ren sie nicht so sinnlos ausgegeben, 
wie zahllose andere Subventionen 
etwa im Agrarbereich, wo zum Bei- 
spiel im Jahr 1983 allein die Verwal- 
tung der MDchüberschüsse in der 
Bundesrepublik mehr als drei Mil- 
liarden Mark verschlang. 


Absage an Wunsch nach Volksentscheid 

WELT-Gespräch mit Annemarie Renger / Vorschläge für eine Pariamentsreform 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Bundestagsvizepräsidentin Anne- 
marie Renger bat aßen Forderungen 
nach Einführung von VoUrabegebxen 
oder Volksentscheiden eine klare Ab- 
sage erteilt Denn, so mein te die SPD- 
Politikerin in einmw WELT-Ge- 
spräch: „Die Vorstellung, die politi- 
schen Entscheidungen kö nnten auf 
einer Art .Thing-Platz* getroffen wer- 
den, ist abwegig.“ Damit würde den 
Bürgern nicht mehr politischer Ein- 
fluß g e sichert, weil es praktisch un- 
möglich sei, komplizierte Sachent- 
scheidungen „auf ein bloßes Ja oder 
Nein“ zu reduzieren. Mit Blick auf die 
Grünen und die Friedensbewegung 
wies Annemarie Renger gleichzeitig 
darauf hin, daß von Verfechtern des 
Plebiszits „generell die Gültigkeit 
des Meh rh e itsprinzips in Frage“ ge- 
stellt werde. 

Gleichzeitig befürwortete sie Über- 
legungen, die Bürger stärker an der 
W iflpnshildung inne rhalb der Partei- 
en zu beteiligen. So plädiert sie zum 
Beispiel „für begrenzt offene Landes- 
listen“, bei denen die Wähler Einfluß 
auf die Kandidatenauswahl nehmen 
könnten. Dazu regte sie an, den Ver- 
such zu starten, daß nicht mehr wie 
bisher üblich Delegierte auf Parteita- 
gen über die Aufstellung von Parla- 
mentsbewerbem entscheiden, son- 
dern vielmehr die gesam te Mitglied- 
schaft die Möglichkeit dazu per Brief- 
wahl erhält 

Gegenüber der WELT distanzierte 
sie sich deutlich von den Grünen: 
„Die zeitlich und saehKeh begrenzte 
Zusammenarbeit zwischen Sozialde- 
mokraten und Grünen in Hessen 



ÜB des Deutsch«! Bundestages 

stellt keinen Mndrilfaii dar.“ Für die 
weitere Rolle der ^außerordentlich 
heterogenen Bewegung“ sei es ent- 
scheidend, ob bei ihnen die Einsicht 
wächst, daß es für die konstruktive 
Mitarbeit innerhalb des Bundestags 
und für die parlamentarische Demo- 
kratie schlechthin, keine Alternative 
geben könne. Solange hier kein ein- 
deutiger Klärungsprozeß stattgefun- 
den habe, könne es wohl kaum eitre 

positive Bewertung geben. 

Im Zusammenhang mit der Dis- 
kussion über eine Parlamentsreform 
begrüßte sie ausdrücklich die Anre- 
gung von Bundestagsprasident Rai- 
ner Barzel, nach der das Parlament 
mindestens einmal im Jahr einen Tag 
lang über die Fülle seiner eigenen 
Angelegenheiten debattieren soll 
Diese Diskussion könne bei den Be- 
ratungen des Bundestagshaushaltes 
qla ttfin d en » regte Annemarie Renger 
an. Verbessert werden mußten auf 
jeden Fall die Arbeitsverfahrens- Vor- 


ausetzungen für Untersuchungsaus- 
schüsse, die rieh bisher lediglich 
nach den „Empfehlungen“ der Inter- 
parlamentarischen Arbeitsgemein- 
schaft (IPA) richten: „Es fehlt also 
eilte konkrete gesetzliche Grundlage 
für die Rechte und Pflichten von Un- 
tersuchungsausschüssen.“ Weiter be- 
mängelte sie, daß nach wie vor auch 
ein „Befugnisgesetz“ für die Arbeit 
von Ena uete- Kommissi o nen fehle. 
Infolgedessen müßten die Kommis- 
sionen jeweils selbst über die Anwen- 
dung der Geschäftsordnung für ihre 
Verfahren beschließen. Sie seien des- 
halb bei der Inf onnati onsbeschaf- 
fung auf die Freiwilligkeit der Aus- 
kunftgebenden angewiesen. 

Geprüft werden sollte nach ihrer 
Mei n u ng , ob Aktuelle Stunden nur 
noch an Plenartagen stattfinden sol- 
len, an denen es keine Fragestunden 
gibt. Um die Bundestagsarbeit aktu- 
eller zu gestalten, sollte überlegt wer- 
den, wieder -- wie schon 1973 und 
1974 - eine „Information des Bundes- 
tages aus dem Kabinett“ einzufüh- 
ren. 

Außerdem regte sie eine Neugestal- 
tung der Debattendauer an, um die 
Plenarsitzungen lebendiger und in- 
teressanter zu gestalten. Die SPD- 
Polit&enn bemängelte die sture Re- 
dezeit-Einteilung, durch die Debat- 
ten Jangweüig und uninteressant“ 
w ü r d fi n. So leere sich spä testens 
nach den ersten Rednern der beiden 
großen Fraktionen das Plenum. Ihr 
Vorschlag; „Die Beteiligung vieler 
Abgeordneter mit jeweils kurzen Re- 
den würde die Abgeordneter mehr 
ins Plenum zwingen.“ 
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Bonn schweigt zu 
EG-Anteil an der 
Mehrwertsteuer 

ULRICH LUKE, Stoßburg 

Dhj Bundesregierung hat es . ge- 
stern vermieden, auf die jüngsten 
Vorschläge der Brüsseler EG-Kom- 
misäon zur ErhÖhusg der Gemein- 
s chafbrfiiianzen offiziell zu reagieren. 
Dennoch gibt es unter Beobachtern 
keinen Zweifiel, rfafi weder ^?nn 
noch London den Vorstellungen fol- 
gen werden, der Brüsseler Plan also 
zum Scheitern verurteilt ist 

Gegen die Stimmen da deutschen 
EG-Kommissare Haferkamp und 
Narjes, aber mit der Stimme des für 
das Budget verantwortlichen briti- 
schen Kommissars Tugendhat, hatte 
die Kommission die Mitglü-riRrpgii» . 
rungen aufgefordert, den Mehrwert- 
steueranteil für Brüssel von ein auf 
zwei Prozent zu erhöhen. Bisher hat- 
te die Kommission nur 1,4 Prozent 
gefordert Zur Zeit erhält Brüssel 
durch die Mehrwertsteuer zirka 33 
Milliarden Mark jährlich. 

Die EG-Kommission geht davon 
aus, daß eine Erhöhung nur um 0,4 
Prozent bereits 1987 nicht mehr aus- 
reichen würde, um die Gemein- 
schaftsver pflicht un ge n zu prfniiwi 
Allem 0,2 Prozent dürfte nach Exper- 
tenschätzungen der Beitritt Spaniens 
und Portugals kosten. Da aber schon 
in diesem Jahr die Eigenmittel der 
Gemeinschaft »schöpft seih werden, 
andererseits die Kommission auch 
neue Politiken entwickeln wül,' göt 
die Schätzung aus Brüssel und der 
Experten als realistisch, *»*«<*1 der 
von Bonn forcierte Sparkurs in der 
EG keine Mittel im prftnfflwn U mfang 
bringen dürfte. 

Kritikern der neuen Forderung 
nach Verdoppelung des Mehrwert- 
steueranteils wird zudem entgegen- 
gehalten, d«s sich a«*»h dar alte Vor- 
schlag nicht auf die Forderung nach 
1,4 Prozent beschränkt hatte. Diese 
Erhöhung sollte vielmehr mit der 
Neuerung gekoppelt werden, künfti- 
ge Er höhungen nicht mehr von den 
nationalen Pariamenten ratifizieren 
zu lassen, sondern sie von einem ge- 
meinsamen qualifizierten Beschluß 
des Ministerrates und des Europäi- 
schen Parlaments abhängig zu ma- 
chen. Dieser Vorstellung widersetz- 
ten sich jedoch fast äße nationalen 
Parlamente. 


Wichtiges Zugeständnis 
Roms an Südtirol 

, ... .dpa, Bonn 

Im Autonomie-Streit zwischen 
Südtirol und der italienischen Zen- 
tralregierung ist ein wkhtiger^rar 
flikt beigelegt worden. Die Regjerung 
in Rom billigte am Freitag die Bil- 
dung eines autosomen Verw altun gs- 
gericbts in Bozen. Dies war eine der 
Hauptforderungen der mehrheitlich 
deutschsprachigen Bürger Südtirols, 
die auch noch ctie voDe Durchsetzung 
der Zweisprachigkeit bei Polizei und 
Justiz verlangen. Der Chef der Boze- 
ner Landesregierung, Süvius Magna- 
go, der an der Kabinettsätzung^tefl- 
nairm, äußerte sich befriedigt über 
diese Entscheidung. Er unterstrich, 
daß das neue Gericht nicht nur Ver- 
waltungs-, sondern auch politische 
Fragen entscheiden könne. 


Späth : Persönliche Konsequenzen bei Niederlage 


XING-ffU KUQ, Stuttgart 

Lothar Späth- hat für den Fall des 
Verlustes der absoluten GDU-Mehr- 
heit bei der Landtagswahl in Baden- 
Württemberg am 25. März mögliche 
.persönliche Konsequenzen“ ange- 
kündigt Bei ein» ersten - und vor- 
aussichtlich tetztot -Di^^ 
SprtTpnlroTw^iria^ dfiT im Tjinritag 
.vertretenen Parteien (CDU, SPD, 
FDP und Grüne), bejtonteder Mini , 
sterpräsident beim .Treffpunkt Foy- 
er“ der .Stuttgarter Nachrichten" je- 
doch, dies sei weder eine Drohung 
noch Erpressung der Wähler, viel- 
mehr müsse er als „Demokrat“ im 
Falle ein» solchen Niederlage bereit 
sein, die Verantwortung zu überneh- 
men. ■ 

In den Räumen der „Baden-Würt- 
tembergischen Bank“ am Kteiwn 
Schloßplatz fühlte sich der 46jährige 
Regierungschef offenbar in 
Element: mit Schlagfertigkeit, Witz 
und Humor, aber nicht zuletzt auch 
viel Sachkenntnis, eroberte Späth 
sehr rasch die Sympathien der zahl- 
reichen Zuhörer. 

Gegenüber dem sprudelnden und 
munteren Späth wirkten «»i™» Kon- 
trahenten eher blaß und vom Wahl- 
kampf ermattet, teilweise auch ge- 
reizt und nervös: SPD-Chef Ulrich 
Lang saß häufig mit verschränkten 
Annen da, strich sich nachdenklich 
über das Kinn, runzelte wMaifrjpdpn 
die Stirn. FDP-Landeschef Jürgen 
Morlok sah recht mitgenommen aus, 
auch wenn seine badische Ruhe im 
Gegensatz zum Temperament des 
schwäbischen Mi nteter p räridenten 



Lothar SpAh, CDU 


Ulrich Lang, SPD 


Jörgen Morlok, FDP Rozzo Schlauch, Giüm 


im hitzigen Wortgefecht ausglei- 
chend konsensfahig wiikte. 

Morlok war erwartungsgemäß 
Hauptengrifisziel Späths, da die FDP 
die Absicht verfolgt, nach dem Ver- 
lust der absoluten Mehrheit der CDU 
mit ihr, ähnlich wie in Bonn eine 
Koalition zu bilden. Späth unter- 
strich, mit der Südwest-FDP sei eine 
solche Regierungskoalition „mit mir 
nicht zu machen“. Denn im Wählpro- 
gramm der Liberalen sei beispiels- 
weise die Forderung nach einem 
koipmnnalwi Wahlrecht für Auslän- 
der enthalten. Die CDU sei auch 
nicht bereit zuzustimmen, „wenn elf- 
jährige Schüler bei der Ernennung 
des Schulleiters mitbestimmen sol- 
len“, erklärte Späth unter großem 
Beifall der meisten Anwesenden. 

Mit seiner Ankündigung, nach ei- 
nem möglichen Verlust der absoluten 
Mehrheit, eventuell nicht mehr zur 
Verfügung zu stehen, wolle er - so 


Späth - schwankenden Wählern klar- 
Tnach^n, Haß man eben nicht FDP 
wählen könne, wenn man Späth ha- 
ben wolle. Die Bemerkung Morloks, 
daß in Bonn, Berlin und Saarbrücken 
die christlich-liberale Koalitcn ja gut 
funktioniere, wehrte Späth mit dem 
Hinweis ab, was woanders richtig sei, 
müsse in der forderativ aufgebauten 
Bundesrepublik nicht automatisch in 
Stuttgart richtig sein. 

Besonders schwer hatte es SPD- 
Chef Lang mit Späth: weitschweifig 
und umständlich war die Kritik des 
Oppositionschefs gegen die Regie- 
rung seines Kontrahenten. Die CDU 
lebe „von der Hand in den Mund“. 
Die Behauptung, die Landesregie- 
rung sei für die hohe Arbeitslosigkeit 
im Lande verantwortlich, sie habe 
trotz detaillierter Prognosen dieses 
Problem nicht verhindert, konterte 
der Mmisterpräsident Unter großem 
Beifell verwies Späth auf das Erbe 


der 13jährigen sozialliberalen Koaliti- 
on in Bonn: „Sie hat den Staat bis zur 
Sinnlosigkeit ausgeweitet in Bonn, 
und dann uns die Schulden zugewie- 
sen.“ 

Auf die Erklärung ijmgg, die Poli- 
tik Späths sei durch „Unstetigkeit“ 
geprägt und für die Bürger deshalb 
nicht „nachvollziehbar“, antwortete 
Späth mit dem Hinweis, nur in Ba- 
den-Württemberg sei der erwartete 
Zuwachs der Arbeitslosigkeit nicht 
emgetreten. Im Südwesten habe man 
erkannt, daß auf Technologie gesetzt 
weiden müsse: „In Karlsruhe weiden 
mehr Ingenieure ausgebildet als in 
ganz Nordrhein-Westfelen.“ 

Späth nutzte gleichzeitig die Gele- 
genheit, gegen Bundeswirtschaftsmi- 
nister Graf Lambsdorff Kritik anzu- 
melden-. ein Mann, der bei Arbed- 
Saarstahl staatliche MaBnahmon in 
großem U mfang eingeleitet habe, 
brauche ihn, Späth, nicht zu beleh- 


ren, was Marktwirtschaft sei: „Er soll 
sich um Stahl und Schiffbau küm- 
mern und uns in Baden-Württemberg 
überlassen, zu tun, was wir für richtig 
halten.“ 

Breiten Raum nahm die Umwelt- 
politik in der anderthalbstündigen 
Diskussion ein. Für Rezzo Schlauch, 
neuer „Spitzenkandidat“ der Grünen 
- sie hatten ihren früheren Spitzen- 
mann Holger Heimann schlicht „ver- 
gessen“. fristgerecht beim Eßlinger 
Wahlausschuß anzumelden! — pinp 
Gelegenheit, etwas ausführlicher zu 
Wort zu kommen. Schlauch, eher eta- 
bliert in dunkler Jacke, Weste und 
Schlips gekleidet, räumte ein, daß die 
Streitsucht der Grünen der Partei zu 
schaffen mache, aber „der Streit ist 
das SaJz in der Suppe der Demokra- 
tie“. Und trotz Bastian und Schlam- 
perei, Strukturdebatten und Nabel- 
schau, glaubt der Grünen-Sprecher, 
der selber zum gemäßigten Flügel 
der Landespartei gehört, an einen 
Wiedereinzug in den Stuttgarter 
Landtag. Er rechne mit sechs Pro- 
zent, so Schlauch, eine Verbesserung 
gegenüber 1980, als die Ökologen nur 
knapp über fünf Prozent kamen. 

Schlauch nahm für seine Partei das 
Copyright für viele grüne Initiativen 
der Landesregierung und der Partei- 
en-K onkurrenz in Anspruch. Zum 
Umweltschutz forderte er vor allem 
„Sofortmaßnahmen“ wie Tempolimit 
und weniger Auspuffgase. Zu Späth: 
„Ich bin immer perplex, wie er in 
Sachen neue Technologien wie ein 
Mprfirinmann um einen Fetisch 
tanzt“ 


Bonn hofft auf weitere 
Regelungen für Deutsche 

Bundesregierung baut auf Bestand der Nation 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Bundesregierung und Opposition 
gehen - offensichtlich auch wegen 
des positiven Ausgangs der Ereignis- 
se in der Präg» Botschaft der Bun- 
desrepublik Deutschland - davon 
aus, daß weiterhin „auf dem Wege 
von Modus-vivendi-Regelungen sehr 
viel für die Menschen im geteilten 
Deutschland“ zu erreichen sein wird. 
Wie der Parlamentarische Staatsse- 
kretär Ottiried Tfonnip vom inner- 

Hmrfachpn Ministerium iwi RaariändL 

sehen Rundfunk sagte, helfe dabei 
auch, daß man die jeweils „unaufgeb- 
baren Grundsätze“ Bonns und Ost- 
Berlins nicht jeden Tag in den Mit- 
telpunkt Steffi/*. 

Bundeskanzler Helmut Kohl und 
SED-Generalsekretär Erich Bonek- 
ker ..sind Vertreter -einer Nation“, 
sagte Hennig. Deswegen sei es das 
ADerwichtigste, dafi man alles tue, 
damit dies eine Nation bleibe. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzezide 
Hans-Jochen Vogel äußerte in empm 
WELT-Gespräch seine Genugtuung 
über d» Lösung in Prag. Er erneuerte 
aber auch seine Warnung vor der 
Wiederholung ähnlich spektakulärer 
Aktionen: Er wisse, sagte Vogel, daß 
auch in der „DDR“ erhebliche Dis- 
kussionen im Gange seien zwischen 
denen, die sich in der Reihe ansteDen 
und jetzt eine gute Chance zur Aus- 
reise haben, und denen, die sich vor- 
drängen, ohne daß sie besondere Ge- 


fahrenmomente geltend marlon 
konnten. Auch die Menschen drüben 
mten, daß „das Ganze in Gefahr ge- 
raten“ käme. Denn daß sich die 
„DDR“ so wie jetzt verhalte, sei ja 
nicht selbstverständlich. 

Vogel, der auf dem Ruckflug von 
einer Moskau-Reise, wie es in Bonn 
heißt, in der kmwmgnden Woche in 
Ost-Beriin mit SED-Generalsekretär 
Uinnarirar Zusamment reffen hat 
am Dienstag schon den Ostberhner 
Anwalt Wolfgang Vogel gesprochen, 
der die Übereinkunft mit der Stoph- 
Nichte in der Prager Botschaft im 
wesentlichen ausgehandelt hat. Der 
SPD-Politiker lehn te zu diesem Tref- 
fen, das schon vorher vereinbart wor- 
den sei, jeden Kommentar ah. 

Er sieht aber zur Zeit Möglichkei- 
ten für weitere Lösungen im inner- 
deutschen Verhältnis: „Wir hahen 
noch eine ganze Reihe vollwichtigen 
Forderungen, über die man reden 
muß; aber die andere Seite hat auch 
Fordimmgen, die man rocht einfach 
beiseite räumen kann.“ Eine Eini- 
gung sei Z.B. bei der Elbegrenze 
möglich, wenn man die alten Proto- 
kolle und Karten erneut prüfe. 

Der deutschlandpolitiscbe Spre- 
cher der Union, Eduard Lintner, hat 
gestern eine vom SPD-Abgeordneten 
Büchter geforderte allgemeine ,Klä- 
nmgssteHe“ zwischen Ost-Berlin und 
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IG Metall Bremen in Schwierigkeiten 

Der neue I. Bevollmächtigte hat früher gegen die Richtlinien des DGB verstoßen 


W. WESSENDORF, Bremen 

Der überraschende Ausgang der 
Wahl zum 1. Bevollmächtigten der 
Industriegewerkschaft Metall in Bre- 
men vor einigen Tagen hat die Arbeit- 
nehmerorganisation in ungeahnte 
Schwierigkeiten gestürzt Die ver- 
trackte Situation beleuchtet gleich- 
zeitig das stark angespannte Verhält- 
nis zwischen Gewerkschaft und der 
SPD-Mehrheitsfraktion im kleinsten 
Bundesland. Der amtierende L Be- 
vollmächtigte, der Bürgerschaftsab- 
geordnete Aino Weinkauf, unterlag 
in pire»** Kampfabstimmung knapp 
gegen den Betriebsratsvorsitzenden 
der stillgelegten Werft AG „Weser“, 
Hans Ziegenfuß. 

Brief an den Vorstand 

Jetzt fragen sich 40 000 IG-MetaHer 
in Bremen, ob der Bundesvorstand 
die spektakuläre Wald bestätigen 
wird. Denn Ziegenfiiß hat vor Jahren 
als Aiifjriehtenrtsmitg üed des Krupp- 
Konzems, zu dem die AG „Weser“ 
gehörte, gegen die Richtlinien des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes 
(DGB) verstoßen. Damals führte er 
nicht, wie vorgeschrieben, einen Tefl. 
seiner Tantiemen als Mitglied des 
Aufsichtsrates an die Hans-Böckler- 
Stiftung ab. Ziegenfiiß zur WELT: 
„Ich habe das Geld damals für Aktio- 
nen von Betriebsräten und Vertrau- 
ensleuten verwendet, dieser Vorfall 
wurde im Herbst 1982 behandelt, es 
hat nie einen Vorwurf der persönli- 
chen Bereicherung gegeben.“ 


Dennoch hat Ziegenfiiß gestern ei- 
nen Brief an den IG-Metali-Vorsztzen- 
den nach Frankfurt geschrieben und 
darin die Nachentrichtung der stritti- 
gen Aufrichtsratstantiemen noch- 
mals angebotem Der Betriebsratsvor- 
sitzende: „Das hatte ich schon vor 
zwei Jahren g»ten i damals wollte 
aber offenbar ntemand die Angele- 
genheit gänzlich bereinigen.“ Ziegen- 
fiiß will m^n eine Dokumentation 
über die brisanten Vorgänge zusam- 
menstellen. 

Am 12. Marz wird die nächste Bun- 
desvorstandssitzung stattfinden. Al- 
lerdings vermochte die Frankfurter 
Zentrale noch nicht zu sagen, ob das 
heikfe Thema bis dahin auf die Tages- 
ordnung kommt Spitzenfunktionäre 
wissen, daß früh» in einzelnen fäl- 
len bei Verstößen gegen DGB-Rkht- 
irnign Bewerbern der Weg zu haupt- 
amtlichen Gewerkschaftsposten ver- 
sperrt worden ist Wie Ziegenfuß er- 
klärte, habe er aus damit zusammen- 
hängenden Erwägungen bislang auf 
eine Kandidatur verzichtet Der mit 
86:81 Stimmen Gewählte hatte sich 
erst in der Nacht vor der Vertreter- 
versammlung am vergangenen Wo- 
chenende zur Kandidatur entschie- 
den. 

Der 41jährige gelernte Schlosser 
hatte im vergangenöl Jahr mit spek- 
takulären Prototaktionen gegen die 
Schließung der AG „Weser“ die Be- 
völkerung bis weit über die Grenzen 
Bremens hinaus aufgerüttelt Kurz 
vor der Bürgerschaftswahl im Herbst 


knallte er Bürgermeister Hans Ko- 
schnick (SPD) das Parteibuch der 
Genossen auf den Usch. 

Bis zum Beschluß des IG -Metall- 
Bundesvorstandes wird der unterle- 
gene Arno Weinkauf die Geschäfte 
des Bevollmächtigten werterfuhren. 
16 Jahre lang hatte er das Amt inne. 
Weinkauf war indes mehrfach ins öf- 
fentliche Kreuzfeuer geraten -zuletzt 
bei der heftig umstrittenen Diskus- 
sion um einen Gesetzesentwurf der 
Arbeite rkammer Bremen für eine 
Ausbildungsplatzabgabe im Zwei- 
städtestaat Im Landesparlament 
stimmte der 56jährige Bürgerschafts- 
abgeordnete wie die gesamte SFD- 
Früktion gegen die Einführung einer 
Ausgleichsabgabe für mchtausbü- 
dende Bremer Betriebe. Dieses Ab- 
stimmungsverhalten verurteilte er al- 
lerdings wenig später mit dem DGB- 
Vorstand scharf 

Qual der Wahl 

Der Zwiespalt in der Bremer IG- 
Metall, so befürchten Funktionäre, 
könne sich nachteilig auf die bevor- 
stehende Auseinandersetzung um die 
35-Stunden-Woche auswirken. Nach 
Ablauf der Friedenspflicht in der Me- 
tallindustrie kann die IG-Metall zu 
Warnstreiks, Urabst imm u n g und 
Streiks übergehen. Die SPD erklärte 
zur Qual der Wahl lakonisch, mit 
demjenigen Zusammenar beiten zu 
wollen, der das Amt erhalte, „egal, 
wer es wird“. 


Peking bereitet 
Waffenkauf in 
den USA vor 

AP/DW. Washington 

Eine vierköpfige chinesische Re- 
gierungsdelegation unter Führung 
von Zhang Pin, dem Sohn des chine- 
sischen Vertödigungsministers 
Zhang Aiping, hält sich nach Anga- 
ben amerikanischer Regierungs- und 
Industriekreise zur Zeit in den USA 
auf; um den Kauf von Waffen vorzu- 
bereiten. Die Delegation wolle vor 
allem Panzer- und Flugabwehrsyste- 
me begutachten. 

Die Chinesen seien auch an neuen 
Panzerungen für schon in Dienst ge- 
stellte Pänzer älterer Baumuster in- 
teressiert Der Verkauf des amerika- 
nischen Panzerabwehrsystems TOW 
sowie des dazugehörigen Radarleit- 
systems wurde nicht ausgeschlossen, 
Kreise des amerikanischen Verteidi- 
gungsministeriums wiesen, allerdings 
darauf hin, daß während dieses Be- 
suchs lediglich Listen erstellt wür- 
den, die Verteidigungsminister 
Zhang bei seinem für Juni geplanten 
USA-Besuch als Unterlagen für Ver- 
tragsgespräche dienen sollen. 

Die US-Regierung hatte erst im Ju- 
ni vergangenen Jahres bei dem Ex- 
port militärischer Güter China mit 
den NATO-Staaten und Japan gleich- 
gestellt Bestimmte Rüstungsgüter 
und Technologien von sicherheitspo- 
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litischer Bedeutung unterliegen je- 
doch weiterhin Export-Beschrän- 
kungen. Im September 1983 hatte 
Verteidigungsminister Weinberger 
dann die Bereitschaft der USA zu 
Waffenverkäufen an Peking erklärt 
und bei einem Besuch in der Volksre- 
publik China eine Modernisierung 
der chinesischen Rüstung erörtert 

Mischnicks Gespräch 
mit Honecker begrüßt 

AP, Bonn 

Das für Montag vorgesehene Ge- 
spräch des FDP-Fraktionsvorsitzen- 
den Wolfgang Mischnick mit dem 
„DDR“-Staatsratsvorsitzenden Erich 
Honecker ist von der Bundesregie- 
rung ausdrücklich begrüßt worden. 
Regierungssprecher Jürgen Sudhoff 
erklärte gestern vor der Bundespres- 
sekonferenz in Bonn, der Meinungs- 
austausch sei als Ausdruck des Wil- 
lens eines der die Regierung tragen- 
den Koalitionspartners zu sehen, das 
deutsch-deutsche Gespräch gerade in 
weltpolitisch schwierigen Zeiten wei- 
terzuführen. Mischnick werde auch 
die von Bundeskanzler Helmut Kohl 
mehrfach betonte Bereitschaft über- 
mitteln, die Beziehungen zwischen 
den beiden Staaten auf deutschem 
Boden im Interesse der Menschen 
weiterzuentwickeln. 
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Dekorative Graphik (2008 Nummern) 

Kataloge zum Preis von je DM 15,— auf Anfrage 
Buch- und Kunstauddlonshaua F. Zfanka & R. Kistner 
8000 München 2 - Tel. 089/263855 - Unterer Anger 15 


34. Auktion 


21. bis 24. 3. 1934 
Vorbesichtigung 
ab 17. 3. bis 21. 3. 

auch sonntags 
Tel. 0 21 05 5711 

Meerbuscher 

Kunstauktionshaus 

Kanzlei. 3 

4005 Meerbusch-Büderich 


VENATOR KG 

Kölner Buch- und Graphik- 
auktion .. 

Buch- und Kunstantiquariat 

AUKTION 54 

vom 28. September bis 2. Oktober! 
1884 

Neue Anschrift: 

Cäcüienstr. 48 (Ecke Neumarkt, 
Ladengeschäft im Haus Lem- 
pertz) 

5000 Köln 1 
Telefon 02 21 / 23 28 62 



EROTISCHE KUNST 
Auktionen — Verkauf 

Lmoakdutog« m BodUun ml dtrzai) äwr 2500 
AbWdungwi m Farbe unc i /». witHKtclaMi- 
eher Ten. ecM U deriNaewteint numritne 
LiebtebatauDaben. Besandskateoga nh li» 
landen AngMoun. derie« sind hetertsr: i 
Bande. Europa 1SQ0-1U5, 2 Bands' Inen. 
Qriea.lMliaa.ArabiM, pro Band 120 DM, Band 

1 He AalHta 90 DM. BaiHM3 EroÜMbe Exllbrts 
80 DM pwMUVork. 

Du umtaograkinli Ulmu.Wwk dar Wall I 
EMMtoraagm stindig edbeUHil 
Di« nädutn Venteioarangm m Sepwnbv 
1384 beinhaben. Europa 1M0-1935. Aden I 
iMgairäiMcbti arotiseba Kirn. EUbria etc.. 
Keuiogt Safahr.-Pieis 4 Banda 300 DM bb 30. 
5apienbcf 1964. danach 480 DM Weier» Wos 

2 DM In Biiehnaiken für Eioiia und Fnubiicher. 


Angebmbitiaaa 
iKSiigwirD 


Auh Üooahaua Kshgor und OMK-Variafl GmbH 

W»N8fnberg11,MäUgjiHl-3 


-^{0911)2039 46 
Telex G 22 71 6 



16. März 84 

FT. 18 Uhr 

17. März 84 

Sa. 10 Uhr 



KUNSTAUKTTON 

JUGENDSTIL - ART DECO 
GEMÄLDE - ANTIQUITÄTEN 

(Glas - Porzellan • Silber - Möbel 
Teppiche - Schmuck) 

Bcdebtfemiig: Mo. 12. 3. — Do. 15. 3. 
14-20 Uhr 

Katalog- Vorauseeböhr 10,- DM 
PschA FTm_ 20 71 56-609 

Weichmann Wiesbaden 

AnhinndwiK 1 jitwHtnilU 24 

TeLOfil 21/30 70 60 


5. Sonderauktion auf Schloß Ricklingen 
Sonnabend, 10. März 1984 
Beginn: 11.00 Uhr 

Vorbesichtigung: 2. bis 9. März täglich durchgehend 
(auch Sonntag. 4. März) von 11.00 bis 18.00 Uhr. 
außer Montag. 5. März 

V Teil: 

Glas. Biechspieizeug, Varia und Porzellan, 
darunter 150 Teile :m Limit außerordentlich interessante 
Einzelstücke an Meißener Porzellan sowie vollständige 
Meißner Service. 

2. Teii, 

Pf and Versteigerung 

200 Positionen Schmuck aus dem verpfändeten Besitz e ; -nes 
Schmuck- und Juwelengroßhändlers, zum größten Teii in 
bester handwerklicher Arbeit gefertigt, u.a. im Stil von Carrier, 
van Cieef. Bulcari. ■ 

Katalog auf Anfrage i.DM 5,- inkl. Porto} - 

Falls Sie an der Teilnahme der Auktion verhindert sein sollten, 
beachten Sie bitte die Möglichkeit, schriftlich zu bieten ccer 
ihre Aufträge während der Auktion telefonisch durchzuaeben. 



Auktionshaus 
3003 Hannover-Garbsen 5 
Tel. 0 5031/71066 
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Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99;Pbitfadh 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Überalterter Grenzschutz 


WELT vorn 1&. FMRir 

Das Im Jahre 1976 in Kraft getrete- 
ne BGS-Fersonalstrukturgesefz war 
ffir. dt p 

an Schritt in die richtige Richtung. 
Es brachte dem Bundesgrenzschutz 
(BGS) die Anerkennung als „Polizei 
des Bundes“. Da- pinforfr* Dienst 
wurde abgeschaffl und die Besol- 
dung der BGS-Beamten wurde, nach 
einem FunktionsTergleich. an die der 
PolizeivoDzu^beamten in den Lan- 
dem an g e glichen 

Zur Zeit feh lt diese Angjeichmig 

noch fiir etwa 3000 BQS-Beamte, weil 

die 4. und 5. Rate der Angleichung 
aufgrund der schwierigen Haushalfy . 


Die damals mit den t jnriwn T q^ 
vereinbarte Abnahme von ca. 1100 
BGS-Beamten jährlich kommt Hpntp 
nicht nur deshalb ins Stocken, weil 
die Polizeien der Länder arbeitslose 
Jug endlich e einsteileil und somit auf 
die Übernahme von ausgebildeten 
Poizeivollzugsbeamten aus rt«n BGS 
ganz oder teilweise verzichtet. Diese 
Maßnahme ist zwar für die Tün/fer 
teurer aber politisch „verkäuflicher“. 

Den Verantwortlichen für das Ge- 
setz ist vorzuwerfen, daß im Jahre 
1976 mit den Ländern keihe feste Ab- 
nahmequote ausgehandelt wurde. Es 
rächt sich heute, daß der Bundes- 
grenzschutz keinen aufnahmefähigen 
Einzeldienstzweig hat, der nun die 
BGS-Beamten aus den 'Verbänden 
a ufnehtne n könnte. - 

Zuviele Bundesaufgaben -und da- 
mit Aufgaben des B undasgreDiscfaut - 
zes - liegen in den Händen ander er 
Verwaltungen (z. B. Sicherung der 
Flugplätze, Autobahnen, aber auch 
die Grenzkontrolle »nd Grenzüber- 
wachung» die teilweise - wenn auch 
unter Hachanfkicht des BGS - durch 
die Zollverwaltung mit wahrgenom- 
men wird). Alles das sind Aufgaben, 
die durch den Bundesgrenzschutz 
(Einzeldienst) selbst von wahrgenom- 
men werden könnten. Dann wäre der 
Abfluß der Beamten aus den Verbän- 
den gewährleistet und der BGS wäre 
nicht nur Pmonalreservoir und Aus- 
hfldungsstätte für andere. 

Die Übernahme von 700 BGS- 
Beamten Jährlich durch die Zollver- 
waltung war eine Mogfickeft, um eine 
Überalterung dpa BGS zu vermeiden. 
Auf freiwilliger -wäre wahr- 
scheinlich diese Anzahl nicht erreicht 
worden, wefl BGS-Beamte er- 
lernten Polizeiberuf weiter ausüben 
wollen, entweder beim BGS oder bei 

iten fter T J?nd«*r ' 

Der andere Vorschlag; beim BGS . 
wieder den Zeitbeamten (Widerrufe- 
hnamton) einzuführen. entspricht 
nicht der Stniktureiner Polizdtrup- 
pe und wäre emSchritt in die falsche 
Richtung. 

Vorgeschlagen wird: 

• Der Personal verbund bei der 
Grenzkontrolle mit der Zollverwal- 
tung wird aufgehoben und der 
Grenzschutz-Enzeldienst in 4 Raten 
um ca. 2000 Beamte verstärkt 

• Der Grenzzolldienst wird in den 
Bundesgre n zschutz überführt und 
die Grenzübexwachnng nur noch 


durch den Thm d P<gg|v»nyschi rt? wahr. 

genommen (zur Zeit nimmt der 
GrenzzoHdieast unter Fachanftirht 
des BGS die Grenzüberwachnng mit 
wahr). 

• Die Hughafe n -Sichwiihg üba- 
nirmnt der B undesgrenzschut z «fon fo 
einen verstärkten Gr enzschut z- 
Emzeldienst (die z. Zt auf dem Flug- 
hafen Hamburg u. a. eingesetztöl Po- 
lizeibeamten ah« H amburg frnAhr als 
100) könntei dann wieder als 
Straßen-P oKzisten eingesetzt wer- 
den). 

. Dtfrch eine dieser Maflnahmpn 
könnten jedes Jahr BGS-Beamte zu 
diesem Grenzschutz-KtnzeMipnst ab- 
flseßen und die Überalterung beim 
BGS wäre gemeistert 

Schumann 
Bundesbeauftragter des Bundes 
grenzschutzverbandes (BGV) 
für den GrenzschutZrEmzädSaast 

Kein Bündnis 


jUfitn 

WELT von HL ttefemr 

- Sehr geehrte Damen und Herren, 

Kleinigkeiten können oft - beab- 
sichtigt oder unbeabsichtigt - großes 
Gewicht bekommen, tu Ihrem Be- 
richt hat Ihr Berichteistatter kurz 
und bündig von der „CDU /FDP- 
Opporition“gesprochen und mit die- 
ser aemantisfhpn Verkürzung, die 
man von Regiemngskoalitionen ge- 
wohnt ist, den ISndnick'zu vermit- 
tln versucht, als opponierten CDU 
, und F. D. P. ausdnem Gu£(und^d* 
cbeppaßea polemisch) gegen das 
rot / grüne Bündnis in Hessen. 

Ihrem Korrespondenten ist es of- 
fensichtlich entgangen, daß die 
F.D. P. auch in ihrer Rolle als Oppo- 
sitionspartei (was sie in dieser Legis- 
laturpöiode auch bleiben möchte) ei- 
ne eigenständige »wi rinfpham? rivffi» . 
renäerte RoHe wnnlwmt Nehmen 
Sfe als ein Beispiel die Tatsache, daß 
wir den Haushalt 1984 nicht von vor- 
neherem rundweg ablehnen, sonder 
mit eigeaen Anträgen in konstruktive 
Beratungen eintreten werden. Der 
F. D. P.-Frakiionsvorritzende Dr. 
Wolfgang Gerhard hat außerdem zu 
mehr Sacbhchkeil im Landtag aüfge- 
rufen, weil Polemik und das gerade 
vom Gegengewicht zu Bonn den Hes- 
sen keine Verbesserung ihrer durch- 
aus schwierigen Lage bringen wird. 

Mft freundlichen Grüßen 
Rank W. Methlow 
Sprecher derRi).P.-Raktkm 
im Hessischen Landtag 
Wiesbaden ; 

Hund ausgeflaggt 

Jn Iha t t ht die Up bnetr eie die 
. 8U— W| ": WELT von XL IMnar 

Die desolate Lage des Hamburger 
Fiskus könnte wesentlich besser sein. 
Warum erklärt man die Hnndehal- 
tung in der Freen und Hansestadt 
"Hamburg nicht für obligatorisch? Be- 
gründung: A uc h die Kriminalität 
läuft m- der Freien und Hansestadt 
Hamburg ans dem Roder (vgL. DIE 


WELT Nr. 41 vom 17. 2. 1984; „Kripo 
machtlos: In Hamburg wird frnmw 
mehr gestohlen“). Es ist unbestreit- 
bar, daß bundelose Haushalte « upp 
sehr viel höheren knmnfiunalm Ver- 
waltungsaufwand flu die „Innere Si- 
cherheit“ verursachen als «dc h* mit 
Hunden (Stichwort Verursacherprin- 
zip). 

Liberalen Grundsätzen verpflich- 
tet, krwmtfrw sich ThniybaTfa^ dig pgj. 
tout keinen Hund hatten wollen (weü- 
sie keine Hunde mögen oder bereits 
eine steuerfreie Katze halten) von die- 
ser Pflicht durch die %AMimg einer 
Hundevermeidungsabgabe entzie- 
hen, in doppelte: Höbe der Hunde- 
steuer. Hierdurch wird ninht nur das 
Staa tssäck el gefüllt, sondern auch 
der Anreiz beseitigt, in Hamburg an- 
sässige Hunde in das Umland auszu- 


Die Überwachungsaufgabe redu- 
ziert sich dann darauf zu überprüfen, 
ob gemeldete Hundehalter wirklich 
Hunde Auch der 'Vorschlag, 
hierzu Außendjenstbeamte der FT 
nanzbehorde einzusetzen, zeugt von 
einem gewissen Mangel an Phantasie. 
Diese Aufgabe sötte man doch einem 
Berufestand übertragen, der ohnehin 
in Hinb li c k auf die Hundehaltung 
sensibilisiert ist die Briefträger. Bier 
gibt es ja auch bereits bewährte Vor- 
bilder. In Schweden sind die Postbo- 
ten bereits darauf geeicht, ein wach- 
sames Auge darauf zu bähen, ob aus- 
geflaggte EhornSniwr nicht doch 
noch im nachehelichen Ehebett anza- 
treffen sind. Eine weitere Parallele: In 
Schweden wie in Hamburg regieren 
Sozialisten. Wir schreiben übrigens 
das Jahr 1984 (Orwell usw.X 

Afif freundlichen. Grüßen 
Dr. AxelD Neu 
mell 

Nicht reagiert 

Sehr geeinter Herr Dr. Kremp, 

Zu dem Artikel: „Bayerns FDP 
über Frau H amm-Brücher verärgert" 
in der WELT vom 14. Februar. Weder 
habe ich Frau Hamm-Brücher geson- 
dert über die Regieningsbildung in- 
formiert, noch hat Frau Hamm- 
Brücher bei der allgemeinen Unter- 
richtung der Fraktion darauf in ir- 
gendeiner Weise reagiert 

Mit freundlichen Grüßen 
Wohgang Mischnick 
Vorsitzender derFDP- 
Bundestags&aktion 


Wort des Tages 

99 Einen Menschen lieben, 
heißt unter anderem, 
ihn ernst nehmen. Es 
gehört zum Bediuk- 
kendsten, was einem 
Menschen widerfahren 
kann, wenn er sich in 
seinen Schwierigkeiten 
nicht ernst genommen 
sieht 99 

Manfred Hausmann, dt, Autor (geb. 

1898) 


Personalien 


KAN22J2RAMT 

B undeakanzte Brim pt Kahl fat. 
tert neuerdings täglich in sein e m 
Kangte- aThM t ari wiTTHir Rsche. Der 
B f»gie n»Tipa*ywf erfüllte sich einen .. 
langgehegten Wunsch und ließ ein - 
240-Liter-Süßwasseraquarium auf- 
steilen. Der Bück auf die Fische sei 
auch für einen Itegjenmgschefbem- 
hi gtuid für die Nerven, hieß es dazu 
erläuternd aus dem Amt. Im Aqua- 
rium tummeln sich sührige Scalare, 
Beilbäuche. Sichelfleck-Panaerwel- 
se und Neon-Flschcben. Als Junge 
war Helmut Kohl bei seiner M u tte 
auf taube Ohren gestoßen, als er sich 

ein „Krokodil“ wünschte. 

EHR UNG - 

Das Tjtram«ghe Gremium des 
giiHurtr ag» im Bmdesvufaaod 
der Deutschen Industrie hat die „Ehr 
rengabe der Literatur" 1984 an den 
M vmcb™* 1 Schriftsteller WoUfeang 
BaechJer vergeben. Do- Preis ist mit 
15 000 DM dotiert Der BDI würdigt. 

das lyrische und enählerisdie Wok 

des in Augsburg geborenen Schrift- 
stellers, über den Gtttfried Beim, 
nat-bdpm er dessen Gedi cht b a nd 


nannte ihn seine Regierung zum 
Direktor der staatlichen Stelle für 
Investitionsberatung. Kurze Zeit 
später ging der Diplomat als UN- 
Berater für Fragen dies internationa- 
len Handels und der Finanzen nach 
New York. 

Bundespräsident Karl Carstens 
hat dem neuen Botschafter Zyperns 
in Bonn, Kostas Papademas das 
Agrfement erteilt Der Diplomat 
kommt von Straßburg, wo er seit 

IflM 'Rnt^hBfter^iTiegTjndip^ hpfm 
Europarat war. Kostas Papademas 
ist Jahrgang 1930. Er studierte in 
London undmamerikanischenUni- 
verritaten Jura. Erste Auslandspo- 
sten im dsplomatiscben Dienst -wur- 
den London, Washington und -die 
Vereinte! Nationen in New York. 
1974 wurde er Sekretär der Men- 
schenrechtskommission der UN in 
Genf 1978 ging Papademas erneut 
rach New York, um dort bei der 
UNO das Menschenrechtsbüro zu 


Fröhlichkeit Der Chef des Hauses, 
Außenminister Hans -Dietrich fl«i- 
scher, ließ sich vom karnevalisti- 
schen Treiben im Süden Deutsch- 
lands komplett einfangpn. Erwarvor 
das Stockacher Narrengericht nach 
Konstanz geladen, um sich „poli- 
tisch" vor 1500 Narren zu verantwor- 
ten. Der Ankläger im Narrengericht 
warf dem FDP-Parteicbef und Au- 
ßenminister vor, „er versuche seit 
Jahren, das Volk und dessen Mei- 

Mtierwi nnd m Tnatir w- 


nung: 


larupu 


VERANSTALTUNG 

__ Alaafi Zum ersten Mal war auebim 
Auswärtigen Amt in Bonn Weiber- 


, i iwBn nrnrn teilmig,"im. KeTter des Hauseg feier- 
tedte IfEtarbeite mädLnter 

Lyrifeem, diexaarfi mteessKren, an 

(teenWegicb ^au b e.‘F&dergf»b«i 
für Lzteteur f znit je 10000 DM do- 
tiert, gehen an Anne Duden, I^ndon, 


tieren. Der Vizekanzler sei ein 
Schlitzohr, das von einer Koalition in 
die andere feHe. Die einzige .Wende’, 
die man im letzten Jahr konstatiert 
habe, sei die Wende des Wiesenheus 
gewesen." Der Spitzenliberale hatte 
aber auch einen nändschen Verteidi- 
ger. Dieser sagte, daß Genscher an 
Denkmal verdiene. „Er ist der Fels, 
der Petrus der deutschen Politik", so 
der Verteidiger. Schließlich über- 
nahm Genscher selbst seine Vertei- 
digung und erklärte: „Mim mnB 
nicht nur wissen, wie man in eine 
Koalition .hxnemkommt, sondern 

wie man hinan slrnTnrnt . “ Das 

Gericht verurteilte Genscher zur 
Aufnahme in die Stockacher Lauf- 
narren und zur Zahlung von 600 
Litern Wein. 


ERNENNUNGEN 

fjonicePeterOmwony wird neu- 
Botschafter Kenias in Bonn. Der 
jfomat, Jahrgang 1933, studierte 
Großbritannien und Indien Wirt- 
laftswissenschaften. Nay h dem 
idium war er in der Piivatwirt- 
aft tätig. Er wurde Personafohrf 
er fyrfafri knni^hpn post und 
tnmddegeseDsdiflft bis 

1 war Omwony E 2 rekutivdirektor 
in T ntoroari nn fllfTI W ähtl i n g S - 
rtk. 1973 bis 1975 übernahm er für 
i Weltkonzern IBM die Zweigste- 
in ifwiia. Von 1975 bis 1982 war 

iwony Geschäftsführer einer 
ihnungsbaugesellschaft 1982 er- 



n gh; Roland Lobkanp. Hans (MflAsr.GwMMw» SWw G8M and 
(Cori-Thnodor Pasddn. ; mOM 


Benns Sieg gibt Linken Auftrieb 

Die Tories verloren mehr als die Hälfte ihrer Stimmen / Gewinne für Sozialliberale 


FRITZ WIRTH, London 

Nach neunmonatiger Unterbre- 
chung ist Tony Benn am Donnerstag 
wieder ins britische Parlament zu- 
rückgewählt worden. Es war nicht 
der triumphale Sieg, den er während 
des Wahlkampfes in Chesterfield ver- 
heißen hatte, er war dennoch sou- 
verän und deutlich genug, um ih™ 
fortan in G hesterfffid eine stabilere 
politische Basis zu geben, als er sie in 
Bristol East besaß, wo er bei der letz- 
ten Unterhauswahl nach 33 Jahren 
abgewähtt worden war. 

Benn erzielte, in Chesterfield mit 
24633 Stimmen 752 Stimmen mehr, 
als sie sein Vorgänger Eric Variey bei 
der letzten Unteihauswahl gewann, 
dennoch reduzierte sich die Labour- 
Mehrheit von 7760 Stimmen auf 6262. 
Er verfehlte damit deutlich das von 
ihm selbst gesteckte Ziel, die 
Labour-Mehrheit in Chesterfield zu 
verdoppeln. 

Die großen Verlierer dieser Wahl 
aber sind die Konservativen, die ei- 
nen s timmg n JiCftHap g erlitten unii ei- 
ne der schwersten Wahlniederlagen 
in der Amtsze it Frau Thatchers hin- 
nehmen mußten. Die Tories, die seit 
dem Kriege in Chesterfield stete ei- 
nen zweiten Plate hinter Labour be- 
legten, verloren mehr als die Hälfte 
ihrer Stimmen und wurden deutlich 
von der sozialliberalen Allianz über- 
flügelt, die - verglichen mit der letz- 
ten Unterhauswahl - ihren Stinjmen- 
anteil verdoppelte. 

Diese schwere Niederlage ist vor 
niipm wnpr „taktischen Stimmenab- 
gabe" «ahlrrirhw »hwma'Hg pr Tory- 
Wahler zuzuschreiben, die sich offen- 
bar von Wahlkampfeloga ns der 

Sozialliberalen überzeugen ließen, 
daß Tony Benn xuxr zu stoppen sei. 

Wenn sich afia n irht«inzia 1 igti!a»lwn 


Stimmen auf den Kandidaten dar Al- 
lianz konzentrieren. Daß diese Taktik 
erfolglos blieb, lag vor allem daran, 
daß die sozialliberale Allianz es ver- 
säumte, einen attraktiven Kandida- 
ten aufeusteDen. Besonders die briti- 
schen Sozialdemokraten sind der 
Mipimmg , daB Ronn in Chesterfield 
hätte gestoppt werden können, wenn 
ein Kandidat vom Kalihgr einer Shir- 
ley Williams aufgestellt worden wäre. 

Ein werterer Grund für die schwere 
Niederlage der Konservativen ist die 
sogenannte „Cheltenham-Affime“. 
Das Gewerkschaftsverbot der Regie- 
rung für alle Angestellten in diesen 
Geheimdienstzentrum war nicht nur 
bei den Labourwählern von Chester- 
field unpopulär, selbst der konserva- 
tive Kandidat war überaus unglück- 
lich über diese Maßnahme der Regie- 
rung distanziert e rieh in zuneh- 
mendem Maße von ihr. 

Dennoch wird diese Nachwahl in 
Chesterfield kein „Wendepunkt in 
der Geschichte der britischen Nach- 
kriegspolitik" sein, wie Benn verhei- 
ßen hatte. 

Es ist jedoch sehr wohl möglich, 
daß die Rückkehr Benns ins Parla- 
ment zu einem Wendepunkt in der 
Geschichte der labour Party wird. 
Beim hat zwar noch in der Wahlnacht 
betont, riaB er nicht daran Hpnlrp in 
den nächsten Jahren die Führungs- 
position von Parteichef Neil Kinnock 
und seines Stellvertreters Roy Hat- 
tersley in Frage zu stellen, so wie eres 
mit deren Vorgängern Foot und Hea- 
fey getan hatte, ln politischen Sach- 
fragen jedoch ist er offensichtlich 
nicht bereit, von seinem radikalen 
Kurs abzuweichen. Er betonte-immer 
wieder, daß er die Wahl in Chester- 
field mit dem gleichen Programm ge- 


wonnen habe, mit dem Labour im 
letrten Juni in die Unterhauswahl 
zog. Er wird also nicht das Argument 
seiner Gegner in der eigenen Partei 
akzeptieren, daß er und sein Pro- 
gramm zu girn»m Wahleischreek ge- 
worden sind. 

Das bedeutet, daß Benn in einigen 
wichtigen Sachlagen bereits heute 
im Widerspruch zur neuen Parteifüh- 
rung steht Benn ist nicht bereit die 
Kehrtwendung Labour? in der EG- 
Frage mtemynlMphpn und plädiert 
weiterhin für einen britischen EG- 
Austritt ffifrgTy qn radikal ist seine Ein- 
stellung zum Nordirlandproblem, wo 
Benn einen Abzug der britischen Sol- 
daten aus Ulster fordert Fundamen- 
tale Gegensätze gibt es ferner zwi- 
schen ihm und Denis Healey in Ver- 
teidigungsfragen. 

Obwohl Benn nach dem Wahlsieg 
verkündete, daß sein Sieg die Partei 
einigen werde, deutet alles darauf 
hin, daß er bald schon wieder im Zen- 
trum neuer Konflikte inner halb der 
Partei stehen wird. Benn wird zu- 
nächst pinmni Haw heimat los gewor- 
denen linken Flügel seiner Partei im 
Parlament pinp neue Führung und 
Zielrichtung geben. Kinnock kann 
seine Rückkehr nicht ignorieren und 
wird ihm wahrscheinlich schon in na- 
her Zukunft ein Amt in gpfopm Schat- 
tenkabinett anbieten. 

Ob er Benn damit zu diKTiplinteran 
vermag, ist jedoch fraglich. Neil Kin- 
nocks Vorgänger von Wilson bis Foot 
erlitten mit dieser Taktik Schiff- 
biuch. Der politische Regenerie- 
rungsprozeß, dem Kinnock seit vier 
Monaten die Partei unterworfen hat, 
ist seit gestern schwieriger und frag- 
würdiger geworden. 

Seite E: Rückkehr eines Alptraums 


Unruhe erfaßt Argentiniens Militärs 

Des Volkes Zorn und schon wieder Patschgerächte / Alfonsin bleibt bei Kars der Mitte 


W. THOMAS, Buenos Aires 

Zweieinhalb Monate nach der eu- 
phorisch gefeierten Rückkehr zur De- 
mokratie ist in Argentinien ein radi- 
kaler Stimmungsumschwung zu ver- 
zeichnen. Die alten Negativgefühle 
des Selhstzweifels und der Zerrissen- 
heit nagen an der Nation. Sogar 
Putschgerüchte kursieren schon wie- 
der. 

Der Klimawechsel wurde durch die 
Versuche «mt raschen Vergangen- 
heitsbewältigung beeinflußt. Das dü- 
stere Kapitel des schmutzigen Krie- 
ges gegen den ßnkpn Untergrund En- 
de der stehag ar Jahre, der minde- 
stens 6000 Todesopfer forderte, hat 
omgn Vulkan explosiver Emotionen 
zum Ausbruch gebracht Aufmerk- 
sam registriert die Alfonsm-Regie- 
nmg die Reaktionen beider Setten 
und acht et darauf nicht die Kontrolle 
zu vertieren. „Wir sind alarmiert, aber 
nicht in Panik", sagte rin Sprecher. 

Auf de - einen Seite stehen die Ver- 
treter da 1 Mensch pnrechtsverbände 
und die Angehörigen der vermißten 
Personen. Ihnen geht die Regierung 
nicht wett genug. Sie kritisieren, daß 
die beschuldigten Offiziere vor Mili- 
tärgerichte gestellt weiden sollen. 
Der Fliedensnobelpreisträger Adolfe 
P6rez Esquivel befürchtet „eine Serie 
von Freisprüchen“ . Zudem wollen sie 
nicht verstehen, daß die bloßen Be- 
fehlsempfänger vom der Ange- 
klagten ausgeschlossen wanden kön- 
nen und daß der Kongreß nicht selbst 
ermittelt Der von der Regierung ge- 
bildete Untersuchungsausschuß lei- 
det ihrer Ansicht nach an einem Au- 

Hebe de Bonafini, die Präsidentin 
der Mütter des Plaza de Mayo, die 
drei Kmdw vermißt, artikuliert eine 
weit verbreitete Antimüttär-Stim- 
mnng, sie fordert, „alle Personen mit 
schmutzigen Händen" zur Rechen- 
schaft zu jtelwi, s nif-h wenn man die 
Institution (der Streitkräfte) zer- 


stören und wieder neu anfhaiwn 
muß". 

Solche Worte beunruhigen das Of- 
fizierskorps. Ein hoher Offizier 
sprach dies» Tage von „ein«- Kam- 
pagne gegen die Streitkräfte" und 
warnte: „Wenn sich diese Angriffe 
nicht legen, wird es bald zu einer 
Konfrontation kommen.“ Auch zivile 
Beobachter der Militärs verzeichnen 
Unruhe »nter den Unifbrmträgern. 

'RmiKri Ufignone, neben Pörez Es- 
quivel der prominenteste Menschen- 
rechtler, schockierte die Nation mit 
der Nachricht, Genaale im Ruhe- 
stand planten im Apifl eine Konspira- 
tion gegen die Regierung. Nament- 
lich erwähnte er den früheren Kom- 
mandeur da Provinz Cordoba, Gene- 
ral Luciano Benjamin Menöndez. 

Menfendez, ein politisch weit rechts 
stehender Mann, korrigierte Migno- 
ne: „Ich rechne nicht mit einem 
Putsch im April Hoffentlich werden 
wir nie wieder einen Putsch haben." 


^ARGENTINIEN 


Er beschuldigte die Menschenrecbts- 
organisationen jedoch einer „Hexen- 
jagd* 1 und unterstellte ihnAn , ledig- 
lich „an eine Gerechtigkeit ä la Mos- 
kau" zu glauben. Für Menöndez war 
der Guerrifla-Krieg in den siebziger 
Jahren eine ideologische Auseinan- 
dersetzung und noch heute spricht er 
von „einer Verschwörung des inter- 
nationalen Kommunismus“. 

Vergangene Woche ließen 70 junge 
Offiziere, die einst an dem schmutzi- 
gen Krieg beteiligt waren, demonstra- 
tiv eine Messe für gp faßtme Kamera- 
den zelebrieren. Die meisten trugen 
Uniformen. Anfang dieser Woche 
mußte da Brigadier (General) da 


Luftwaffe Alberto Simari zurücktre- 
ten, weü er die Reorganisierungsplä- 
ne da Regierung öffentlich kritisiert 
hatte, die auf eine permanente Ent- 
machtung der Milit ärs abzielen. 

Die Meinung tendie rt, in 

die Richtung da Menschenrechts- 
verbände. Die Zeitschrift „Mercado“ 
veröffentlichte eine Umfrage, wonach 
67 Prozent da Arg entinier die Pro- 
zesse gegen die beschuldigten Mili- 
tärs, unter ihnen die Ex-Präsidenten 
Videla, Viola, Galtieri und Bignone, 
vor zivilen Gerichten abgewickdt ha- 
ben mochtenJDer Fer nsehknmmen. 
tator Marianp Gzondona erinnerte 
dieser Tage jedoch an das schlechte 
Gewissen der Nation. Damals, als die 
Entfiihrnng^kon iT nandns im Einsatz 
gewesen seien, hätte sich kaum je- 
mand aufgeregt, hielt er seinen 
Landsleuten vor. 

Raul Alfonsin setzt nach wie vor 
auf seinen Kurs da Mitte. „Da Wie- 
deraufbau einer Gesellschaft ist nicht 
möglich, wenn man aus da Vergan- 
genheit nicht laut." Ein Zusammen- 
bruch da Wirtschaft beispielsweise 
(die Inflationsrate in den leteten zwölf 
Monaten betrug 418 Prozent, da 
Wechselkurs des Dollar hat sich seit 
dem Wahltag knapp verdreifacht) 
oder eine Zuspitzung da Konfronta- 
tion mit den peronirtischen Gewerk- 
schaften, die Alfonsin „ demnVratij p f »- 
ren" (sprich: will, ber- 

gen die Gefahr eines Stürza. „Sollte 
die Wirtschaft kippen, würde ich eine 
Rückkehr da Militärs an die Regie- 
rung nicht ausschließen“, bekennt 
da Anwalt und Unternehmer Enri- 
que T.inqmin Er gibt AlfÖDSm aller - 
ding s noch eine Bewährungsfrist“ 
von zwei bis drei Jahren. Andere Ar- 
gentinier urteilen vorsichtiger. Jorge 
Aja Espfl, ein ehemaliger Botschafter 
des Landes in Washington, meint 
„Die Flitterwochen sind ziemlich 
schnell zu Ende gegangen." (SAD) 


KV AE: Neutrale ringen um Papier 

östliches Lob für Bonner Flexibilität / Sowjets bringen C-Waffen ins Gespräch 


kleiner werde. Da Delegierte eines 
Hhwti neutralen Tandes sagte Ziim 


R. GATERMANN, Stockholm 

„Abwartend und unschlüssig" sei 
die TTalfamg bei da Konferenz über 
yfft muonghiirfiing und Abrüstung 
(KV AE) in Stockholm zwei Wochen 
vor Abschluß da ersten Phase am 16. 
Marz, m«Tw>n die whw»-n- Andere sa- 
gen, „es läuft gar nicht so schlecht 11 
Das Papier da NATO-Staaten liegt 
auf dwn Tisch, ™dem rinp rumäni- 
sche Wunschliste; ansonsten ist da 
Ostblock, was die Vortage offizieller 
Vahandlungsmiteriagen anbetrifft, 
äußerst zurückhaltend. Die neutralen 
und blockfreien Staaten tun sich 
recht schwer bei da Abfassimg ihrer 
gwnpinRamen Vorschläge. Sie sollen 
mm Mitte nächster Woche ange- 
bracht werden. 

Das ständige Pochen da Sowjet- 
union und ihrer Satelliten auf einen 
Gewaltverzicht und die Absage an 
den Erstschlag als erste unabdingba- 
re Schritte auf dem Weg zur Vertrau- 
enshfldung hat die Geduld des ame- 
rikanischen Delegationsleiters Jam^ 
Goodby arg strapaziert Mit Hinweis 
auf die bereits existierenden interna- 
tionalen Gewaltverachtserklärun- 
gen, sagte a, daß das bisherige sowje- 
tische Agieren in Stockholm einen 
Schritt zurück bedeute und die Mög- 
lichkeit, in da ersten Phase seriöse 
Verbanähmgen zu führen, immer 


sowjetischen Verhalten: Jn den Re- 
den nichts Neues. Sie sind aber nicht 
mehr SO aggressiv.“ 

Überraschend, zumindest in westli- 
chen Kreisen, ist jedoch, daß sowohl 
die Sowjetunion als auch die „DDR" 
in ihren jüngsten Erklärungen chemi- 
sche Waffen in den Vordergrund stell- 
ten und die Auffassung vertraten, 
auch über sie söüte in Stockholm ver- 
handelt werden, obwohl sie auf da 
Tagesordnung da Genfer Abrü- 
stungskommission stehen. Die At- 
tacken gegen die US-MSttelstrecken- 
raketen in Europa sind dagegen wät- 
gehend verstummt 

Ke sowjetische Delegation fallt da- 
durch auf; daß sie in den Plenarsit- 
zungen mehrere ihrer Mitglieder ans 
R edner pult schickt und nicht nur, 
wie in den anderen Gruppen üblich, 
den CheC Dieser, Oleg Grmevski, be- 
gründet dies gern mit da bei ihnen 
herrschenden „Demokratie". Ein fei- 
ner Unterschied ist dennoch nicht 
überhör- n»d übersehbar; lediglich 
Grineyskis Reden sind auch in engli- 
scher Übersetzung eih&ltUch, die der 
anderen sowjetischen Redner nur in 
Russisch. Und während die Tonlage 
des Chefs rerht milri n nri k nltegial ist, 


batten die übrigen Redner die Propa- 
ganriafahnp hnrh Tn w eltlichen Ttnry. 
ferenzkreisen heiftt es dazu:« Ge- 
nosse Grmevski laßt schimpfen.“ Im 
übrigen ist Jung Andxopow, Sohn des 
verstorbenen Parteisekretärs da 
KPdSU, vor ein paar Tagen wieder 
zur Delegation nach Stockholm zu- 
rückgekehrt. 

Augenscheinlich verkalkuliert ha- 
ben eich die neutralen und blockfrei- 
en Staaten. Zunächst erweckten sie 
den optimistischen Eindruck, daß es 
nicht sehr lan ge dauern kann, bis sie 
sich auf ein gemeinsames Papier geei- 
nigt haben. Ihre Regierungen stehen 
vor da für sie neuen Aufgabe, ge- 
meinsame N enner für ko nkr ete mili- 
tärische und sicherheitapolitische 
Vorschläge zu finden. Dies ist nicht 
leicht unter Ländon raitstaikdiver- 
gierenden Interessen. 

In dem verbalen Kraftmessen zwi- 
schen Ost und West scheint die west- 
deutsche Delegation unter Klang Ci- 
tron in gewisser Hinsicht eine Son- 
derstellung einzunehmen. So war 
nach einer seiner R ftrign aus „DDR“- 
Kreisen zu hören, sie sei be- 
merkenswert und „gut“ gewesen, 
während Polen meinten, der Deut- 
sche sei flexibel und gebe auf Argu- 
mente ein. 


Carstens-Reise: 
Kreditabkommen 
mit Thailand 

AFP/rtr. Bangkok 

Mit der Unterzeichnung eines Ab- 
kommens über die finanzielle Zu- 
sammenarbeit zwischen da Bundes- 
republik Deutschland und Thailan d 
ist gestern da dreitägige Besuch von 
Bundespräsident Karl Carstens in 
Bangkok zu Ende gegangen. Das Ab- 
kommen, das da mitreisende Bun- 
desminister für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit, Jürgen Wamcke, und 
da thailändische A nR»nminig»»r Sit- 
hi Savetasüa Unterzeichneten, räumt 

der tiiailSruIisphan Regierung wnw 

Kredit in Höhe von 50 Millionen 
Mark ein, da vor allem landwirt- 
schaftlichen Entwicklungsprojekten 
zugute kommen soll 

Ein Hhnlirhpg Finanrahlr om me n 
war auch mit Indonesien unterzeich- 
net worden, dem da Bundespräsi- 
dent zuvor einen fünftägigen Besuch 
abgestattet hatte. Carstens würdigte 
in Bangkok Thailand als ein Element 
da Stabilität in Südostasien. Zu- 
gleich betonte der Bundespräsident, 
er habe in seinen Gesprächen in 
Bangkok den Eindruck gewonnen, 
daß mit einer schnellen Lösung da 
durch die Besetzung großer Teile 
Kambodschas durch Vietnam ent- 
standenen Probleme nicht gerechnet 
werden könne. 

Carstens lud den indonesischen 
Präsidenten Suhaxto sowie den thai- 
ländischen König Bhumibol zu Ge- 
genbesuchen ein, für die jedoch noch 
keine Daten feststehen. 

Bonn und Bukarest 
für Ost-West-Dialog 

Co. Bonn 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher und sein rumänischer 
Amtskollege Stefan Andrei waren 
sich gestern in Bonn in dem Wunsch 
einig, die Fortesetzung des Ost-West- 
Dialogs nach Kräften zu fördern. 
Genscher betonte, die Bundesregie- 
rung sei an einer Zusammenarbeit 
zwischen West und Ost in allen Berei- 
chen interessiert und erhoffe sich da- 
von auch günstige Auswirkungen auf 
die verschiedenen Rüstungskontroll- 
verhandlungen. 

Genscha unterstrich gegenüber 
Andrei, da KSZE-Prozeß habe sich 
als stabil und tragfahig erwiesen und 
in den letzten Jahren manche Bewäh- 
rungsprobe bestanden. Er bewertete 
es als positiv, daß auch die Warschau- 
er Paktstaaten offensichtlich von der 
Absicht geleitet seien, diesen Prozeß 
konstruktiv fortzusetzen. Mit beson- 
derer Befriedigung verwies da Bun- 
desaußenminister darauf, daß die Be- 
ziehungen zwischen da Bundesrepu- 
blik und da „DDR" durch die bei- 
derseitige Absicht bestimmt 
zur Verbesserung und nicht zur Ver- 
schärfung da OsTWest- Beziehungen 
beizutragen. 

Bei da Erörterung bilateraler Fra- 
gen beschäftigten sich die beiden Mi- 
nister vor allem mit der Ausreise von 
Deutschen aus Rumänien, die rieh 
nach vorübergehenden Schwierig- 
keiten offenbar wieder positiv ent- 
wickelt hat 

Keine Einigung über 
Grenzausgleich? 

Co. Bonn 

Bundesaußenminister Genscher 
hat gestern in einem Gespräch mit 
dem französischen Europaminister 
Dumas die Bemühungen um einw 
Überwindung da EG-Differenzen im 
Vorfeld des in zwei Wochen stattfin- 
denden Brüsseler Europa-Gipfels 
fortgesetzt Eine Einig un g über die 
zwischen Deutschen und Franzosen 
strittigen Fragen, vor allem den 
Grenzausgleich für die deutschen 
Bauern, konnte entgegen den Erwar- 
tungen von Bonner Diplomaten nicht 
bekänntgegeben werden. Genscher 
ließ lediglich mitteüen, man habe 
sich mit den Ergebnissen da bisheri- 
gen bilateralen Europa-Kontakte bei- 
der Regierungen befaßt und werde 
die Konsultationen fortfuhren. 

EG-Richtlinie 
zu Umweltschutz 

WILHELM HADLER, Brüssel 

Eine Rahmen-Richtlinie zur Be- 
kämpfung da Luftverunreinigungen 
durch Industrieanlagen haben die 
Umwe ttminister da EG verabschie- 
det Sie soll sicherstellen, daß die 
Errichtung da Betriebe oder wesent- 
liche Änderungen ortsfester Indu- 
strieanlagen, die Luftverschmutzun- 
gen verursachen knnnpn, künftig in 
aiv»n Mitgliedsländ ern «nur Geneh» 
migungspfKcht unterliegen. Dabei 
gnlten Emisäonsgrenzw erte für 
Schadstoffe vorgeschrieben werden. 
Außerdem muß gewährleistet sein, 
daß bei Neubauten die modernsten 
Verfahren zur Vermeidung schädli- 
cher Bmiflsin'nsn angewandt werden, 
soweit sie nicht unangemessene Ko- 
sten verursachen. 

Die Richtlinie, die allerdings erst 
1987 in Kraft tritt, schafft nach dem 
Vorbild eina ähnhehen Regelung für 
den Wasserbereich einen Rahmen für 
Spätere FinrelrieMlmten Die EG- 
Kommission hofft, einen Beitrag im 
Kampf gegen den sauren Regen lei- 
sten zu können. Vorgesehen ist unter 
anderem die Reduzierung da Emis- 
sionen von Schwefeldioxid um 60 
Prozent und von Stickoxiden um 40 
Prozent bis Ende 1995. Nicht gmi gap 
konnten sich die Minista über die 
umstrittene Richtlinie zur Kontrolle 
des zwischenstaatlichen Verkehrs 
mit Giftstoffen. 
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Bonn lehnt Ausweitung 
des US-Exportrechts ab 

Lambsdorff: Sanktionen worden Protektionismns fördern. 


H.-A. SIEBERT, Washington 
Die Bundesregierung lehnt die ex- 
territoriale Anwendung amerikani- 
schen Rechts strikt ab. Das hat Bun- 
deswiitschaftsraimster Otto Graf 
Lambsdorff in Gesprächen mit Mit- 
gliedern der Administration und des 
Kongresses in Washington noch ein- 
mal klargemacht. Er reagierte damit 
auf die geplante Verschärfung des 
Export Administration Act durch 
den Senat, in den zum erstenmal Ex- 
port- und Importsanktionen einge- 
baut werden sollen. Eine solche Vor- 
schrift würde dem Protektionismus 
Tür und Tor öffnen. 

Gegenüber Handdsminia te r Mai. 
colm Baldrige und dem Handelsbe- 
vollmächtigten des Weißen Hauses, 
William Brock, drohte Lambsdorff 
damit, ein Gesetz im Bundestag ein- 
zubringen, das deutschen Unterneh- 
men verbieten würde, Weisungen 
ausländischer Regierungen Folge zu 
leisten. Die Bundesrepublik könne 
nicht hinter Großbritannien Zurück- 
bleiben, das die englischen Firmen 
schon vor vielen Jahren gegen aus- 
ländische Strafaktionen abgesichert 
hat 

Gatt als Richtschnur 

Nach Lambsdorff darf sch der 
Streit über die Erfüllung von Liefer- 
aufträgen im Zu sammenhang mi t. 

dem Bau der sibirisch-westeuropäi- 
schen Gaspipeline, nicht wiederho- 
len, der die Allianz bedrohte. Das 
amerikanische Ausfuhrkontrollge- 
setz dürfe deshalb keine Klausel ent- 
halten, die deutschen fl «»sAllgfhnfti»n 
den Gebrauch von US-Lizenzen ver- 
biete, auch wenn sie Bestandteil lang- 
fristiger Vertrage seien. Besonders 
umstritten sind Impoitsanktionen, 
die Zuwiderhandelnden Unternäh- 
men den amorikanfoflhen Markt ver- 
sperren würden: Das Allgemeine 
Zoll- und Handäsabkommen (Gatt) 
erlaubt ein solches Vorgehen bei au- 
ßenpolitischen Kontrollen nicht; bei 
strategischen Gutem wiederum muß 
in der Prüfungskommission Cocom 
in Paris irindHrnmigteiMt erzielt wer- 
den (WELT v. 29. Februar). 

Auch der Bestandsschutz für beste- 
hende Verträge ist nach Lambsdorff 
nicht fest genug verankert Zu dehn- 
bar seien zum Beispiel Begriffe wie 
„Aggression", der auch im Falle Po- 
lens gehen könne, oder „Bedrohung 
der nationalen Sicherheit“. Für legi- 


tim Halt der Minister aber die Forde- 
rung Washingtons nach strengen 
Kontrollen, um die Weitergabe mili- 
tärisch wichtiger Technologien an 
die Sowjetunion zu verhindern. Sie 
machten ein Veto bei Lieferungen in 
befreundete Staaten, wie es vom Se- 
nat angestrebt wird, überflüssig. 

Beide Hauser des Kongresses ha- 
ben den Export Administration Act 
noch einmal um 30 Tage verlängert 
Diese Frist reicht aber für eine Eini- 
gung im Vermittlungsausschuß wohl 
nicht aus. Lambsdorff baut offiai- 
sichtlich darauf; dafl Hag Gesetz in 
dieser Legislaturperiode nicht mehr 
modifiziert werden kann, weil der 
Kongreß schon im Juli in Wahl- 
kampfferien geht 

Keine Klimaverbesserung 

Eine Verbesserung des handelspo- 
litischen Klimas hat Lambsdorff in 
Washington zwar nicht festgestellt 
Die Amerikaner seien jedoch be- 
müht die Auseinandersetzungen im 
Wahljahr nicht weiter ^ufmheizen“. 
Jeder wisse, daß die Verständigung 
erschwert werde, wenn der Streit 
über Agrar-Exportsubventionen, 
Spezialstahl oder Wein außer Kon- 
trolle gerate. Das famn sich aber 
schnell wieder ändern, wenn der 
Kongreß seine Drohung wahimacht 
und eine JUixussteuer" einführt, die 
in der Hauptsache ausländische Au- 
tos betreffen würde. Positiv aufge- 
nommen wurde Lambsdorffs Vor- 
schlag, auf dem Wirtschaftsgipfel An- 
fang Juni in London eine neue Runde 
internationaler Handelsgespräche zu 
beschließen. Damit das Ergebnis 
über Deklamationen hmanBgehe 
müsse allerding s ein neuer Themen- 
katalog aufgestelh werden, sagte der 
Minister. 

Besorgt äußerte sich Lambsdorff 
über die Bemühungen nmerikani. 
scher Bundesstaaten, multinationale 
Unternehmen mit «nw Einheitss teu- 
er („Unitary Taxation") zu belegen. 
Dfe Firmen würden eine solche Bela- 
stung nicht hinnehmen; was drohe, 
sei ein Investitonsstopp „hüben und 
drüben", Fmanzminister Regan 
schlug als „Ausweg“ vor, die ameri- 
kanischen Länderregierungen soll- 
ten de- Besteuerung nicht die Welt-, 
sondern die USA-Büanz der auslän- 
dischen Firmen zugrunde legen. 
Noch besteht ein Konsens mit den 
Bundesstatten jedoch nicht 


Kanzler: 

Vorbehalte 

ausräumen 

MANFRED SCHELL, Bonn 

R nnripgfemgl w Helmu t Knhl moch- 

te mit heute beginnenden 

Amerika-Reise, in derer Verlauf er in 
Washington mit Präsident Reagan so- 
wie den Ministern Shultz und Wein- 
berger konferieren wird, keine dra- 
matischen Akzente verbunden wis- 
sen. „Es handelt sich um einen Ar- 
beitsbesuch, der zu einer guten und 
politisch geeigneten Stunde stattfün- 
det\ beißt es im Bundeskanzeriamt 

Die Themen, die Kohl von sich aus 
in die Gespräche entführen wird, 
sind festgelegt De- Bundeskanzler 
möchte, daß das bisher niedagewese- 
ne .Konsultationageftecht" zwischen 
den USA und den europäischen Part- 
nern der Allianz, das in der Zeit der 
Nscfarflgtungsdiskussion entstanden 
ist, auch in Zukunft Bestand hat Bei 
den Verhandlungen über das Verbot 
chemischer Waffen ebenso wie bei 
den MBFR-Verhandluzigen und der 
Konferenz über Abrüstung und Ver- 
trauensbildung in Stockholm. 

Der Bundeskanzler will Präsident 
Reagan erläutern, warum er in dieser 
Zeit der Europapolitik „höchste Prio- 
rität" einräumt und damit, wenn es 
sie geben sollte, Vorbehalte gegen 
eine deutsch-französische Achsenbil- 
dung ansr a nmen- TCnhl ist Her Anfflas - 

gm g i da ß ffteh intensive politi- 
sche Z usammenar beit in Europa und 
speziell zwischen Bonn und Paris nur 
positiv für das Bündnis insgesamt 
auswirken kann Der KanrW sieht 
darin einen Beitrag zur atlantiselwi 
Politik und keine Entwicklung, die 
zu größerer Distanz gegenüber den 
Amerikanern führt Aber es liegt ihm 
prinzipiell daran, Klarheit über seine 
europapolitischen Zielsetzungen zu 

vermitteln. 

Übertrieben waren Berichte, Kohl 
walte dfe USA zu neuen Initiativen in 
der Ost-West-Politik drängen. Der 
Kanzler weiß, daß die neue sowjeti- 
sche Führung noch Zeit braucht, um 
ihre Poltik naeh außen und narfi in- 
nen festzulegen, um sich noch einzu- 
richten. Andererseits hat Kohl regi- 
striert, Ha fl die amerikanische Regie- 
rung von sich aus ihre Bereitschaft 
zum Beispiel für die Wiederaufnah- 
me der RüsbmgskontroDverhandlnn- 
gen im Bereich der atomaren Mittel- 
streckenraketen bekundet hat. Kohl 
wül jedoch das Bonner Interesse an 
der Fortsetzung des Dialogs mit Mos- 
kau in Washington sozusagen „zu 
Protokoll geben". 


USA empfangen Kohl mit Respekt 

Dem Kanzler wird die Durchsetzung des Sicherheitsbes<±liisses der NATO hoch angeredmet 


TH. KTKLTNGER, Washington 

Zum erstenmal nach Beginn der 
Stationierung neuer atomarer Mittel- 
steckenwaffen in Europa, wie der 
NATO-Doppelbeschluß vom 12. De- 
zember 1979 sie in Aussicht gestellt 
hatte, trifft der deutsche Bundes- 
kanzler an Hipgam Sonnabend zu ei- 
nem dreitägigen Besuch in. der ameri- 
kanischen Hauptstadt ein. Höhe- 
punkt werden ein Arbeitsessen mit 
Präsident Reagan am Montagmittag 
sein sowie ein Abendemp&ng, den 
der Kanzler in der Residenz des deut- 
schen Botschafters am Montagabend 
für Vizepräsident Bush gibt 

Für Hip amerikanische Politik ist 
das Datum des November 1983 eine 
wichtige Zäsur, da sich damals er- 
wies, daß die deutsche Demokratie 
auch unter stärksten Belastungen im 
Innern und von außen einen ihrer 
großen Tests der Nachkriegsge- 
schichte zu bestehen wußte. Der 
Kampf um die Nachrüstung hat auch 
in Washington viel Nerven gekostet, 
so daß man heute nicht anders als mit 
großem Respekt jener Führung ge- 
genübertritt, die in Bonn gegen große 
Widerstände den gemeinsamen 
NATGSicherfamtsbescUuß durchge- 
setzt hat 

Gefahr für die Allianz 
durch Aufsatz Kissingers 

Nur vor diesem Hintergrund ist zu 
verstehen, warum das amerikanische 
Außenministerium in dieser Woche 
mit solcher Wucht und Verärgerung 
auf Ht»n Aufsatz Henry Kissingers in 
der lau fenden Ausgabe rieg Ma gazins 
„Time“ reagiert hat (vgL WELT vom 
29. 2. und 1. 3.). Die Zweifel Kissin- 
gers an der gegenwärtigen Struktur 
der NATO und der Verläßlichkeit der 
Bündnispartner bringen nach Auffas- 
sung führender Köpfe der Reagan- 
Administration den sorgfältig ge- 
pflegten ARiawauZiisammenhalt in 

Gefahr, den ™n mit Vollzug des 
Doppelbeschlusses glaubt bestätigt 
zuhaben. 

2h ruhigeren Zeiten hätte es über 
Kissingers Auslassungen nicht sol- 
che Aufregungen gegeben, zumal da 
bestimmte Offizielle in Washington 
in der Vergangenheit ä hnliche Ge- 
danken wie der lfat- An ßenminlster 
vorgetragen haben. Aber im Augen- 
blick steht die Reagan. AHmini5r a. 

tion eher einen Anlaß, das Bündnis 


und besonders die guten Beziehun- 
gen mit Bonn „zu feiern“ - wie Euro- 
pa-Direktor Burt der WELT in einem 
Interview ausdrücklich versicherte 
und nicht all das Erreichte schon 
wieder in Zweifel zu ziehen. 

Das gibt dem Kanzler eine statte 
Karte in die Hand Er wird freilich 
wissen, daß man auch ein gutes Blatt 
nicht überreizen sollte Mit seinem 
Wunsch nach Verbesserung des Ost- 
Wett-Klimas beispielsweise wird er in 
Washington offene Tüten vorfinden 
(siehe che Reagan-Rede vom 16. Janu- 
ar). Drängen wäre da aus amerikani- 
scher Sicht unangebracht 

Nicht nur, weil bereits viel ge- 
schieht - Neubeginn der MBFR- Ver- 
handlungen am 16. März, Fortsetzung 
der Stockholmer Konferenz über ver- 
trauensbildenden Maßnahmen imH 
Abrüstung in Europa, Andeutungen 
aus Moskau, daß man dem Westen in 
der Frage der Verifikation von Ver- 
trägen über chemische Waffen entge- 
genkommen wolle, etc. Die neue 
Führung in Moskau wild vielmehr 
noch einige Zeit brauchen, um sich 
über das Wie und Wann des Fort- 
gangs der nuklearen Abrüstungsver- 
handlungen selber klarzu werden. So 
deutete es Helmut Kohl im übrigen 
selber gegenüber ameriiran {gehen 
Korrespondenten an. 

Besonders gespannt ist man in 
Washington auf die Erläuterungen 
des Kanzlers zur gegenwärtigen Dy- 
namik der innerdeutschen Reriehnn. 
gen. Dte Neugier zu diesem Thema ist 
stark wie seit langem nicht mehr. 
Fachleute in der Administration se- 
hen inzwischen in der „DDR“ ein 
^zunehmend wichtiges Territorium", 
wie sie sagen. Unterstrichen hat dies 
auch die gerade beendete Reise Ri- 
chard Burts, des ranghöchsten Euro- 
pa-Beamten im State Department, 
nach Sofia, Budapest und Ost-Berlin. 

Es festigt sich - und dies ist ein 

P ^itivum ffir Hi» ti mtepkawiwilBint. 

sehen Beziehungen - in Kreisen der 
Reagan-Regierung die Auffassung, 
Hafl Has, was in Hteaw Wochen »pd 
Monaten zwischen den beiden deut- 
schen Staaten geschieht, durchaus 
fördemswerfc ist, und daß «ne Ver- 
besserung der Beziehungen zu Osteu- 
ropa insgesamt auch für die USA so 
etwas wie eine Investition in Stabili- 
tät darstellen könne. 

Diese zarte Pflanze des Verstehens 


wird in Washington immer wieder 
vom Frost des Verdachts bedroht, es 
zöge sich in all diesen Vorgängen in 
der Bundesrepublik ernart eine neu- 
tralistische Tendenz. Das gibt man 
nicht offen zu, bekämpft es sogar, 
wenn jemand wie Henry Kissinger 
fischen 

daran rührt. Aber Bonn muß mit dem 
Vorhandensein solcher Sorgen (die 
man schließlich auch in anderen 
westlichen Hauptstädten antrifft) 
rechnen, kann sie aber durch eine 
klare, unzweideutige Bündnispolitik 
und so überzeugende Vorstellungen, 
wie säe kürzlich Bundesminister 
Heinrich 1 Windelen in Washington 
wahrend ein» Tagung der Konrad- 
Adenauer-Stiftung gab, dur ch a u s 
bannen. 

Vorrat an Vertrauen 
bei Präsident Reagan 

gpTil kommt zugute, daß er vor 
allem bei Präsident Reagan selber 
eir>en upanfe phrauch ten Vorrat an 
Vertrauen genießt, auch wenn das, 
was seine Regierung zur Entspan- 
nung und zu deutsddandpolitischen 
Fragen sagt, „gar nicht so anders 
klingt, als was uns neulich Hans- 
Jochen Vogel bei seinem Besuch hi» 
vortrug", wie ein US-Beamter, ganz 
ebne Maliziösität, m einte. Der Kanz- 
ler hat die Chance, in Washington 
deutlich zu machen, wie breit in der 
Bundesrepublik der politische Kon- 
sens in dieser Frage ist 

igmen freilden Moment wird es für 
den deutschen Gast am Montagnach- 
mittag geben, wenn er im Hotel „Wa- 
tergate", wo er wahrend seines Wa- 
shington-Besuchs wohnt, mit Vertre- 
tern awwritenimh- jil HLqr'hw- Organi- 
sationen zusammentrifft. Da dürfte 
ihm ein pralles Paket mit Protesten 
zum Bonner-Waffengeschäft mit Sau- 
di-Arabien räsentiert werden. 

Tw« Rampenlicht der amerikani- 
schen Öf fentlichkeit tritt Kohl am 
Sonntagmittag, im Rahmen der viel 
eingeschalteten Femseh-Sendung 
„Meet the Press“ (NBQ. Das war, wie 
Beobachter meinen, mehr als über- 
fällig. Das Publikum der größten 

am prflrfl n isr hen Fe rasehans talten 

hat sät November 1982 warten müs- 
sen, den deutschen Kanzler _ den 
man vielfach noch immer Helmut 
Schmidt buchstabiert - leibhaftig 
vorgeführt zu bekommen- 

Seite 2: Ein Vorrang wird fraglich 


Günter Erotisch 
Nachfolger von 
Joachim Hiehle? r 

MANFRED SCHELL, Bonn 
Als neuer beamteter Staatssekretär 

im RiredAWfr rtädigp p gmibnrig rmr fl 

und damit Nachfolger von Joachim 
Hiehle ist der jetzige MmirferäMi. 
rektor im tfrindarin nenminigti^ini 
Günter Ermisch (50), im Gespräch. 

Nach Informationen der WELT hat 
es eine entsprechende Unterredung 
zwischen Bundesverteidigun gsmim . 
ster Manfred Wörner und Ermisch 
gegeben. Die letzte Entscheidung lie- 
ge nun bä Bundeskanzler Helmut 
Kohl, hieß es. Als sicher gilt inzwi- 
schen, daß Staatssekretär Hiehle 
nicht auf seinem Dienstposten blei- 
ben wird, und zwar aus zweierlei 
Gründen. Zum einen ist Hiehle seit 
geraumer Zeit ernsthaft erkrankt, 
zum anderen wird er als hauptverant- 
wortlich für das Vorgehen des Militä- 
rischen Abschirmdienstes (MAD) ge- 
gen General Kießling angesehen. Mi- 
nister Wörner bat am Donnerstag 
Hiehle bei ei&era Essen getroffen und 
mit ihm den Fortgang der Dinge be- 
sprochen. Wörner und auch der Bun- 
deskanzler le ge n, Wert darauf, Hafl 
eine „menschlich saubere" Losung 
gefunden wird. Es wird auch daran 
gedacht, Hiehle, felis es sein Gesund- 
heitszustand erlaubt, die Möglichkeit 
zu geben, noch als Staatssekretär vor 
dem parlamentarischen Untersu- 
chungsausschuß zu den gegen ihn 
und den MAD erhobenen Vorwürfen 
Stellung zu nehmen. Aber es sä kei- 
ne Frage mehr, ob Hiehle Weibe. 

Strauß fordert 
neue Namibia-Politik 

AP, Bonn 

Der bayerische Ministerpräsident 
und CSU-Vorsitzende Franz Josef 
Strauß hat am Wochenende die Nami- 
bia-Politik des Auswärtigen Amtes 
scharf kritisiert Er forderte die Bun- 
desregierung auf, dem Beispiel Frank- 
reichs zu folgen und die Namib ia- 
Koo taktgruppe der Westmächte zu 
verlassen. Die Bundesregierung solle 
endlich das direkte Gespräch mit den 
politischen Gruppierungen in Nami- 
bia anfhphmffl, Hw» die „Zukunft Na- 
mibias in Frieden und Freiheit ver- 
wirklichen wollen“. In dem Interview 
des offiziellen Namibia-Pressedien- 
stes bekräftigte Strauß die Auffassung 
der CDU/CSU, daß für die deutsche 

Pn litilc im s üHKobpn Afrika nent»Kon- 

zeptionen notwendig seren. 




Wir bieten an: 

Verkauf eines klw. Betriebes 
im Kreis Rendsburg/Eck„ 44 
ha, last arrondiert. BP 0 36. 
gute Wohn- und Wirtschaftsge- 
bäude, Kuhstall. KP: DU 

1350000,-. 

WlrtschaftMÜenst Nord 

Ochsenweg 35 
2357 Bad Bramstedt 
Tel. O 41 92 / 30 63 


Sauerland 

18000 m* Nadelwald 

SOjöhrig. zu verfc, DU 38 000,-. 
TeL 8 2505/29 37 


WaldgrandstOck 

ca. 18.7 ha bei Albersdorf dir. am Nord-, 
Ostsee^- Kanal, to n dschaftL sehr reizv. 
geleg. fontwtrtscbafil betreuter ge- 
sunder Bestand. Ernsthafte Interes- 
senten bitte K ontakt au f ne h me n unter 
G 4713 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 «4. 4300 Essen. 


Hof bei 

Hennstedt/Holst 

17 ha arrondiert, gutes Acker-, 
land, BP 0 50, sofort frei Kauf- 
preis inkL Inventar; DM 490 000,-. 
Keine Maklercourtage. 

Hof bei Jovfc 

19 ha arrondiert, davon 12 ha Ak- 
ker, 8 ha Gründland, BP 0 65, 
neues Wohnhaus. Kaufpreis; DU 
700000,—. Keine Maklercourtage. 

LEfiU-launobilion GmbH 

2121 Reppenstedt b. Lüneburg 
Tel 041 31 / 6 20 28 + 6 20 29 
Anfragen ab Montag, 8.00 Uhr 


Ideal als Pferdehof! 

Art. Mühlenbof. 21 ha, in 
südhess. Großstadt, 2,5 Mio. 
LORENZ. Gdter-Makler 
6364 Florstadt 1. T. 0 60 35 / 56 20 



3400 Göttingen ■ Rohnsweg 6 


THr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DipL 1 - In g Immob Oien j 
(selbst prakt Landwirt) 
2241‘Strübbei, TeL 0 48 37 / 2 28 


GESUCHE 


Wald gesucht 

Zuschr. eit), u. C 4887 an WELT- 
Vertag. Postf. 10 0884, 4300 Essen. 


Verkauf eines Industrieobjektes 
am Bremer Kreuz 

Ehemalige Großkonditoerei mit rd. 1380 m* Nutzfläche, Areal 
6500 m 2 , mit dlv. Lager-, Büro- und Sozialröumen, Baujahr 1978, 
für div. Branchen nutzbar; bauliche Efweiterung$mogRchket- 
ten vorhanden. 

Weitere Informationen und ggf. Rnanzierungshitfen durch: 

KREISSPARKASSE VERDEN 

2810 Verden (Ader) ■ Tel. 0 42 31 / 16 - 2 36 - Herr Söllow - 


Baumarkt-Kette 
zu verkaufen 

40 Mio. DM Umsatz, Veräußerung wegen Erb-, 
schaftssplitting, auch einzelner Märkte. Verkauf 
durch Erbengemeinschaft als Eigentümer. 
Zuschriften unter V 4020 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Swrtzestnim 

in erstklassiger Lage im 
Ballungsgebiet Köln- 
Bonn, umständehalber zu 
verkaufen. Das Zentrum 
ist bestens frequentiert 
und bietet dem Kaprtalan- 
leger eine hervorragende 
Verzinsung. Gesamtko- 
sten: DM 15 Mio. Barver- 
kaufspreis: DM 9 Mio. 
Angebote unter E 4667 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


VORALPENLAND, ca. 35 km von München 
Tunt» bl jtqwriiwb fli zu wdawfm 

Hallen- u. Freiplätze, Restaurant, Shop eto, bestens eingeführt, 
nmrianiii»hiilh prm qpHt T eilfinanid enmglcann n. P. übern. Werden. 

Zuschriften unt B 4686 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Seltene Gelegenheit in der Nähe Düsseldorfs 

Repräsentatives, dngäiedeta Barkanwesen, ca. 3% ha groß, ln tafle 


fiafierst 


günstiger Verleebndmge, aus gesundheitlichen Gründen ganz oder teilweise 
zu verkaufen. Die GebBud e sind in sehr gepflegtem Zustand mithochwertl- 
ger Ausstattung; vielen Extras und einer Nutzfläche von ca 850 m*. Das 
Objekt ist geeignet für Privatsilz, Privatkliniketc, die derzeitige Nutzung 
dient der VezgnOgungsteancbe, das Hauptgebäude ist voüko n z e arfonlert. 
Angeh- erb, unter M 4431 an WELT-Vertag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Dachdeckergeschäft 

zu verkaufen, ga - m HQdesheim/; 
Hannover, ca. 20 Leute, Umsatz 
DM2 Mio. 

Z us c h r . erb. u. PG 47756 an 
WELT-Verlag. Postfach, 

2000 Hamburg 36. 



Supermarkt 

Nähe Bremerhaven 

an erstklassiges Unternehmen! 
fest vermietet, vom Hersteller zu 
verkaufen. Alle Steuervorteile 
als Bauherr möglich! Miete p. a. 

DM 101 000,-, VB L3 Mio. 

TeL 04 21/ 44 41 & od. Zuschr. u. 
C 4533 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Unte raefana at-VeraiHlimg ] 

DipL~K&n. 

PETERGRAMS 

5830 Rarnacha k i. Tel. 0 21 91 /8 31 60 
Bastener Straße 78 


Florierende, gut geführte Soma mJ 
modernster BhiricbL a. Whn&, 1» ®f*J 
L Nfederndnen günstig zu wifc. ZnA 
Schriften a_ L 4628 an WELT-VeriagJ 
Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Layout-Setzerei 

in Hamburg, Umsatz DM 1 
800 000,- z. verk. 

Ang. u. K 4715 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbebetrieb in Hamberg 

teefan. DieBsttetetong 

gut eingeführt, mit Interess. Spe- 
Trälahtw hmg , ca. 2 Min - DU UlDSb, 
g tAigpmnp^hfp S elbständig ar- 
beitendes MRarbeiterteam. 
Grundstüc k 1600 m* 11 J. altes 
Gebäude, ca. 900 m a NotzfL, gün- 
evtL einzeln an ka- 
IntCTessenten von 
Privat zu verkaufen. 

Zuschr. u. F 4668 an WKLT-Ver-1 
lag, E^istfadi 1008 64, 4300 Essen 


im Großraum Düsseldorf mit 
n a mh a fte n Vertretungen zu ver-i 
kaufen. VB 400 TDM (Lager 250 
TDM, Ablöse 160 TDM) 
Anfragen mit Kapitalnachweis| 
unter D 4688 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


GESUCHE 


EROSCENTER 

hi NRW 

zo pachten, kaufen oder auf Ren- 
tenbasis. 

Zuschr. erb. u. PJ 47 752 an 
WELT-VerL, PF, 2 Hamburg 36 



US-Goseniloration 

direkt mit uS-Ltd--Partner) 
(35jähr. Erl) faires u. bew. Kon- 
zept, Sicherheit durch produz. 
Gasaueüen. vielfacher Cashflow. 
15% p. a. vorab steuerfrei sofort, 
keine Vorkosten. Fremdfinanz, 


durch LV mögL ab DM 10 ÖOO,-. 

KETRACO Aktimgruellachaft 
Lettstr. 37. FL-0499 Vaduz 


Hervorragende Kapitalanlage 

GmbH-Anteile 

wegen Erbauseinandersetzung zu verkaufen: 300:000,- DM Anteil am 
N ennkap i t al (rund 8%). Der Gewinnanteil der letzten 3 Jahre betrug 
73% (vor Körperschaftsteuer) vom N ennka pital- Anteil. 

Nähere Auskünfte nach Anfrage und «arii Eingang ein#»« Angebotes 
unter E 4689 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Ventura CapitaL 

jg. lmmob.-Untern. l Erwerber- 
mocL-Ber. nimmt ab DM 50000,- 
Gesellschafter auf. Integre 
FachL garant eine korr. Abwick- 
lung u. erfolgr. Gescb-Fuhrg, 
Sitz Hamburg; reafisL Gewin- 
nerw. 20-30 % p. a. 
Zuschr. u. PO 47 699 ' an WELT- 
Veriag, PostL. 2000 Hamburg 36 


Achtung! 

Ist auf Ihrem Objekt eine 
Zwangsversteigerung anbe- 
ranmt? Wir belfen Ihnwi bis aauw j 
Brfolg, durch Privatgeld. 
Anfragen u. M 4453 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Scheidung droht? 

Mit der Folge von erbeblieben Vermögensschäden und eventueller 
Existenzgefahrdung? Wir helfen mit bewährten Verfahren und si- 
chern Sie vor 

VetmSgensschädeo! 

Anfragen, die streng vertraulich behandelt worden, unter U 2933 an' 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

mH ataera eganoi. (atoadmn nSuneraalunan. (Me 
TusandB wir Uaan. X BafcvUa brtogl neuailgaHHrt- 
sdaRszaBsetiitt. IM am ZaUn. fauen. ftams a n 
o ml tasKUxrljis. mawamw QtafsMo: Ob Gescfctts- 
kksa. Theador-Hmss-SbsBo 4/WS409. 5300 Bona 2 


Teneriffa 

Wir bieten eine stille Beteiligung 
an unserer Plantage. Beste Lage 
lm Norden und mod. Betrieb. Si- 
chere Anlage für Privatkapital ab 
DM 50000,- bei 20% p. a. Rendite. 
Sehr günst Anlage, auch späte- 
rer Kauf ob« TljHchauses. 
Zuschr. u. T 4678 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hahn im Korb möchte wohl jeder 
bei netten Heiratswilligen sein. 

Warfinanziert ein 
Heiratsinstitut 

im neuen und gehobenen Stil? 
Es ist für Herren gedacht, aber! 
auch für Frauen, die wirf» neben-! 
bei den idealen Partner aussu- 
chen möc hten. Zuschr. erbeten u., 
Y 4683 an WELT-verlag, Postfach] 


10 08 64. 4300 Essen. 


Fhtanzfertnigs- u. Hypothe-, 
IsummittliiBg nach Maß. ] 

Eine Anfrage lohnt anrfi inj 
schwierigen Füllen. Spezialpro- 
gramm für landwir tschaftliche 
Betriebe. 

bfv FfauiisienmgBveRiitttlimg| 
Postf. 4, 5429 KatoeweThibagen 


5.5% eff. in sfr 

für Wohnungsban/gemischt ge- 
nutzte Objekte gegen Gnmd- 
budwbslcherung. 
Gewerbekonditionen .auf Anfra- 
ge vermittelt Oswald- Finanz» 
Goseriede 15, 3000 Hannover 1, 
TeL (05 11) 172 11 


Aosgekiagte Rmfenffigen 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Mfl gHei 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Ke Emzel- 
forderang möglichst nicht unter] 
DM 500.- und nicht viel übe* DM] 
10000,-. Angebote bitte am 
PUBUCTTAS SERVICE INTER-; 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Scbwäz, Chiffre 
5505-2. 


Lßkratire stille 

an exkL Club- Hotel, DM „„ 
außergewöhnL Verzinsung. 
Zuschriften erbeten unter L 4672 
an WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen 


Uec hte ns te lner AG 

L sfr. 17 000,- z u ver k. 
Zuschr. u. Y 3561 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


4«5 Mio. von Privat 

■k Gnindsdmlddari. ab DM 100000,-, 
auch bei ZwaogunaBuahmen, Brbaus- 
ekHndersetaamsen, 

gUageiL Zinsen ab 12% (La. 
Zuschr- erb. u. V«74 an WELT-Verlaz. 
Porft 10 06 M, 4300 Besen 


an mittL Unterm, welches & d. 
Sektor Umweltschutz, Müllent- 
sorgung od. Recycling tätig ist 
Das Untern, sollte seinen Stand- 
ort in OstwestL/südL Niedere, od. 
Nordhessen haben. Einlagesum-| 
me DM 500000,- u. mehr. 
Zusc hr. erb. unt PZ 47 763 an! 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Neboobevufticfa 
viel Geld vofdienea 

mit Hüte eines erfolgreiclaen 
Untenrehnrenskoozeptes, das 
bä sachgerechter Handha- 
bung tchnn in der Anfänge. . 

phase SiBtasenmnsätze mit 

traumhaften Verdienstspan- 
xren ermöglicM. Sie brauchen 
fast kein Startkapital und 
ke inerlei Vorfcenntmsse. For- 
dere Sie noch heute die ko- 
stenlose Info-Schrift Nr. U 10 
anbei: 

Special Commerefal 
Pubüeatioas 
Postfach 80 88 09 
2050 Hamburg 8« 


US-S STEUERFREI 

Top-Anlage, Bahamas, US-Groß- 
bank. ab US-S 5300 Erst-Aktien, 
ausfu hriiehe Unterlagen von: 
Ag en tur R& R 
Postfach 1904,4450 Lingen 1 
TeL: 05 91 7 5 33 54 


Biete 50% p. a. 

für Kapitalgeber (od. a. in Form 
v. Bürgschaft). Ich S. bis 600000.- 
geg. 100% Grundbuchabs. Eil- 
smgeb. nur v. Privat. 
Zusc hriften erb. unt L 4694 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664. 
4300 Essen 


SKfeB ItlffWilteHf 

für LadenlokaJe in Spanien. Die 
Objekte werden auf 10 Jahre fest 
gegen Sicherheiten vermietet. 
Erstklassige Rendite. Zuschr. 
unt. W 4549 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Sicherheit über das Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Vers. in sfr 

bä namh. Schweiz. Vers. Jahres- 
prämie od. Einmaleinlage. Dis- 
kretion. 

Info.: int. Anlagen Service IAS. 
Birsflgstr. «. CH-4054 BucL 

280 OQOw- DM 

für langfristige nmfinanri^ning 
gutgehender Apotheke gesucht 
Leibrentenkapital oder stille Be- 
teiligung. Gnmdbuchabsiche- 
rung, Verzinsung 5% über Dis- 
kont der Bundeäiank. 
Zuschr. erb. u. B 4554 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 

Suche Diabetiker 

m. Kapitaleinlage DM 50000,-. 
Lebenswichtiges Produkt L ca. 
L8 Mio. Diabetiker in der BRD. 
Zuschriften unter A 4641 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


KANADA 

Wir bieten KmltalbateBlgung an ei- 

20% Festzins 

für Kapital laTj fr |p» 

Zuschr. erb. u. D 2569 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64. 4300 Essen. 

ab can. S 16 000,-, Rfixiitcei warbing 
ca. 30%, kurze Laufneit. gmndbuchL 
Absäcberung. IQttelverwgnAniM- 
kon trolle. 

SAOKR- Übeisee- Immobilien 
Reünerstwiete 18, 2 Hamburg 11 
TeL 38 2851-54 


• Internationale 
Kapitalanlagen • 

Für den Vertrieb von Beteiligun- 
gen im Energie- und Technolo- 
giebereich (Venture Capital) 
werden unabhängige Anlagebe- 
rater um Kontakts ufnahme 

ersucht. 

Zuschr. erb. u. A 4553 an WELT- 
Verlag. Postt 10 06 64. 4300 Essen 
oder Telex 04 188 378 mcon 

5 Stück Hapimag-AHien 

günstig zu kaufen geanrfit 
Zuschr. ob. mjt C 4555 an WELT- 

Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Wohnen Sie in 

Baden- 

Württemberg? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an- 

kurt fengler 

Handwerkstraße 16 
Postfach 71 40 

7050 Waiblingen 7 (Hohenacker) 

Tel.(0 71 51)2 20 24-25 ' 2 
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Ohne 

Augenmaß 

HH - „Wie könnte eine Gemein- 
schaft ei ne n Anspruch auf Übertxa- 
. gung v onKom petenzen in so diffizi- 
len Bereichen wie etwa dem der 

Währungspolitik beanspruchen, 
wenn sie nicht einmal in der i-ggp 
sein sollte, die notwendige Begren- 
zung der Agrarproduktion durchzu- 
setzen oder andere offenkundige 
-Fehlentwicklungen abzustellen? 
Der politische Streit um die EG- 
Agraipolitik ist inzwischen zu ei nur 
Diskussion über die Refonnfähig- 
keit der Europäischen Gemein- 
schaft überhaupt geworden.“ 

Die hier zum Tfeü in Frageform 
ausgesprochene Kritik kommt 
nicht von einem Europa-Gegner, 
sondern von EG-Kommissar Nar- 
jes. Wer jetzt die Forderung aus 
Brüssel nach Verdoppelung des Fi- 
nanziemngsbeitrags aus den Mehr- 
wertsteuereinnahmen vernimmt, 
gewinnt den Eindruck, daß die Ge- 
meinschaft vorder Aufgabe, die Ko- 
stenflut emznriämnw» kapituliert, 
bevor sie sie richtig in Angriff ge- 
nommen hat 

Getreu dem Ausspruch des Pfar- 
rers, „alle Menschen müssen ster- 
ben, ich vielleicht auch“ nimmt 
man es in Brüssel ungerührt zur 
Kenntnis , rinB die Mitgliedstaaten 
sich anstrengen, ihre Ausgaben un- 
ter Kontrolle zu bringen, will daraus 
aber offenbar keine Konsequenzen 
für sich ziehen. Das derzeit geltende 
Finanzierungssystem gestattet 


Brüssel bereits Ausgabensteigerun- 
gen von jährlich acht bis zehn Pro- 
zent, in Bonn begnügt man «ich mit 

maximal drei Prozent in den näch- 
sten Jahren. Wer vor diesem Hinter- 
grund solche Förderungen stellt, 
hat jeden Bezug zur Realität emge- 
büßt (oder nie gehabt) und kann 
rncht ernstgenommen werden -was 
Naijes fest unverschlüsselt zu be- 
denken gibt. 

Liebesmahl 

JB. - Die Verbindung zwischen 
Politik nnri Wir tsrhaft hn Stadtst aat 
Hamburg ist in den letzten Jahren 
nicht immer glücklich gewesen. 
Vor allem Industrie und Handel be- 
klagen, daß ihre Belange in zuneh- 
mendem Maße nicht nuAT ange- 
messen berücksichtigt würden. 
Hamburgs Erster Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi sind diese at- 
mosphärischen Störungen nicht 
entgangen. In zahlreichen Gesprä- 
chen und Diskussionen mit Vertre- 
tern der Wirtschaft hat er in den 
vergangenen M o naten versieht, die 
Lag» zu ents pannen linf ^ fiir gfri 
einander zu werben. Wie sehr ihm 
daran liegt, die Fäden ginn Köm- 
merz fester zu spinnen, belegt si- 
cher anr'h sein Erscheinen bei dem 
traditionellen Os tasiatischen Lie- 
besmahl in Hamburg, Um Inmi tten 
der Außenhändler zu speisen, bat er 
sogarextra um eine Programman- 
derung beim gleichzeitig stattfin- 
denden SPD-Landesparteitag. Ein 
weiteres Signal für die Wirtschaft 
ist Ha« sicher. Ob es gleich ein Lie- 
besmahl wird, bleibt offen. 


Ruf nach Reformen 

Von PETER WEERTZ 




I n Hw Wirt< u»Haft<^^tru»fngf«haft «tos 

Ostblocks, dem Hat für gegenseiti- 
ge Wirtschaftshilfe (RGW oder Come- 
con), wird der Ruf nach Reformen 
immer lauter. Vor allem die kleineren 
osteuropäischen Staaten wie Rumä- 
nien, Polen, Bulgarien, dieCSSR und 
Ungarn drängen darauf, die 
Schwachsinnen der Zusammenarbeit 
und dfe organisatorischen Mängel zu 
überdenken. Doch die Sowjetunion, 
der größte Partner da Comecon- 
Länder, hat dies bislang strikt abge- 
lehnt. 

Nach Ansicht der Regierungen in 
Bukarest, Warschau, Budapest, Prag 
und Sofia wird damit die Sowjet- 
union ihrer führenden Rolle im Wirt- 
scbaftsblock nicht gerecht Ost- 
Berlin ist zwar auch an einer Verbes- 
serung da Kooperation interessiert, 
hält ach aber mit Vorschlägen zu- 
rück. Im Westen werten die Experten 
die Kooperation eher als ungenügend 
denn als effizient „Außerdem gegen- 
seitigen Warenverkehr findet wenig 
statt“, kritisieren sie den gegenwärti- 
gen Zustand da wirtschaftlichen Zu- 
sammenarbeit im Ostblock. Sie ver- 
missen im Comecon nicht nur eine 
einheitliche Industrie- und Agrarpoli- 
tik, sondern ebenso wie Rumänien 
oder Ungarn ein leistungsfähiges 
Preis-, Kredit- und Währungssystem. 

Beschleunigt wird da Ruf nach 
Reformen durch die hohe Verschul- 
dung da kleineren Comeconlända 
gegenüber da Sowjetunion. Die Ver- 
schuldung ist eine Folge da zwar im 
Vergleich mit den Weltmarktpreisen 
noch niedrigen sowjetischen öl- und 
Rohstoffpreise, die aber von dar übri- 
gen Comeconländern mit Exporten 
von Investitions- und Vabraucbsgü- 
tera ausgeglichen werden müssen, 
deren Preise keineswegs entspre- 
chend gestiegen sind. 

ach wie vor ist das Verreeh- 
nungssystem reformbedürftig 
- und immer noch wird da Warenver- 

— gg* kehr überwiegend „Ware gegen Wa- 
* •*; re“ abgewickelt In langwierigen Ver- 
handlungen weiden außerdem die 
Preise untereinander vor Beginn je- 
des Jahresplans in tr ansfe rablen Ru- 
beln, da offiziellen Verrechnungs- 
währung im Ostblock, festgesetzt 
Hia wird deutlich, daß dem Come- 
con ein effektives Preis- und Währ 
rungssystem als Instrument des Au- 
ßenhandels fehlt Denn die Währun- 
gen da Comeconlända sind reine 
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Binnenwährungen, die im Außen- 
handel weder im Osten noch im We- 
sten akzeptiert werden. Auch die 
Wechselkurse, soweit sie überhaupt 
bestehen, sind fiktiv. Diese Schwach- 
stdfe behindert den Außenhandel der 
Comeco nlända außerordentlich, 
weil eine konvertible Währung fehlt, 
mit der Zahlungen überall erfolgen 
können. Daher sind westliche Valuta 
wie der Dollar, die D-Mark oder der 
Schweizer Franken so gefragt 
Hinzu kommt, daß Exportüber- 
schüsse innahalh des Comecon ver- 
mieden werden, weil sie infolge des 
starren Verrechnungssystems nicht 
ohne weiteres für zusätzliche Importe 
«is anderen Comeconländern ver- 
wendet werden dürfen. Seit wenigen 
Jahren versuchen, die Comecotüän- 
der daher bei Exporten von hochwer- 
tigen Waren Dollarpreise bei anderen 
Östlichen Handelspartnern durchzu- 
setzen. Dies gelingt vor allem dann, 
wenn es rieh um qualitativ hochwer- 
tige Engpaßgüter handelt 

F ür eine Reform des Verrech- 
nung»- und Währungssystems so- 
wie auch da Koopoation gört es vie- 
le Grunde. Da Drude hierzu wird 
durch die Schwierigkeiten erhöht, die 
sich seit Beginn da 80a Jahre noch 
verstärkt haben. Da Rückstand im 
Versorgungsniveau da Bevölkerung, 
in da Modernisierung da Betriebe, 
da Innovation und der Arbeitspro- 
duktivität geben hierfür Hinweise. 

Doch un v erändert weicht die So- 
wjetunion aus, wenn es um Reformen 
innerhalb des Comecon geht Ein 
Ost-WlrtschflftagpfeL mit dar Staats- 
und Parteichefs wurde oft angekün- 
digt, aber immer wieder verschoben. 
Zuletzt auf da Ratstagung des Come- 
con im Oktober vorigen Jahres in 
QgtrBerim, auf da lediglich beschlos- 
sen wurde, die Mängel da Versor- 
gung vorrangig zu beheben. 

Verständlich wird das nur, wenn 
man das Übergewicht da Sowjet- 
union im östlichen Wirtschaftsblock 
berücksichtigt - politisch wie wirt- 
schaftlich. Gerade wirtschaftlich hat 
sie zur Zeit eine Reihe eigener Sor- 
gen. Nicht ohne Grund fürchtet sie 
außerdem, daß die Reformen und die 
Forderungen nach Wirtschaftshilfe 
(Kredite) zu ihren Lasten gehen könn- 
ten. Polen ist dafür nur ein Beispiel. 
Sie will sich den Schwierigkeiten ei- 
ner engeren Koopoation nicht aus- 


EG-UMWELTMINISTER 

Rahmen-Richtlinie zu den 
Emissionswerten festgelegt 

WILHELM HADLER, Brüssel den Wasserbereich ei n e n Ra hmen für 
Eine Rahmen-Richtlinie zur Be- spätere l^rehichtlinim. So liegt 
kämpft mp da Luftverunreinigungen dem Rat bereits ein Vorschlag über 
durch Industrieanlagen haben die die Scfaadstoffbegrenzung durch die 
Umweltminister da EG verabschie- Emission von Großfeueranlagen vor. 
deL Sie soll richersteUen, faß die Er- Die EG- Kommiss i on hofft, dam it ei- 
Achtung der Betriebe oder wesenth- nen Beitrag im Kam jrf gegen dm sau- 
die Änderungen ortsfester Industrie- imi Regen feisten zu konnemVorge- 
aniagen, die Luftvoschmutmngen sehen ist unter anderem die Reduae- 
veiurgacben k önnen, künftig in alten rung da Em i ssion en von Schwefel- 
Ifitrffedslfindera einer Genehmi- dio»d um 60 Prozentund von Sticko- 
zungspflkht unterliegen. Dabei sol- »den um 40 Prozent bis Ende 1995. 
len Emissioosgrenzwerte für Scfaad- Nicht einigen könnten rieh die Ifi- 
voigeschrieben werden. Außo- aister über die umstrittene Richtlini e 
dem muß gewährleistet sein, daß bei zur Kontrolle des zwischenstaatü- 
Neubauten die modernsten Verfah- (feen Verkehrs mit Giftstoffen. Die 
Ite zur Vermeidung «*h5Hifeher Bundesregienmg lehnte mit Unter- 
ferigriona! angewandt werden, so- Stützung Dänemarks Regelungen ab, 
«fdtriemeht unangemessene Kosten . die auf eine locfeenmg der strengen 
verursachen; Kri t erien für daartige gremüber- 

: Die Richtlinie, die allerdings erst s<ferehg^Transp oifeab zielten.Das 
1988 m Kraft tritt, schafft nach dem Europaparlament kritisiate dfe er- 
VorhflH q<w ähnlichen Regelung für neute Verzögerung. 
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AUSSENWIRTSCHAFT / WELT-Gespräch mit BGA-Präsident Hans Hartwig 

Neue Formen des Protektionismus 
behindern den Welthandel stark 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Einen Rückfall in die nationale Handelspolitik und eine Abschottung 
da jeweiligen Binnenmärkte vor da Konkurrenz auch aus da EG 
beklagt da Präsident des Bundesverbandes des Deutschen Groß- und 
Außenhandels (BGA), Hans Hartwig. Zölle spielten dabei keine, Mengen- 
be schlänkung en kaum eine Rollfr Di» nwign Tnstnmw>nfi» zur Tfinftihr hou 
schränkung seien viel subtiter. Besorgt äußert sich Hartwig auch über 
das, was jetzt als Reform da EG- Agrarpolitik diskutiert wird. 

Die Europäische Gemeinschaft, 


WIRTSCHAFTSLAGE 

Die Investitionen tragen 
den Aufschwung in der EG 


und damit auch die Bundesrepublik, 
sei, ausgenommen in da Agrarpoli- 
tik, bei Eisen und Stahl, bei Werften 
und bei Textilien am unteren F.nHo 
da Sünderliste einzuordnen, wenn es 
um Verstöße gegen den Freihandel 
geht Aba auch sie beherrsche die 
neuen Formen des Protektionismus 
meisterlich, betonte Hans Hart wig in 
einem Gespräch mit da WELT. Da- 
bei wies der BGA-Präsident auf eine 
Untersuchung des Allgemeinen Zoll- 
unH Handelsabkommens Gatt hfo, 
wonach von den weltweiten Einfuhr- 
beschränkungen mir 1,7 Milliarden 
Dollar unter die Gatt-Schutzklausel 
feiten, also legalisiert sind. Dagegen 
seien allein außerhalb des Textilbe- 
reichs für nmd 21 Milliarden Dollar 
Importrestriktionen auf da Basis 
freiwilliger Exportselbstbeschrän- 
kungen vereinbart worden. 

Auch innerhalb da EG hätten Hie 
Verstöße gegen den Binnenmarkt 
dramatisch zugenommen. An erster 
Stelle nennt Hartwig dabei die Sub- 
ventionen und B eihilf en für struktur- 
schwache Produktionsbereiche. In 
den siebziga Jahren seien 20 bis 40 
Anträge dieser Art pro Jahr regi- 


striert worden. 1901 seien es bereits 
141 und 1982 schon 232 Anträge ge- 
wesen. Hartwig weist aber auch auf 
die Einführu n g obligatorischer 'Ur- 
sprungskennzeichnungen durch Eng- 
land und Frankreich hin 

Von da französischen Politik da 
Wiedereroberung des Binnenmarktes 
seien Anbieter aus den EG-Staaten 
ebenso betroffen wie aus Drittlän- 
dern. Dies gehe auch für die Forde- 
rung des britischen Industrieverban- 
des, bei öffentlichen Ausschreibun- 
gen nur noch heimische Angebote zu- 
zulassen. 

Ohne Fortschritte in da Integra- 
tion lehnt da BGA-Präsident finanzi- 
elle Opfer ab. Das gelte auch für die 
Forderung da Brüsseler Kommis- 
sion, den Anteil am Mehrwertsteuer- 
aufkommen, da an die Gemein- 
schaftskasse abgeführt werden muß, 
heraufausetzen. Die Forderung 
Frankreichs, Hp« Binnenmarkt nur 
H«nn ausz ubauen, wenn da Import 
aus Drittländern reglementiert wird, 
sei für d en deutschen Außenhandel 
nicht akzeptabel 

Die Denaturierung des Währungs- 
ausgleichs zur permanenten Einkom- 
menssicherung da deutschen Land- 


wirtschaft statt zur kurzfristigen Ab- 
milderung von Wechselkursschwan- 
kungen habe d£^u geführt, daß a wie 
eine Erhaltungssubvention wirkt und 
den Strukturanpassungsprozeß ver- 
hindert Auch da neue Vorschlag da 
Bundesregierung, bei künftigen 
Wechselkursänderungen nur noch 
negative Währungsausgleichsbeträge 
entstehen zu lassen , i nfam die stärk- 
ste Währung in der EG, also die D- 
Mark, zur Leitwährung gemacht wer- 
de, lehnt da BGA-Präsident strikt 
ab. Denn die Aufhe bung solcher ne- 
gativa W ihrungsausgleichsb eträ ge, 
die zu einer Behinderung der Exporte 
und zu einer Förderung da Importe 
des jeweiligen Landes führen, würde 
wie die Anhebung des Interventions- 
preisniveaus nicht nur die Produk- 
tion stimulieren, sondern auch preis- 
treibend wirken. Dadurch würden die 
Ttemiihiir>|n*n mn pttm> Reduzierung 
da Agrarüberschüsse und da Ko- 
sten des gemeinsamen Agrarmarktes 
konterkariert. 

Dip fl pfeh r t HaR Hör hpimlichp Han. 
delskrieg zwischen da Gemeinschaft 
und den USA eskaliere, sei unüber- 
sehbar. Daher fordert Hartwig, die 
EG-Kommission solle ihr Verlangen 
nach einer Fettsteuer und den Be- 
schränkungen da Comghrten- Im- 
porte zurückziehen. Die Obst- und 
Gemüselieferungen aus Drittländern 
würden durch die jüngsten Entschei- 
dungen da EG im fol gflTnTngnhgTig 
mit dem Beitritt Spaniens und Portu- 
gals zurückgedrängt 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Betont zuvosicbtlich beurteilt die 
EG-Kommission die wirtschaftliche 
Entwicklung. Zum ersten Mal seit 
1979 befinde sich die Gemeinschaft 
im Aufechwungprozeß, da von den 
Ergebnissen da wirtschaftlichen Sa- 
ntenmgsbemühungen und einer 
starken Belebung des Welthandels 
getragen werde und wieder den An- 
schluß an frühere Wachstumsraten 
der Gemeinschaft schaffen könne, 
schreibt sie in ihrem Jahresbericht 
über die wirtschaftliche soziale T^g p 

Die Konsolidierung dieses Auf- 
schwungs erwarten die Brüsseler Ex- 
perten vor altem von einer Zunahme 
da Investitionen. Während sie in den 
Jahren 1981, 1982 und 1983 gesunken 
waren, ist im laufenden Jahr wieder 
mit einer Zunahme um durchschnitt- 
lich etwas über zwei Prozent in der 
EG zu rechnen. Für Belgien, Däne- 
mark, die Bundesrepublik, Italien 
und Großbritannien werden im zwei- 
ten Halbjahr sogar Steigerungsraten 
von 3,5 bis sieben Prozent angenom- 
men. 

Dagegen ist da voraussichtliche 
Zuwachs des privaten Verbrauchs 
mit ein Prozent im EG-Durchschnitt 
nach wie vor gering. Diese Zahl ent- 
hält Rückgänge in den Beneluxlän- 
dem und eine erwartete Stagnation in 
Frankreich. Da Welthandel könnte 
nach EG-Schätzungen um nmd fünf 
Prozent steigen (minus 1,7 Prozent 
1983). Für die meisten EG-Länder er- 
gibt sich daraus die Chance einer Ver- 
besserung ihrer Handelsbilanz. 


Das Bmttotnlandsprodukt da EG 
dürfte nach der Konjunkturanalyse 
um zwei Prozent zunehmen, dabei 
werden für die Bundesrepublik drei, 
für Dänemark 2,6 und für Großbritan- 
nien nochmals 2,5 Prozent Wachstum 
veranschlagt Nur ein einziges EG- 
Land - Luxemburg - muß noch ein- 
mal mit einem rückläufigen Wachs- 
tum rechnen. Die Arbeitslosigkeit 
wird in allen Ländon der Gemein- 
schaft mit durchschnittlich elf Pro- 
zent der aktiven Bevölkerung (1983: 
10,6) weiterhin Anlaß zu großer Be- 
sorgnis geben. 

Die Inflationsraten sind 1983 über- 
all in der Zehner-Gemeinschaft ge- 
sunken. ln den meisten Mitgliedslän- 
dern wird diese erfreuliche Entwick- 
lung auch 1984 anhahen. Während 
da Abstand im InOationsgefälle 1983 
noch zwölf Punkte (Niedalande: 2,7 
Prozent Italien: 14,7 Prozent) betra- 
gen hatte, wird er sich im laufenden 
Jahr nach den Berechnungen da 
Brüsseler Experten auf 7,5 Prozent- 
punkte verengen (Holland 3,1 Pro- 
zent Italien 10,6 Prozent). 

Mehr Konvergenz verzeichnet die 
Kommission auch beim Abbau da 
strukturellen Budgetdefizite, bei den 
Bemühungen um eine stabilitäts be- 
wußte Orientierung da Währungspo- 
litik im Kampf gegen erstarrte indu- 
strielle Strukturen, bei da Verstär- 
kung da Produktivität von Arbeit 
und Kapital sowie bei einer besseren 
Berücksichtigung von Produktivi- 
täts- und Preissteigerungsgesichts- 
punkten bei Lohnverhandlungen. 


ENERGIE 

Deutsche Strompreise 
bleiben überwiegend stabil 

dpa/VWD, Hamburg 


AUF EIN WORT 



55 Westeuropa wird nur 
dann da in da letzten 
Zeit immer häufiger be- 
schworenen japanisch- 
pazifischen Herausfor- 
derung gewachsen sein, 
wenn es in seinem tech- 
nologischen Nachhin- 
ken aufholt und über- 
holte provinzielle Denk- 
gewohnheiten abstreift, 
die unseren Kontinent 
in eine Randposition 
abgleiten zu lassen dro- 
hen. 

Dr. Han» Joachim Bechtoif, Vor- 
standsmitglied der Vereins- und West- 
bank. * FOTO: DIE WELT 

BDL Sorge um die 
Haushaltssanierung 

HH,Bonn 

BDI-Prärident Rodenstock hat in 
Schreiben an Finanzmmista Stolten- 
berg und Wirtschaftsminister Graf 
Lambsdorff die Sorge geäußert, daß 
die H^i i ghaTtsim n ifir n ng in da aktuel- 
len steueipolitischien Diskussion „zu- 
nehmend in den Hintergrund gera- 
ten“ könne. Ungeachtet da auch vom 
BDI betonten Notwendigkeit, den 
Lohn- und Emkommensteuotarif zu 
r eformiere n und dabei neue Akzente 
in da Familienbesteuerung zu set- 
zen, e rinner t Rodenstock an den un- 
bedingten Vorrang da Konsolidie- 
rung da öffentlichen Finanzen. Aller- 
dings hält er es für bedenklich, wenn 
die Steuerreform durch Erhöhung an- 
derer Steuern, vor allem da Umsatz- 
Steuer, finanziert würde. 


Die Strompreise in da Bundesre- 
publik bleiben 1984 überwiegend sta- 
bil. Nur vereinzelt stehen Steigerun- 
gen ins Efeus. Nach einer dpa/VWD- 
Umfrage wird die Energie aus da 
Steckdose in Hamburg, Nordrhein- 
Westfalen und Baden teurer. In da 
Hansestadt muß da Kunde voraus- 
sichtlich ab 1. April 6,5 Prozent mehr 
Tflhltm Die Vereinigte Elektrizitäts- 
werke AG, Dortmund, hat eine via- 
prozentige Strompreiserhöhung fin- 
den 1. April beantragt Die Baden- 
werk ~AG, Karlsruhe, wlü Mitte des 
Jahres ihre Tarife anheben. Die 
Schleswag AG, Rendsburg, und die 
Stadtwerke AG, Kiel, im nördlichsten 
Bundesgebiet hatten bereits am L Ja- 
nuar verstärkt zur Kasse gebeten. 

Die Rheinisch-Westfalische Elek- 
trizitätswerk AG, Essai, größter 

BÖRSENWOCHE 


HARALD FOSNY, Düsseldorf 

Die abgetan fene Börsen woche hat 
ein Wechselbad hinter sich, ein mü- 
des zwar, doch es brachte fürAnlega 
und Parkett erhebliche Unsicherhei- 
ten. Immerhin, die Woche schloß wie 
sie begonnen hatte; m it ein er freund- 
lichen Tendenz. Der WELT-Aktien- 
index stieg auf 151JJ gegenüba 151,0 
am Vortag und 149,6 am letzten Frei- 
tag. 

Die außerordentlich feste Verfas- 
sung da Wall Street und die Ab- 
schwachung des Dollar, sicher aber 
auch gute Untemehmensberichte wie 
da von Bayer, brachten zum Wo- 
chenbeginn teilweise starke Kursge- 
winne. Völlig untypisch, und offen- 
sichtlich auch für den Berufehandel 
überraschend, reagierte dfe Börse auf 
feste US-Kurse und weitere Verluste 
des Dollar mit einem Schwächean- 
fall; man darf rätseln, was die auslän- 
dischen Anleger zu Gewinnmitnah- 


deutscher Stromanbieter, wird die 
Preise in diesem Jahr beibehalten. Ab 
Mitte 1985 müssen jedoch Industrie- 
kunden - so das RWE - mit eina 
Preissteigerung rechnen. Die Bayem- 
werk AG, München, größter Stromer- 
zeuger des Freistaates, hält ebenfalls 
erst 1985 eine Preissteigerung für 
möglich. Die Lech-Elektriritatswerke 
AG, Augsburg, kann stabile Preise 
nur bis zum Herbst 1984 versprechen. 
' Auch in Nürnberg ist laut Umfrage 
vorerst nicht mit einer Erhöhung zu 
rechnen. Das gleiche gilt für die Ver- 
einigte Saar-Elektrizitäts AG, Saar- 
brücken. Die Bettina Kraft- und 
Licht-AG kündigte ebenfalls keine 
Steigerung an. Fehlanzeige meldet 
auch das Wir t^hafen-ninisforniTn von 
Hessen, sowie Niedersachsen und da 
Südwesten mit Ausnahme des Ba- 
den Werkes. 


men bewegt hat Verstärkt wurde dfe 
Schwäche durch dfe üblichen 
Ultimo-Glattstriümgen. 

Erst in da zweiten Wochenhälfte 
wagten sich die Anleger wieder vor, 
an da Spitze dfe ausländischen, dfe 
auf deutlich niedrigerem Niveau ihre 
Lieblingspapfere zurückkauften: Au- 
towerte, Maschinenbau-, Bankaktien 
und Farbennachfolger, »Bau voran 
Daimla, Siemens sowie Bayer, deren 
Optionsanleihe außerordentlich posi- 
tiv kommentiert worden war. Dane- 
ben wirkte sich auch da feste Ren- 
tenmarkt positiv auf da s Börsenge- 
schehen aus. Mehr als eine Stütze 
konnte er freilich nicht sein. 

Auf dem Parkett überwiegt dfe 
Auffassung, daß dfe Börse in diesa 
Woche nur eine Pause im längerfristi- 
gen AufWärtstrend eingelegt hat 
Dies wird vor allem mit den vorlie- 
genden Konjunkturdaten begründet 


Nur eine kurze Pause im 
langfristigen Aufwärtstrend 


ARBEITSMARKT / Neue Strukturanalyse der Nürnberger Bundesanstalt 

Qualifizierte haben bessere Chancen 


HEINZ HECK, Bonn 

Dfe Arbeitsplätze qualifizierter 
Fachkräfte sind auch in der anhalten- 
den Besdräftigungskrise sicherer als 
dfe da Ungelernten. Diese Erkennt- 
nis wird in da jüngsten Strukturana- 
lyse da Bundesanstalt für Arbeit 
(BA) erneut mit Zahlen belegt: 70 
Prozent alter Beschäftigten haben ei- 
ne boufliiCheQualifikEdion; ihr Anteil 
an den Arbeitslosen lag im Mai/Juni 
1983 aba nur bä 45 (Vorjahr. 42) fto- 
zent 

Auch ist dfe Wiederbeschäftigung 
von Fachkräften im all gemeinen 
nicht mit eina beruflichen Ver- 
schlechtaung verbunden. Denn trotz 
Hat ■eingeschränkten. Wahlmö glich- 
keiten konnten sie ihren Status mei- 
stens halten. So arbeiteten von den 
8900 Facharbeitern, die im Mai/Juni 
1983 vermittelt wurden, 97 . Prozent 
wieder als Fhcharböter. Auch seien 
von den „gehobenen“ Angestellten 97 
Prozent wieda auf entsprechende 


Arbeitsplätze vermittelt worden. Da- 
gegen hatten Hochschul- und Fach - 
hochschulabsolventen wachsende 
Schwierigkeiten beim Start ins Be- 
rufeleben. Die Zahl da Arbeitslosen 
mit diesa Qualifikation ist von 
Hobst 1982 bis Hobst 1983 um 
22800 oda 28 Prozent auf 105300 
gestiegen. 

Die Nürnberger Analyse belegt ei- 
ne seit ge raum er Zeit zu beobachten- 
de Entwicklung: Die Lage für Lehrer 
mit Hochschulabschluß (Zunahme 
1983 um 38 Prozent auf 24900) ent- 
wickelt sich weiterhin „besonders un- 
günstig“. Lehrer und Angehörige so- 
zialpflegerischer Berufe sind dfe ein- 
zigen Gruppen unter den Hochquali- 
fizierten, deren Arbeitslosigkeit seit 
Mitte da siebziga Jahre ununterbro- 
chen zunimml Am schwierigsten 
«ftgiifa» sich 1983 die Situation für 
Gymnasiallehrer dar (Zunahme da 
Arbeitslosen um 51 Prozent)- Ungün- 
stig war dfe Entwicklung auch für 


Ingenieure, Psychologen, Soziologen, 
Politologen, Rechtspflega und 
Rechtsberater. 

Dennoch sollte nicht übersehen 
werden, daß sich die Arbeitsmarktla- 
ge für qualifizierte Berufe in den ver- 
gangenen Jahren weitaus weniga 
stark verschlechtert habe als für die 
Werktätigen insgesamt Dabei wird 
auf eine für die Spätphase eina Re- 
zession typische Entwicklung hinge- 
wiesen: Von September 1982 bis Sep- 
tember 1983 war die Arbeitslosigkeit 
bei Facharbeitern und gehobenen 
Angestellten überäurchschmttlich 
gestiegen. Ursache hierfür sei, daß in 
einem Konjunkturabschwung zu- 
nächst Arbeitsplätze für weniga qua- 
lifizierte Tätigkeiten veriorengingen 
(so auch 1975 und 1970). 1983 habe da 
bis dahin stärkste Amfhildiingsj ahr- 
gang seine Lehre beendet und vor- 
übergehend meinem Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit bei Qualifizierten bei- 
getragen. 


WIRTSCHAFTS % JOURNAL 


Vatikan zahlt einen Teil 
der Ambrosiano-Schnlden 
Vatikanstadt (dpa/VWD) - Da Va- 
tikan ist offenbar bereit, mit rund 250 
Millionen Dollar wenigstens 
Tefl da filliyn Schulden aus dem 
Zusammenbruch da Mailänder Pri- 
vatbank Ambrosiano zu übernehmen. 
Eme entsprechende Vereinbarung 
zwischen den Finanzverantwortli- 
chen da Kirchenspitze und den zu- 
ständigen italienischen Ranken wird 
wahrscheinlich am 8. März unter- 
zeichnet Vorraussichtlich zahlt die 
tciw-hpnfiihwng dn$ Geld an die über 
80 übernationalen Banken, dfe etwa 
das Dreifache da Summe aus frühe- 
ren Kreditleistungen für die 
Ambrosiano-Bank verlangt hatten. 

Chinas erstes Patentgesetz 
Peking (dpa/VWD) - Chinas erstes 
Patentgesetz, dem vom Ausland gro- 
ße Bedeutung für dfe wirtschaftliche 
Zusammenarbeit mit Peking beige- 
messen wird, soll innerhalb da näch- 
sten zwei Wochen veröffentlicht wer- 
den, hat da Chefda staatlichen Wirt- 
schaftskommission, Zhang Jingfu, 
angekündigt Das Gesetz wird nach 
Pekinger Angaben in einigen wichti- 
gen Punkten den Bestimmungen in 
Amerika, Japan und in anderen west- 
lichen Industrieländern gleichen. 

Inflation auf Höchststand 
Rio de Janeiro (rtr) - Dfe Inflati- 
onsrate Brasiliens hat nach Angaben 
da Getulio Vargas Stiftung im Fe- 
bruar mit 230,1 Prozent eine neue Re- 
kordhöhe erreicht Im Januar betrug 
dfe Rate 213,28 Prozent Dfe Preise 
stiegen allein im Februar gegenüba 
dem Vormonat um 12J Prozent nach 
9,8 Prozent im Januar. 

Aufschwung erwartet 
Mailand (dpa/VWD) - Nach drei 
Jahren da Stagnation und Rezession 
b ele bt sich auch in I talien in diesem 
Jahr dfe Konjunktur. Sowohl dfe ita- 
lienische Zentralb ank als auch das 


staatliche Konjunkturinstitut ISCO 
rechnen für 1984 mit eina Zunahme 
des Bruttosozialprodukts von zwei 
Prozent nach einer Abnahme von 0,8 
Prozent im Jahre 1983. Die von der 

Regierung e rlassenen einknmmens . 
politischen Maßnahmen dürften nach 
Schätzungen da Ban ca dTtalia die 
Steigerung da Lohnkosten auf etwa 
zehn Prozent begrenzen. 

Erdgas aus Norwegen 

Essen (lnw/VWD) - Sieben westeu- 
ropäische Gasgesellschaften haben 
gestern in Stavanger (Norwegen) mit 
norwegischen Gesellschaften ein Ab- 
kommen über den Bezug von Erdgas 
aus dem Heimdal-Feld unterzeichnet 
Von da jährlichen Gesamtliefermen- 
ge in Höhe von etwa 3,5 Milliarden 
Kubikmeter soll die Bundesrepublik 
rund 1,5 Milliarden Kubikmeter er- 
halten, teilte die Ruhrgas AG, Essen, 
mit Die erste Lieferung ist für 1986 
geplant Erdgas aus der norwegi- 
schen Nordsee machte 1983 rund 15 
Prozent am deutschen Erdgas-Auf- 
kommen 

200-Millionen- Anleihe 

Frankfurt (dpa/VWD) - Dfe Repu- 
blik Österreich begibt über ein inter- 
nationales Konsortium unter Füh- 
rung der Dresdner Bank AG eine 
DM- Anleihe im Volumen von 200 Mil- 
lionen Mark. Da Zinssatz beträgt 
nach Angaben da Bank 7% Prozent 
Der Emissionskurs für dfe Anleihe, 
die eine Laufzeit von zehn Jahren hat, 
wurde auf 100% Prozent festgesetzt 

Neue Liquiditätshilfe 

Frankfurt (dpa/VWD) - Dfe Deut- 
sche Bundesbank bietet da Kredit- 
wirtschaft eine neue Liquiditätshilfe 
in Form von Wertpapierpensionsge- 
schäften (Zilistender) T u m Mindest- 
bietungssatz von 5,30 Prozent für eine 
Laufaeit von 27 Tagen. Wie dfe Bun- 
desbank mitteilte, läuft die Gebots- 
frist bis zum 7. März. Die Gutschrift 
erfolgt am 8. März, Fälligkeitstag ist 
da 4. April 1984. 

Anzeige 


Steuerbegünstigte Neubauvorhaben in 

HAMBURG 

mit ca. 24% WartmocJeartM, bflcogm auf dn Gesamtaufwand, and 
ca. 11% KiSL-IUckwiipiiiag, FuttgsMoM mntlMt 1984, hohn 
Festmioten. gesichert!» steoert. Kanzspt, mtn. Baaaositattg. - und 

la lagsi 

HH 13 - zentrale Lage Uni-Viertel. 1-, 3- u. 3-ZL-Whgen. (37-00 m 1 ) 

HH 65 - Alstertal. S- u. 4-ZL-Wfegm,, reirv. Archttebur (6&-122 mfi 
HH dl - Fnutbergstr., ruh., grün u. ztr., 2- a. 4-ZL-Wtagen. (87-132 nr) 

Vermietung 

HH 13 - HttchstrVPOseldorf, Penthouse, TG 92 n 1 , 3 Zi., 1650,- ex./KL 
HH N - Maria-Louise u-Str., Bj. 83. 76 m». 3 ZL, DM 1500.- ex./KL 
HH74— Kofwef, Neuk.55 m 2 . 2 Zi.. Balkon. Sw-Laä. DM 740.- exJKL 
m 76 - Bachstr.. Bi. 80. 46 m\ Itt-ZL-WotmunfJHi 550.- ex. /Kaut. 
Mi 56 -Theodorstr.. Neub., PenÜL, 92 mr 3-ZL-Wht, 1290,- ez JKL 
HH 60 - Dorotfaeenstr.. 1-, 2- n. 3-zi, -KJt - WhseB ,.50-109 m 2 . Neubau, 
bezussf. X. 5. 1984, beste Ausstattung, ab DM 650,- exJKaut. 
Muste rwobnans-Besichü£UöÄ jeden Sonntag von 11-13 Uhr. 


Verkauf 

HH 60- Alstemähe, 170m 1 . Penth.f. höchste Ansor..2TG.Neub M UMio. 
tW 52— 0vetg5nne/übbL, 108 m* Pentfa. ü. 2 Bb., Bi 80, TG, 450 000,- 
HH 7S - llarienth. , 3-Z.-Kw. L SW-L®eg.. 108 m*. BJ. 77, TG. 380 000.- 

Mi 76- Uhlenhorst, m-ZL-T^- 

HH 78 - Hoiamflhlenstr., 2- 
HH76- MundsbE.-HoctüL, 

Büros/Praxen/Läden 

ln Eppendorf, PdBddorf, Winterhude, Uhlenhorst auf Anfrage. 

MtLTrovhaad- and BotohiHt-GibH 

Wasserstraße 2 , 2000 Hamburg 76, Telefon 2 98 DO 77 



Unternehmens grupp e Bull & Dr. Liedtke 
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Neuss aus der Industrie 

Sanitär - Klima - Heizung 

Informationen: Margret Scheibei • Kettwig (0 20 54) 1 01 - 5 80 


BromUgB teoflerung durch rundum eJngncMumtefi 1 
KasMttHocfc O03S WMiK 

KGehanunfOhrung • KWIranfOhrung 

Außenw a ndfler«. daher kein Kamin erforderlich 

Utttunosöereteft 7,5 tote 70 kW 

Ntedertaroperatur-Keseel • TtetaöBrnpenßur - 8Ü"C— 
Elsktraniecha Kesmbteuerung mH 


wttterunosgefütirter Zwei- und Dratpuni 
Inklusive GebrauchswasserbereKurtg — 
Langlebifler Kesao&lock aus V4ArStaM 
Waftatotf 1.4571 


99,5 Prozent 
Energieausnutzung mit 
dem ..compact-Turbomax" 
Brennwert-Kessel 

Der „Compact-Turbomax" Brennwert - 
Kessel erreicht durch Turbo lenzen seine 
maximalen Werte. Durch ein einmaliges 
System wird die maximalste (99,5%) 
Energieausnutzung gewährleistet. Die 
wichtigsten Vorteile: Kompakte EnheH 
inklusive Wasserbereitung mittels 
mäanderförmiger Schlange (20 m); kor- 
rosionsbeständiges Material (Werkstoff 
Edelstahl 1.4571} von langer Lebens- 
dauer; einmalige Isolierung (0,035 
W/mk) und so kaum Abstrahlungsverlu- 
ste; Niedertemperaturkessel (Tiefst- 
temperatu r bis 90° Q; Leistungsbereich 
7,5-70 kW; atmosphärischer Edelstahl- 
Kammbrenner mit aufiergewöhnfich ru- 
higem Lauf; wassergekühlte Brennkam- 
mer; geringes Eigengewicht; montage- 




und wartungsfreundfich; maximaler 
Jahresnutzungsgrad. Der „Compakt- 
Turbomax" wird als Kellerausführung, 
Außen wand ge rät und Küchengerät ge- 
liefert Bnsatzmöglichkeil für alle 
Warmwasserheizungen und Luftheizun- 
gen bis 90* C geeignet und im besonde- 
ren für N ledert emperaturhel zungen. 
Zur Verteuerung gelangen Erdgas HA. 
und Flüssiggas. Das Schaltfeld des „Tur- 
bo max" enthält folgende Funktionen: 
die witterungs geführte Kesselrege- 
lung, Brauchwasserregelung, digitale 
Temperaturanzeige für sechs Tempera- 
turen, SJcherheitsschahg ruppe. Die äu- 
ßere Verkleidung besteht aus sendze- 
mlerverainktem, kunststoffbeschichte- 
tem Blech und wird auf einem Sockel 
durch Nippel und Federn befestigt Ga- 
sarmaturen, Brenner und die komplette 
Regelung sind leicht zugängßch. 
Turbanax Eaeigkrtocbnfk Gabt* 

4445 IleueaUrches, Postfadi <7 
Telefoe: 0 59 75 / 7 31 





Eine Idee mit Köpfchen 

' Die Allegroh- 
Munddusche 
von hans-grohe 
' urrterschatdöt 

tj) sich van den 
bisher aul dem 
' < *> ■ ><- ■ ' Markt befindll- 
.. eben Geräten 

grundlegend 

I • . ; dadurch, daß 
sie nicht eiek- 
. ■ irisch betrieben 

■i. wird und ohne 

' Pumpe oder 
""'VW ■■ ■ Motor arbeitet. 
• y' * Der Druck des 

Wassers wird ausgenutzt, um den Was- 
serstrahl zum Oszillieren zu bringen. 
Vorteile: Immer hygienisch frisches 
Wasser, u. es wird kein Wasserreservoir 
mehr benötigt Zum normalen Lieferum- 
fang gehören außer dem Gerät selbst 
ein Wandhalter und vier leicht auszu- 
wechselnde Spritzdüsen. Bereits vor- 
handene Allegroh-Wasctitischmischer 
können noch nachträglich mit dieser 
Munddusche nachgerüstet werden. 
Ham Grobs GmbH & Co. KG 
PestC. 11 45, 7422 SchlRach 


REHAU-Klinaboden - die 
Revolution bei 
Fußbodenheizungen 

Der Rehau-KHmaboden ist eine völlig 
neue, verblüffend einfache Fußboden- 
heizung, die universal elnsetzbar Ist. 
■Fachleute prophezeien diesem System 
eine revolutionierende Wirkung Im ge- 
samten Modemisierungs- und Neubau- 
■bereich. Der Klimaboden ist ein fünf 
Millimeter dünner, horizontal verlegter 
Plattenheizkörper aus Kunststoff. Er er- 

Ä bt extrem niedrige Fußboden- 
g höhen (Minimum 37 mm) und au- 
ßergewöhnlich niedrige Voriauftempe- 
raturen (25 und 40 Grad Celsius). Er ist 
so - neben Wirtschaftlichkeit und Um- 
weltfreundlichkeit - besonders für die 
Altbausanierung geeignet. Denn hier 
scheitert der Einbau von Fußbodenhei- 
zungen meist an den statischen Gege- 
benheiten und den bis zu 15 cm starten 
Aufbauhöhen der Systeme. Der Klima- 
boden läßt sich fix einbauen und Ist 
sofort belastbar, kostet aber nicht mehr 
als eine gute, andere Heizungsanlage. 
Die Anlage wird von der Rehau Plastiks 
AG + Co. hergestellt und vertrieben - 
einem der größten Kunststoffverarbei- 
ter Europas. Maße der Elementplanen: 
50G und 400 mm breit, 0.75 bis 6 m lang, 5 
mm stark. 

REHAU Plastiks AG 4- Co. 

8520 Erhwg e w leis de ri 
TeL «91 31/ 4 05 -3 01 





Ehern Gansch, der Wetterprophet von 
Die ns t ne lefc 



Hauswasserinstallation 
der Zukunft 

„sanfix" Ist der Martenname der neuen 
Wasserln5tallatian mit hochwertigen 
VPEc-Rohren für Kalt- und Heißwasser 
bis 95* C Dem üblen Risiko „Korrosions- 
schödon“ wird damit der Garaus ge- 
macht. „sanfix“-Rohr-im-Rohr wird von 
einem Wasserverteiler einzeln zu der 
jeweiligen Zapfstelle geführt. Versteck- 
te Verbindungsstellen sind vergessen. 
Hervorragende Vorzüge der „Sicher- 
heit für Jahrzehnte" werden um die ver- 
einfachte, schnelle Montage ergänzt. 
Wega, D-59S2 Attendorn 


Sorgen Sie für gesundes 
richtiges Raumklima 

in Büro und Wohnung. ULTRA 2000 Ist 
eine völlig neue Entwicklung, um pro- 
blemlos die Raimloft zu befeuchten, 
von Staub, Rauch und Gerüchen zu rei- 
nigen und sie außerdem mit negativen 
Ionen anzureichem. Hervorragend für 
Atoawogoetkrtnlatngen and Haas- 
■to ebaBo i gl oe. In der Uni -Klinik Mün- 
ster getestet. Die Kombination von 
Hygrostat, automatischer Wasserem- 
kalkung und Kristall-Quarz- Zerstäu- 
bung ist die Voraussetzung für eine 
hygienisch einwandfreie und dauerhaf- 
te Luftverbesserung. S-Tage-Test mög- 
lich: Direktvertrieb nur vom Hersteller. 
Medfeia-Bectroalk. BadstraBo 7 
8000 MOnchan 70. TeL 0 89 / 7 24 10 01 






Schott Freizoit-BiöuneR 
die Sonnenseite des Lebens 

Die Frelzelt-Bräu ner von Schott garan- 
tieren gesunde Bräune ahne Sennen- 
brand. Alle Bröuner sind leicht zu trans- 
portieren, finden überall Platz und sind 
sofort einsatzbereit. Schon noch weni- 
gen Tagen Erfolg: sichtbares Wohlbe- 
finden und sportHch-jugendßche Bräu- 
ne. Zur Technik (je nach Modefl): An- 
schlußwert 220 V, 75 bis 240 Watt, vier 
bis sechs SpezraWJV-A-Lampen, Länge 
29 bis 40 cm, Durchmesser 16 bis 40 mm, 
Bestrahlungsfläche 25x20 bis 55x40 an, 
Abschaftautomatik mit Synchronuhr, 
von 0-30 bis tt-60 Min., Meme-Bnridi- 
tung. Erhältlich sind die Modelle: Bröu- 
ner 29 für das ganze Gesicht, BrQuner 44 
für Gesicht und Körperpartien und 
Brauner 40: ab Oberkörperbräuner fast 
schon ein Sonnenstudio. 

Wereer Schott EMdtegedHe, 

Dr. Uogntfa GabH, Postfach 1640 
5012 Laageehogea 


Panorama-Präsentation in 
den neuen Theken von 
linde 

Linde präsentiert jetzt de neuen Kühl- 
theken für das anspruchsvolle Sorti- 
ment. Das Besondere der ABT. ..45 C: 
Frontscheibe mH einer Neigung von 45*; 
flache Seitenwand für besonders groß- 
zügige Wareneinsicht ahne Abdecfcpro- 

fil. Warenauslage weiß oder Chiomnlk- 
telstahl in den Höhen verstellbar, flach, 
2- oder 3stufig durch Zusatzteile; 
Preisauszeichnung In Verlängerung der 
Arbeitsplatte und hinter der Frontschei- 
be; nur eine hintere Stütze für 3,75 m 
Länge. Bottichwanne aus Chromnlctol- 
stahl; neuentwickelter Umfuftverdamp- 
fer mit kühKedmhch optimierter Lüfter* 
anordnung; Vorratsföcher in Telesko- 
pausfühmng mit Zusatzverdampfer. Die 
Daten: Möbellängen mit Seitonwände 
196, 258 und 383 cm; Temperatur 072* C; 
Auslagentiefe 840 mm; Brette der An 
beltsplatte 240 oder 350 mm; Höhe der 
Arbeitspläne 830 mm; Höhe der Zohf- 
g las platt e 1150 rrnn; Kühlung durch Um- 
luft. ABT... 45 C Ist somit ein neues 
Thetenprogramm, das vom Möbelde- 
sign, den Temperaturanfordeningen, 
der Warenplacierung und den hygieni- 
schen Erfordernissen her alle aktuellen 
Forderungen berücksichtigt, 
linde AG, 8000 Köln 58 
Postfach 58 16 88. Te*. 022 34/481 -8 


Vaillant Elaktro-Durchkmf- 
eriiitzor jetzt in sechs 
aktuellen Sanitärfarben 

Zur Badezfmmeraus- 
statiung gibt es jetzt 
auch passende Elek- 
trogeräte. ln sechs 

aktueJJen Sanitärfar- 
ben ist das Gerät ab 
sofort lieferbar. Ob 
moosgrün, bahama- 
beige, karamel, curry, 
rubinrot oder In tradl- 
Uonellem Weiß. Der 
Durchlauferhitzer fügt sich nahtlos m 
das farbliche Erscheinungsbild eines 
modernen Bades ein. Die Geräte wer- 
den mit Leistungen van 12, 18,21 und 24 
kW geliefert und können so immer ge- 
nau dem Bedarf angepaßt eingesetzt 
werden. Zur Installation isl nur eine aus- 
reichend dimensionierte Slromzufüh- 
rung erforderlich. Dadurch b i eten sie 
tkfa b eso n de r» bei M ode re Woi w ge n 
für «Be der— Haie i — ■HW— 
gong an. Hinzu kommt der Vorteil, daß 
Bektro-Durchlaufertiltzer nach den 
Feststellungen der Stiftung Warentest 
besonders sparsam mH kostbarer Ener- 
gie umgehen. 

loh. VaWant GmbH A Ce. AbL MIW-1, 
5638 Remscheid, Berabaeser St*. 48, TeL 
02191 /56 8291 

■^5»' 



Grtinbeck-Whirlpools 

Entspannung, Spaß, Fitneß, Lebensfreu- 
de... Worte, die treffend das Whiri- 
Foot-Eriebnis beschreiben. Eine echte 
Alternative, wenn das eigene 
Schwimmbecken aus Platz- oder Ko- 
sleng ründen nicht realisiert werden 
kann. Whlri- Pool- Baden ist baden in 
warmem Wasser, wobei der besondere 
Effekt durch das Eindrücken von Luft 
entsteht. Bne angenehme leichte Mas- 
sage sorgt für Entspannung und belebt 
den Kreislauf. Zum Programm gehören 
die entsprechendem Filter- und Aufbe- 
reitungseinrichtungen, damit ungetrüb- 
te Badefreuden genossen werden kön- 
nen. 

Grtabeck GmbH 
Postfach 1140 








Für ungetrübte lange 

Badefrevden: 

PORESTA-Wannonträger 

Für den Badewannenfan ist et wichtig, 
daß sein Schaumbad ausreichend lan- 
ge schön warm bleibt, dorm nichts ist für 
den Liebhaber ungemütlicher, als durch 
wiederholten Zulauf von heißem Was- 
ser die Temperatur immer wieder regu- 
lieren zu müssen. Und außerdem kostet 
das Wasser und Energie. 

Der PORESTA-Wannenträger aus Poly- 
styrol-Hartschaum bietet eine erstklas- 
sige Wärmedämmung und hält das Ba- 
dewasser lange warm für ein ausführli- 
ches Badefest. 

Und dieser Wanne nträger wirkt ge- 
räuschdämmend. Man kann spät- 
abends baden oder in der Nacht. Der 
Nachbar wird nicht gestört. 

Der PORESTA-Wannenträger ist leicht 
einzubauen und einfach zu verf fiesen. 
Weitere Informationen erhalten Sie van: 
Conreda GmbH 

Postfach 1662.5599 Bad Wi ld— gen 


Sanibroy WC- 
Fördersysteme: Höher, 
weiter, schneller 

Allen Sanibroy- 
i .WC-Förderey- 

' V' Sternen Ist eines 

gemeinsam: die 
einfache, pro- 

i. t ^ iation. Es genü- 

gen die Wasser- 

lettung, ein 
t* * 9 g P §C" ■’ - Etoktroanschkiß 

■J •. . Sw ¥ ' un< ^ ein dünnes 

■ ■ ■ Abflußrohr von 

' • • nur 18 bis 32 mm 

Durchmesser. Denn das Sanibroy-Sy- 
stem verflüssigt die Fäkalien und macht 
sie so pumpfähig. Aus dem Ueferpro- 


gramm: Sanüox läßt st di überall leicht 
einbauea Auch weit entfernt vom näch- 
sten Fallrohr Ideal für Dachgeschoß 
oder Gartenhaus. Sanhop bietet sich 
dort an, wo größere Förderhöhen zu 
überwinden sind. Abo im Keiierberelch 
oder bei Häusern In Hang läge, wo sani- 
täre Anlagen unter Rüdestauebene ein- 
gebaut werden müssen. Hohe Pumplei- 
stung und ein eigenes eingebautes 
Röckstauventfl zeichnen dieses Modell 
aus. S anipkw ist das vielseitigste Mo- 
dell Hier können neben dem WC auch 
eine Badewanne bzw. eine Dusche, ein 
Bidet oder ein Waschbecken ange- 
schlossen werden. Selbst der zusätzß- 
che Anschluß einer Waschmaschine ist 
mögRch. Aufgrund der hohen PumpM- 
stung können Höhenunterschiede von 
bis zu vier Metern überwunden werden. 
Auch eine große Entfernung bis zum 
nächsten Fallrohr ist (»In Problem. Alle 
Sartibroy-WC-Fördersysteme sind auch 
bei der Aitbausanierung und beim Aus- 
bau mit einem Minimum an Aufwand 
einzubauen. Sie bieten auch unter 
schwierigen baulichen Gegebenheiten 
die MÖgBchlceH, den gewünschten Sa* 
nHär-Komfort problemlos zu erreichen. 
Ausführliche Beratung gibt es beim 
Sanitärfachmann. 

IwiMw- W C ^risnwt ste 

4854 Nettetal 1. Bergstraße 1 
Tel 0 21 53 / 40 44- ö-, FS 0 85 42 77 


Der neue BrStje 
Energiespa rbloc E$R III 






HEMECKER krönt das 
Badeerlebnis 

Hochkarätige Ausstattungsarmaturen 
zeigte die Rima Wilhelm Hemecter hi 
Essen. Ke besonders im Detail ge- 
lungenen Garnituren erfreuen sich brei- 
ter Beachtung. Aus der großen Palette 
bestechend schöner Formen steilen wir 
cfie Serien ROMANZE und LE ROI vor. 
Die weiche Linienführung ist vollendet 
herausgearbeitet. Zahlreiche Variatio- 
nen stehen zur Auswahl, so u. o.: ver- 
chromt, edelmatt, bronzevergoldet, al- 
le aktuellen Sanitärfarben und natürfdi 
- dem heutigen Trend der ZeH entspre- 
chend weiß. Darüber hinaus steht eine 
breite Palette bestechend schöner Se- 
rien zur Verfügung, Luxusserien in Jeder 
Preisklasse. 

Viele Anregungen und weitere Informa- 
tionen bietet das umfangreiche Pro- 
»pektmaterioL 
WHh. Homecfcnr. Pted. 665 
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JAPAN / Zentralbank strebt Liberalisierung des Geld- und Kapitalmarktes an 


Streit um Unterbewertung des Yen 

iroiimffoT.A TRfiÄS! Tnirin riusträtand habe « einen so hohen hoch bl eiben . Die Wbtschaftsvorfcer- ) 


Der neue 


HHBI ' ü« bloc ESB III Ist 
HH wesentlich 

H meltr als »Hi 
Hebtessol: Er 
Ist eine kom- 
plette und an- 
sdihiflfeitige 

r- ■»?! : : ’$ ^ Nledertempe- 

96 ratur-Heizzen- 

B t -"<& trale mit allen 

^ zur Wänneer- 

^ zeugung und 

; Warmwasser- 

-jl bereHungnat- 
- wendigen 

Bauteilen in 
i optimaler Zu- 

! ; Ordnung. Das 

^ Jj^r ist perfekte 

Heizungstech- 
— rük ln einer 
Bnheit zum Kompletijpreis. letzt Ui drit- 
ter Generation, ideal für cfie Hebungs- 
emeuerung. Bei der Entwicklung dieser 
HeizzentraTe ist es Brötje gelungen, 
höchste Wirkungsgrade und damit wirt- 
schaftlichsten Betrieb zu gewährleisten. 
Erreicht wurde (fies unter anderem 
durch eine ausgefeilte Abgasautama- 
tik. Sie sorgt für konstanten Sdiomsteln- 
zug und verringert die Auskühlung des 
Kessels in Arbeitspausen. Der Brenner 
für Öl oder Gas Ist organisch in den 
Kesselblock eingebaut und im Werk auf 
optimalen Abbrand eingesteift In Ver- 
bindung mH den geringen Betriebsbo- 
reltschaftsverlusten ergeben sich für 
den Cu e cglisp oi tol oc ESB Ul Jahresnut- 
zungsgrade von nahezu 90%. Das sind 
Spitzenwerte. Der ES8 III braucht da- 
durch - Im Vergleich zu alten Anlagen - 
In Abhängigkeit vom Zustand der AK- 
aniage und der Betriebsweise häufig 
sogar 30%, Ja 50% weniger Öl bzw. 
Gas. 

Brätje-Werte GmbH * Ca 
2982 Rastede. Postfach 15 54 

Kleinspeichor von Stiebei 
Ehron gehen wirtschaftlich 
und unweltschonend 
mit Energie um 

tZFZtrn. V Sie sind Sinnvolle 

Alternative zur 
herkömmlichen 
Warmwasserbe- 
reitung mH der 
Hausheizung. 
Ausgelegt für 5, 
.. 10 oder 15 Liter In- 

0. halt, sind die 
Speicher spezieB 
^ für die Versor- 
gung von Wasch- 
becken und Kü- 
chenspülen mH 
warmem Wasser 
konzipiert. Die kompakten Geräte mH 
ihren geringen Abmessungen nehmen 
kaum Platz in Anspruch und können so in 
Jeder Küche und Jedem Badezimmer 
ohne großen Aufwand montiert wer- 
den. Ein Interessanter Aspekt für den 
nachträglichen Bnbau bei der Althaus- 
modemüslerung. Sowohl den Unter- 
tisdtspekhem SN U 5 und 10, SHU 5 und 
10 ab auch den Übertischspeichern SN 
5, 10 und 15^ SH 10 und 15 Ist eines 
gemeinsam: Sie sind energiesparend 
und kostengünstig. Kurze Rohrleitungen 
verhindere zudem unnötige Energiever- 
luste. Die Temperatur Ist zwischen 35“ C 
und 85° C am Regler stufenlos einstell- 
bar. Exzellente Wärmedämmung und 
effektive Heizleistung sind Garanten 
der Wirtschaftlichkeit. 

Stiebe! Ettron GeribH 4 Ca. KG 
Dr^Stiebei-Strafle, 5458 Hefetertedea 
TeL 055 51/7 82 - 4 84 


„Wasserenthärter** jetzt 
computergesteuert und 
DVGW-geprOft 

Zum Schutz vor Kalk- 
verkrustungen in 
Rohrleitung er. Bol- 
lern, Durchlauferhit- 
zern, Haushaltsgerä- 
ten usw. durch hartes 
Wasser. stelH die OL- 
UCHEMIE den Was- 
serenthärter CURt- 
Purat CD vor. Außer 
der für den Hausbe- 
sitzer wichtigen Com- 
putersteuerung, die 
aHe Funktionen völlig 
selbständig durch- 
führt und zur Kontrol- 
le optisch anzeigt. Ist die Auszeichnung 
des Gerätes mH dem DVGW- Prüf Zei- 
chen von bes onderer Bedeutung. Ahn- 
Ech dem TÜV/G5- Prüfzeichen gewähr- 
leistet das DVGW- Prüfzeichen dem Ver- 
braucher geprüfte Sicherheit in Funk- 
tion, Wertest offauswahl und Verfahrens- 
erfotg. Volle ndet wird der Wasserent- 
härter O B t-Pntat CD durch ein Schnefl- 
montagesystem, mH dessen Hilfe das 
Gerät vom FachirjslaRateur schnell und 
sauber ln allen Häusern mH hartem 
Wasser eingebaut werden kann. Weite- 
re Informationen erhöhen Sie bei: 
anidMBie GmbH 
Ponfach 1528, 71 HeilbroM 


FRED de LA TROBE, Tokio 

Die Liberalisierung des Geld- und 

Kaprfa lmnrk h» ? in Japan sei hiu 

ver me id Uch , eridärte der Gouverneur 
der Bank von Japan, Maekawa, in 
Tokio. Die Zentralbank regelt den 
Diskontsatz und riii» auf Depo- 
siten und tägliche Gelder, den Wech- 
seldiskont, die kurzfristigen Inter- 

hanfrTat«»n [ Vprv/TV rTriiTiVäiifi> unri 

Emission von Euroyen-AnleLhen. 

Die Äußerungei Maekawes haben 
erneut Diskussionen darüber ent- 
facht, ob die japanische Wahrung un- 
terbewertet ist. Die Parität des Dollar 
zum Ten hegt gegenwärtig bei 1:233. 
Die Mehrheit der im Außenhandel Ja- 
pans tätigen Ra<»h w rs ts ndigen hält 
einen Kurs von 1:200 oder gar 1:180 
für realistischer. Wahrend im vergan- 
genen Jahr die europäischen Wäh- 
rungen gegenüber dem Dollar zehn 
bis 20 Prozent verloren, gewann der 
Yen gegenüber dem Dollar etwa ein 
Prozent 

Bei den Verhandlungen zwischen 
Japan und der Europäischen Ge- 
meinschaft (EG) Mitte Februar in To- 
kio erklärten die Delegierten der EG, 
daß sie für 1984 mit einem Überschuß 
der japanischen Leistungsbilanz in 
Hohe von etwa 86 MHliarripn Mark 
rechneten. Noch kein führendes In- 


In Israel neue 
Ersatzwährung 

dpa/VWD, Tel Aviv 

In Israel gibt es seit Donnerstag 
eine neue »Währung“ -allerdings nur 
in 50 Lebensmittelgeschäften des 
Landes. Sie heißt „Super-Taw“ (etwa: 
Supernote), ihre Scheine sehen aus 
wie Monopoly-Geld und entsprechen 
dem Wert eines US-Dollar. Genau das 
unterscheidet die „Ersatzwahrung“ 
von den international durchaus übli- 
chen Geschäftsbons: Die israelische 
Lebensmittelkette Supersol bietet ih- 
ren 5TimH#»n imri ginh selbst writ. der 
weißgrünen „Super-Taw“ die Mög- 
lichkeit, mit dem DoDar und nicht mit 
dem inflationsgeplagten israelischen 
S rhricpi m rechriÄn Tm vergangenen 
Jahr betrug die Inflationsrate in Isra- 
el fast 200 Prozent 

Erst im vergangenen Oktober muß- 
te der damalige Finanzminister Jo- 
,ram Aridor seinen Hut nehmen, also 1 
vorgeschlagen hatte, die komplette is- 
raelische Staatswirtschaft am D ollar 
auszurichten. Bei der nationalen Em- 
pörung über Aridors Pläne war da- 
mals geflissentlich übersehen wor- 
den, daß der Dollar-Kurs seit langem 
mhhtäehft ffrnanTieiie Transaktionen 
in Israel bes timmt - Rechtlich beste- 
hen keine Bedenken gegen die Ge- 
schäftsbons, so daß der „Super-Taw“ 
sich meiner Art Leitwährung für die 
Israelis entwickeln könnte. 

BP erschließt 
vier Gasfelder 

fu. London 

Vier vom Ölkonzem British Petro- 
leum entdeckte Gasfelder im südli- 
chen Teil der Nordsee sind van BP 
jetzt als kommerziell ausbeutbar be- 
zeichnet worden. Sie enthalten im- 
merhin fest ein Tahnf yi der nachge- 
wiesenen Gesamt-Gasreserven Groß- 
britanniens. Die volle Produktionslei- 
stung in Höhe von 400 Mill. Kubikfüß 
(122 Mül Kubikmeter) pro Tag könn- 
te 1990 erreicht werden. Mit dem Be- 
ginn der Gasförderung rechnet BP 
bereits für 1987, felis umgehend mit 
der Entwicklung der Felder begon- 
nen würde. Die gesamten forderwür- 
digen Gasmengen aus dm vier Fel- 
dern werden auf das Äquivalent jener 
450 MDL Barrel öl (ein Barrel = 159 
Liter) geschätzt, die BP aus seinem 
Magnus-Ölfeld zu fordern beabsich- 
tigt Die Felder liegen 50 bis fö Kilo- 
meter östlich der Humber-Mündung 
in einer Wassertiefe von zwischen 30 
und 45 Metern. Für die Ausbeutung 
da- Vorkommen werden sieben bis 
acht Bohrplattformen sowie ein 
Land-Terminal benötigt. BP glaubt, 
daß etwa 7000 Leute für drei bis vier 
Jahre zusätzlich beschäftigt werden. 


dustrieknd habe je einen so hohen hoch b leiben . Die Wrrtschaftsvcffher- 
Aktivsaldo erreicht Der Dollar werde sage der OECD Ende letzten Jahres 


sich gtefehawtig infolge des enormen 

amt»riiraTii<r>iwi TTflTiripls hiljmMtofi. 

rits, steigender Staatsschulden und 
ginVpndpr Zinsen abschwächen. Die 
bisher hohen .Kapitalabflüsse aus Ja- 
pan in die USA würden spärlicher 
fließen und damit auch die Zahlungs- 
bilanzüberschüsse steigen. 

Das müsse zu einem kräftigen, 
durch Spekulation verstärkten Hö- 
henflug des Ten führen, der in über- 
mäßiger Reaktion zu beträchtlichen 
Ungleichgewichten führen werde. 
Um das zu vermeiden, sollten nach 
Mehiung der EG-Sprecher rechtzeitig 
die japanischen Zinsen angehoben 
werden. Auf dm Ein wand, das hö- 
here Zinsen die japanische Konjunk- 
tur bremsten, entgegneten die Euro- 
päer, dies sei das kleinere Übel im 
Vergleich zu übermässigen Kurs- 
schwankungen beim Yen. 

Die japanisch«! Delegierten gaben 
zu bedenken, daß sie für 1984 nur mit 
pinsm t jeistungsbllanzilb erschuß von 
etwa 60 Milliarden Mark, ungefähr 
demselben Betrag wie im vergange- 
nen Jahr, rechneten. Sprecher der 
Bank von Japan erklärten, der Auf- 
schwung in den USA hielte weiter an, 
die «raorilrgniRghen 7inm»n würden 


MELITTA / Anteil am Kaffeemarkt erhöht 

Beachtliches Export-Plus 


HEINZ HILDEBRANDT, Bremen 

Um 2^3 Prozent stieg 1988 der Kaf- 
feeverbrauch in den deutschen Haus- 
halten. Wertmäßig bedeutete das ei- 
nen Zuwachs um 0,8 Prozent auf 5,3 
Mrd. DM. An diesem Plus hat der 
Unternehmensbereich Kaffee der 
Melitta-Gruppe, Minden , einen über- 
proportionalen Anteil gehabt Die Ab- 
satztonnage stieg um 16 Prozent auf 
rund 17 000 Tonnen, der wertmößige 
Umsatz um 12 Prozent auf 277 Mül 
DM. 

Überdurchschnittlich mit pinpm 
Plus von 33 Prozent konnte dabei der 
Export zulegen, der inzwischen in 23 
Länder geht Melitta betreibt bereits 
eigene Kostereien in Frankreich, 
USA, Japan und Brasilien und gehört 
auf dem britischen Markt mit seiner 
wachsenden Nachfrage zu den füh- 
renden Anbietern. 

Trotzdem verlief das Vorjahr nicht 
ohne Problematik. Wie alle deutschen 
Röster hatte auch Melitta unter den 
steigenden Rohkaffeepreisen zu lei- 
den. Dieser kletterte von 704 DM pro 
100 Kilogramm zu Jahresbeginn 1983 
auf 882 DM zum Jahresende. Dem 


ÖSTERREICH / Die Japaner weiteten den Kraftfahrzeugab satz erheblich aus 

Rekord deutscher Automobilhersteller 


WOLFGANG FREIST., EBEN, Wien 

Einen neuen Verkauferekord konn- 
ten die deutschen Automobflherstel- 
ler 1983 auf dem österreichischen 
I Markt errieten. Sie verkauften neu- 
! wertige Pkws und Kombis im Wert 
von 103 Milliarden Schilling (rund 1,5 
Milliarden Mark) - das ist gegenüber 
dem Jahr zuvor eine Steigerung um 
rund 25 Prozent und entspricht grnw 
Stüdezahl von 124 599. Die deutschen 
Hersteller konnten dabei auf dem mit 
27,6 Prozent auf ins gesamt 247847 
nxnheitpn expandierenden Markt ih- 
ren Marktanteil leicht steigern auf gut 
50 Prozent Während die Japaner von 
28 auf 29 Prozent beträchtlich auswei- 
teten, fielen die Franzosen und die 

Italipnar Tiiriipk 

Milden steigenden Lieferungen er- 
höhten sich zugleich auch die Ein- 
käufe der deutschen AutomobHindu- 
strie in Österreich - hhmim Jahres- 
frist um mehr als das Doppelte von 
fünf auf elf Miniarriwi S chilling. Da- 
mit ist die bilaterale HanriclahnnnT 
auf dem Autosektor praktisch ausge- 
glichen. Hauptverantwortlich für die- 


se starke Ausweitung der Produkt- 
käufe aus Österreich ist das Anlaufen 
der Motor- und Getriebeproduktion 
von General Motors (GM) in dem neu- 
en Werk in Wien sowie des BMW- 
Motoren Werkes in Steyr. BMW. stei- 
gerte damit seine Einkäufe in Öster- 
reich binnen Jahresfrist von 950 Mil- 
lionen auf drei Milliarden Schilling 
und Opel von LS auf 5,2 Milliarden 
Sc h illi n g. VW bezog Lieferungen um 
1,8 Mil li ar den (1982: 1,6), Mercedes 
um eine Milliarde (900 Millionen) und 
Ford um 180 Millionen (170 Millio- 
nen). 

Um daa GM-Werk in Wien gibt es 
derzeit heftige Querelen, weil der 
Konzern für die Ansiedlung des Wer- 
kes staatliche Direktzuschüsse in Hö- 
he von 2,6 Mill iarden Schilling sowie 
ein Grundstück und infrastrukturelle 
Gratisleistungen erhalten hatte. Statt 
der versprochenen Schaffung von 
3000 Arbeitsplätzen beschäftigte GM 
jedoch Ende 1983 nur 2600 Mitarbei- 
ter, für dieses Jahr sind nur noch 2460 
geplant Die Unternehmensleitung 
begründete dies mit einer Untewuicla. 


stung der Kapazitäten infolge von 
Absatzschwierigkeiten des Opel 
„Corsa“. Erst 1985 sollen 271 000 Mo- 
toren und 372 000 Getriebe mit rund 
2700 Mitarbeitern erzeugt werden. 

Probleme anderer Art plagen die 
japa n isch e n Autoproduzen ten. Ihre 
Auflieferungen nach Österreich 
werden mir dann nicht mft einem re- 
lativ hohen Importzoll belegt, wenn 
die Firmen gleichzeitig in Österreich 
Waren im Gegenwert von 18 Prozent 
der Autoüeferungen *>mTcatrfan l wo- 
bei die Waren narh Japan geliefert 
werden müssen und nicht in europä- 
ischen Ersatzteillagem dür- 
fen. Der Marktentw iekliing entspre- 
chend mußten die Japaner ihr Eän- 
kau&volumen in Österreich seit 1982 
um mehr als ein Drittel auf 900 Maik> 
ran Schilling ausweiten. Zugute 
kommen sollte dies unter anriwam 
dem defizitären Reifenkonzern Sem- 
perit, der allerdings wnattttofo*» ja p p - 
nische Aufträge zum TriT ablehnen 
mußte, weil entsprechende Wochen* 
ends c hic ht e n von den Gewerkschaf- 
ten verhindert wurden. 





hatte dagegen ein Sinken des Dollar- 
kurses gegenüber den Währungen Ja- 
pans und der europäischen Lander 
prognostiziert 

Obwohl die japanische Konjunktur 
sich seit letztem Jahr günstig entwik- 
kelte - neben den Überschüssen der 

Leistungsbilanz waren eine geringe 
Inflat ions- und Erwerbslosenrate zu 
beobachten-, verbesserte sich die Pa- 
rität des Yen zum Dollar kaum. Die 
Annahm e, daß die flexiblen Wechsel- 
kurse die Handels- und Leistungsbi- 
lanzüberschüsse automatisch ausgtei- 
chen würden, bewahrheitete sich nur 
teilweise. 

Unabhängige Sachverständige in 
Tokio rechnen für dieses Jahr nur mit 
kleinen Kursverbesserungen des Yen 
gegenüber dem Dollar, während das 
Verhältnis des Yen zur Mark unver- 
ändert bleiben würde. Die Grundda- 
ten der japanischen Wirtschaft er- 
scheinen in günstigem licht: Ein wei- 
teres Steigen der Exporte erscheint 
sicher, die Importe werden mit der 
besseren Binnenkonjunktur eben- 
falls zunehmen. Einen Strich durch 
diese Rechnung könnten allerdings 
neue Konflikte im Mittleren Osten 
maehgn. (SAD) 


VERMÖGENSBILDUNG / Forderungen der CDU 

Wettbewerb zwischen Fonds 

HEINZ STÜWE, Bonn der Arbeitnehmer stille Einlagen oder 
Tn der zweiten Stufe der Vermö- h a nd elbare Anteile halten. 
genshildnng, die den Arbeitnehmern Trotz grundsätzlicher Vorbehalte 
vor altem überbetrie bliche Anlage- gegenüber der Vermögensbildung so- 
m og li chkeiten eröffnen soll, will die wohl im Arbeitgeber- als auch im Ge- 
CDU für Arbeitnehmer und Arbeitge- werks ch aftslager zeigte sich Uldall 
ber den Grundsatz der Wahlfreiheit überzeugt, daß die „beachtlichen“ 
verankern. Elin Mitarbeiter dürfe bei- Vorteile des bereits verabschiedeten 
spielsweise nicht gezwungen werden, und des geplanten neuen Gesetzes 
steh an einem „anonymen Fonds zu auch genutzt werden: „Der steuerlich 
beteiligen“ , erklärte der Vermögens- günstigste Weg setzt sich auf die Dau- 
bildungsexperte der Unionsfraktion, er imm er durch.“ Den Gewerkschaf- 
Gunnar Uldall, gegenüber der WELT, ten empfiehlt Uldall eine „Politik des 
Der Abgeordnete wandte sich damit Mhgestakens.“ Ansonsten liefen sie 
gegen Vorstellungen von gewerk- Gefahr, daß die Mitarbeiter beteili- 
achaftlichar jtefa*, di e Mnimin g gung jp vteten Unterne hmen an ihnow 
nach auf .eine stärkere Verbindlich- vorbei in Betriebsvereinbarungen 
keft" abzielen. Ausdrücklich billigte eingeführt werde. 

Uldall den Gewerkschaften „wie je- Für „völlig ausgeschlossen“ hah 
dermann“ das Recht zu, Beteiligung»- der CDU-Politiker, daß mit dem zwei- 
fonds aufzulegen. ten Gesetzesschritt, der noch in die- 

Das neue Gesetz muß dabei seiner ser Legislaturperiode in Angriff ge- 
Auffassung nach einen freien Wettbe- nommen werden soll, die Einkotn- 
werb zwischen Kapitalbeteüigungs- mensgrenzen geändert werden könn- 
gesellschaften ermöglichen, so daß ten, bis zu denen ein Anspruch auf 
ein Arbeitnehmer sich für diejenige die Arbeitnehmer-Sparzulage be- 
entscheiden könne, die ihm die hoch- steht Eine Anhebung ist nach Uldalls 
ste Rendite rinbringe. Als Idealfall Ansicht schon deshalb nicht besorg 
schwebt dem CDU-Politiker eine Ge- ders dringlich, weil derzeit über 70 
Seilschaft vor, die sich an Untemeh- Prozent der Beschäftigten die Gren- 
men unterschiedli c her Größe und zen von 24000 bzw. 48 000 Mark zu 
Rechtsfbrm (unter Einschluß der versteuerndes Einkommen nicht 
GmbH und der KG) beteiligt und an überschritten. 


stand eine heute nicht als weise Ent- 
scheidung angesehene Senkung der 
Abgabepreise im Frühjahr gegen- 
über, die sich nachträglich nicht 
mehr revidieren ließ. Um so beachtli- 
cher ist, daß Melitta jetzt von einem 
ausgeglichenen Ergebnis spricht, 
wenn im Vorjahr noch von rosaroten 
Zahlen die Rede war. 

Durch den unverändert harten 
Preiswettkampf am Markt veranlaßt, 
begann Melitta bereits im Herbst 
1983, sich auf das neue ergiebigere 
Kurzzeitröstverfahren nmai stellen, 
was inzwischen für das gesamte An- 
gebot gilt „Dieses Verfahren wird 
jetzt technologisch voll beherrscht 
und erreicht vom qualitativen Röster- 
gebnis durchaus den Stand der Lang- 
zeitröstung“, erklärte Lutz Bl Zeu- 
schner, Leit» von Melittas Bremer 
Kaffeerösterei Ronning. 

Für das laufende Jahr wird wert- 
mäßig mit weherer Umsatzsteige- 
rung gerechnet, wenn auch nicht in 
der Größenordnung des Vorjahres. 
Der Mengenumsatz dürfte allerdings 
infolge des neuen, sparsameren Röst- 
verfahrens sinken. 




i 
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VE RE INS- U N D WE STBAN K 


Wertpapier-Kenn-Nr.: 811 700 


Aktiengesellschaft 


. Bezugsangebot 


Aufgrund der Ermächti 


L in § 5Absl3 der Satzung (genehmig- 
- 1(Jes 

DM119 3ÖÖ00CL— umDM*: ’iSodSoSSP auf DM 134 300000 ? 

durch Ausgabe von Stück 300 000 neuen Inhaberaktien kn Nenn- 




■ einen Teilbetrag in Höhe von i 

wurde das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlosr 
sen. um diese Aktien zur Aufrundung des Grundkapitals zu verwer- 
ten. 

Die neuen Aktien sind von Kreditinstituten mit der Verpflichtung 
übernommen worden, sie den Aktionären im Verhältnis 8 : 1 zum 
Ausgabepreis von DM 175.— je DM 50.— Aktien-Nennbetragzum 
Bezug anzubieten; der Spitzenbetrag von DM 87 500,- ist nach 
unserer Weisung zu verwerten. 

Nachdem die Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handels- 
register eingetragen worden ist, bitten wir unsere Aktionäre, ihr 
Bezugsrecht in der Zeit (Ausschlußfrist) 

vom 7. bis 23. März 1984 einschließlich 

bei der VEREINS- UND WESTBANK oder einer der nachstehend an- 
geführten Banken auszuüben: 


Baden -Württembergische 
Bank AG. 

Bank für Handel und 
Industrie AG. . 

Bankhaus Neelmeyer AG. 
Bayerische Hypotheken- und 
Wechsel-Bank AG, 
Bayerische Vereinsbank AG. 
Berliner Bank AG, 

Berliner Commerzbank AG. 
Berliner Handels- und 
Frankfurter Bank, 
Commerzbank AG, 


Deutsche Bank AG, 

Deutsche Bank Berlin AG. 
Deutsche Länderbank AG, 
Conrad Hinrich Donner, 
Dresdner Bank AG, 
Effectenbank — Warburg AG, 
Handelsbank in Lübeck AG, 
Metallbank GmbH, 

& Metzler seei. Sohn & Co, 

J. H. Stein. 

M. M. Warburg-Brinckmana 
Wirtz&Co, 
Westfalenbank AG. 


Ais Bezugsrechtsausweisedienen die Gewinnanteilscheine Nr. 12 
zu unseren alten Aktien. Es kann auf je achtafte Aktien im Nennbe- 
trag von DM 50- eine neue Aktie im Nennbetrag von DM 50- 
zum Ausgabepreis von DM 175,- je DM 50,— Aktien-Nennbetrag 
börsenumsatzsteuerfrei bezogen werden. Der Bezugspreis ist 
spätestens am 23. März 1984 zu entrichten. 

Die Bezugsrechte werden in derzeit vom 7. bis 21. März 1984 ein- 
schließlich an den Wertpapierbörsen zu Hamburg, Berlin, Bremen, 
Düsseldorf, Frankfurt/ Maia Hannover und München gehandelt 
und amtlich notiert Die Bezugsstellen sind bereit den borsenmä- 
ßigen An- und Verkauf von Bezugsrechten nach Mögllchkaitzu ver- 
mrttela Vom Beginn der Bezugsfrist an werden die alten Aktien 
ausschließlich Bezugsrecht gehandelt 

Für den Bezug wird die übliche Banken Provision berechnet, es sei 
denn, daß das Bezugsrecht unter Einreichung des Gewinnanteil- 
scheins Nr. 12 während der üblichen Geschäftsstunden am Schal- 
ter einer Bezugsstelle ausgeübt wird und ein weiterer Schriftwech- 
sel damit nicht verbunden ist 

Die neuen Aktien sind .n einer Globalurkunde verbrieft die bei der 
Norddeutscher Kassenverein AG, Hamburg, hinterlegt worden ist 
Die Bezieher erhalten über ihre neuen Aktien eine Gutschrift auf 
Sammeldepotkonto. Auf Wunsch stehen ab 16. April 1984 Einzel- 
urkunden zur Verfügung. 

Die Zulassung der neuen Aktien zum Handel und zur amtlichen No- 
tierung an den Wertpapierbörsen zu Hamburg» Berlin, Bremen, 
Düsseldorf, Frankfurt/Main, Hannover und München ist bean- 
tragt Es ist vorgesehen, die neuen Aktien ab 16. April 1984 in die 
Notierung der alten Aktien einzubeziehen. Bis zu diesem Termin 
werden die neuen Aktien ab 26. März 1984 im geregelten Freiver- 
kehr an der Wertpapierbörse zu Hamburg notiert werden. 

Die neuen Aktien, die mit Gewinnanteilscheinen Nr. 14 bis 20 und 
Emeuerungsschein ausgestattet sind, erhalten bis zum 16. April 
1984 die Wertpapier-Kenn-Nr. 811 701. 

Hamburg, im März 1984 

DER VORSTAND . ‘ 




VE REINS-UND WESTBANK 




'Gutschein 
J Nr.lwE 

IfOretaeftGarten- 

I kotalog FrOhlahr 1984 
Gemüse- und Blumen-' 

I Sämereien m unübertroffener < 
tat. Dazu ein reichhaltiges Angebot f 
_ m Blumenzwiebeln. Stauden und 
I Geholzen, sowie viele Artikel für 

I den BIOLOGISCHEN Gartenbau. 

. Ausschneiden 
dll oderGutacbekvNr. 
_-Ä*#Gwangeöän und senden raif _ 

l^fSchraveler Mühle J 

”G<nlkien»*x»v^rirOa»»"iirdHeni _ 

^ PojH*ch >7W. *030^1 irgcn 


Graue Haare 

--nein — 

Neuheit 

aus Schweizer Entwicklung 
Bei der Anwendung von Reme- 
Iqo. eine milde, farblose Flüssig- 
keit, durch Melanin- Protein- 
Verb mdtzng, erzielen Sie in kur- 
zer Zeit Ihre natürliche HaarfaH 
be wieder. Geeignet für alle' 
Haarfarben. Kein Färbemittel- 
Versand per NN + Versandspesen 
für 25,- DM 
Baluex GmbH 
Kleinstr. 27, 8381 Niddatal 2 
TeL 06034/30 13-16, 

Telex 4 102 068 




PROPOLIS- 


tf-Ji KAPSELN 


O^jancmus (jegen MU flm ftche Beschwerden, 
beugen auf natürliche Weise AKersteecftwer- 
den vor. Sie verbessern de körperliche und 
{festige Ltistunosfaliifltett, aktivieren iSe 
Väaktä und Wjderstandskraft. 70 St 
FUCHS-PropoOskapMlfi DM 1630. 
PROPOLIS-TROPFEN 10 mt-Packung 
OM 1630. PROPOLIS- HONIG KUR 
.450 g-Padwoo DM 1650. PROPOUS- 
klAUTOCHtlTZ-CREME 60 mg DM 1650, 
KRÄUTER-PROPOLIS- BONBONS 
IPckfl. 125g DM 2,15. ab 5P.fi 1,90. -und 
Id« guten FUCHS- Vitalkraft -Blüton- 
!poUen500gDM17.-/1.5kg44.-/5kg129.-J 


WS. Honig-Fuchs 
Honig - Pollenimkerei 
6454 Bruchköbel 



SCHACH OBI MOMOURSI II 
Madw SB ikB settn,«» ata Mal ftamMan Sb 
MtariratartClfttaggatala o wltaQlHtafUiiiaSi 
ty-Kamr kt da Käfern sdaass 

an an in m S— 8 »*«.- 
■M48r 
UI4«,- 
BM 48,- 
mur 

BH 41,- 

ÄSTtararMIte.-.feSTMawtWW.-.birWr- 

tesbdPwtaPtKtealMi+DMm 

1781. 49HIMH4 



xdnslve «"4 tndhridocQe Mode für 
'm Dune. Abc Größen, aoeta nach Maß 
ü Ptßformfisrantle. Steife auch ab 
Merware. (Bebrteb Ön Koatän» te 
M. WWteWe DM 858,-) <»A>M 
SLB0/120 cmj 

pWi» » n fn r rte m: 

Ubkataktz 1884 kostenlos. Stnffmo- 
«trr-KoUektlon gegen Freirückgabe 
fTTIiliinvilrtrr MnftnTIr - BHflr 
pMtfaeh r* et et, zsze SteniBB 7# 
TWefemwavjiji« 


EcttHafffe-ltori ^ 

w toeuaM SporttodteD und 
ougstoffe. 100% 'WoIltHand: 

urttftctwn imrin. Traditionelle 
d moderne Muster und Farben, 
äug» Sie FzeäsHö* und 
Größentabelle von: 
INfZNOS-CCWCCPTS 

f 7 North Road. West Looe, 

iCarawafl. fm-gW. g»H«nd- 


u. Privat-] 

[Briefpapter mittJmck 

1 

I 1 »i 


Original irische 
Schafswollpullover 

I00%schuwoas, oul Handrohmen 


aibpraäpsM kaoantos Del 

RosyB. Versand 

IsL 08BZI/ 7 185P RDSIt 106-021 
8100GannbdvfatEnMrehan 



Aus äigsnsr Hacstfrikma sowia durch Zu- 
kaurfsnomnlanar Fabrikats Wann wir ■»- 
nsn BsB- and HauswfectM au gOmtigan 
Pratau und von h s wo r niBendar OualUL 
Auch ffiud a i aul a i Maa w gs n nigRcM For- 
dern Sa unverfeindMfi Sp«zial-K*inlog. -J 
tob V ta rt ratab— h l Wlschs-Varaawdl 
RsbAard ko. Food. BBS 03. MO Otßmr- 
buiksn, Tat-Sa.4trj (D4BB1) M46 Tag + 
Nacht 


ENDLICH dto richtigen 

Socken! 

Bast« SchtawoäqiWttat und troödöm 
•nonn hsflber und wuschmMoMranfssL 
Rtssencuswahl («4 UnMMaifdbkrtton 
In 12 wach. QrOBan von Schuhgt 36-53). 
Audi otaaOinnBGOnstiBa Praias, wstf 
vom l ls rf B a r cflraM am Varbrauchsr. 
Nutzen auch Sla diesen modernen und 
-vemanOgen VMrfflbmnal 

pratproepekt snfordem be): 


M WEISSBACIII 

SUumptfabr» än5ffStoÖHiMn-ÄÄei 
I Posttsch 74 4322 . Tato 08235851 

Oder Tri. (02331) 46783 voe IM« Uhr | 


Pa s He md 

nur 39,AS^5C 


Danach IMHiSegesuüft — 

Bötidd« Faibnka " 

(ddn Kragen «wer feHwW V 
IJahrGaranre — Pafflonn \ 
wtenachltaS 14" 
evten versöi 

Hoch urvwtwdl Wonratton »nto«JenT 
Wm-TEXTIU AM. W8, Pnettadi 17D38Q, ' 

5300Bonm.T»Won(CM/S1i037 



a 


Waschbetonplatten 

wieder wie neu, mühelose An- 
wendung, 2 1 Konzentrat für ca. 
150 m\ DM 45,00 + Porta 

Fa. Wellf, Postfach 1340 
4502 Bad Rothenfelde 
TeL 054 23 / 68 88 


Als die Hemden 

ankaman. waren wir soba 

“"■‘KÄS 

Feine Oberhemden ln 


undtaffltärt Wa Größe 46. ' 

DM 39,7&. Verlangen Sie Gratto- 
■. Prospekts von 
Pmü frmmm t n, 5e/d ew r«iT6a r- 
+mX7-49O0m*£Md 
Tel. 105 21) 7 14 67 

Voltes h“ 


Wir -■ eia Sehweber Data-Ceuter -j 
verarbeiten llr unsere guw d en Iik 
tern at lPB al : in der B*D, CB, A, F| 
und B. Zentrale Adrearan-Terwal- 
ttmg, senfaale NN- + VZ-Verarbel- 
tang mtt vielen, ta tenwHmw le n 

Bp^.LPwymnWW go 

Sie Zett ptas Grtd. WendeaSle Mehl 
vertmaenrnQ an «ns, «aaexe Of- 
ferten and rauere Erfahrne wer- 
den 81e Bb tUMigea . Zusduiften 
unter L 4858 an WBLT-Tertag, Foat- 
ftdl 10 88 84, 4388 


± Stempel 

für Privat und Geschäft. Fordern 
Ste kostenlose Muster an 
StMnpri^chnritSwtot 
Postf. 4522 - 29 OfdMlwg 1 ■ 



Ktäntefhof Huttf nhi c m 

Tel Q8Tira32a24 oder 081 5S288 I 


Maßhemden 

"exclusiv preiswert 

Kragen. ÄmeSange, 
- alos ngch Bven Wm- 
aetien - euch Arztehemdan - 
Bote ModoS- und Stohinusier- 
kettSog komnlos artaOa i a 

Kurt Möller KG. WAsdwtabrlk 
PoetL 327«, 8S70 Hol, TeL (B«2 >1)5078 



Fotokopien I 
ab 6 Pfennig | 

auch auf Umwettschutzpapier . 
- 24-8tunden-Sen4ce I 
Kostenlose Unterlagen: I 

Kopier-Laden - Postfach ASB9 J 
j 2900 Oldenburg i o | 



RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? HenUche HUte 
Wattnsuhelt! Gratis probte ran 

POTENZ S^r' 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

8 Mfaieben 82, Aahrafafa d 7« 


GakbdnrMHU «wSmcM? 

Starten Sie Ihn Sriftnade-Kantcre vorn Kä- 
c hwitlrh aas ndl einem SOOt-Profit-GeacMll 
tat ohne Kaphaldntaz. 5 erprobte Staat- 

imrDM5fl,-(RN45,70) 

Dell— an- Fa rtarhrlftr ■. Abt. E 
Postfach 1301, 2080 Plnneberg 


Prekt. Handbuch m. asafObrL Arbeite- 1 
bÄttem, hard- u. aoftwareneutnd. L| 
alle Branchen anwendbar! Prs. DMI 
135/- * MwSt^^Vgpackg. u. Nacbn.-! 

BITJfcWalUl tasipr Mf — 
3m Bamham 71. TeL «4«/ 844481« 


Bluthochdruck Neu-Inlorma- 

tlonnchrlft orklärt Entitöhung, 
Folgen und Behandlung für nur 
DM 10,- - Porto per Nachnahme»: 
N. u. Venand, Poitfech R0 22 
4400 Münitor 


Crebence] 


vermooste STERS? 

HeasM vemietnet OtMelig. Moose 
.mOhefosan hteuem, Platten, Steinen narr. 

1 1tr. Konzentrat lor ca. 100 m* FUche 
DM 28,-+ Porto. UmwaMrdl. Mehn^tatM) 
Nbfca. 23» Bad Btantadt 2 • 0 41 92 / 14 ». 


Der Ideen markt! 

: Me rteM Q cfce n aut Nenbetten, Br- 
und neue Ideen. Gntiöro- 
rdern:X.S. 


Der ^ U Jd*€nn»dct, Postt 
73» Gapptnem. 


108. 


! 


Nebenverdienst 

durch Jahreswagen Vermittlung. 
Info K4 von Automarkt GmbH 
Grenzweg /19, 7500 Karlsruhe 41 





Import fBrC 

PnBovor, -ttrick- 
faefcea, -Schalt 

Pwe-Cosfinere-Pofover 

Mod« ln Scotland 

ab DM 198 t* 

BH» fordern Sie Untortogen oni 

Vedrar Harraeledt 8 40 /tl 41 S1 

1 91 , 2988 Hamberg Pf 1 


Grollt 2000 

Langzeit-BewgsserungBsubstrat 
L erdgezogene Pflanzen, 
t te « gtteaa^duH el 

«Btt Satertoad 3 


SIE 


•• (Grabstein Sauber 


trat monetoe) 

Uw ural t WU 500 ml-Spray-Fl. 13^0 ♦ Porto 
Batare, 2357 Bad Bramsiedt 2S 04192-1*20 


Arthrose heilbar? 


ScMhiffsmodelle 

mMuaKm H m * e m ett von du 
deObauem. Nr Sie pfflnllpt» und ale 


I—Artnro 

De. FHdwe« 
leiden ohne Oj 
Wrmfn ttod w 
derrmg der I 
Pr« 

ftFetemeanlA 


_ . wie 

ohne Opcaüoa gebeflt werten 
kdn n en und was in e n sofort zur Lin- 
derung der Schmenen Wnw 
Pronekt naUa. 
alAte. 0100 Qanrfecb-780 


nn—m 

Gefeek- 
werdefl 
zur Lin- 
i kann. 


Maut Pta so b umi M 

Aflee über; Gntlignä, Porj 
amPifl «na Costa Rka>, 69% H . . . 

ML Zinrett» bflHcer, Scbweizarj 
AG^mtQfflMe GOUnV. 996 VL 
Tips. KostenL Info. WAS 1 anfordeml 
b5T TpsrlaBiTfarsraanil Dmto, Posäfe 
»di 18 II 55, UM 9ehMtirtim 1J 


Wie Sb aus 4.000 DMStartka 
120.000 PM J afiresgwri nii madian 

X BsspMi uAJßaBrtaöaSnM. foknöwr «Un- 
BrtraMhmm {«Wadi ai tunen. Mett zu führen) te- 
Urt neuartig« Mlaclrftszeaad»« fiiaUife: Oe 
OndtalHdte. Tk.-Hea^Sir.i/V^M, 5300 Bonn 2 


MaBkonfektlon u 

Gans & Motel * 

Stemstr. 16, 4150 KnUd 1 
Td. 0 21 51/2« SS 


.4- 


Datenbank: bedient JH3EN (D- Bi 
CENTRALPubL, Dap. deutsch. 42 Newl 
. Brgad SL, London EC2 


Kupferbettvcb 

Tw Abschlnznmg v. Brdstrahlra. Gut 
Ix Khenna, ROcten- u. Mnskelsrtunep» 
na, SwMtfaA n. Blaseoentzön- 
dusg. DM 88o AoBerdem KnlewSrwr 
m Kniller DU 2SL9S. UaDetetisaband 
DII 3ML M ag net a rha he in l ayin DU 
HJS, Ifagnctarmbaader WtStfiß. 
Alle Preise per MN ♦ Porto. 

■ars-Vereaad, Pech 1382, W5 Stafarl 


Selbständig machen mit 

e/nam Vkrsadgeew e ft. IWrrafaen Ihnen de» 
•Gewußt W&. Sofort kostart. mv^2alhjniBm. 
Vertat} P. K kv im o i o r N ngst r .3 ■ 75W Vkkig artcn 


Direkt aoe der Goldstadt Pforzheim 

Schmuck 

misch. DU 10,-u.Tßi ID 000,-. Kosten!.’ 
die 80seil. .CoDecttan *84" antord. bei 
BOSSEKT & COUPAMIB z. Hdn. 
B. Lehmann, Postf. 328. 7530 Pforrhrim. 


Pnvotbncfpspjpr. Vi!:!fcnk:irfcn. bedruckt 
Gr. Auswahl, proiswert. G^it-skciülog von 
HAI EILE KG. Postfjch tSC'7. 7910 Neu-Ulm 
Telefon '{07 31} 31611 und 3 27 49 


De. Mildred Scheel VldisterreidiL 

Viel mehr bleibt zu tun: 
S^pendeukouto 
909090 bei aOm 
Banken, Spaikasses 
nndPostscbeckamt 
KUa909090-50L 

Dem Leben znllebe 
Dentscbe 
Krebshflfe e.V 





Bayer Aktiengesellschaft, Leverkusen 


Bezugsangebot 


an unsere Aktionäre und 
die Inhaber von Teilschuldverschreibungen 
aus unserer Wandelanleihe 1969 
sowie an 

die Inhaber von Optionsscheinen 
aus den Optionsanleihen 1979 und 1982 
der Bayer International Finance N.V. 


Aufgrund der von der Hauptversammlung am 23. Juni 1982 erteilten 
Ermächtigung haben wir die Begebung einer Optionsanleihe im Ge- 
samtnennbetrag von DM 500000000- beschlossen. 

Ein Bankenkonsortium unter Führung der Deutsche Bank Aktien- 
gesellschaft übernimmt einen Teilbetrag von nom. DM 
473217000- Optionsschuldverschreibungen mit der Verpflich- 
tung. sie den Bayer-Aktionären, den Inhabern der Teilschuldver- 
schreibungen aus der Wandelanleihe 1 969 sowie den Inhabern von 
Optionsscheinen aus den Optionsanleihen 1979 und 1982 der 
Bayer International Finance N.V. zum Bezug anzubieten. Börsenum- 
satzsteuer wird durch den Bezug nicht ausgelösL 

Bayer-Aktionäre können Optionsschuldverschreibungen im 
Nennwertverhältnis 6:1 beziehen (auf je Stuck 120 Aktien entfällt 
eine Optionsschuldverschreibung über nom. DM 1 000-). 

Wandeloblig a t i o nä re können Optionsschuldverschreibungen im 
Nennwertvefti äl tni s 24:1 beziehen (auf nom. DM 24000,- Teil- 
schuldverschreibungen aus der Wandelanleihe 1969 entfällt eine 
Optionsschuldverschreibung über nom. DM 1 000,-). 

Inhaber von Optionsscheinen aus den Optionsanleihen 1979 und 
1982 der Bayer International Finance N.V. können für Je 120 Op- 
tionsrechte auf je eine Aktie über nom. DM 50.- eine Options- 
Schuldverschreibung über nom. DM 1 000,- beziehen. 

Gemäß den Anleihe- und Optionsbedingungen hat die Optionsaniei- 
he folgende wesentliche Ausstattungsmerkmale: 

Stückelung: 

Die Optionsanleihe ist eingeteilt in unter sich gleichberechtigte, auf 
den Inhaber lautende Optionsschuldverschreibungen im Nennbe- 
trag von DM 1000,- und DM 10000.-. 

Optionsscheine: 

Jeder Optionsschuldverschreibung im Nennbetrag von DM 1 000,- 
sind zwei Inhaber-Optionsscheine mit Berechtigung zum Bezug von 
einer und sechs, also insgesamt sieben Inhaberaktien im Nennbe- 
trag von je DM 50,-. und jeder Optionsschuldverschreibung von DM 
10000,- sind zwei Inhaber-Optionsscheine mit Berechtigung zum 
Bezug von zwanzig und fünfzig, also insgesamt siebzig Inhaber- 
aktien im Nennbetrag von je DM 50 - der Bayer Aktiengesellschaft 
beigefügl 

Die Optionsscheine können ab 2. Mai 1984 von den Optionsschuld- 
verschreibungen abgesondert und von diesem Tag an getrennt 
übertragen werden. 

Verzinsung: 

Die Optionsschuldverschreibungen werden vom 15. März 1984 an 
mit jährlich 3&%verzinsL Die Zinsen sind nachträglich am 15. März 
eines jeden Jahres fällig. Die erste Zinszahlung erfolgt am 15. März 
1985. 

Tagung: 

Die Anleiheschuldnerin ist verpflichtet die Optionsschuldverschrei- 
bungen am 15. März 1994 zum Nennbetrag zurückzuzahlen. 

Küncflgung: 

Die Gesellschaft ist nicht berechtigt, die Optionsschuldverschrei- 
bungen zu kündigen. 

Für die Anleihegläubiger besteht grundsätzlich kein Kündigungs- 
recht Es gelten für sie jedoch die üblichen außerordentlichen Kündi- 
gungsgrunde. so für den Fall, daß die Emrttentin nicht pünktlich zahlt 
ihre Zahlungen einstellt, über sie das Konkurs- oder das Vergleichs- 
verfahren eröffnet wird. 

Besicfwniiig: 

Zur Sicherung aller Forderungen aus den Optionsschuldverschrei- 
bungen hat sch die Gesellschaft verpflichtet während der gesam- 
ten Laufzeit der Anleihe ihren Grundbesitz in der Bundesrepublik 
nicht zu belasten, es sei denn, daß die Belastung auch zugunsten 
der Gläubiger dieser Optionsschuldverschreibungen zu gleichen 
Rechten mit anderen Belastungen erfolgt 

Sollen zugunsten der Anleihegläubiger Grundpfandrechte bestellt 
werden, so werden diese für die Deutsche Bank Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf, eingetragen, die die für sie bestellten Grundpfandrechte 
als Treuhänderin für die Anleihegläubiger hält 

Be<Sngtes Kapital: 

Zur Sicherstellung des Optionsrechts besteht ein bedingtes Kapital 
in Höhe von DM 175000000,-. 

Optionsrecht: 

Die Inhaber der Opiionsscheine sind berechtigt die auf den Options- 
scheinen angegebene Anzahl von Inhaberaktien der Bayer Aktien- 
gesellschaft zum Optionspreis von DM 140,- je Aktie im Nennbetrag 
von DM 50.- zu beziehen. 

Aktien, die aufgrund des Optionsrechts erworben werden, sind für 
das Geschäftsjahr der Bayer Aktiengesellschaft dividendenberech- 
tigt in dem die Optionserklärung wirksam wird. 

Bei späteren Kaprtalerhöhungen oder der Ausgabe weiterer Teil- 
Schuldverschreibungen mit Wandel- oder Optionsrecht wird der Op- 
tionspreis unter bestimmten Voraussetzungen ermäßigt sofern nicht 
den Inhabern der Optionsscheine ein Bezugsrecht eingeräumt wird, 
welches dem der Aktionäre entspricht 

OptkMtsfrtst: 

Das Optionsrecht kann vom 2. Juli 1984 bis zum 28. Februar 1994 
ausgeübt werden. Ausgenommen ist jedoch vor Hauptversammlun- 
gen der Bayer Aktiengesellschaft jeweils der Zeitraum zwischen 
dem letzten Hinterlegungstag für die Aktien und dem dritten Banktag 
nach der Hauptversammlung, ferner ein Zeitraum von drei Wochen 
vor dem Ende des Geschäftsjahres der Bayer Aktiengesellschaft, 
sowie jeweils der Zeitraum zwischen dem Tag, an dem die Bayer 
Aktiengesellschaft ein Angebot an ihre Aktionäre zum Bezug von 
neuen Aktien oder Teilschuldverschreibungen mit Wandel- oder 
Optionsrecht im Bundesanzeiger veröffentlicht, und dem letzten Tag 
der für die Ausübung des Bezugsrechts bestimmten Frist 

Ausübung der Option: 

Zur Ausübung des Optionsrechts muß der Inhaber des Options- 
scheins eine schriftliche Erklärung unter Benutzung der bei den An- 


nahmestellen erhältlichen Vordrucke gegenüber der Deutsche Bank 
Aktiengesellschaft. Düsseldorf, als Optionsstelle durch Vermittlung 
einer Annahmestelle abgeben. Annahmestellen sind die nachste- 
hend als Bezugsstellen aufgeführten Banken. 

Die Optionserklärung ist bindend. Bei Abgabe der Erklärung ist der 
Optionspreis zu zahlen und der Optionsschein mit allen noch nicht 
aufgerufenen Legitimationsscheinen einzureichen. Der Eingang des 
Oplionsprelses und des Optionsscheins bei der Deutsche Bank 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf, als Optionsstelle ist Voraussetzung 
für das Wirksamwerden der Optionserklärung. Erklärungen, die der 
OptionssteUe in dem Zeitraum, in dem die Option ausgeschlossen 
ist. zugehen, gelten als zum nächstfolgenden Tag. an dem die Aus- 
übung des Optionsrechts wieder zulässig ist, abgegeben und zuge- 
gangen. Die aufgrund der Ausübung des Optionsrechts auszuge- 
benden Aktien werden bei der vermittelnden Annahmestelle alsbald 
nach Wirksamwerden der Optionserklärung zur Verfügung gestellL 

Wir fordern hiermit die Bezugsberechtigten auf. ihr Bezugsrecht auf 
die Optionsschuldverschreibungen zur Vermeidung des Ausschlus- 
ses in der Zeit 

vom 8. März 1984 bis 21. Marz 1984 efnsdifiefiSch 

bei einer der nachstehend aufgeführten deutschen Bezugsstellen 
und deren Niederlassungen während der üblichen Schalterstunden 
auszuüben: 

Deutsche Bank Aktiengesellschaft 
Deutsche Bank Berlin Aktiengesellschaft 
Bankhaus H. Aufhäuser 

Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank 
Aktiengesellschaft 

Bayerische Landesbank Girozentrale 
Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft 
Berliner Commerzbank Aktiengesellschaft 
Berliner Handels- und Frankfurter Bank 
Bankhaus Gebrüder Bethmann 
Commerzbank Aktiengesellschaft 
Delbrück & Co. 

Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft 
DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank 
Dresdner Bank Aktiengesellschaft 
Georg Hauck & Sohn Bankiers KGaA 
Hessische Landesbank - Girozentrale - 
Landesbank Schleswig-Holstein Girozentrale 
Merck, Finck&Co. 

Metallbank GmbH 
B. Metzler seel. Sohn & Co. 

Norddeutsche Landesbank Girozentrale 
Sal. Oppenheim jr.&Cie. 

Fteuschel&Co. 

Simonbank Aktiengesellschaft 
J.H. Stein 

Trinkaus & Burkhardt 

Vereins- und Westbank Aktiengesellschaft 
M.M. Warburg-Brinckmann, Wutz & Co. 

Westdeutsche Landesbank Girozentrale 
Westfalenbank Aktiengesellschaft 

Zum börsenumsatzsteuerfreien Bezug einer Optionsschuldver- 
schreibung im Nennbetrag von DM 1000.- zum Kurs von 100% 
berechtigen 


Gewtananteäachetn Nr. 41 
Legftimationsschein D 

Lfigttimation88chefn B 

sowie der 

Lsgitfanatlonsschein A 


von 120 Aktien 
(= nom. DM 6000,-) 

von nom. DM 24000,- 
Teilschuldverschreibungen 
aus der Wandelanleihe 1969 

von 120 Optionsrechten auf je 
nom. DM 50 - Bayer-Aktien der 
754 %US $-Optionsan!eihe der Bayer 
International Finance N.V. von 1979 


von 120 Optionsrechten auf je 
nom. DM 50,- Bayer-Aktien der 
1016% US $-Optionsanleihe der 
Bayer International Finance N.V. 
von 1982 


Die gemeinsame Verwendung von Bezugsrechten aus Aktien, Teil- 
schuldverschreibungen aus der Wandelanleihe 1969 und Options- 
scheinen ist möglich. 

Das Bezugsrechl auf die Optionsschuldverschreibungen wird vom 
8. März 1984 bis 19. Marz 1984 einschließlich an allen deutschen 
Wertpapierbörsen gehandelt und amtlich notiert Die Bezugsstellen 
sind bereit, den An- und Verkauf von Bezugsrechten nach Möglich- 
keit zu vermitteln. 

Der Bezugspreis ist bei der Ausübung des Bezugsrechts, späte- 
stens jedoch am 21. März 1964 zu zahlen. 

Für den Bezug wird die übliche Bankenprovision berechnet; er ist 
provisionsirei. sofern er unter Einreichung des Gewinnanteilschei- 
nes Nr. 41 und/oder der vorgenannten Legitimationsscheine durch 
den Bezieher während der üblichen Geschäftsstunden an den 
Schaltern einer Bezugsstelle vorgenommen wird und ein weiterer 
Schriftwechsel damit nicht verbunden ist 

Die Zulassung der Optionsschuldverschreibungen, der Options- 
scheine und der Aktien aus der bedingten Kapitalerhöhung zum 
Handel und zur amtlichen Notierung an den Wertpapierbörsen zu 
Düsseldorf, Berlin, Bremen. Frankfurt (Main). Hamburg, Hannover, 
München und Stuttgart wird alsbald beantragt 

Es ist vorgesehen, daß der Börsenzulassungsprospekt am 20. März 
1984 veröffentlicht und die amtliche Notierung der Optionsschuld- 
verschreibungen am 26. März 1984 aufgenommen wird. 

Die Optionsschuldverschreibungen werden bis zum Erscheinen der 
endgültigen Stücke in Globalurkunden verbrieft, die beim zuständi- 
gen Kassenverein hinterlegt werden. Ansprüche auf Auslieferung 
können erst nach Ausdruck der Einzelurkunden geltend gemacht 
werden. 


Leverkusen, im März 1984 


Der Vorstand der Bayer Aktiengesellschaft 
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WGZ-BANK I Der Mittelstand braucht mehr Geld 

Mit Geschäft zufrieden 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die ftiTttplg f änriisphPTi Unterneh- 
men blicken mit Zuversicht in die 
Zukunft 46 Prozent rechnen 1984 mit 
noch besseren Geschäften, nur gut 5 
Prozent sphftn noch schwarzer als zu- 
vor. Dieser einer Umfrage da West- 
deutschen Genossenschafts-Zentral- 
bank eG (WGZ), Düsseldorf entstam- 
mende Optimismus wird von den Be- 
fragten mit weiteren Umsatzsteige- 
rungen bei zurückbleibenden Ko- 
stenbelastungen begründet 

Gleichwohl rechnet die größte re- 
gionale Zentralbank der Genossen- 
schaftsinstitute mit nur geringfügig 
steigenden Investitionen. WGZ-Vor- 
standsmitglied Eberhard Hemke: 
„ Ersatzin vestitionen werden das 
wichtigste Motiv bleiben.“ Dennoch 
würden Rationalisierungs-Investi- 
tionen mit zunehmender Untemeh- 
mensgrüße an Bedeutung gewinnen. 

Immerhin hat sich die Ertragslage 
da rheinisch-westfälischen mittel- 
ständischen Wirtschaft 1983 erstmals 
seit Jahren wieder verbessert Rund 
39 Prozent der Unternehmen mit Er- 
tragsverbesserungen standen 1983 
nur noch 27 Prozent mit Ertragsrück- 
gangen gegenüber. Diese Entwick- 
lung ist jedoch von staatlichen För- 
dennaßnahmen begleitet worden. 

Mit ihrem 100. Geschäftsjahr ist die 
WGZ 1983 sehr, zufr i eden gewesen. 
Vorstandsmitglied Paul ZeHhom hob 
hervor, daß die Bank durch Substanz- 
anreicherung und vorsichtige Bilan- 
zierung auch etwas für ihre langfristi- 


ge Absicherung habe tun können. Die 
Zentral hanlr der 676 Volks- und Raiff- 
eisenbanken sowie Spar- und Darle- 
henskassen fühlte sich auch nicht da- 
durch gestört, daß ein Teü der neuen 
Kredite aus eigenen Kreditprogram- 
men für TT m«»hiiiriiing pn verwandt 
wurde. 

Uit Sorge beobachtet der Vorstand 
jedoch das Zurü ckbleiben des Einla- 
genwachstums hinfj»r der Kreditaus- 
wertung der MitgHodghiB trhite Die 
WGZ-Zinnspanne verbesserte sich 
auf 1,27 (1,06) Prozent der durch- 
schnittlichen Bilanzsumme. Nach 
Abschreibungen und Wertberichti- 
gungen von 62 Mfll. DM und einem 
Steueraufwand von 97 Mül. DM wur- 
den aus dem Jahresüberschuß 45 (50) 
MDL DM den Rücklagen zugeführt. 
RmgpTiiigBiiph 2 Prozent Jubiläums- 
bonus wird eine auf 10,5 Prozent 
Brutto-Rendite erhöhte Dividenden- 
zahlung vorgeschlagen. 


WGZ-Buk 
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KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Benahelm: Elek- 
tro Eugen Ulchel Inh. Bernd Kleren 
GmbH, Heppenheim; Bonn: Klaus Bo- 
the GmbH, Marken-Werbeartt- 
kel-Vertrieb; Pannenberg-. Hans- 
Heinrich Schulz, Maurermeister, Hitz- 
acker, Deggendorf: Helmut Bernhardt 
& Co. KG. Metten; Emm Joachim 
Fengler, Elcktr o taitalla teur; Ensklr- 
chen: Nach! d. Hans Joachim Steinek- 
ke; Frcllmrp Heinhold Ehry, Klima- 
techniker u. Inh. e. Lebensmittelge- 
schäfts L Wittnau; Auto Egen 

GmbH; Georg WolfL Ka men-Me thler, 
Geerlings-Verwaltungsges. mbH; 
Hannover Wede mark- Fenster GmbH, 
Langenhagen 1; BMH Betonstahl Mon- 
tage ges. Hannover mbH; BBH Beton- 
stahl Biegebetrieb Hannover GmbH; 
Heilbronn: NachL d. Wolfgang Metz- 
ger, Betriebswirt, Neckarsulm- 
Oberelaesheim; Herford: Volker Ho- 
meister, Inh. d. Neustadt-Heinigungs- 
Center; Hasmn; Peter Mattbiesen, 
Dachdeckermeister, West-Bordelum; 
Lodwigshnxg: NachL d. Eheleute Bela 
und Gebriela Acai; Remseck a. N.- 


NeckargrOningen; Minden: H. Ronicke 
Söhne, Möbelfabrik KG; N eu s t adt a. 
Bbge.: Jürgen Stenzei, Steuerberater, 
Kentüagen: Heinz-Dieter Melsel; Eo- 
senhelm: NachL d. Huppert Fleiach- 
mann; SchwiiKübek: NachL d. Her- 
mann Fritz O&ver, N eu- Börnsen; 
Schwelm: NachL d. Eugen Voerster, 
Breckerfeld; Stade: Schlüssel-Haus 
GmbH, Estorf-Grfipel; Traunstein: 
Claus-Peter Wiegner, Grafiker, Inh. d. 
Studio Wiegner. Werbegrafik-Design, 
Traunreut; Usingen: Vette-Flach- 

dachbau GmbH, Bad Homburg; We- 
sterstede: Johann Osterloh, Beton- 
werk, Edewecht 

AnscUnß-Konknn eröffnet: Celle: 
Uwe Uetzau; Trier: Zettelmeyer Ma- 
schinenfabrik GmbH, Konz. 

Vergleich eröffnet: FTeflrarg: a) 
Bernhard Krebs Holzindustrie GmbH 
& Co. KG, b) Krebs BeteiUgungs 
GmbH, Friedenweiler I. 

Vergleich beantragt: Hellbraun: 

Brigitte Schaler geh. Kröger, Eppin- 
gen. 


STAATSUNTERNEHMEN / Töchter sollen an der Börse eingeführt werden 

Konzerne brauchen Privatkapital 


JOACHIM SCEAUFUSS, PSris 

Die verstaatlichten französischen 
Industrieknnzeme wollen sich star- 
ker dem Privatkapital fi ffiwn. Nach- 
dem sie sich ™ letz te*» - Tafrr durch die 
Emission von Partiripafansschcinen 

— «»inorn MHte»lHing zwischen AHton 
pnd Obligationen — etwa fünf Milliar- 
den Franc Kapital beschafft hatten, 
plaziensiejetrfdieBörsenemfiihrung 
verschiedener ihrer Tochtergesell- 
schaften. Deren Kapitahnehiheit soll 
aber im Besitz der rein staatlichen 

Konzemholdmgs hiwtmn 

Sd^bisha verfiigt^ verschiede- 
ne Staatskonzeme aus der Zeit vor 
ihrer Nationalisierung über bedeu- 
tende TocfatageseHachaften, an de- 
ien Kapital sie mit nur etwas mehr als 
der Hälfte beteiligt geblieben sind, 
wahrend sich die übrigen Aktien im 
Privatbesity befinden. Bei anderen 
Töchtern - wie der Thomson-CSF - 
wurde aber die frühere Mmderheits- 
beteüigung der Mutter zu einer Mehr- 
hertsbetdligung aufgestockt Nun- 
mehr kündigte der Präsident des ver- 


staatlichten Elektrokonzems CGE 
(Compagnie Gänfirale de 
raectridte), Georges P&ereau, offi- 
ziell an, daß verschiedene hundert- 
prozentige Töchter wie etwa die 
CGEE-Alsthom oder die Cäbles de 
Lyon an der Börse eingefuhrt werden 
sq ii ffl i - allerdings erst ab 1985. ln 
diesem Jahr würde man sich mit Ka- 
pitakrhöhungen der bereits börsen- 
gängigen Töchter begnügen. 

In Pariser Finanzkreisen erwartet 
man, daß der Mischkonzem Saint- 
Gobain den. Anfang mit dieser Art 
von Reprivatisierung macht Dieser 
Konzern hatte 1983 einen konsolidier' 
ten Reingewinn von 740 MÜL Franc 
erzielt Es folgte die CGE mit plus 640 
MÜL Franc, während alle anderen der 
von den Sozialisten neu verstaatlich- 
ten Industriekonzeme mehr oder we- 
niger hohe Verluste verbuchten. 

Gewinnträchtige Staatsuntemeh- 
men können Tochterges e l l s chaf ten 
leichter und zu günstigeren Bedin- 
gungen an der Börse gin führen als 
Dpfizitiintemehmen. Eine Ausnahme 


von dieser Regel wäre vi e ll e i cht der 
Thmncnn-R'nnrem | der nach Abtre- 
tung seiner verlustreichen Telefonin* 
teressen (an die CGE) im nächsten 
Jahr aus den roten Zahlen zu kom- 
men hofft. Dort hält man sogar die 

Brnfrihrnng der nwitm TTn terhfll- 
tiingselektroniktochter, zu darunter 
anderem Nordinende, Saba, Dual und 
Tdefimken gehören würde, an deut- 
schen Börsen für *nfi glit»h 

Der wichtigste Grund für diese Art 
von Kapitalbeschaffung ist in der Fi- 
ranzklemme des französischen Staa- 
tes zu suchen. Sie zwingt die Regie* 
rung, die Kapitaldotationen an die 
Staatsuntemehmen für 1984 auf den 
Vorjahresbetrag von 12^5 Milliarden 
Franc zu begrenzen, wovon d iesmal 

fll y y wTtoin HHW a Hör w»re t«nt1iph- 

ten Stahlindustrie zur Va^ügung ge- 
stellt werden soll. Die Dotationen der 
übrigen Konzerne werden entspre- 
chend gekürzt, obwohl deren Schul- 
den weiter gestiegen sind - ein- 
schließlich der S tahlindust rie auf 84 
(63) Milliarden Franc. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Dividendensatz gehalten 

Hannover (dos) - Eine unveränder- 
te Dividende von 13 Prozent schlägt 
die Verwaltung der Lindener Gilde- 
Bräu AG, Hannover, der Hauptver- 
sammlung am 10. April vor. Das 
Grundkapital der größten nieder- 
sächsischen Brauerei beträgt 16 Mfll. 
DM. Auch die Bcauergüde AG, die an 
der Lindener Gilde mehrheitlich be- 
teiligt ist, will ihren Votfahres- 
Dividendensatz von 17 Prozent hal- 
ten. 

IBM senkt Preise 

Stuttgart (nl) - Die IBM Produkt- 
vertrieb GmbH, F rankfu rt, hat die 
Preise für den Personal Computer je 
nach Ausstattung um etwa 20 Prozent 
gesenkt, beim IHM Personal Compu- 
ter XI beträgt du Preissenkung etwa 
10 Prozent Begründet wird dies mit 
der Weitergabe von Kosteneinspa- 
rungen, die möglich seien, nachdem 
jetzt beide Produkte im schottischen 
Werk Greenock hergestellt würden. 

Wachstum im Export 

München (dpa/VWD) - Die 
Wacker-Chemie GmbH, München, 
hat 1983 den Konzemumsatz wm 12 


Prozent auf 24 Mrd. DM erhöht Nach 
An gab en des Chemieurrtemehmens 

bähen aTle TCgrowngPsensehaften mit 

einem positiven Betriebsergebnis ab- 
geschlossen. Das Wachstum wurde in 
erster Linie vom Auslandsgeschäft 
mit einem Phis von 19 Prozent getra- 
gen. Die Konzern-Exportquote er- 
höhte sich dadurch auf 54 (51) Pro- 
zent 

Hohes Nengeschäft 

Düsseldorf (Py.) - Mit einem Neu- 
zugang von 6,16 Mrd. DM Versiche- 
rungssumme hat die Iduna Lebens- 
versicherung aG, Hamburg, 1983 eine 
Steigerung um 15,2 Prozent erreicht, 
die Weht über Brauch en durch- 

schnittliegen dürfte. Ein hoher Antefl 
davon geht auf die Anpassungsversi- 
cherungen zurück, die allein ein Plus 
von 70 Prozent aufwiesen. Der. Be- 
stand an Versicherungssumme erziel- 
te mit 10,5 Mrd. DM eine Steigerung 
um 7,6 Prozent 

Gurf-Entscheidimg 

Pittsburgh (dpa/VWD) - Der 
Kampfum die Übernahme der USMi- 
neralöigesellschaft Gulf Corp n Pitts- 


burgh, scheint sich einer Ent- 
scheidung zu nahem. Der Verwal- 
tungsrat der Gulf Corp. wird am Mon- 
tag zusammentreten, um über Auf- 
kaufvorschläge von mehreren US- 
Großkonzemen zu beraten. In der 
Wall Street verdichten sich die Hin- 
weise, dafl die MrapraW]g»wtfn<tf»hnft 
Atlantic Richfield Co. ein festes An- 
gebot von mehr als 13 Mrd Dollar 
(34Ji Mrd. DM) machen wird Dane- 
ben zeigen noch die Chase Manhattan 
Bank, drittgrößte US-Bank, und die 
Standard Oü of California ernsthaftes 
Interesse. 

Stückgut teurer 

Frankftut (dpa/VWD) - Die Stück- 
gutpreise der Bundesbahn werden 
zum L April 1984 um rund 2 $ Prozent 
teurer. Dies ergibt sich daraus, daß 
die Bahn zu diesem Zeitpunkt die 
Stfickguttarife um 1,6 Prozent erhöht 
und gleichzeitig die Struktur ihres 
Stückguttarifs ändert Während für 
längere Entfernungen keine oder nur 
geringfügige Tarifsteigerungen vor- 
gesehen sind, macht sich die Ände- 
rung auf karren Strecken überdurch- 
schnittlich bemerkbar. Die Erhöhung 
für Gausfracht liegt bei 2,5 Prozent 


WEL LA / Anteil der Auslandsaktionäre sehr hoch 

Steil aufwärts in Fernost 

JOACHIM WEBER, Dannstadt von 15 Prozent auf 348(302>Ma]. DK 
Die Welk AG. Darmstadt, seit Sep- Die WeHa AG insgesamt kam - ein- 
tember 1983 auch an der Börse einge- schließlich ihre 1 Exporte von 84 (81) 
fuhrt, bat das Gesamt jahr besser ab- DM - auf einen Gesamtumsatz 

gesch lo ssen als n gph neun Monaten von 430 (383) Mil DM (plus 12 fto- 
erwartet Nach nochmals beschleu- *nti- Auch äu Jahresüberschuß - 
WnphghiTw ün vierten Quartal 1982 bei gut 14 MÜL DM— wuchs nach 

stieg der Weltumsatz der Gruppe um erst« Schätzung um einen zweistdli- 
7 Prozent auf 1,4 (1,3) Miri. DM. Der gen Prozentsatz, obwohl das Bgeb- 
(bisher bezifferte) Jahresüber- nis durch die Kosten der Börsenein, 
schuß der Gruppe nahm dabei über- ftihrung und die besondere Vorsorge 
proportional um 11 Prozent zu. für Auslandsrisiken belastet war. 

Besonders gut entwickelte sich das Den Kreis ihrer -Vorzugsaktionate 
G eschäft des Haarkosmetik-Kon- schätzt die Weßa AG inzwischen auf 
zems, der sich weltweit zu den (hei etwa 7000 Personen. Erstaunlich 
Spitzenreitern der Branche zählt im hoch ist der Anteil derAuslandsaktio- 
pazifischen Raum, der ein Umsatz- näre, die etwa 54 Prozent der gerade 
plu« von 18 Prozent brachte. Obwohl plazierten 27 MÜL DM Nomiiaiwert 
das US-Volumen ebenfalls um be- halten. Etwa die Hüfte dieser Aktien 
acbtliche 12 Prozent zunahm , hatte war in Europa deponiert, mm weit 
WeHa auf dem amerikanische Dop- überwiegenden Teü in der Schweiz 
pelkontment insgesamt Einbußen »ttH in Großbritannien. Ein gutaa«? 
von gut 6 Prozent hinTn nehmen Drittel wandelte in den asiatischen 
Schuld daran war die Entwicklung in Baum, Indüauch für cüe Bekanntheit 
Latemamerika. in diesem Markt Unter den Inknds- 

Im Inlandsgeschäft kam es nicht aktionären sind rund 97 Prozent Pri- 
zur erwarteten Abschwächung des vatpersonen, davon wiederum 13 Pro- 
Wachstums; es schloß mit einem Phis zent Hausfrauen. 

Bessere Zeiten bei Priorität für 
der SKF-Gruppe? Risikoabschirmung 

sz.MRnehm dos.Hannovre 

Aufg rund steigender Nachfrage Zufrieden mit den Ergebnissen ib- 
nach Halbfabrikaten und Investi- rer LuxemburgerTochtexgesellschaft 
tions gütem erwartet die schwedische zeigt sich die Norddeutsche Landes- 
SKF-Gruppe für 1984 eine Umsatz- bank, Hannover. NordLB-Vorstands- 
steigerung von 10 bis 15 Prozent und chef Band Thiemann bezieht in diese 
einen „deutlichen“ Gewinnzuwachs. Beurteilung die Ertragsentwicklung 
Die verlustbringenden Aktivitäten voll mit ein. Nach seinen Worten hat 
seien inzwischen eliminiert worden, sich das Betriebsergebnis der 
und auch die ausgedehnte Kurzarbeit NordLB Luxemburg gegenübs dem 
habe inzwischen aulgehoben werden Vorjahr um 59 P r o ze n t auf 61,5 M3L 
körnten. DM verbessert Allerdings verzichtet 

Im Geschsäftajahr 1983 mußte die die Matter erneut auf eine Ge- 
Gruppe bei wn«n Umsatzplus von 13 wi n nauss chr i t U in g. Die Anspannu n g 
Prozent auf 16,2 Mrd. skr «iw*» Ge- auf den internationalen Fmanzmark- 
winnrückgang (vor Steuern) um 8,1 ten erfordere es, das Betriebsergebnis 
Prozent auf 604 M2L skr hinnehmen, «für die Abschirmung der Risiken 
Das Betriebsergebnis reduzierte sich &os dem internationalen Kreditge- 
nach Abschreibungen von 495 (468) schaft“ zu verwenden. 

MÜL skr um 14,6 Prozent auf 926 MOL Erheblich ausgeweitet wurde im 

skr. Investiert wurden 737 (709) Mfll. Bericht sjahr die Riianmumw der 
skr. Die bfitarbeiterzahl sank auf Nnrri .Tjnr; afeimAm ntn gonw-brK^ giif 
45 683 (49 752) zum Jahresende. 5,7 (4^) Mrd. DM zu. Die Mitte ver- 

Die Mutt e r g e sell sc h a ft , . die SKF gangenen Jahres vorgenommene Ka- 
AB, Göteborg, verzmehnete eiww pitalerhöhung um 194 Mi, II, DM auf 
Umsatzzuwachs von 11 Prozent auf 72,4 MDL DM habe der Bank wichtige 
1,66 IfitL skr und einen mit 254 (1301) Finanzienmgsspielraume eröffnet. 
Mfll. skr deutlich geringeren Jahres- So konnten die Aktiva um 969 BdL 
Überschuß. An die Aktionäre sollen DM erhöht werden. Kapital und 
davon insgesamt 202£ BdL skr. aus- Rücklagen erreichen derzeit 129 MDL 
geschüttet werden. DM. 





Prof. Dr.-Ing., Dr. rer. nat. E. h. 

Heinrich Schackmann 


17. 6. 1908 


1 28. 2. 1984 


Ehrenpräsident der Industrie- und Handelskammer 
Duisburg - Wesel - Kleve, 

Träger des Großen Verdienstkreuzes 
der Bundesrepublik Deutschland 
und anderer Auszeichnungen 


In tiefer Trauer 


Ingeborg Strdow geb. Schackmann 
Pani Strdow 

Peter, Susanne, Klaas, Angefflm, Ekkehard 
Annemarie Loos geb. Schackmann 
Ralph Loos 
und Anverwandte 


4000 Düsseldorf 31 (Wittlaer), Melbecksweg 2 


Die Thraerfeier zur Einäscherung bat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten FanuEen- und Freundeskreis am Freitag, dem 
2. März 19B4, stattgefimden. 


Am 28. Februar 1984 verstarb unser langjähriger Prokurist und geschäftsführen- 
der Gesellschafter, Herr 


Karl Frie 


im Alter von 70 Jahren. 

Der Verstorbene gehörte bis zum Dezember 1983 der Geschäftsleitung unseres 
Hauses an und bat sich in fast 30 Jahren Tätigkeit für unsere Unternehmen 
Verdienste und Anerkennung erworben. 

Wir verlieren einen Freund und Ratgeber, dessen Andenken wir stets ehren 
werden. 

Geseflschafter, GcscMftstetauig and Mftarfadter 
der Firmen 

EICHMEYER & CO. 

Hamburg und Cuxhaven 

BAUERMANN & CO. 

Bremen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dkm 8. März 1984, um 10 Uhr in der Kapelle 10 des 
Friedhofs Hamburg-Ohlsdorf statt. 


Am 28. Februar 1984 verstarb im Alter von 75 Jahren Herr 

Prof. Dr.-Ing. Dr. rer. nat. E. h. 

Heinrich Schackmann 

Ehrenpräsident der Kammer 

Träger des Großen Verdienstkreuzes des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland und anderer 

hoher Auszeichnungen 

Professor Sc h ac kman n war der Kammer mehr als vier Jahrzehnte verbunden. Insbesondere in seiner 
Amtszeit als Präsident von 1962 bis 1971 hat er auf vielen Gebieten, die bis heute die Kammerarbeit an 
Rhein und Ruhr bestimmen, grundlegende Impulse gegeben. Hierzu gehören sein vorbildlicher und 
erfolgreicher Einsatz für den Umweltschutz der Industrie, zur regionalen Neugliederung von Wirtschaft und 
Verwaltung sowie für die Errichtung einer Universität in Duisburg. Seine Verdienste als Unternehmer mit 
ausgeprägtem sozialen E ng a g e me nt, als Sprecher der Wirtschaft des Bezirks, aber auch als Wissenschaftler 
und Forschex haben im In- und Ausland hohe Anerkennung gefunden. 

Professor Sc h ac km a nn war eine Persönlichkeit, die in seltener Weise unternehmerischen Weitblick, 
wissenschaftliche Befähigung und Weltaufgeschlossenheit in sich verband. Wir haben ihm zu danken und 
werden sein Andenken stets in Ehren halten. 

NIEDERRHEINISCHE INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 
DUISBURG - WESEL - KLEVE ZU DUISBURG 


Woffto^neyndt Dr. Theodor Pieper 

Prasidcnt Hauptgeschäftsfuhrer 

Duisburg, den 2. März 1984 

Du lYaeetfeier znr Einäscherung hat auf Wunsch des Verstört)«*» im FanriDenkreis «ntt y fimAwi 


Berlin, den 2. Min 1984 


Nach einem reiche rßlllten Leben verließ uns 


Prof. Dr. med. Felix O. Höring 


*■22. 7. 1902 t 25. 2. 1984 


In tiefem Schmerz 
Hildegard 
Beate Maria 
Friedrich BerthoU 
Dr. Maria Höring 


Die Treaerbkr hat aal Wunsch in aller StiDe suttgefonden. 




Familienanzeigen 
und Nachrufe 

können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben 
werden. 


Telefon: Telex: 

Hamburg (0 40) 3 47-43 80, Hamburg 2 17 001 777 as d 
-39 42 oder -42 30 Berlin 1 84 611 

Berlin (0 30) 25 91-29 31 Kettwig 8 579 104 

Kettwig (0 20 54) 

1 01-5 18 und 5 24 


VIELE REDEN VOM FRIEDEN. 
WIR ABBEltEN FÜR IHN. 


"tflfT Vo&sbund Deutsche ^ri^sgräberfDrsorge e.V. 
Wemer-Hllpert-Straße 2 ■ 3500 Kassel ■ Postscheckkonto Hannover 103360-301 


-.1 „ -n. js a 
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Sammle rrarftät 

Rin» auf Video. 
1827-48, Info. Rückporto 
Zusehr. u. Y 4661 an WELT- 
Voriafl, Poatf. 100664, 430 G 
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»h öffeatuckoa TeilMbmewettbewdrb 

Durch den Semal der Hcmettodt Utbecfc-Hochbauamt-MOhlendQiiia 14, 
«hd in Auftrag und fDr Rechnung der Kurverwaltung Travemünde eine 

Sdiwbnmbod- Abdeckung auagwdutobwv 
Me AoMChielbung erfolgt ofac 


gernäft VOO/Ä - Aufgabe 1979, 

Autaetchrieben wird; 

1 Stüde SchwimndKid- Abdeckung für da« AuSenbednn Im Strand-' 
bad-Centrum Travemünde (Seewasaerbetrieb). 

Beckenmafie: 23^5 n 1 V m: 

Besonderheit; DM Wauenjmwäteung erfotgi Über eine offene 
Rbtne oben auf dem Bec k enra n d und muS out hygienischen 
Gründen auch nacht* wShrand der Abdeckung des Beckent 

STtdvorgetehen, den Badebetrieb auch während der Win t e nn on o- 
m wfreefttzuerhohen. 

Vorgesehene Aufführung«««: hn Wir 1984. 

DteTeBnohme om Wettbewerb kann unter dem Kennwort JCwverwtftung 
Travemünde- Sdiwlmrabod-Abdeckung“ beim Stodtpkmungsaid, Kleiner 
Bauhof 11, 2400 Lübeck 1, Zimmer 321, adiiHtllch beantragt werden. 

. Anträge müssen bis tpfttastera 14. 5. 1«4 elngehen. 

affAbo^e von Angebo te n werden nur solche Armen oufgefardert, deren 
IbcSSod^teistungsfONgfgeftundZtivedSsdgJceltduidifmgsndetlnterio« 
gen.nodk^wiesen werden; 

Raferenzea (unter BerOckskhtlgung der o. a. Beso nd erh e iten), 
Angaben Ober Anzahl der 7Ätcwt>«fttai^04W»|rw* 

. ^^i^S^eUmStt^yden^uOT 1982 und 1 985. Bescheinigung 

ilbercBe Bntragtrng der Rrma in die Benifsiegltter. 

■ fin Anspruch auf Teflndhme om Wettbewerb besteht nicht. 

AukOnfwerteSt Hodibaoamt Iflbed^TeL (04 51) 12 - 2 1544 

Pe it ee et de rH eesss tadtl iheefc 


***** 

{ 0 |umf|cr.s jRlpcntiüf 

SPOHTHOTF.I. - ZLTRS AILLBKHG 






1720 mu. M. 


EXKLUSIVE ADRESSE! 

Im scnön.Gten ükif.iröici «VitcrmcSs 
Mullcnb.m 30’, SA-.m.i, l'ltnorS'Con 
tcr, Mass.l/;*, Sol.irium, firnr.^ntcr- 
über den Diichern von Zür:J, 
T;*,cr,'.nnnli,, UiJ!»r-J 
Vidi^o-ClnomJi — KonJ'i: r t: er. r.*u rei . 

Tiiyyiüvur’jAipenhoISporthoicI 
A G 7 G 3 Zur*./ Arlberg 
's, TdCfor.. 05503/2191 

\\ Telex: 52 3912? 



Dh WHLT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 


ESIC 22 ia” 



Der Uhu braucht 
unsere Hilfe 

infomappe fDr 3^0 DM (Brief* 
marken) anf or demi , * 
Aktion zur Wieder- 


SCHARPF-ALARM 




mmmmoiw 


saviefl. < « 2 *vB 


SCHARPF 

DRAHTLOSE 

ALARMSYSTEfVIE 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Vorname 


Adresse 


Einsenden an 0.GA, 
Postfach 163, 
CH-9444 Diepoldsau 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nadi Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 

eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
,ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Urnen der Report 

»Börsenentwicklung“ 

der Wertpapierforschungsabteilung von MeniU Lynch, 
Pierce, Penner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Informations material an. 



Merrill Lynch 


Kari-Amow-Pioö a 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /4S8 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PoutatrnSea 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 32 14 91 
Telex 08 12 130 


UlmanstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0811 / 7 1531 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 ' 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 1 1 / 2 22 00 
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AKTIENBORSEN 
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Aktien weiter gut behauptet 

Der Markt kaum von Wochenendglattstellungen belastet 


DW. - Trotz der imklwee Sttoatioa in Libanon 
Hotte« rieh tfesmol die Hoch— andflkrttttel 
lange« an AkUennaifct ln enges Orenze «. Al* 

I erdings batte ach der Berofstnndel in den 
letzte« Tagen auch mit Naveagagnamnts weit- 
gefcead zurikfcgebcdtea. Die yoritogondan 

Zu Kurserholungen kam es er- und Dahlhusch VA 10 DM. Bonner Phoenix Gummi waren bei 147 DM 
neut bei den in letzter Zelt wegen . Zement verloren 5 DM und Kera- leichter veranlagt 


K au fa uftr äge reichten aas, an» die Kurse der 
Mitten Standardaktiea zs bellen. Teilweise 
gab es auch Verbesserungen. Die Stimmong 
wird aageregtsaaroUdorchdiewiechtfentcn- 
Itende D- Made als auch dwefa die fortschraite»- 

de Ztesseakung am 


der drohenden Streikgefahr ver- 
nachlässigten Autoaktien. Auch 
für Maschinenbauwerte zeigte sich 
selektives Interesse. Bei den Ban- 
ken konnten die meisten Papiere 
von der fortschreitenden Z lassen- 
kung profitieren. Spektakuläre 
Kursveränderungen blieben hier 
aber ebenso aus, wie in den Titeln 
der Großchemie. Schering- Aktien 
sind dabei, die Verstimmung zu 
überwinden, die mit der Veröffent- 
lichung des jüngsten Aktionärs- 
briefes auf gekommen war. Weiter- 
hin ruhiges Geschäft bei den Versi- 
cherungsaktien. 

Düsseldorf: Hindrichs erhöhten 
um 10 DM und Rheag um 6 DM. 
VDN stockten um 4,40 DM und 
Hoffznanns Stärke um 3 DM auf. 
Abgeben mußten Henning 10 DM 


München: Agrob St erhöhten um 
10 DM auf 320 DM Augsburger 
Kammgarn verbesserten sieh um 
5,50 DM und Deckel AG um 0,50 
DM. Hutscbenreuther stockten um 


mag 3 DM. Deutsche Conti Rück 
Namen erhöhten um 40 DM und 
Allianz Leben um 35 DM. 

Frankfurt; Umsatzschwerpunkt 

waren A£G mit 100,60 DM plus 4,40 _ 

DM, außerdem Industrie Karlsruhe 3^0 DM und NAK Stoffe um 2 DM. 
mit 234 DM. Von Nebenwerten Nachgeben maßten Etienne Aigner 
blieben Stalberger Zink 110 DM um 4 DM und Dywidag um 1 DM. 
plus 50 DM, Monachla 3350 DH plus Süd rtwm» verloren 10 DM und 
150 DM, Braun-Vorzüge 410 DM Zahnräder Renk U50 DM. 
plus 14 DM und von Versicherung»- 

aktien Deutsche Conti Rück-lnha- Berlin: Schering befestigten sich 
ber 2500 DM plus 100 DM. um 4 DM, Herlitz Stämme um 3,50 

DM, Kempinski um 3 DM, Berthold 
Hamborg: HEW gaben um 1,10 und Herlitz Vorzüge um je 2 DM. 
DM auf 99,90 DM nach, während Rheinmetall büßten 3 DM und Ber- 
NWK-Vorz. mit 170 DM gehandelt Uner Kindl 1 DM ein. 

wurden. Reichelt verkehrten auf 

gestriger Basis zu 130 bis 133 DM. Nac hbflrae. freundlicher 

Bremer Vulkan gingen bis 58,50 DM mT . 

(plus 1,60 DM) aus dem Markt. ay| T .n 


wob 2. 1510 OSUKh 

vom 6 6:2175(3551) 


AEG 

BASF 

Boyw 


Boyar.' 

BMW 


Canmarzb- 
Cond Gummi 
Baknlar 
Dt Boot 
□rndnar Bk. 
DUB 
GEH 


Hobznmn 

Horum 

KaS + Sab 

Karuodi 

Kaafhai 

KHD 

KUcfciwr-W. 

Und« 

UrfHieMaSL 

LuftharaaVA 


MAN 

MotcadovK 
Mutollq« ! . 
Atunaa' 
UWE St. 

RWE VA 
Sduring 
awnw u 

Esr 

VEW 
VW 
«Mo 
PNBps** 
Sovel D.“ 


Fortlaufend« Notierungen und Umsätze 


Düsseldorf 


is. 

9MK Fff 5-7.5 

144*404£-S7G 

126*97-97-970 

270fr IG 

M1-4QG 

41I0-Z-1-1G 

184J-JXG 

1»>Z.1>2G 
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17M>MG 

2SJ-4-5G 

147-642-8 

W-tJUJSG 

180-797-90-90 

-MOG-45G 
197-70-7.1 
201 -200-2000 
ZW0-94-7 
241-WG 
UU-S4G 

«an» 

141&-40-10-4G 

14M-S.1MJ 

1U-2G 

419-20-1620 

24a&-suac 

I72G-1415-70 

1450-6S0-S0G 

144-4,7-4-5 

535-6-1 

400099.5-4006 

88-8-70-77© 

178-50-65G 

1217-1.5G 

211-100490-9.5 

4Ü.9-O0G 

1S7-77-*>70 

217G-6G 
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1.5. 
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270G 
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2S0G 

145 

2B3G 

179.4G 

119G 

4440 

197G 

ZWO 

258G 

I590G 

744 

44.9 

975G 

145G 

141 

141G 

142G 

516 

2400 

2720 

1450 

144 

B5G 

I9BSG 

87JG 

1757 

122 

2O80G 

4070 

134 

qw ... 


2. 5. 

StOsk« 
35578 
172» 
S1120 
<1 
xa 
SV s 
82« 
15804 
BZ72 
11949 

*m 

530 

8311 

4950 

14895 

2UU 

4 

440 

888 

3444 

1440 

4709 

22047 

183 

1783 

1B484 

453 

937 

15 

3702 

4278 

10418 

8151 

11049 

27355 

12846 

400 

8500 

3417 

4207 

105 


Frankfurt 


94-101-94-1006 

1*050-61-50 

149J-71W9J-9.1 

271-21 

3405 

jgusy 0 

3844M.1-&5 

1750-504.14 

254.6 

14*7-67-6-* 

2S40-40-!06S 

179040-79-90 

1190-90 

440-3? 
19*0-8-7-70 
200-201-200 
258-4 
240-S9-8G 
»04M-33 
*90-9-M0 
374.3-1.5-7 
1d5>7-6-8 
147-5-15-4 
143-35-25-4 
14V -4 5-3-2 
5175-20-1 7.5.T9G 
2394 

27150,1 -70 
14554-55G 
16454^-455 
336-8-6,5- TG 
400^.995^00.1 

17455.9- 5555 
12152-1-1 

209.9- 1Q7-09-V7 
447-6-3 
41-A9-0505 
137-757-75 
219595 


1.3. 

965 

1655 

1495 

271 

4115 

1825 

1S0G 

507 

383 

175 

745 

144 

7835 

179J» 

1195 

443 

197 

200 

2585 

sF 

St* 

165 

IS 

1410 

14JBG 

5165 

241 

773 

14V» 

1445 

3355 

3985 

87.7 

174 

1215 

2Q9G 

4475 

40.9 

13S5 

2205 


2.3. 

StOd» 
29747 
13550 
31837 
Z372 
577 
26S7 
12954 
2122S 
7003 
7&700 
. TBC? 

ns 

4965 

4749 

14464 

12278 

430 

7972 

707 

14» 

2297 

4592 

3S417 

730 

2269 

31375 

20523 

19» 

8933 

368 

9854 

4267 

8120 

23454 

38214 

U750 

18300 

1243 

16148 

7347 

3497 

500 


Hamburg 

11 1 «.3. 


97 ■45-95-100 

1665-55-5-55 

1705-70-495-95 

271 

340 

412-4 

1845-J54 

1307-1-152 

585-4-555 

30445555 

17554-5-55 

146-6G 

284 

180580-79-80 

1195-8585 

T97-8-7bG 

203-01-200 

26040-99 

740 

247-6-5-4 

49-8.5-8-95 

375-5 

7*10-40-5 

1430-3-4-40 

US 

521 

238G 

270508 

146 

1455-5-55 

538-4575-8 

085-400-4004005 


875758 
174544,1-4 
12151 

209509510510 

41-40.941 

137-75157 

218 


M5bB 

WM 

1695 

271 

411 

«5 

130 

S82 

»35 

17S 

US 

70* 

1795 

1195 

197 

201 

2408 

241 

247 

485 

m 

M3bG 

1405 

141 

142 


Z73 

1445 

145 

iö 

3985 

875 

174 

121 

208 

417 

1355 

218 


2.6 

Stuck* 

10093 

94» 

33807 

510 

n 

540 

9756 

15087 

S47 

91« 

5500 

542 

»0 

43« 

1912 

S 

1120 

998 

6Z3 

110 

1580 

S433 

175 

573 

5443 

350 


532 
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11» 

1073 

S417 

6571 


4?7 

2794 

4900 

3S00 

150 


Manchen 

2.1 • 15 


7851EO-965-10D 

MS5S55-S 

170,4^,4-4995 

2700-1-00-1 

341-1-1 -1 

412-12-105-12 

182-4-3-3,9 

U1-7-1-Z - 

507 7-35 

386-4-3-6 

1764-5-6 

TSOB-SI-SO-SlbG 

14*0-606-6bG 

243-4-3-4 

179595-9.95 

1T95-95-85-8.8 

4*3- 1-10 

197- 7-60- TbG 

198- 201-98-201 
259 9-4-5M5 
2590-403-39-405 
243-7-4-5 
49-9-85-85 
572-2-2-2 
M4-7.4.7 
163-4-5-4 
1425-A-2.5-4 
1440*0-30 
518-20-18-20 
736-6-64 G 
2717-17-17-17 
1445-45-5555 
164G-5-3-5 
339-9-7-9 
400-05397-400 
885-85-7-75 
17*08*040-50 
T21G-1-1-1- 
710-19-10.100 

407-1 -05-0.760 

1355565 

217&-7-7-IG 


95.500 

146 

T«5 

770 

Ml 

41? 

1825 

131 

SR 

384 

176 

250 

144 

289 

1795 

IT9BG 

4458 

197 

'.99 

Z57 

739*0 

239BG 

495 

5734)0 

164 

1405 

1410 

141 

SIS 

254*0 

275 

332 

399 

88 

176 

in 

209 

»1.5 

156 

21/*G 


Z.3L 

Stock* 

9089 

4762 

2BSB& 

1947 

1010 

2167 

4179 

12950 

1076 

7923 

3167 

7 

1100 

220 

B0T6 

1617 

»19 

340 

2» 

10 

126* 

7109 

164 

661 

sss 

5840 

9» 

309 

100 

370 

1097 

1075 

408 

9047 

1857 

2027 

10» 

4111 

1513 

1040 
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Aktien* Umsätze 



H JbxMMBotoR.9 
H AocfL M. Van. 6*1 
D A ach- R flcfc- 9 

M Acü'SsoflO 
H AdoaO 
0 Atfler? 

F Adt AG 4 
F A£G-T«ri*l. 0 
D AEG-Kabal 75 
S AasculopS 
F AGAB 5 
D Agrtpphn ‘7 
M Aarob *0 
M cSgi. V*. *0 
M Afcjnar 
M Akt. Kauft* *17 
H Aal* 9 
H AiVoala 7 
D Atoxoedom. 0 
'Hn Allarthai D 
3 Allo. Ra. '*65*1-751 
S dgl NA “65*1.75 
S dgL 55% E. '40*179 
D AHanz Lob. V 
D AHanz V. 10 
S AAwaRarSLB 
S dgLVz.9 
F Aflcro 95 
F Andreaa-HZ. 0 
H AucHNSUD 
M Augib. Kg. 0 


S Bodanwarfc 6 
F BcL-wum. Bk. 9*t 
D Bakto-OOnD 
F Banta. *.1899*10 
D BanoJog **20 
H BASF 5 
N Bavaria 3 
D Bayaf 4 
F B. Br. Sclk-1. 6 
M low. Hdlb. 10 
M Bayor. Hortn. *12 
M Barar. Hypo 9 
M Bayor. Uoyd 0 
H BMW 10 
M BOMT. Vbt ID 
H BotanriorfB 
F BHF-Bank 9 
B Bart. Kindl 4 
B Bafcula 5*1 
B BarthotdO 
1 BUL + Baig. 10 
F 8Mng7 
M Bkntmatafl 95 
D BcictL-Gatx. Str. 0 
D Bonn. Z*m. 2 
F Brau AG 3 
M Brio. Afflh *1 
F Braun VZ. 155 
H Br. H, Hypo 9 
HnBnch.3ul* *0 


25. 

|91B 

Isis 

10500 

|2CSG 

129 JO 
179 
!310G 
1S5 
975 
274G 
317 

130 
595T 
32010 
7B55 


hJSS-fS. 

187B 

15408 

1050TG 

1550 

UOß 

780 

79SG 

242 

3» 

1835 

12720 

Hl45 

13M 

(42AG 

,182 

Ü45G 

»TOT 

14M 

1B4G 

,1495 

J240G 

[3440 

1300B 

271 

280*8 

4M 

541 

548 

290 

12» 

945 

230*0 

IM 

130 

13SJ 

300T 

(toot 

19» 

7650 

UlOI 

JJ0G 

Imo 


15 

1911 

13248 

10300 

200G 

130 

150 

510G 

1555 

9* 

276 

322 

12B 

5900 

SIOfaG 

[285 

792*0 

12SOTG 

J310G 

1908 

1540G 

1Q40TG 

1530 

[3565 

783 

295G 

242 

3345 

1885 

272G 

109*0 

1» 

4450 

V80T 

146 

185 

1695 

240G 

346 

13003 

270 

HtObB 

Uli 

341 

*12 
130 
M.7 
728 
IMG 
228 
115» 
300T 
ZUG 
1980 
7658 
3MT 
330 
1 1 120 


H Bariton b.-C *28 
H Br. Str»*. *0 
H Br. VUtkan 0 
H Br.WaOk.45 + 15 
F BSC 6 
S BSUTaxtll %28 

D Buctau-W.D 
D Budann *12 
M Bat Br. big. *11+1 
S BgL Brti. Ro*. *0 

iS Calw D. "18 
F CaiaaBa *7 
F Caag 0 
,F Cham. Vw. *0 
D Cokm)a5 
p C ommon* . 0 
D Combfc. Basta RM 
O CoriC- Chwnla *5 
Ib ConcSp. *0 
D Cantioat 75 
D COad Gummi 0 
D Dahl*. SL 6-825 
□ dgLVz.1V 
8 ÖSmlar 1054-1 

M Dackal AG 0 
[0 CH. AtL Tot. 9 
H Dooga 
0 DtTßabcock St. 0 
D dgLVz.0 
F DL Bank 11 
D DlCMfb.1l 
[D DL ContKOcfc 0 
D dflL MA 0 
If Dl GH. ♦ WbL 8 
F DagMnaS 
H DLHypA-BkL 9*1 
H DLHypiF.-Br.1M25 
S DIWID 
HnDt SpadalpL 8 
F DL ShIik. *6 
H DaTaWaB 
DtTnxoco 7J 
B DL BmiA *0 
M DtemaftO 
D DkflorSS 
DJtL Quallen 75 
O DiarfgHoidO 

D Dtam. ft N **« 

D DAß 3 
D Dm, SäntnTJ 
D DUS-Schuhh. 7 
D Duawag 5 
D DraKtrv Bank 4 

D Dycfcorti. Z5 
O dgLVz.5 

D E3o^8mL*4 

EkMmum-Br. 5 
D Bib.Vark.10 
M Btom-Wod.5 
H Bb*chkJÖ 55 

M Efl.Obartr.6 


2.3. 

[3530 

510 

59 

ßö 

2255 

13000 

175T 

|445G 

755G 

370-8 

[6S0G 

490 

yts 

320 

303 

184 

14T 

500 

3401 

3l0bG 

1315 

288 

445 

581 

121 DG 

25V 

166 

ilSi 

550 

2S00G 

1Q20T 

273G 

42SG 

2965 

213*G 

2280 

380G 

248 

1850 

[170*8 

16G 

27DG 

190 

310CS 

117 


|1.S 

535 

5100 

575 

12BG 

225 

1300G 

128G 

4450 

7550 

370G 

4« 

478 

1185 

|320 

292 

181 

13JbG 

499 

335T 

510 

1305 

284 

i47ST 

IS 

163 

171 

382 

5S5G 

2500G 

980*0 

3738 

271 

I42SG 

2925 

211 

228 


1405 

175 

273 

249 

193MT 

218 

17950 

255T 

l«5G 

nw. 


»ST 

18SO 

163*0 

2700 

185 

31000 

119 

2800 

252 

1400 

[175 

[273 

1270*8 

sr 

17950 

2S5T 

4050 

314 


M En.O*th.5 
H Bftjtril 0 
8 EngaBkwdt 7 
D Eria 247 
M ErtuflB 
M EnMKuhdb.8 
S aitai *0 
8 EnLMoodL *10 
M BMW «IO 
D Färb. Lkw. RMQ 
F nochgioi 8 
D Fori -0 
B FomQjn. *4 
M Fr. OfakLW. 5 
F Frl. Hypo 11 
F Fronkoaa R. 5 
F dal NA 5 
F dgL 50% E. 25 
H Saautm, Bk. 0 
MGaha‘4 
D 0H anwa m »6*D5 
D Oarraih. OL 0 
F Omiiu 
D GOdam.0 
D OlrmacO 
,D Gta» A Sp. *11 
.0 GakNdm.4 
M Gfcw. Fifc. *7 
F OiflnzWL H.4 
H Guano *0 
D OHH9LS 
D GHHVz. 5 

[M Hackar-flKhorr 2)5 
H HagadaO 
D Hagan BatMrta 
IH Hca.-MauMr *0 
D Ha mb oroarT 
K tft^Hochb. *454 

H HdBL LOb. 75 
H Hanwtorf 3 
D Harpanwr? 

F HanoL 8 BrSL 3 
F dgL Vz. 3 
M HaMft-Briii 9 
[S HdMi Zam. 45 
M HrfeLW.5 
D Hain, Laim. *0 
D Hafer. ML *8*2 
H Hawanoor 125 
F HmnlngwS 
B KarttzT^ 

8 dgL Vz, 9 
B Hwnw4 


2.3. 

[2M*G 

95 5 

2400 

1705 

47SG 

970T 

18.10 

Z60TG 

5058 

Ä 

1170 

1750G 

I31SO 

BSg 


u5 

D Hndr. AutL *5 
ID HocMaf 9*2 
D Hoodm55 
D HoaachO 
M Halbr.Cbg.2 
D HotfwL Sl 4 
S Hohoor *0 


!i 

W 

191 

2500 

1« 

2875G 

ifiBte 

420 

W 

13S 

1260G 

129G 

,1345 

2005 

95 

995 

287 

11 ZG 

112.T 

2S35G 


2748 

10500 

Ü70G 

[noG 

P 45 

Jsi© 

(1795 

| 119_ 

IBS 


1.3. 

29« 

555 

2400 

171 

4750 

950G 

18*2 

257G 

5058 

185 

264DG 

11700 

17S0G 

320C 


ITC 

'1520 

1172 

1115 

tS 5 

171 

287.1 
140*6 

töP 

13JLS 

12400 

129G 

1335 

200.1 
2*25 
95*0 


' 112.1 

282 

32SG 

27450 


10500 

Ü7SG 

P265 

jno 

W 

120 


H Hobton-Br. 6 
F Hotancm 10 
D Horten 0 
B Hw. Kaviar *12 
D Jtnant 7 
D HulaHag.0 
MHridwr.9 
H Hypo Hbg. 10*25 

0 KB 7 
S IWKAO 
M hw-Aaipar6 

D laortbadt *95 

H Sacatnaa *8 
H to* Braman 3 


D Kabaknutcri 25 
D Kaa-Owla 75 
D Kria.Sa*3 
D K(ntodt4 
D Kaufhof 65 
8 Kamptrakl 35 

O Xararag 0 

F 1080 
F dpLVz.2 
HnKWS 6 
D KHD 75 
D nauman-Wk. 0 
0 Kbdw-Adlar *12 
D KBta-Ddl *10*5 
D KO*n_ RödL *18 
B KBdtzar *0 
S Kolb A Sch. 0 
F b. Rhahri.45 
S Kraft mm. *14 
M Kz-MafM *15 
D Kmn nd r.4 
D Knipp-SKriri *0 

H Köhlte. *3 
D KOp pu ra b. *0 
D KKB10 
F Kupterbaig *16 

F Injimayai 1(1 
iD lonounbr. 10 
P dgtVz. 105 
F lodNBattf. 75 
D baHonlD 
B Lutunom D 
M Laon. Drohtw. 10 
F Uoda 9 
tkiUmlGBd. *15 
M LBwrm r O u 16*5 
D LuMv9L 25 
D dgLVz.25 

D Mood. Fooar 75 [4150 
H Mamok3 
F Mtrin-Krofl *15 
F MAB 45 
F dflLVz.65 


1.5 

284 

[442 

IM 

2901 

240*8 

73 

»IG 

4400 

184 

2315 

290*0 

301G 

16150 


148G 

318 

[202 

3 

2150 

1176 

154DG 

BS 

245 

495 

3 IDT 


480G 

[USbO 

J2055 

in 

t- 

450 


356 

I1440G 

hssoo 

29SG 

'si5G 

14400 

m 

415G 

14SG 

5800 

344 

410G 


D Maraenun 6 
F Mannh. Wart. 8 
H Markt 6 K. *4 
|F MAN SL 4 
F daLVk.4 
F MAN-Haiaad 16*4J 
S feLfeWL W a in g. *8 
D Mo m a r Q 
F Maraadaa 105*1 
F MaMSgaa.0 
S Mol il lade 0 
S Mag 65*1 
F MoamnO 
F MonocMaO 
(-äjS^ihla Rila. 5 
M hO.BBdtlnh.9 
M dgL 50% E *9 

M HAK Stada 0 
'S Nockanr.BU. 7 
F «larkannnm 0 
M N-Ow. Hof 8 
M Modacmayr *4 
H Norica warn 25 
H Ndd. Stafexmt 0 
D Notd Mam A 10 
[D dgL NA *18 
B NsriiLba*. *16 
H NWKSl 7 
H dgL Vz. 7 

H OtcLLdbk. 7*1 
D O & K *0 
H Otovf 3 

F FWAO 
F PorkbrOu *14 
M PotiUor-Br. 0 
M taalanw34 
D Pagutaa4 
D Vl 45 
IF FHtz. Hypo 10*25 
F Pta«S 
D PMpaKom.5 
H FIkmoIx fr 3 
F MtL MoaclL 0 
D Ponga. 620 
M Porz. Wolda. 0 
H Pratoaog 8 
S Pragtaaa.7 


2. 3, 
'145 

|l«5 

13950 


106 

ZS9 
14010 
S85G 
65 5 _ 
5550G 
|163G 
1125*0 


MB 

1175 

«4 

790G 

TOT 

3450T 

215 

178 


M 

Id Rov. 


K^dnftir. 750 
[H BakfeafeB 
ühaMLIO 
Rhahv Hypo. 9 
D Khatn-Tax. *6 
D Rhalnbodaa 6 
0 BWESL8 

skr 

4 


1.3. 

■142 

<225 

S12G 

lUS 

143 

[S95G 

2« 

IM 

513 

Si 


66 

32000 

W3JS 

1140*0 


B 


M03 

715bG 

215 

1514G 

170 

310*0 

U75 

75 




132 


[310G 

SS 

13» 


2408 

180 

875 

79QT 

TOT 

34S0T 

218 

177,1 


D Rhonog 7 
HnHad. a H *11 
H HikLSUl A** 0 
IH dgL UL B ”8 
F ftaranthiri 65 
H lbbanrid.55 
D BBtgan 7 
5 Sotanxmdar 75 
H EdMidaoL -5.1*1 J 
D Schering 1H5 H 
0 ScJdaaa» 1 

M ScMank.4 
F SdbtoBga. H 14 
D Sctwb. 6 Sotc. 0 
iS Sdiw. ZaBaL D 
W SaoHtot *0 
f SattzEnz. N.3 

s sai05 

te S«kL Wach. 16 
IH ShMiwal 
F SlmricolS 
F Shmarl2 
H Stoman Napt. *0 
M Sp.hribo.14 
“ 8p. Waraaa 14 


IröG 

NOST 

245 

1B80T 

2100 

21BO 

516 

i 112 

3100 

147 

755 

[2298 

275 

[226 

29010 

175T 

380G 

(310G 

1725 

1645 

1164 

290 


750G 

iss© 

195 

164T 

«45 

116 

1780 

[Ö95 

pro 

[7E0G 
J4B0 
51 IG 


D Sl Bocham *6 
H P6 S *8 
F Stalgacb. 12 
F Stompaf 0 
D Stwm-Br.O 
D Sthmoa 18 
8 Stoch 152 
P SsahrO 
p StofcgJt 20*30 
D StoDwaick 45*25 
D SoobaglO 
M StumpTo 
M dgL Vz. 0 
M SlOrtz **80 
BL Mdbarm. *0 
, SL HdBk 75*4 
S dri.V!85*4 
M Sh l-ChatnlaV 
M GBdbodan 10 
S BOdzudnarlB 
_ Tamp. Fakt *4 
8 Taft Sud. **9 
IfeiTaWL 2L VL3*3 
D ThOr.Gca 75 
F IhuriaghrlO 
D Uly an 2 
D Thyiaan Ina 15 

H TMHB-Bofc»4 
M TrUpnph-Adtar 0 
M Obart Ütr. 6 
H (tan Hann, V.1 
torta 4 
D Voba75 
_ Vatth-HraOI 4 
M Vk Acl-BM. 13 
IM dgL NA 13 
S V. Afeu. StJL *0 
VDM *4546 


lt 3- 

291G 

4005 

72SO 

£S0G 


1180 

740bO 

[46OTB 

Z35T 

10DG 

13400 

140bB 

170 

kl 

in 

148*G 

Jl4W 

« 

2DD0G 

fl« 

km 

758G 

h»4 


1198 

1805 

1755 

IÜ3G 

wssa 

IlSOG 


1.5 

2910 

[406 

7750 

6S0G 

267 

7500 

[330 

1945 

144G 

3345 

117 

178G 

So 

& 

7500 

Ni 

31 TG 
34» 
[IMG 
TTObG 
[440TB 
ZJ5T 
1780 
13400 

1545 

170T 

sms& 

2880 

& 

ü« 

193 

145*0 

14» 

[44200 

2700 

J9SG 

3400 

385 

430*0 

325G 

6000 


JS 1 

748 

MO 

1238 

179 

i17S5 

142G 

9200 

8358 

1S0G 

1670 


D V. DL Nkkai *0 
D VEMT6 
S Vor. FBz *0 
|F VGT1 
H V. Kornng. 0 
[M V. Kmtm. 5 
O V. Buihpai *0 
D V.Safdomt 8L 0 
H V. WarkzL 0 
H Varata» Wett*. 9 
M VMbfOnb. 10 
D VIcL Laban 16 
D dgL 50% E. *8 

jM^wzp. 

M Wondorar*8 
D Wadog3 

P ^||q 

D WaatogAGoLO 
F Wickrath *6 
HnWHha *0 
S W»d.WM0 
S WOrtt Bar. 18 
S WDrtL Ottnai 8 
S wom.a.9 
S WOixl Feuer 9 
S WSrtL Hypo 10*1 
S WDrtL Lml 16 
S WMF 0 
S ddLVKS 
E ^StLBilB 
M WBrzb. Hofbr. U 
M Zotmt Bank. 7 
D Zondan Fahwz 
S Zaog Za ww ml 
S ZataaHna *10 
M Zucker & Co. *0 
S ZWLGr. A BaL 8 


55 

11345 

7121,1 

hso 

w 

MO 

M5 

I40G 

524 

«B 

29» 

1320 

148 

IS® 

238G 

I66G 

U7 

» 

OST 

W* 


14500 

1725 

177 

10700 

3600 

s 


1.3. 
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65 


331 

248 

ZW 

296 

377 

310 

147 

190 


54 

56» 

355 

«75 

«0 

460 

»75 

11902 


1.5 

277 

331 

245 

»0 

292 

36» 

36» 

144 

was 


33 

Sf 

79 

450 

Sl 

11618 


Hongkong 


China UgM * P. 
Hongkong Land 
Hangt +96 Bk. 

HM&MtaSLs 
rMUL wnanpoo 

SartL Matteeoa 
.♦A+ 
+ A * 


1300 

177 


16*0 

1770 

30S 


1200 

377 

670 

4525 

1600 

1638 

1700 


Singapur 


Cysto* Cm. 

CoMStoroga 

Daw.Bk.m%1e. 


■MjSvSSia 

Not Man 
OGBC 
SkneDarby 


Un. Öwern. Bank 


408 

1000 

645 

5M 


1100 

20» 

IS 


Paris 


Air Liquide 
Atatho« AMora. 
BagbM^QV 
BSN-Garv.-Danona 



2 6 

530 

1870 

2900 

2501 

1535 

841 

217 

2290 

173 

1340 

80 

527 

507 

33 

910 

1453 

25. 

2220 

99J 

69« 

515 

234 

141 

571 

«MV 

1230 

606 

322 

1,11 

«40 


1 5 

524 

W70 

292 

2475 

1545 

»9 

214 

2» 

1720 

13» 

81 

323 

s« 

ne 

1417 

910 


497 

235 

1390 

383 

WH 

124 

4M 

321 

17 

U60 


Sydney 


Bk. New & 
Bridge OB 
Brak. HOL Pros». 


C8A 

CSK (Thein) 


MtM-WoWInt p 

Myw tsnponom 


Thcmoa Not. Tr. 


ilMpgiArn ftÄnlnQ 


Optio nshande ! 

Fraukftutt Z 3L; fi78 Optionen = 35 050 (25 350) AkUeo. 
davon 121 Verkaulsoptionen = «230 Aktien. Kenfep- 
tfanen: AEG 4-95/80. 4-10075-57, 7-11/5,4, 7-S5/13.1. 
■»-1007168, 10-9371 62. 10-100/16 1O-13W50. BAST 
4-160/11. 4-170/5,4, 4-180/20, 7-160/2, 7- 180/90, 7-200/ 
3.7, 10-170/19. HMBQ/14. 10-190/8.4, Bayer 4-170/9, 
4-180/30. 7-17/140. 7-100/240, 7-190/7. 7-200/68. 10- 
170/210. 10-180/150. 10-200/9, 10-210/64, BMW 7-450/ 
13. Commerzbk. 4-170/170, 4-180/1103, 4-190/40, 
4-200/2, 7-170/230, 7-180/18, 7-»B0mA 7-200», 7-210/ 
5, 10-190/7.4. 10-200/1305, Conli 4-123.7/13. 4-133,7/50, 
7-130/12.4. 7-140/7.4. 7-150/40. 10-140/140. 10-150», 
Daimler 1-620/1 L 7-610/100. 7-050/15,6 DL Babcock 
SL 10-180/140, Dl Babcock Vz. 4-170/7, Deutscbe Bk. 
4-380/140, 4-400/7, 7-320/85, 7-380/45, 7-380/33, 7-430/ 
7. Dresdner Bk. 4-180/6, 7-190», 10-190/14,4, Hoechst 
4-190/3. 7-180/4. 7-190/8. 7-a»»0. 10-180/20, 10-200/ 
90. Hocxfa 4-100/22, 7-100/26. 7- 120/11 A 7-130/7 JS. 10- 
120/14, Karstadt 4-70/4. L 7-70/80. 7-8CW30. 10-30«2. 
10-65/12,6 10-80/60, Lufthansa SL 4-130/35. Lufthan- 
sa Vz. 7-170/7, Mannesman») 4-140/80, 4-150/3. 7-140/ 
15, 7-150/9,6, 10-150/5, 10-180/10,1, RWE SL 4-170/6 
7-180/60, Schering 7-350/16 Siemens 7-410/20. 7-430/ 
13. 10-400/38, 10-420/280, 10-430/33. 10-450/100. Thy»- 
ten 4-75/14A 7-85/110. 7-90/70, 7-95/8.6 1O-90/12Ä 
10-100/7, Veba 4-1BOM0S, 7-18OÄ0. 10- 170/30 A 10- 
180/150, 10-200/66 VW 4-200/17.6 4-210/10. 4-230/30, 



7-220/15, 7-230020. 10-210/2805, 10-220/26 Chryxler 
10-80/9, EU 4-80/130, 7-7ODO0, 7-75/7,1, 10-800806 
10-75/9A PhHipx 7-40/40 Sperr? 7-11003,6 Xerox 
7-120/90. VerfeoefaapLianea: AEG 4-95/2,6 4-UOA. 
7-95/6 7-100/67. 7-110/16 10-85/2,6 10-90/66 10-W7, 
BASF 7-170/66 Bayer 7-17W3A 10-16046 BMW 10- 
410/168, Commerzbk. 4-180/2, Ct»Ü 7-130/3, 10-130/ 
66 DL Babcock SL 7-180/200. Deutscbe Sk. 10-870/ 
10. Degnna 4-380/7, Hoedmt 4-180/1. 7-170/20, 7-190/ 
16 10-190/6 Hoest* 7-120/4. 10-120/6 KUdmer 7-70/ 
30, 7-70/6 10-60/6 Lufthanaa SL 10-1OU7, Marmee 
mann 4-140/2.6 7-13000. 7-140/3, 10-140/66 Klli + 
Sab 7-210/166 Siemens 4-380/10, 7-380/6 10-380/10, 
10-390/120, Thyssen 7-85/3. 10-90/80. Veba T-lBOfl. 
VW 4-210/40. 4-2ÄV9A 7-20000, 7-220G6 7-280/26 
10-20000, AJcan 7-90/16 Chzyxder 7-700. 10-70/66 
PHILIPS 4-4O«0. (L Zahl VerfaUsmoaat (Jeweils der 
15.), 2. Zahl Badspeds, 3. Zahl Opt ion g preia ), 

Enro-Geldmarfctsätze 

Wedrigst- und ninilistlnirsi hn Handel unter Ban- 
ktm am 2. 6i BedakttemcUuß 1630 Uhr; 

US-S DM sfr 

1 Monat «8-10 5 ¥t-S>k 34fc-3* 

3 Monate 10 -10«. Sfe-5% 3feO% 

6 Monate lOtt-lOtt 548-8 34fe-4 

12 Monate 1041-11 6W-4M 448-444 

SOtoeteill vom Deutsche Bank Compagnie Ftaxn- 
d^re Liix em b oarg . L unH nbourg. 


Goldmünzen 

In FYankfurt wurden am 6 MSrz folgende Gold- 
mflnaenprefse gaaanm (ln DM): 

GeaetzUdm Zahhmgsmittel*) 

Ankauf Verkauf 


Devisen und Sorten 


Z 3.M 


GeM Brief Karrt! Ankauf Verkauf 


30 US-Dollar 

10 US- Dollar (Indian}* •) 

5 US-Dollar (Liberty) 

l (Sovereign ait 

1 iSovereign Ettzabetb O. 
20 betesche Franken 

10 8u6ei TBchovonez 

2 güda fr i k anisefae Band 
Krüger Rand, neu 
Maple Leaf 

Plotin Noble Man 


161500 
118800 
48000 
24000 

18100 
25200 
23600 
104500 
10*500 
107200 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 

35600 
30000 
19500 


1956 10 
143612 
03640 
29640 


aoGehlKHrk 

89 schweb Franken .VreneU* 

20 franz. Franken .NapoMon* 

100 österr. Kronen (Neuprägung) 90600 

20 äaterr. Kranen (Keuprägung) 19100 

10 östezr. Kronen (Neiqxägung) 10200 

4 dsterr. Dukaten (Neuprägung) 45600 

lOsteir. Dukaten (Neuprägung) 10900 

-) Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer 

*•) Verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer 


31404 

28642 

123100 

123100 

126108 

33606 

25101 

»624 

116200 

24004 

13308 

599.74 

14706 


«ewYock*) 
London i) 
Dubüni) 
MUutzea» 
Amsterd. 

TOHrit 

Brüssel 

Paris 

Eopenh. 

Otto 

Stockfa.**) 

Kaiiandi) **} 

Wien 

Madrid**) 

Lissabon**) 

Tokio 

HMMiriri 

Bun. Air. 
Bio 

Athen-)**) 

Punkt. 

Sydney*) 


AUOS M tata I) 1 Mrad; *) MN Ur; 1) l DoOv. 
i>* ™ M r. T lw*M WMsWTkmi •tnkfat stdBdi notiert. 
»IBBfiito. bdKna BcriattaL 


30815 

10» 

63975 

654 

6» 

301« 

3030 

3093 

677 

303 

2082 

3078 

1018 

696 

301 

30B23 

30TO8 

60448 

201 

611 

864» 

880» 

80005 

8700 

8900 

IU04O 

119040 

11904 

11800 

19.1 US 

4073 

4093 

6796 

404 

404 

32045 

33005 

3104 

2100 

3305 

27,185 

»005 

26055 

2605 

3005 

86«» 

340» 

3302 

3300 

3505 


330» 

3200 

»W 

3400 

L598 

10» 

1096 

106 

105 

16159 

16U9 

161» 

1409 

1401 

i£S 

1,740 

30» 

108 

1075 

10« 

100 

100 

640 

1,1075 

1.1105 

• 

10« 

US 

48020 

48030 

4400 

4505 

4700 

- 

— 


_ 

H0O 

— 

— 


007 

0.40 

20383 

6sm 

- 

100 

670 

30315 

64505 


638 

649 

304» 

61B70 

- 

LOS 

200 


Devisen 

Der US-Dollar schwächte sich zu Wochen- 
schhiß weiter ab und notierte an der Börse mit 
20856 Der Anstieg der amerikanischen Geld- 
menge XI tun 10 Mrd. Dollar hatte keineii Mn - 
fluB auf die Kursfindung, Die GescMftaiStis v; 
war Inngmamt ruhig und dte Tagestxrandbrätte 
lag zwischen 20800 und 20870. FnHw^i. 
torentwiekhmgkDnnte sich die D-Mark gegen- 
über den wichtigen Währungen erneut befesti- 
gen. Das b rithcchp Pfund va TOrirfmo to ^ Ajnpni 
Mim» von 10 Proaent auf 3023 die grüßte Ta^- 
seinboße, Inoerhafl) des EWS notierten das Iri- 
sche Pfund, die dänische Krone und die ttaßeai- 
und 1003 a« neuen 
absoluten TlefstlmrsOT. Der Schweiaser Franken 

schwächte sich tun 68 Pt auf 1X04 ab. Dtesea 
Niveau hatte er letztmalig im Mai 1883 erreicht. 
Der japanische Yen gab ebenfalls weiter nach 
SS? “P ^5 P"»«* niedriger mit UWO. 

US-Dollar in: Amsterdam 20135; Brüssel 52005; 
Paris 70670; Mailand 180650; wSi 182200; 3riS 

SS“» ^ 


am 2. 3. (Je 1«SS^1 -b3k 
Ankauf 1906 Verkauf 2200 DM West; Frankfurt 
Ankauf 1900; Verkauf 2200 DU West 


Devisenter m ittmar kt 

Bel unverändert nihlgem i WMfi t — rinf wun» 
am L März nur geringe Abweiefaungen zu ve rz eich - 

OHL 

_ „ 1 Monat 3 Monate OKcmate 

DoBar/DM 009/008 207/3,77 500/658 

Pfand/Denar 009/611 643/646 101/100 

Htad/DM 100/0,40 300/2,40 600/640 

Pf /DK 35/19 94/78 173/157 

GeLdmarktsatze 

K »l4xi».fcl.Ii^|, jm Banrinl msttra Tlawlrafl A?n 5. 1; 
TOgeweld 50-50 Prozent; Monalneld 5064,73 Pro- 
«^WMmontsseld 500-50» ProzanL 
mratdiahxMtBUae am 6 6: 10 Ul 39 Tage 3050- 
6WB Prozent; und 30 bis 90 Tage 305G-64OB Pro- 

eg* nt 

Dhfemtwtr d4ir Bundesbank am L 6; 4 Proaer*; 
I^notantoBtz 50 Prozent 

teiklt dbsMwiBfc (ZtnslsuZ vom L Januar 1964 am) 
■“»»Staffel in Pmieut enwhAh in in»mnm zwt- 
i^Mrenditen ln Prozent für die jeweilig* BesHadaa- 
J^£^A)6W(&)-Wt6«)-80O 
^S^?J7^2^fWl)-65O(70»tAu«ü»198W 
£38*2** ffi») - 70O(65O)-6OO(6»)-6» (701)-’ 
B05g.48)-D0O(703)-O0Q)B08)nB M adB»nta»iiHf8» 
ta (Heudften hi FbMent): 1 iabr 676 2 Johm 

686 Bu afefiablitzti aa Ba (Auagabebcdingangca kt 

Prozent): 23ns 806 Kurs 10106 Bendtte 7.76 
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Zur letzten 
Mahlzeit 

•T. 0. - Als den „Dialog zweier 
Seelen“ preist derzeit die Pölydor 
das neue Album .Milk and Honey“ 
von Yoko Ono und ihrem verstorbe- 
nen iShgmanyt John Lennon an 
Doch die Platte, deren zwölf Songs 
1980 kurz vor der Ermordung des 
einstigen Beatles-Sängers in New 
York ausgenommen wurde, ist alles 
andere als ein romantisches 
Seelen-Gesprach, sie entpuppt sich 
vielmehr schnell als zi emlich ge- 
schmacklose Selbstdarsteßung der 
Lennoa-Witwe, die mit dem wohl- 
klingenden Namen ihres toten Man- 
nes wieder einmal peinliche Ge- 
schäfte treibt. 

Fraglich ist bereits, ob l^nnnn 
selbst Produktionen in Form von 
reinen Demonst rationsaufnahm en 
veröffentlicht hätte. Denn einige 
Songs dieser LP klingen wie unge- 
schliffene Übtmgsbander. Der To- 
desschuß vom 8. Dezember vor dem 
Dakota-Hotel in New York hatte 
Lennon mitten aus der Studioarbeit 


gerissen. So wurden die letzten Lie- 
der von seiner Frau vollendet, die 
mit amateurhafter Schludrigkeit 
und mit gierigem Bück auf Tantie- 
men eine Veröffentlichung rigoros 
durchsetzte. 

. Wie unfertig die Lennon-Songs 
zum Teil auch noch klingen, so 
. spricht doch aus allen sechs Titeln 
eine ungemein starke Mn^VaWtä^ 
die ach vor allem in einem erregen- 
den Wechselspiel zwischen zarter 

MplnHiV und kantig er Rhy thmik 
niederschlagt Mit' seiner sinnlichen 
Diktion bei „No Body Told Me“ und 
seinem wannen Timbre bei der Bal- 
lade „GrowOldWrthMe“ binteriäfit 
Lennon ein schweres Erbe für all 
diejenigen, die heute in seine Fuß- 
stapfen treten wollen. 

Was die sechs Songs der ehrgeizi- 
gen Japanerin betrifft, so sind siean 
Fadheit kaum zu überbieten. Ihre 
schmale Fistelstimme tut ein übri- 
ges, einem das Anhören zu vergäl- 
len. Nun, Yoko Ono ist nicht die 
erste Künstler-Witwe, die ihre Lie- 
besbeziehung eitel und geschäfts- 
tüchtig au agwyMai-ht rt hat Hoffen 
wir nur, daß ..Milk and Honey" ihre 
fetzte Nachlaß-Mahlzeit ist. ■ 


Er ist lieber boshaft als intellektuell - Gespräch mit dem britischen Romancier Anthony Burgess 

„Erfolg ist nichts Erstrebenswertes“ 

E in Gesicht wie eine zerklüftete 
TjnHimhaft- H« {et eines der Kli- 


Tschechow im Berliner Renaissance-Theater 

Ein teuflisches Spiel 

P lötzlich grassiert Tschechow auf einan der' Fassen können s 
dem Berliner Snielulan: An gleich nicht Sie sehnen sich nach Sri 


JL dem Berliner Spielplan! A n gleich 
drei Bühnen wird seine vitale Trau- 
rigkeit präsentiert Peter Stern hat an 
der „Schaubühne“ mit einer fulmi- 
nanten Produktion die „Drei Schwe- 
stern“ meisterlich ausgestellt Gröber 
hat sich, an einsiedlerischem Spielort 
(in Kreuzberg) mystifizierend, um 
den kaum je gespielten Einakter „An 
der großen Landstraße“ ausführlich 
bemüht Jetzt zeigt Heribert Sasse, 
der designierte Boy-Gobert-Nachfoh 
ger an den Staatstheatern, Tsche- 
chows „Onkel Wanja“ als seine letzte 
Arbeit im Renaissance-Theater. 

Tschechow bleibt ein Sorgenkind 
für die Regisseure, stellt sich wieder 
heraus. Der Dichter hatte schon mit 
seinem Entdecker und grandiosen 
Förderer, mit Stanislaw sky, Kummer 
lind Sorge: Er habe Beine Knmndien 
als elegische Wehmutsröcke mißver- 
standen. Sie seien aber im Grunde 
lustig. Sie wären viel kühler zu spie- 
len, meinte Tschechow. Er zürnte 
trotz «Tier Stanislawsky-Erfolge. 

Heribert Sasse kümmert sich we- 
nig um das vor allem von Siegfried 
Mdchinger entfiorte Tschechow- 
Rfld- Man sieht bei ihm einen „Onkel 
Wanja" eher naoh altem M uster Zu 
obgleich dneh immer wieder 
gehrprkliebfr - 1 mH t ragfchhenaei ae zu 

lachen wäre, gibt es in dieser Auffüh- 
rung nichts. Oder viel zuwenig Eine 
Galerie fehensunfihiyr , verkorkster, 
„antriebsgeschädigter“ Menschen 
schleicht über die Szene. Ironie fehlt 
T sch ech ows doppelter Zugriff tragi- 
komischer Meisterschaft ist kaum zu 
spüren. Der Abend wird konventio- 
nell - und gleich wieder falsch einge- 
stimmt 

Sicher ist ungemein schwer, wo 
Langweile einer faden Geselligkeit 
auszudeuten wäre, die Langweile im 
Parkett zu vermeiden. Hier sind ja 
wirklich nur seelisch zu kurz Gekom- 
mene zu beobachten. Sie tasten nach- 


einander. Fassen können sie sich 

nicht Sie sehnen mph naeh 
dauernd Schicksal ängstlich vermei- 
dend. Sie wollen ihrer Einsamkeit 
entkommen. Sie fallen tragisch im- 
mer wieder in sich selbst zurück. Sie 
wollen ihre fade Wett verändern. Sie 

andern am Ende niehta. 

Das ist . nicht nur herzzerreißend. 
Es ist ja immer «lieh komisch Es ist 
in seiner seifastbezogenen Hilflosig- 
keit ständig rührend, ist enervierend 
- und ist bitter auch und partiell geni- 
al albern. Davon zeigt Sasses Versuch 
kaum etwas. Dargestellte Langweile 
langweilt nur. Das aber dürfte sie 
nicht Dar dritte Versuch mit Tsche- 
chow endet eher erschlaffend, bei al- 
lem freundlichen Beifall, sogar mit 
einigen Ausrufen des Unmuts im Pu- 
blikum. Und die konnte man leider 
verstehen. 

Dabei ist einiges in dieser Produk- 
tion ganz ehrenhaft- Wie, beispiels- 
weise, Robert Dietl den verkorksten 
Landar zt (und vor mehr als achtzig 
Jahren schon) die Gestalt eine«; frü- 
hen Umweltschützers spielt, ist 
durchaus doppelt begreifbar. Wie 
sich die Damen (Franziska Bronnen 
und Andren Nürnberg) »im die wider- 
sprüchlich h ellen F ranengefitalten 
mühmr, leuchtet auch ein. Unver- 
ständlich aber bleibt wie blaß, wie 
charakterlos der achtenswerte Ems t 
Jacobi in der Titelrolle geführt ist 
und wie flüchtig chargiert und ohne 
jede Doppeldeutigkeit die mästen 
anderen Tschechow-Figuren bleiben. 

En so schönes Bühnenbild von 
Xenia Hausner. Es wird träge be- 
wohnt wird lebendig kaum je gefüllt 
Die heimliche Erregbarkeit Komik 
oder Tragik der Hoffnungslosigkeit 
wird diesmal gar röcht gefaßt Eier 
ermüdet folgt man dem bitteren Spiel 
mit der völligen Menschenermüdung. 
Tschechow zu spielen ist wohl immer 
noch teuflisch schwer. Schade! 

FRIEDRICH LUFT 


Berühmte Violinkonzerte in neuen Aufnahmen 

Bach ist unschlagbar 

D as Violin-Repertoire ist groß, das Itzak Perimans Aufnahme von ] 

seiner marktgängigen Hits aller- zarts Konzerten in G-Dur KV 216 \ 


LJ seiner marktgängigen Hits aller- 
dings begrenzt Zu den immer wieder 
aufgenommenen „bekannter und be- 
liebten" Konzert en gehören die in a- 
Moll und E-Dur von J. S. Bach und 
das für zwei Violinen in d-Moü von 
J. S. Bach. Alle drei Werke and von 
guter Machart, erzählen ihre Ge- 
schichte mit einem Höchstmaß an 
Phantasie so einfach wie genau. 

Bachs Konzer te in a-Moll und E- 
Dur hat Anne-Sophie Mutte jetzt neu 
eingespielt Ihr Partner im a-MbQ- 
Doppelkonzert ist Salvaiore Accardo, 
der auch das begleitende English 
Chamber Orchestra dirigiert (EMI IC 
067 1435201). Der auf kühle Distanz 
„with a lot of fingere“ jonglierende 
italienische Virtuose und der junge, 
klangsensible Nachwuchs im Olymp 
der internationalen Pro min e nz spie- 
len mit einheitlichem Strich und Aus- 
druck, was in den Notei steht aber 
aufregend ist das musikalische Resul- 
tat ntehl Ihre Konzeption, wenn es 
rfann eine gibt, ist vom schönen Gei- 
genton., her empfunden, erhellen d e 
Aufschlüsse über logischen Aufbau 
der Struktur gibt es nicht Auch das 
renommierte En gKsh Chamber Or- 
chestra tut nichts dazu, den mittelmä- 
ßige« Eindruck zu verbessern. 

Zwei Konzerte von Joseph und Mi- 
chael Haydn (C-Dur und B-Dur) hat 
Thomas Zehetmaier für Tfildec aufge- 
Dommen (6.42917 AZ). Der junge 
österreichische Geiger gehört zu den 
herausragenden Talenten, die sich 

' auf Podium und Platte bereits profi- 

- liert Leider erhält die frühe 

Klassik in Zehetmakrs technisch ta- 

- deßoser Interpretation, neurotische 
Züge. Beide, das prächtige Konzert 


Itzak Perimans Auf rahme von Mo- 
zarts Konzerten in G-Dur KV 216 und 
in A-Dur KV 219 (DGG 2532 080) ist 
dagegen rundum zu loben. Nicht als 
Sensation, sondern als zuverlässige 
Wiedergabe eines Musikers, der das 
Geigenspiel bis in die letzte Feinheit 
beherrscht und (te weiß, wie mit Mo- 
zart umzugeben ist, nämlich so, daß 
krön Raffinement mehr spürbar ist 
Die Wiener Phflharmpnikpr , dirigier t 
von James Levine, tragen zum hohen 
Niveau entscheidend bei 

Max Bruchs unverwüstliches g- 
MnTi Konzert und flp*gten „schotti- 
sche Fantasie“ liegt in einer Neuauf- 
nahme mit Ulf Hoelscher vor (EMI 
1C067 1467 651). Beide romantischen 
Paradepfende verlangen den brillan- 
ten Virtuosen, leben von der perfek- 
te Wiedergabe, von der auftrump- 
fenden, exzessiv explosiven Emotion. 
Jeder Geiger hat sich in beiden Stük- 
ken am höchsten Standard zu mes- 
sen, und der heißt Heifetz. Hoelscher, 
solide begleitet von den Bamberger 
Symphonikern ante Bruno Wal, bat 
dieser auf lange Zeit noch gültigen 
Fixierung dpsspn l was Geigenspiel 
Spin kann, „nur" g etrimm te Finger 


w h!*’ , _ ä ^6dael,sp^derv<«zü^id«Grö^ 
:• . mazueristiscfa aufgesetzer Oma- 

- ^ ' j ‘ zaentik, emem Bogenstrich, der die 

* , i.. 'l Muak mit nervöser Sensibilität auf- 

Mt-:.... 


Bei Gidon Kremers Einspiröung 
Kima wrte ypn Sibdins imri Schu- 
mann (EMI IC 067 1435 191) muß die 
Begleitung des Londoner Phflharmo- 
nic Orchestra, dirigiert von Ricardo 
Muti, ausdrücklich gelobt werden. 
Das Tutti setzt auf höchsten instru- 
mentalen Niveau soviel musikalische 
Energien ein, Muti dingtet die dra- 
matischen wie lyrischen Vor- und 
Zwischenspiele so profiliert, daß 
präzis unterstützende Dekor zum 
gleichwertigen Partner wird. Kra- 
mers Geigenspiel ist wie immer ver- 
läßlich auf röndrucksvoUrtem 
Saite-Niveau. In der Romantik ist er 
eben zu Haus und erfüllt ihren Aus- 
druck mit kontrollierender Intelli- 
genz. HANS OTTO SPINGEL 


A^Landschaft - das ist eines der Kli- 
schees, mit denen der aus Irland 
stammende und in Monaco ansässige 
englische Schriftsteller Anthony Bur- 
gess gern belegt wird. Außerdem sei 
er „gallig, boshaft, geistreich, intel- 
lektuell“, wie eine deutsche Wochen- 
zeitschrift zu berichten wußte. Wer 
sein Gesicht zerklüftet findet, kennt 
es wahrscheinlich nur von Photos, 
auf denen es geloyntlieh tatsärh'lir'h 
SO wirkt Aber wer ihm gegenüber- 
sitzt, hat einte ganz anderen Ein- 
druck: Es ist ein feingeschnittenes 

G figjcht mit-T .inion um Hip An gPn imri 

den Mund, wie sie sich für einen 
Mann von 66 Jahren durchaus gefaß- 
te 

Er strahlt, wenn er redet immer 
Humor aus, und sehr oft auch beim 
Schreiben. Den Vorwurf der geistrei- 
chen Boshaftigkeit läßt er s ich 
schmunzelnd da« ist ein 

Kompliment Doch intellektuell, 
Gottes wißen, das soll ihn niemand 
grhhnpfpn- Da er ganz auf d e r 
Seite George Orwröls, dessen Roman 
„1984“ er so eigenwillig wie krön an- 
derer interpretiert: „Das Buch zeigt 
Orwells tiefe Verachtung intellektuel- 
ler M 1 nd«»riiATtArt 1 die — wenn sie ein- 
mal an die Macht gelangen -mangels 
ethischer Nonnen und ohne Ahnung 
von der Natur des Menschen seelen- 
tötende Diktaturen errichten.“ 

Burgess ist ein Moralist, ohne 
Zweifel. Er ist ein Kathntik mit leicht 
häretischem Fmc^blag Gegenüber 
seinem großen englischen Kollegen 
imri fflidfrangfigi.i«»ben Nachbarn Gra- 
ham Greene hegt er einiges Mißtrau- 
en. Nicht nur deshalb, weil Greene 
Konvertit ist und deshalb „die Vortei- 
le zweier Welten, die seiner vorkatho- 
lischen und spinpr bekrönten Zeit“ 
genießt sondern auch, weil der Kolle- 
ge ihn oinmal der T üf»h<*rlinhkpH aUS- 

hat Das war narb pinAm pu- 
blizierte Gespräch zwisc hen den 
beiden Schriftstellern (s. die WELT v. 
5. 4. 80), als Greene in aller Öffent- 
lichkeit behauptete, er habe bei de n 
Fragen von Burgess erst einmal im 
Fremdwörterlexikon nachschlagen 
mfiggpn um si» überhaupt zu verste- 
hen. Diesen Vorwurf nimmt der Ire, 
der in Manchester - und röcht in Ox- 
ford oder Cambridge wie viele seiner 
intellektuellen Zeitgenossen — stu- 
diert bat, eher grimmig bin. Er hat 
pnip Erklärung: _T**h bemühe mich in 
all meinen Romanen, Novellen und 
Biographien, von denen bislang 44 
erschienen sind, um rinen Kompro- 
miß zwischen df»m eigenen künstleri- 
schem Anspruch und der Unterhal- 





Argevt sich Ob« den Rim „Clockworfc Orange”: Anthoey Borges^ 


tungserwartung des Publikums. Um 
vom Schreiben leben zu können, muß 
ich Geld verdienen. Also behalte ich 
immer im Auge, was bei den Lesern 
ankommt.“ 

Er kann zufrieden sein. Mehr noch 
als im hpimatTir»hi»n Vereinigten Kö- 
nigreich bereitet man ihm in den Ver- 
einigten S taaten Ovationen. Im deut- 
schen Sprachbereich scheint gerade 
jetzt seine Erfolgsstunde zu schlagen. 
Der Stuttgarter Klett-Cotta Verlag 
bringt eben sein voluminösestes 
Werk, den „Fürst der Phantome“, 
heraus. Das ist auch der Anlaß für 
seinen osten Deutschlandbesuch seit 
Kriegsende, wenngleich nicht der 
Grund 

Anthony Burgess ist ein unermüd- 
licher Fahnder nach Themen. Das 
muß einer auch sein, dem - per saldo 
- zwei komplette Bücher im Jahraus 
der Feder fließen, abgesehen von 
Funk- und Fernsehbeiträgen, Füm- 
drehbüchem und Diskussionsauftrit- 
ten. Er sammelt Impressionen in der 
Bundesrepublik, gleich am Abend 
gpinpr Ankunft mm Beispiel m einem 
authentischen Kölschen Bierlokal. 
Dort trieb der gelernte Linguist, der 
sechs Sprachen beherrscht, Studien 
am rh einischen Dialekt Das wird 
sich bei seiner raschen Produktions- 


weise mit Sicherheit bald in emem 
Bnman über die Bundesrepublik heu- 
te niederschlagen. 

Daneben arbeitet er, auch auf der 
Reise, an einem Buch über den Apo- 
stel Paulus; seine schriftstellerische 
Energie und gpinp thpmatiseho Neu- 
gier kennen keine Grenzen. Man weiß 
das spätestens seit seinem ersten in- 
ternationalen Streich, den hierzulan- 
de die meisten als seinen einzigen 
kennen- „Qockwork Orange“. Dieser 
sarkastische Roman über die Abar- 
tigkeit der Gewalt stieg mit der Verfil- 
muag durch Stanley Kubrick 
Kultbegriff auf Der Autor ist heute 
noch nicht froh darüber, denn das 
moralisch versöhnende Ende, die 
Wandlung des Täters, wurde in der 
Leinwandfassung ohne seine Zustim- 
mung einfach ^ntersrhlagen. 

„Clockwork Orange“ war ein popu- 
lärer Höhepunkt Zuvor war im Le- 
bte des Schriftstellers Dramatisches 
passiert: Als er in d en fünfziger Jah- 
ren in Malaysia als Sprachdozent tä- 
tig war, attestierte die Ärzte ihm ei- 
nen lefalen Hirn tum or und sagten 
ihm noch eine Lebensdauer von ei- 
nem Jahr voraus. In diesem Jahr 
schrieb er „wie ein Wilder“ Tag und 
Nacht fünf Romane. Seine robuste 
Konstitution widerlegte die Medizi- 


ner. Er raucht immer noch vom Früh- 
stückskaffee bis zum nächtlichen Tee 
qiine langen Zigarillos. In Köln hat er 
die richtige deutsche Marke noch 
röcht gefunden, doch er hofft auf 
mehr Glück während der nächsten 
Stationen im lande. 

Immer Erfahrung, auch die klein- 
sten, akquirieren. Er beobachtet die 
Kelln erinnen im Cafe, er läßt sich 
ablenken, ohne das Gespräch zu un- 
terbrechen, von neu eintreffenden 
Gästen, er hat seine Sinne überall 
parat Ob er ein „egcmaniac“ ist, ein 
egomanischer gtoffsammelnder Ro- 
mancier, den wenig schert, was er 
nicht in seine Literatur einbnngen 
kann? „Das mag sein", gibt er lässig 
zu. „Aber wie anders kann man so 
viel schreiben, wie ich es tue?“ Au- 
ßerdem, sagt er, darf man röcht ver- 
gessen, „daß ich eigentlich ein gebo- 
rener Musiker, ein Komponist bin“. 
Von seinen fünf Symphonien ist bis- 
her nur ging in Cleveland (USA) auf- 
geführt worden. Aber er gibt röcht 
nach, die nächste entsteht schon. 

Die dritte von Beethoven, die 
„Eroica“, diente ihm als kompositori- 
sches Muster für seinen eklatanten 
„Napoleon“-Roman. Eklatant war er 
weniger wegen des Versuchs von 
Burgess, die S timm ung und das Tem- 
po der vier Symphoniesätze im Buch 
zu spiegeln (das war ein faszinieren- 
des Experiment mit der Form), als 
wegen der Herabwürdigung des Kor- 
sen zu oinem großspurigen eitlen 
Hahnrei Seltsamerweise haben die 
Franzosen ihm das weniger verübelt 
als manche „Heldenverehrer“ in an- 
deren Ländern. 

Was man ihm zu Hause nach wie 
vor verübelt, ist der Umstand, daß er 
dort röcht seinen Wohnsitz hat Er sei 
vor der hohen Einkommensteuer ge- 
flohen. wird behauptet anders als 
John le Carrö zum Beispiel. Den 
schätzt Burgess nicht sehr hoch, er 
sei ihm zu intellektuell, sagt er -aber 
„Steuern, die muß man doch überaß 
bezahlen, vielleicht relativ weniger, 
wo ich jetzt wohne“. Vor dem „Für- 
sten der Phantome“ hat KlettCotta in 
den vergangenen zwei Jahren außer 
der „Napoleonsymphonie“ noch die 

Brnnanp T ffPmn r“ und „ Fin-Hand - 

KLatschen“ herausgebracht Kommt 
nun für Anthony Burgess auf deutsch 
der große Durchbruch? Er wehrt ab: 
„Der Erfolg, bekannt zu werden, das 
ist nichts, wonach man heutzutage 
anständigerweise streben sollte.“ 
Spricht* s, nimmt seinen Hut und holt 
gpinp Frau vom Kölner Dom zum Mit- 
tagessen ab. 

ALFRED STARKMANN 


Nürnberg zeigt Briefe und Plastiken von G.Seitz Venedig präsentiert „Die Dogen der Mode“ 

Nachkriegskunst, intim Harlekin trägt Fetzen 


B riefe, Aufzeichnungen, Notizen - 
röcht immer geben sie so er- 
schöpfenden Aufcchluß über ein 
Menschenleben, über eine Persön- 
lichkeit wie hier. Das Archiv für Bil- 
dende Kunst im Germanischen Na- 
tionalmuseum präsentiert als jüng- 
sten Zugewinn den Nachlaß von Gu- 
stav Seite. 

In großen Mappen ausgelegt, wis- 
senschaftlich bearbeitet, verbunden 
mit einer kleinen Welksaus wahl, wird 
hier ein reiches Künstlerieben ausge- 
breitet Ganz ohne Scheu kann man 
diese Briefe kaum lesen; ein Hauch 
von Indiskretion bleibt immer zu- 
rück. 

Das Werk von Gustav Seitz 
(1906-1969), dieses gegenständlich 
orientierten Bildhauers, steht ganz in 
der großen Tradition der abendländi- 
schen Bildhauerei, einer Überliefe- 
rung, die mit Adolf von Hüdebrandt 
begann, von Emst Barlach überToni 
Stadls führte und die auch französi- 
schem Einfluß, vor allem von Aristide 
Maillnl, offen war. Tiefen Eindruck 
binteiiieß bei Seitz 1934 eine Studien- 
reise nach Griechenland und Ägyp- 
ten, die eine Klärung seines Stils be- 
wirkte. 

Zwei Kristallisationspunkte schä- 
len sich aus dem großen hinterlasse- 
nen Oeuvre heraus: einmal das tradi- 
tionelle Menschenbild, dag er in indi- 
vidualistischen Portrats in Bronze 
schu £, mm anderen die fundamenta- 
len Rauenakte, die durch ihre pralle 
Sinnlichkeit frappieren. Wie kein 
zweiter deutscher Bildhauer schuf 
Seitz Figuren von einer vitalen ba- 
rocken Erotik. 

Unablässig variierte dieser Künst- 
ler die weibliche Gestalt, mal als hok- 
kende, mal als liegende, sitzende oder 
stehende Skulptur, in aßen Stadien 
von gelassener Ruhe bis zur vibrie- 
renden Spannung, mitunter fest zu 
kultischen Stelen geratend. Beson- 
ders im Spätwerk, den zahlreichen 
Bronze-Reliefs für die „Porta 
d’amore“, auf denen sich Paare in 
allerlei Liebesspiele versenken, 
kommt er immer wieder auf „sein“ 
Thema zurück. 

In der Nürnberger Ausstoßung ist 
auch die brutal-monumentale figur 
des „geschlagenen Catchers“ zu se- 
hen. In der tragischen Gestatt dieses 
riesigen Torsos hat der Bildhauer sei- 
ne große Form gefunden. Doch alle 
diese lebensgroßen Plastiken wie 
auch die kleinformatigen Werke sind 
gleichsam nur Beigabe zu dem um- 
fassenden Archivmaterial, das hier 
gezeigt wird und in dem sich die Le- 
benskonturen- dieses Künstlers fas- 
zinierend spiegeln. 

Seitz war nach dem Krieg in Berlin 


Professor an der Hochschule für Bü- 
dende Künste geworden. 1950 kam 
eine weitere Professur an der Akade- 
mie der Künste im Ostteü der Stadt 
hinzu. Seitz wollte die Teilung 
Deutschlands und der Deutschen ein- 
fach röcht akzeptieren. So mußte er 
zwischen alle Stühle geraten. Er hat 
wohl nie recht verstanden, was man 
ihm vorwarf; warum die Berliner kein 
Verständnis für sein Pendeln zwi- 
schen den Fronten hatten. 1958 wech- 
selte er nach Hamburg an die Hoch- 
schule für Bildende Künste. 

Aus der Korrespondenz mit Brecht 
und Thomas Mann (die er porträtier- 
te), mit dem Kunsthistoriker Alfred 
Hentzen, den Malern Fritz Griebel 
und Hans Theo Richter, mit den Bild- 
hauern Gerhard Mareks und Walde- 
mar Gramek entsteht für den, der 
sich der Ausstellung mit pinigpr Ge- 
duld widmet, mosaikartig ein Bßd 
unserer künstlerischen Nachkriegs- 
zeit, wie man es nicht so leicht an 
einem anderen Ort findet (bis 15. 
April; anschließend Mannheim. Bre- 
men, Lübeck, Singen und Coburg, 
Katalog 28 Mark). 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 





M an spricht doch von Modepäp- 
sten. Warum vergreift ihr euch 
an den Dogen?“ fragte eine Venezi- 
anerin aus altem Dogengeschlecht 
und ihre Nasenflügel bebten vor Em- 
pörung. Das war bei der Eröffnung 
der Ausstellung „Die Dogen, der Mo- 
de“, Untertitel „Verkleidung und 
Wirklichkeit“ im Palazzo Grassi am 
Canal Grande. Nach dem Karneval 
soll sie nach Paris entsandt werden. 

Mit den Porträtköpfen von 20 Do- 
gen hat der australfache Bildhauer 
Rod Dudley gezeigt, wieviel er kann. 
Mit den nackten hölzernen Manne- 
quins unter den strengen Männerge- 
sichtern blieb er der Popkunst treu. 
„Ich hatte nur 14 Tage Zeit für den 
Auftrag“, sagte er entschuldigend, 
und „man h afte nur Mannequins bei 
mir bestellt“. Die Auftraggeberu, die 
Stilistin Fiorella Mancrni, verblüfft 
ihre Stadt seit Jahren mit ausgefalle- 
nen Ideen. Diesmal hatte sie sehr 
kurzfristig und halb im Scherz die 
berühmtesten Modeschöpfer unserer 
Zeit um je ein Gewand für den Karne- 
val gebeten. 

Courräges und Givenchy, Capucci 
und Cloe, Armani Versace und Mis- 
finni, Kflh rin Klpin, Katarina Hamne tt, 
Krizia, Per Spook, Valentine, Miyake 
und wie die Dogen der heutigen Mo- 
de alle heißen schickten Prachtstük- 
ke ihrer Kollektion. Nun tragen die 


Dogenköpfe, nach Büdem großer Ma- 
ler, vor aßen Tizian und Tintoretto, 
modelliert, Masken, Federbüsche 
und fantastische Kopfputze und ihre 
provozierenden Frauenkörper sind 
mit ausg e fallen e n Gewändern beklei- 
det 

Im zweiten Stock des eben von der 
Hat erworbenen Barockpalastes 
kann man sich vor der Auskeilung 
„Die Kunst der Maske in der Comme- 
dia deU’Arte“ von der Verblüffung 
erholen. Da liegen die Masken, mit 
denen die Familie Sartori aus Padua 
seit zwei Generationen italienische 
und europäische Bühnen ausstatten. 
Sie gelten als die ungekrönten Köni- 
ge in diesem Metier. Daneben ist eine 
faszinierende, aus Schweden entlie- 
hene Sammlung von Drucken und 
Stichen zur G es c hicht e der Comme- 
dia defl’Arte ausgebreitet Rod Dude- 
ley schwört, er habe sie nie gesehen. 
So sind seine zweideutigen Figuren 
also röcht von dem holländischen 
Druck beeinflußt, auf dem ein Harle- 
kin im klassischen Fetzengewand ein 
Kind am üppigen Busen säugt (Kata- 
log: La Casa Usher, 28000 Lire! 
Draußen tanzen Mask»n im kalten 
Regen vorüber. Verkleidung oder 
Wirklichkeit in diesem ersten, von 
Sponsors finanzierten Karneval in 

der irrealsten Stadt der Welt? 

MONIKA von ZITZE WITZ 
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100. Band der „Neuen 
Mozart-Ausgabe“ 

dpa, München 

In der Bayerischen Akademie der 
Schönen Künste in München ist der 
100. Band der „Neuen Mozart-Aus- 
gabe“ vorgestellt worden. Das vor 
etwa 30 Jahren von der Internatio- 
nalen Stiftung Mozarteum begonne- 
ne Vorhaben, eine moderne Mozart- 
Gesamtausgabe zu erstellen, ist ein 
Dokument des philologisch-wissen- 
schaftlichen und „auffühmngs- 
praktfachen" Wissens des 20. Jahr- 
hunderts über das Werk des Kom- 
ponisten. Eine Mischfinanzierung 
sichert das Projekt; beteiligt sind 
u.a. die Mozartstädte Augsburg, 
Salzburg und Wien, die Stiftung 
Volkswagenwerk, die deutsche For- 
schungsgemeinschaft und Bayern. 

Berlin: Internationaler 
Schleiermacher-Kongreß 

dpa, Berlin 

Ein internationaler Kongreß und 
eine Ausstoßung anläßlich des 150. 
Todestages des evangelischen Ber- 
liner Theologen und Philosophen 
Friedrich Schleiermacher wird in 
Berlin veranstaltet Der Kongreß in 
der Berliner Staatsbibliothek findet 
vom 7. bis zum 10. März statt Rund 
150 Teilnehmer werden erwartet 
Die Ausstoßung in der Universitäts- 
bibliothek der Freien Universität 
wird vom 7. März bis zum 7. April 
Handschriften und Drucke Schiei- 
ermachers und aus seiner Zeit vor- 
stellen. 

Eine bundesweite 
„Woche des Buches“ 

dpa, Mainz 

Autorenlesungen, Bücherausstel- 
lungen und Bücherbasare sollen die 
vom 5. bis zum 12. Mai erstmals 
bundesweit stattfindende „Woche 
des Buches“ prägen. Die Deutsche 
Lesegesellschaft, das Deutsche Ju- 
gend Schriften werk und der Fried- 
rich-Bödecker-Krefa wollen Schu- 
len, Vereine, Kindergärten und 
Buchhandlungen zu Aktivitäten 
„rund um Buch und Lesen“ anre- 
gen. Der Schwerpunkt der Aktion 
hege bei der Kinder- und Ju- 
gendliteratur. 

Schließen Italiens 
Opernhäuser? 

dpa, Rom 

I taliens Opern- und Konzerthäu- 
ser haben mit der Einstellung ihrer 
Arbeit gedroht, sollte die Regierung 
in Rom röcht rasch finanzielle Hil- 
fen *nm Abbau ihrer Defizite bewil- 
ligen. Der Intendant der Mailänder 
Scala, Carlo Maria Badini, wies in 
Rom darauf hin, daß die Musikver- 
anstatter die finnnnpllp Belastung 
wegen der fehlenden Auszahlung 
bereits bewilligter Gelder nicht 
mehr tragen könnten. 

Filmkritiker-Preis 
an Werner Nekes 

dpa, Berlin 

Die Arbeitsgemeinschaft der 
Rknjouraalisten hat den „Preis der 
deutschen Filmkritik“ für den be- 
sten Spielfilm 1983 an Werner Ne- 
kes für seinen Film „Uliisses“ ver- 
geben. In der veröffentlichten Be- 
gründung dazu heißt es, „Uliisses“ 
sei „der ungewöhnlichste und erfin- 
dungsreichste deutsche Füm des 
letzten Jahres“. 

Jackie Coogan tot 

AFP, Santa Monica 

Der amerikanische Schauspieler 
Jackie Coogan, der mit sechs Jah- 
ren in dem Charlie-Chaplin-Füm 
„The Kid“ berühmt wurde, ist in 
Kalifornien gestorben. Seine erste 
Rolle hatte der 1914 geborene 
Schauspieler bereits mit eineinhalb 
Jahren gespielt, bevor Chaplin auf 
ihn aufmerksam wurde und ihn in 
seine m teils autobiographischen 
Füm als den herumvagabundieren- 
den „Charlie“ schlagartig berühmt 
machte. Später spielte Coogan un- 
ter anderem in „Oliver Twist“, 
„Tom Sawyer“ und „Hucklebeny 
Finn“. 


Wie die Orgel in das Heilige Land kam - Die Werkstatt von Bruder Delfin 

Die Romantik auf Klassik getrimmt 

D er orthodoxe jüdische Situs heiligen Gegenstände röcht ihren fin System“ nennt Letzthin beend 
kennt «uter dem Gesang kröne Verfolgern, in die Hände fielen. Bruder Delfin einen Orgel-Umbau 


Bs deutscher MalUol:$ehz vor der 
.Porta d'araore“ foto: dw 


JL/ kennt außer dem Gesang keine 
Musik in der Synagoge. Mit dem Re- 
formjudentum gingen allerdings Be- 
strebungen einher, den Gottesdienst 
wie in dfrtt f»hrtgtlif»hwi Kirrhpn mit 
Orgelmtiak zu begleiten. Nach hefti- 
gen Auseinandersetzungen wurde 
1810 in Seesen die erste Orgel in einer 
deutschen Synagoge installiert In 
Amerika geschah das gute dreißig 
Jahre späte - . 1841 in Charleston. 
Doch im Heiligen Land sind Orgeln 
nicht in die Synagogen vorgedrun- 
gea Trotzdem fehlt die „Königin der 
Instrumente“ auch in Israel nicht. 

In Bethlehem graben 1906 Fran- 
ziskaner 250 metallene Orgelpfeifen 
aus dem Boden, die heute in neuer 
Bekleidung im Flagellation Museum 
der Franziskaner in Jerusalem be- 
wundert werden können. Sie datieren 
spätestens aus dem Jahre 1249, als die 
letzten Kreuzfahrer Bethlehem verlie- 
ßen und die Grgelpfeifen wie auch 
das Altargerät vergruben, damit diese 


heiligen Gegenstände röcht ihren 
Verfolgern in die Hände fielen. 

Die Franziskaner buddelten die Or- 
gelpfeifen nicht nur wieder aus, son- 
dern führten im 17. Jahrhundert die 
Orgel wieder als liturgisches Instru- 
ment im Heiligen Land ein. In ihrem 
Konvent St Salviour im christlichen 
Viertel der Jerusalemer Altstadt hat- 
ten sie bereits 1628 eine kleine Orgel 
In diesem Konvent befindet sich 
auch die einzige Orgelwerkstatt in der 
Kustodie der Franziskaner (Israel, 
Ägypten, Aleppo, Libanon, Zypern 
und Syrien), wenn nicht im Nahen 
Osten überhaupt 

Seit 1950 hält der aus Spanien 
stammende Bruder Delfin Femändez 
diese Werkstatt allein aufrecht, baut, 
repariert und wartet die Orgeln in all 
den Ländern der Kustodie Terra San- 
ta. Oft sieht er sich durch die Umstän- 
de gezwungen, neben Fachkenntnis 
auch Phantasie, Geschick und Impro- 
visation zu Hilfe zu nehmen, die er 
mit verschmitztem Lächeln das „Del- 


fin System“ nennt Letzthin beendete 
Bruder Delfin einen Orgel-Umbau in 
der Lutheraröschen Siche St Antho- 
ny in Yaffe: Er brachte dort eine klei- 
ne Orgel aus der Jerusalemer Gra- 
beskirche an, die im Jahre 1896 von 
den Gebrüdern Otto und Gustav Rie- 
ger aus Jägersdorf (Schlesien/Öster- 
reich) gebaut worden war und die er 
nicht nur äußerlich ihrem neuen 
Standort anpaßte, sondern auch 
klanglich von romantisch auf klas- 
sisch umstimmte. Ein supermoder- 
nes 7-Oktav-Quartz-Stimmgerät lei- 
stete ihm dabei gute Hilfsdienste. 

Vielleicht wird die Elektronik ein- 
mal das „Delfin System“ im Heiligen 
Land ersetzen, denn einen Nachfol- 
ger hat Bruder Delfin Femändez 
nicht Aber für derartige Probleme 
hat ct jetzt keine Zeit, denn zu Ostern 
muß die Orgel für Gethsemane fertig 
sein, an der er gegenwärtig arbeitet 
Und da gibt es noch viel zu tun. 

ILANABRÜNELL 
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Raffaela Carrä - eine 
Soubrette empört Italien 

Bürger-Protest gegen millionenschweren TV- Vertrag 


KLAUS RÜHLE, Rom 



!■ diesen fahr wird in der Zuckertwtmetropoto dos „Sanbadrome*' von Oscar Ntemeyer eingaweibi. Doch biei 1 steigt nor der grafte Asftsancfa der 
Sanbcndwlen. 41 Ideinera Sanbaparaden sorgen auch weiterliin fSr Farbe auf den Straften von Rio de Janeiro. foto: Manfred bäuch 

DerKameval von Rio geht auf dengrünenRasen 


ras sollen in einer Handtasche ver- 


Italiens Steuerzahler sind empört 
über die Verschwendungssucht des 
staatlichen Fernsehens, für dessen 
umstrittene Leistungen sie teure Jah- 
resbeiträge zahlen müssen. Anlaß der 
allgemeinen Empörung ist ein so- 
eben Unterzeichneter Dreijahresver- 
trag, den das Erste Fernsehpro- 
gramm der RAI mit der Unterhal- 
tungsdame Raffaela Carrä geschlos- 
sen hat Die populäre Soubrette be- 
kommt für ihre einstündige Mittags- 
sendung „Pronto. Raffa ela“, die von 
Montag bis einschließlich Freitag 
ausgestrahlt wird, den Gesamtbetrag 
von mehr als zehn Millionen Mark, 
das heißt weit über drei Millionen pro 
Jahr. Und das zu einem Zeitpunkt da 
alle Italiener den Gürtel enger schnal- 
len müssen. 

Erst vor kurzem ist die der Geldent- 
wertung angepaßte gleitende Lohn- 
skala für Arbeitnehmer nach dem 
Willen der sozialistisch geleiteten Ko- 
alitionsregierung abgebremst wor- 
den. Da ist der kleine Mann natürlich 
doppelt empfindlich für alles, was im 
Widerspruch zu der feierlich ange- 
kündigten Sparpolitik steht Und da- 
zu gehört ohne Frage die Supergage 



NutznieSerin eines erbitterten 
Konkurrenzkampfes: Raffaela 

Carrä. 


für eine zwar beliebte, aber nicht un- 
entbehrliche Mittagssoubrette. 

Im Verwaltungsrat der RAI kam es 
zu heftigen Diskussionen über die 
Zweckmäßigkeit des Rekordengage- 
ments. Fast die Hälfte der Verwal- 
tung sratsmitglieder vertrat die An- 
sicht, daß ein solcher Vertrag zum 
Zeitpunkt der programmierten und 
geforderten Austerity einfach unmo- 
ralisch ist und von politischer In- 
stinktlosigkeit zeugt Die Befürwor- 
ter hingegen führten ins Gefecht, daß 
das staatliche Fernsehen den Markt- 
gesetzen folgen müsse, wenn es nicht 
in die Hinterhand gegenüber den drei 
großen privaten Femsehnetzen gera- 
ten wolle. Den Ausschlag gab 
schließlich die Stimme des sozialisti- 
schen RAI-Präsidenten Sergio 
ZavollL 

Tatsache ist, daß die meisten RAI- 
Programme in der Skala der Beliebt- 
heit heute schon von denen der drei 
großen privaten Networks überboten 
werden. Unbestritten führend sind 
mittlerweile die privaten Unterhal- 
tung s send ungen „Kanal 5" und „Ita- 
lia 1“. Sie befinden sich in der Hand 
Silvio Bemasconis, der überragen- 
den Gestalt der privaten Femseh Sze- 
nerie. Er ist finanziell so stark, daß er 
der RAI bereits mehrere Stars ab- 
spenstig machen konnte. Um nicht 
auch noch die populärste Soubrette 
zu verlieren, überbot das staatliche 
Fernsehen das Angebot Bemasconis. 

Man kann sich über die Zweckmä- 
ßigkeit dieser Finanzpolitik streiten. 
Daß das staatliche Fernsehen in Itar 
lien tief in den roten Zahlen steckt, ist 
all gpmpin bekannt und wird auf den 
überbesetzten Personalbestand, die 
viel zu hohen Verwaltungskosten, 
Vetternwirtschaft und politische Po- 
stenjägerei zurückgeführt Das priva- 
te Fernsehen arbeitet dagegen weit 
rationeller. Bemasconi, dessen Jah- 
resumsatz mittlerweile die Milliar- 
den-Grenze überschritten hat, treibt 
die drei staatlichen Programme im- 
mer mehr in die Enge. Der Fall Raffa- 
ela Carrä ist ein Symptom für den 
erbitterten und ruinösen Kampf; den 
die RAI gegen die finanzielle und 
organisatorische Stärke des privaten 
Fernsehens fuhrt 


WERNER THOMAS, Rio de Janeiro 
Wenn die Samba-Schulen von Rio 
an diesem Wochenende wieder außer 
Rand und Band geraten, werden die 
Touristen säuberlich geordnet auf ei- 
nem separaten Tribünentrakt sitzen, 
aufmerksam bewacht von einem star- 
ken Polizeiaufgebot Die Zuckerhut- 
metropoie, die von einer beispiello- 
sen WeDe des Verbrechens überflutet 
wird, will der Weltpresse keine weite- 
ren Schlagzeilen, wie etwa nach der 
Ermordung des ARD-Korresponden- 
ten Karl Brugger (41) Anfang des 


Jahres, liefern. 

Das Kamevalgeschäft jedoch wird 
von all dem kaum getrübt Die Besu- 
cher strömen wie in den Jahren zuvor 
nach Rio. Die meisten TT gtel« der 
vornehmen Stadtteile Copacabana, 
Leblon und Ipanema sind bereits seit 
Monaten ausgebucht Die Gäste wer- 
den allerdings gewarnt- Handzettel 
empfehlen Spaziergänge in Gruppen, 
keine Schmuckstücke und keine teu- 
ren Uhren zu tragen, nur Kleingeld 
mitzunehmen und auch das auf meh- 
rere Taschen zu verteilen. Die Kame- 


steckt werden. Uber allem prangt die 
Nummer der JPoltur*, der Fremden- 
verkehrspolizei: unter 257-7048 mel- 
den sich Beamte, die mehrere Spra- 
chen sprechen, darunter auch 
Deutsch. 

Das Samba-Spektakel steigt in die- 
sem Jahr zum ersten Mal in einer Art 
Stadion, „Sambadrome“ genannt 
100 000 Menschen finden auf den Tri- 
bünen Platz. Oscar Niemeyer, der Ar- 
chitekt der Hauptstadt Brasilia, schuf 
auch dieses von dem s rodaliEtische n 


Gouverneur Leonei Brizola in Auf- 
trag gegebene Tanzstadion. Brizola 
wurde dafür in der Lokalpresse hef- 
tig kritisiert weil die Kosten um das 
Fünffache auf umgerechnet 25 Millio- 
nen Dollar stiegen - und weil die 
Preise der Eintrittskarten daraufhin 
drastisch erhöht wurden. 

Tania Faynl Chefin des Oiganisa- 
tionskomitees der Karnevalsfeiem, 
empfahl deshalb auch 86 öffentliche 
Tanzveranstaltungen in Parks, auf 
Platzen und 41 kleinere Samba-Para- 
den. (SAD) 


„Big Apple" fasziniert 
die US-Meteorologen 

Neue Kältewelle in USA spart ausgerechnet New York ans 


WOLFGANG WILL, New York 

Grimmig kam der März, der eigent- 
lich den Frühling verheißen soll, auf 
den nordamerikanischen Kontinent 
Die neue winterliche Offensive hat 
bisher wenigstens 67 Tote gefordert 
Die meisten Opfer starben an Herz- 
versagen, übernahmen sich bei Ver- 
suchen, in Schneernassen festgefah- 
rene Autos oder Gehwege freizu- 
schaufeln. 

Im Gegensatz zum Dezember, der 
als der kälteste der Geschichte regi- 
striert wurde, waren es jetzt zur Mo- 
natswende Februar-März weniger die 
Temperaturen als der SchneefaH der 
verheerende Folgen hatte: In Regio- 
nen des Mittelwestens und rund um 
die großen Seen in der kanadisch- 
amerikanischen Grenzgegend, fielen 
bis zu sechs Zentimeter pro Stunde. 
In Ohio und Pennsylvania wurden 
Schneehöhen bis zu 85 Zentimeter 
registriert. Stürme mit Windstärke 
acht häuften gigantische Verwehun- 
gen an. Mehrere hundert Kilometer 
Straßen und Autobahnen mußten ge- 
sperrt werden. In Roc bester, an der 
kanadischen Grenze, blieben selbst 
die Schneepflüge stecken. 

In Teilen von Missouri, wo ganze 
Regionen völlig von der Außenwelt 
abgeschnitten wurden, gab es zusätz- 
liche Probleme, weü Tausende von 
Menschen für fünf Tage ohne Elektri- 
zität waren: Stromleitungen waren 


unter Eis und Schnee zusammenge- 
brochen. Ser mußte die Nationalgar- 
de mobilisiert werden: Soldaten 
transportierten, vorwiegend mit Hub- 
schraubern, Diesel-Generatoren in 
die Dörfer. 

Meteorologen dagegen fasziniert 
ein Wetter-Phänomen in den Städten 
New York und Buffalo, beide im glei- 
chen Bundesstaat gelegen, etwa fünf- 
einhalb Autostunden voneinander 
entfernt Buffalo, an den Niagara-Fäl- 
len, galt schon immer als „Schnee- 
loch“, aber in 12 der letzten 15 Winter 
wurde auch New York von unge- 
wöhnlichen Schneefallen heimge- 
sucht wenn Buffalo in der weißen 
Pracht regelrecht versank. Doch seit 
zwei Wintern zumindest wird New 
York verschont: Auch diesmal ist 
„Big Apple” eine Art Wetter-Oase, ein 
mysteriöses meteorologisches 
„Loch”. Die Schneemassen kamen 
bis auf 25 Kilometer heran, über der 
Stadt am Hudson aber regnete es nur. 
In Buffalo lag der Schnee gestern 
noch so hoch, daß in den Hauptstra- 
ßen die Parkuhren nicht zu sehen 
waren - in New York gab es strahlen- 
den Sonnenschein bei Frost 

Entspannung in Nordamerika, den 
US- Regionen und Kanada, zeichnet 
sich zum Wochenende ab - ob aber 
das Regime des „General Winter“ 
endgültig gebrochen sein wird, bleibt 
abzuwarten. (SAD) 


Barzel paßte - Strauß 
„walzerte“ linksherum 

Immer mehr Bonner Prominenz auf dem Wiener OpendnS 

CARL GUSTAF STRÖHM, Wien desfinanzminister Gerhard Stolten- 
„ Warum ich jedes Jahr auf den Wie- berg; der Norddeutsche, um beim 
ner Opemball gehe? Nun, weil es auf 


Indiens Skeletthandel 
erlebt einen Boom 

Ein makabres Geschäft im Dienste der Wissenschaft 


rtr., Kalkutta 
„Import-Export” steht auf dem 
Schild am Eingang des Ladens mit- 


der ganzen Welt kein solches Fest 
gibt - weder in Amerika noch in 
Paris, und auch nicht in Deutsch- 
land.“ Das sagte ein in den USA 
lebender deutscher Geschäfts m a nn , 
der es sich nicht nehmen läßt, jähr- 
lich von New York nach Wien zu 
fliegen - eigens für den „Ball der 
Balte”, 510 Mark der Tisch, 16 800 
Mark die teuerste Loge. 

So wie ihn zieht das Ereignis neben 
den rund 7000 Gästen mehr und 
mehr auch die Bonner Prominenz an 

- und zwar in doppelter Hinsicht- 
Anziehend wirkt auf deutsche Politi- 
ker offenbar ebenso der schönste 
Ballsaal Europas, wenn nicht gar der 
Welt, wie die gestrenge Kleiderord- 
nung. 

Bühne und Zuschauerraum der 
Wiener Staatsoper bilden eine einzige 
große Tanzfläche - die Atmosphäre 
für ein gesellschaftliches Szenario 
und ein Fluidum, wie man es anders- 
wo nicht mehr findet Und der ge- 
strengen Kleiderordnung - Frack- 
zwang. möglichst mit Ordensspange 

- unterwerfen sich Deutschlands 
Spitzenpolitiker in wachsender Zahl: 
Bereits als bewährter Stammgast 
Franz Josef Strauß, der bayerische 
Ministerpräsident mit Frau Marian- 
ne. Diesmal auch dabei: Bundestags- 
präsident Rainer Barzel und Bun- 


Balldebüt seiner Tochter dabeizu- 
sein. Anstelle des österreichischen 
Bundespräsidenten Rudolf Kirch- 
schläger, der auf Staatsbesuch in den 
USA weilte, eröffnet« Bundeskanzler 
Fred Sinowatz den „Staatsball der 
Republik“, der ein gewisses monar- 
chisches Gepräge nicht verleugnen 

kann. 

Angetan mit einer breitem rot-weiß- 
roten Ordensschärpe hielt der öster- 
reichische in eitra der Logen 

„Cercle”, empfing Politiker, Bot- 
schafter und Journalisten. Doch zu 
später Stunde sah man den öster- 
reichischen Re gier un gschef mit sei- 
ner Frau Walzer tanzen - mitten unter 
dem Ballvolk. 

Der Wiener Finanzminister Herbert 
Salcher schien Haushaltsdefizite, 
Wirtschaftskrise und anderen Arger 
mit Steuerzahlern und -fahndem ver- 
gessen zu haben und tanzte sich zu 
heißen Rhythmen seinen Kummer 
von der Seele. Immer noch (oder 
schon wieder) ist der Wiener Walzer, 
den Barzel verweigerte, Strauß aber 
linkshpmm drehte, beim Publikum 
gefragt Sobald nach der Geige von 
Strauß (des Komponisten, versteht 
sich) getanzt wurde, füllte sich das 
Parkett - vom Nationalbank-Präsi- 
denten bis zum jungen Fähnrich des 
Bundesheeres in Paradeuniform. 


ten in Kalkut tas Kteidertrödelmarkt 
Die gestapelten Kartons verraten 
nicht, womit hier gehandelt wird: mit 
menschlichen Schädeln und Skelet- 
ten. Mohammad Saeed, der Inhaber, 
hat die Argumente schnell parat, 
wenn es darum geht, sein Geschäft 
mit den menschlichen Überresten zu 
verteidigen. „Auch wenn uns manche 
Leute beschuldigen, die Leichen zu 
stehlen, wir tun nichts Ungesetzli- 
ches”, betont er. „Schließlich helfen 
wir der Regierung, viele Devisen ins 
Land zu bringen.“ Indien ist da s 
größte Exportland für Skelette in der 
ganzen Welt Und das Geschäft mit 
den Knochen blüht 

Mehr als 30 000 Schädel, Skelette 

Und **inw>ln«» Knn chpn hat . Tnd al- 
lem 1983 exportiert „Mediziner, Bio- 
logen und Studenten aus Amerika, 
der Bundesrepublik Deutschland 
und Japan wollen jedes Jahr mehr 
Skelette, damit sie den wachsenden 
Forschungsbedarf decken können“, 
eiklärt Saeed. „Wir bezahlen für je- 
des Skelett zwischen 20 und 60 Dol- 
lar, je nachdem in welchem Zustand 
es ist Die Gebeine alter Leute wer- 
den freilich nicht zu gerne genom- 
men, weü sie schon brüchig sind. 

Hauptsächlich arme Hindus ver- 
kaufen ihre Toten. „Sie glauben an 


die Wiedergeburt und das ewige Sein 
der Seele”, erläutert der Händler, der 
selbst Mioslem ist „Der Körper wird 
unwesentlich, wenn die Seele ihn 
verlassen hat“ In Kalkutta sind etwa 
sechs Gesellschaften im Skeletthan- 
del tätig. Sie führen im Jahr für mehr 
als zwei Millionen Dollar aus. 

Saeed holt sich die Toten meist aus 
rfpn Tjj^hwihallpn de 1 * Krankenhäu- 
ser Gestorbene, die keiner abgeholt 
hat Andere werden aus Flüssen ge- 
fischt, in die manche Gläubigen nach 
ihren religiösen Riten ihre toten Ver- 
wandten bestatten. Im Kastensystem 
der Hindus sind die Unberührbaren 
dafür zuständig, die Skelette aus den 
Leichen herauszulösen, bevor ge- 
schickte Handwerker sie wieder zu 
einem kompletten Skelett zusam- 
mensetzen. Saeed gibt an, seine Fir- 
ma habe 1983 300 000 Dollar verdient 
mindestens 50 000 Dollar mehr als im 
Jahr davor. 

Als die Janata-Partei 1977 an die 
Macht kam, verbot sie aus Rücksicht 
auf die Gefühl der Hindus, die aus 
religiösen Gründen dagegen waren, 
den Handel mit den Skeletten. Das 
Wirtschaftsministerium erklärte da- 
mals: „Indiens guter Ruf ist viel mehr 
wert als 13 Millionen Rupien im 
Jahr.” Premiermmisterin Indira 
Gandhi erlaubte jedoch nach dem 
Regierungswechsel 1980 die Ausführ 
- unter Auflagen - wieder. 


WETTER: Naßkalt 


Zahnarzt bohrte ein Imperium in Grund und Boden 


Der Bank als Siplvmin gslriKfaiTig 
übereignet waren. Die Firma rechnet 


Wetterlage: An der Westseite eines 
Sturmtiefs über Jütland fließt Meeres- 
luft polaren Ursprungs unter Mitfüh- 
rung von Schau erstaffe ln über die Bri- 
tischen Inseln nach Mitteleuropa. 
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Vorhersage für Samstag: 

Ganz Deutschland: Häufig wech- 
selnde. meist starke Bewölkung. Meh- 
rere schauerartige Niederschläge als 
Schnee regen, Schnee oder mit Grau- 
peln. Vor allem im Nordstau des Berg- 
landes Niederschläge zum Teil länger 
andauernd. 

Weitere Aussichten: 

Am Sonntag Schauerneigung nach- 
lassend. Weiterhin kalt. 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr 
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Sonnenaufgang am Sonntag: 7.00 
Uhr, Untergang: 18.08 Uhr, Mondauf- 
gang: 8.04 Uhr, Untergang: 19.53 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 6.58 Uhr, 
Untergang: 18.10 Uhr, Mondaufgang: 
8.17 Uhr, Untergang: 21.01 Uhr. 

•in MEZ. zentraler Ort Kassel 


PETER SCHMALZ, Nürnberg: 

Prominenten wie Heidi Brühl und 
Norm alb ürgem wie Meier oder 
Schulze reparierte er löchrige Zähne. 
Umgeben von der Aura eines „Promi- 
nenten- Zahnarztes“, vertraut mit den 
Lokalgrößen seiner Heimatstadt 
Nürnberg und erst im Januar zum 
Ehrenpräsidenten des örtlichen Eis- 
iau&lubs gekürt, galt Konrad Knopp 
als ein geschätzter Mitbürger, dem 
der Blick in den Mund anderer Leute 
zu Ruhm und Reichtum verh olfen 
hatte. 

Doch in dieser Woche wurde der 

5Sjährige ins Untersuchungsgefäng- 
nis eingeliefert, und die Staatsanwalt- 
schaft fühlt nun ihm auf den Zahn. 
Und es könnte gut sein, daß wegen 
des befürchteten Mini nn rnslcandak 
manche kleine Bank in Nord- und 
Süddeutschland zumindest finanziell 
auf dem Zahnfleisch gehen wird. Der 
Arzt steht im Verdacht, eine Pleite 
mit einer Schuldensumme von fast 
100 Millionen Mark geliefert zu ha- 
ben. Eine Bank, so wird in der Leb- 
kuchenstadt gemunkelt, soll mit ei- 
nem verlorenen Einsatz dabei sein, 
der genau der Hohe ihres Eigenkapi- 
tals entspricht 

Der Sturz des Arztes kam für die 
Nürnberger Gesellschaft so plötzlich. 


wie sich meist just am Wochenende 
quälender Zahnschmerz meldet 
Knopp galt als «nw der reichsten 
unter den ohnehin nicht armen Lo- 
kalgrößen. Arbeitswütig versorgte er 
schon frühmorgens seine Patientei 
in einer Belegklinik. Unterstützt von 


bis in den späten Abend an den Be- 
handlungsstühlen seiner Praxis. 

& kümmerte sich dabei auch um 
Leute, die anderen Dental-Experten 
nicht lukrativ genug erschienen Als 
vor 17 Jahren ein Altenheim einen 
Zahnarzt für Heimbesuche wünsch- 
te, meldete er sich als einziger - und 
sieht sich nun nach seinem Sturz mit 
dem Vorwurf von Kollegen konfron- 
tiert, er hatte alte Menarfwn mit nur 
noch geringer Lebenserwartung zu 
kostspieligen Zahnbehandlungen 
überredet Die Belege werden nun 
geprüft, aber ein AOK-Sprecher 
winkt bereits ab: „Von Unregelmä- 
ßigkeiten des Herrn Dr. Knopp ist 
mir nichts b ekannt. * 

Den stolzen Lohn seiner harten Ar- 
beit investierte der Arzt in ein Hobby, 


genau, die einen sprechen von 138, 
die anderen von mehr als 200. 

Ob Wohnblocks oder Villen, der 
Doktor aus Nürnberg griff zu. Die 
meisten liegen m oder in der Nahe 
seiner Stadt, anderein Köln und Düs- 


sehen Feriendorf Königsleiten, und 
eine Ranch in Florida mit „DaDas“- 
Dimensionen (Wert 1,2 Millionen Doi- 
lar) hielt er für sich und seine 
Freunde. 

Das große Wohn- und Mietunpe- 
rium des Konrad Knopp war aber 
nicht mehr als ein gig antisches Kar - 
tenhaus. „Wenn man an einer Karte 
antippt, fallt alles zusammen“, resü- 
miert der inzwischen ringmrtate 
Zwangsverwalte. 

Zum Einsturz führten dann zwei 
vergleichsweise unbedeutende Kar- 
ten des längst morsdien Gebäudes: 
Angestellte wollten ihre noch ausste- 
henden Januargehälter einklagen, 
und eine Regensburger Leasingfirma 


mit einem Verlust von zwei Millionen 
Mark. 

Wackelig wie ein fauler Zah n wur- 
de das Imperium von Knopp, als die 
Zinsen rascher stiegen als die Miet- 
einnahmen. Altem der Besitz in Flori- 
da war mit 800 000 Dollar belastet 
und ist mittlerweile zwangsverstei- 
gert, nachdem die Zins- und Til- 
gungsraten aus Old Germany ausge- 
blieben waren. Die Schulden werden 
auf 100 Millionen Mark geschätzt, ih- 
nen soll ein Immobilienwert von 
höchstens 40 Millionen Mark gegen- 
überstehen. 

Der tiefe Sturz des noch angesehe- 
nen Zahnarztes bringt den Endspurt 
des KrtmTnimahg ahncampfe a der So- 
zialdemokraten ins Schleudern. 

Knopp war ein enger Freund führen- 
der SPD-Politiker, mit dem SPD- 
Bürgenneister Willy Profil besitzt er 
sogar eine gemeinsame Segelyacht 
auf dem Chie m see. Mindestens 7000 
Mark hat Knopp den in Nürnberg 
regierenden Sozialdemokraten als 
Paiteispenden überwiesen. Die CSU 
wäscht dagegen ihre Hände in Un- 
schuld. CSU-Bezirksschatzmeister 
Seel: „An uns ist nichts geflossen, 
keine müde Mark.” 


das ihn jetzt wahrscheinlich seine 
wirtschaftliche Existenz kostet: Wie 
andere Leute Krawatten oder Grafi- 
ken, sammelt Konrad Knopp Immo- 
bilien. Wieviele weiß noch niemand 


erstattete Anzeige wegen Betrugs. 
Sie hatte im vergangenen Juni die 
Plaxiseinrichtung von Knopp ge- 
kauft, nachdem dieser ihr versichert 
hatte, die Gegenstände seien unein- 
geschränkt sein Eigentum, obwohl 
sie schon seit Mhnatp n einer Münch- 


seldorf Zwei Ferien Wohnungen am 
rund 20 Mitarbeitern stand er dann Chiemsee, eine Bleibe im österreichi- 


Flensburg hat 
weniger Sünder 
im Computer 

dpa, Flensburg 
Die Verkehresünderkartei im Flens- 
burger Kraftfahrt-Bundesamt ist kraf. 
tig geschrumpft Am Jahresende 1933 
waren mit3, 86 Millionen mehr als eine 
Million wenig» Namen im Verkehrs. 
Zentral - Register als im Jahr zuvor 
eifaßt Grund ist die im Jum 1983 in 
Kraft getretene Änderung der Stra- 
fienveikehrs-Zulassungsordnung. 
nach der die Eintragungsgrenze für 
Bußgeldbescheide mindestens 80 
Mark betragt Bis dahin waren es 40 
Mark. Im Computer wurden im vori- 
gen Jahr 2,45 Millionen Namen ge- 
löscht und die dazugehörigen Akten 
im Reißwolf vernichtet. Das waren 48 
Prozent mehr als 1982. Aufgrund von 
Gerichts- und Behördenentscheidun- 
gen mußten gleichzeitig jedoch mehr 
als 1,38 Millionen Verkehrsteilnehmer 
neu in die Kartei aufgenommen wer- 
den. Das waren jedoch 20 Prozent 
weniger als 1982. Damit so ein Spre- 
cher, dürfte das angestrebte Ziel die 
Entlastung des Registers, erreicht 
sein. 

Von den 3,86 Millionen Eintragun- 
gen sind 84,! Prozent »genannte Ein- 
fachtäter mit höchstens zwei Eintra- 
gungen. 103 Prozent sind drei- bis 
sechsmal eingetragen („Mehrfachtä- 
ter“), und 0,8 Prozent sind „Vielfachtä- 
ter” mit sieben und mehr Eintragun- 
gen. 

Blutbad in Hamburg 

dpa, Hamburg 
Ein 24 Jahre alter Mann hat gestan- 
den, in der Nacht zum Freitag in 
Hamburg-Steilshoop eine 35jährige 
Frau und ihre beiden Kinder getötet zu 
haben. Das Motiv derTatist noch nicht 
bekannt Der Mann, der im gleichen 
Stadtteil wohnt, hat sich offenbar mit 
Einverständnis der Frau in der Woh- 
nung aufgehalten. Der Ehemann, ein 
45 Jahre alter Feuerwehrmann, hatte 
die Leichen seiner Angehörigen ge- 
stern morgen, als er von der Nacht- 
schicht kam, entdeckt 

Drastische Strafe 
Ein Richter in Fairfax (US-Bundes- 
staat Virginia) hat eine Frau dazu 
vertuteilt bei der Autopsieeines Man- 
nes zuzusehen, der Opfer eines Ver- 
kehrsunfalles geworden war. Die Frau 
war «im wiederholten Mal betrunken 
am Steuer ihres Autos erwischt wor- 
den. 

Lösegeld zurück 

AFP, Amsterdam 
Von dem Lösegeld für die Freilas- 
sung des entführten niederländ ischen 
Bierkönigs „Freddy“ Heineken wur- 
den bisher rund 27.5Millionen Gulden 
sichergestellt Bei der Verhaftung der 
beiden mutmaßlichen Entführer am 
Mittwoch in einer Pariser Wohnung 
wurden, wie erst jetzt bekannt wurde, 
300 000 Gulden und 500 000 französi- 
sche Franc gefunden. Die genaue Ho- 
he des Lösegeldes für Heineken soll 35 
Millionen Gulden betragen haben. 

Erpresser gefaßt 

dpa, Christchnrcfc 
Die Polizei Neuseelands hat gestern 
nach einer mehrtägigen landesweiten 
Bhhndung den für geistesgestört er- 
klärten Chemiker Bruce Cameron 
festgenommen, der gedroht hatte, ein 
tödlich wirkendes Nervengas freizu- 
setzen. Beamte spürten den 32jähri- 
gen in Christchurch auf. Bei seiner 
Festnahme trug Cameron die chemi- 
sche Formel für das Nervengas bei 
sich. 


35 Flüchtlinge ermordet 

AP. Genf 

Piraten im Südchinesischen Meer 
haben vor zehn Tagen mindestens 35 
vietnamesische Flüchtlinge ertrankt 
und 20 Frauen verschleppt Das UNO- 
Elüchtlings hilfswerk veröffentlichte 
jetzt in Genfeinen Bericht von Überle- 
benden des Überfalls. Danach hatten 
die Vietnamesen am 20. Februar in 
einem Boot die Flucht nach Thailand 
gewagt Der Überfall der Piraten, die 
die Flüchtlinge mit fünf Schiffen an- 
griffen, ereignete sich zwei Tage spä- 
ter. 


JA. Münc 

In der Bundesrepublik Deutschi 
betreut statistisch gesehen, ein i 
400 Einwohner. 1979 war dieses 1 
hältnis noch 1:450. Ende verlange 
Jahres wurden im Bereich der B 
desärztekammer 184 228 Medizi 
gezählt Davon arbeiten 73581 
Kra nken häusern; 64 032 Ärzte pra 
zieren frei 32 070 Arzte üben zur [ 
ihren Beruf nicht aus. Die Restgru; 
von 14 545 Ärzten wurde nicht au: 
schlüsselt 
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Bis zum nächsten Dienstag gültige 
B ekanntma chung des bayerischen 
Umweltministerairns: Das sogenann- 
te Wjesenbriiterprogmnun dient aus- 
sc hheßh eh der Sicherung wiesenbiü- 
tender Vogelarten wie rfww großen 
Brachvogel, der Uferschnepfe und 
dem Wachtelkönig auf feuchten Wirt- 
schaftswiesen; WirtschaStsbiüter wie 
der Schhtckspecbt und die Schnaps- 
drossel werden vom Anwendungsbe- 
reich des Programms nicht erfaßt. 
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hggeridge: Als Ihre ersten 
drei Bücher über den 
GULag erachimen,wärdie 
Öffen tlich keit davon au- 
ßerordentlich beeindruckt 
L Doch mir scheint daß die MtäirhA* der 
Umsehen glaubt der GULag gehöre jetzt 
' der Vergangenheit an, damit sei Schluß ge- 
.■ macht worden. Mem« Ansicht narb ist da- 
mit überhaupt nicht Schluß gemacht, "und 
das, was früher geschieht «ich 

heute noch. 

■ Salscheaizyn: Bei uns in der Sowjetunion 
■ empfindet man die Bücher über den Archi- 
pel GULag als Bücher üb«- den heutigen 
Tag. Es gab «neu Zeitpunkt in der Qe- 
schichte, da schien es so, als beginne der 
. . Archipel GULag vielleicht zu verschwinden. 

Doch s eih s t dieser Augenblick war sehr 
./ kurz und trügerisch. Der Archipel GULag 
' besteht in der heutigen Sowjetunion fort. 

. was seine Grausamkeit betrifft, so hat er 
. sich nicht verändert Man ist lediglich zu 
i anderen Formen der Grausamkeit Qbexge- 
gangen. Was seinen Umfang betrifft, so hat 
. sich der Archipel verkleinert. Wenn der Ar- 
v chipel GULag früh« 15 bis 20 Mrllinnon 
Men s chen umfaßte, so «ind es jetzt, bei- 
spielsweise nach Schätzungen des State De- 
partment der USA, 4 Mininnwn; nach Anga- 
ben von Emigrantenorganisationen, ehe die 
An zah l der Lager berechnen, betragt die 
Bevölkerung des Archipels 5 bis 6 Millionen. 

Was machte es möglich, die Zahl der Be- 
wohner des Archipels zu senken? Es war 
nicht die Gutherzigkeit der Führer der 
UdSSR, sondern es war die Einsicht, daß 
Stalin seinerzeit einen ungeheuren Vorrat 
an Schrecken angehäuft hatte, daß er bei der 
Vernichtung von Menschen weit über die 
Grenzen dessen hinausgegangen ist, was für - 
ihn praktisch nötig war. Dadurch ist so 
etwas wie ein Schreckenspotential entstan- 
den, bei dem jetzt schon ein geringer Druck 
genügt, um das Empfinden der Menschen 
wesentlich zu beeinflussen. Dieses Schrek- 
kenspotential wird noch eine gewisse Zeit 
Vorhalten. 

A£; Ist es wahr, daß die sowjetischen 
Machthaber auf diese Arbeitskräfte, die von 
ihnen im GULag ausgenutzt werden, nicht 
verachten können? 

S.: Sie hab en darauf nie verzichten kön- 
nen, und das ist auch heute so; und das 
besonders bei Arbeiten und an Orten, wo es 
fast unmöglich ist, überhaupt jemanden zu 
bekommen. Beispielsweise fizr alle Arbeiten 
mit radioaktiven Stoffen, bei denen keiner- 
lei Schutzmaßnahmen für den menschli- 
chen Organismus vorgesehen sind. An vie- 
len Orten wird sowohl die Förderung radio- 
aktiver Rohstoffe wie auch beispielsweise 
die Säuberung radioaktiver Täle von Unter- 
seebooten von Gefangenen ausgeführt, die 
dann nach wenigen Monaten sterben. In 
diesen Fällen wird so verfahren, daß sich die 
Wa chmannschaften, die die Häftlinge zur 
Arbeit bringen, hinter Schutewände aus Be- 
ton oder auf eine größere Entfernung 

gnrnfflfwphan- 

Mj Ist es vorsteObai; daß diese schreckli- 
che Erscheinung, diese Gewaltherrschaft 
des GULag aus dem sowjetischen Leben 
eliminiert werden kann? 

SL Sehen Sie, nicht nur der GULag ist 
Ausdruck der gewaltsamen Natur des kom- 
munistischen Totalitarismus. Der GULag ist 
lediglich die äußerste Stufe dieser Gewalt- 
anwendung. Es existiert aber eine ganze 
Skala von Gewaltanwendungen. Ihre Frage 
muß wohl so verstanden werden: Kann es 
einen ko romuniytfgchAn To talitarismus oh- 
ne Gewaltanwendung geben? Nein, nicht 
enenTag. 


Als Dostojewski] drüben 
auf dem Index stand 


AE; Sowohl in der Sowjetunion wie auch 
in den Vereinigten Staaten von Amer ika 
gibt es ungeheure Mengen von Atomwaffen. 
Kann man sich vorstellen, daß es nicht zu 
einem atomaren Konflikt kommt? 

SL* Ich bin aus irgendeinem Grunde sogar 
davon überzeugt, daß es keinen Atomkrieg 
geben , wird. Dabei kann .es ver schi e d e ne 
Gedankenspiele und Begründungengäsen, 
warum es weder in der einen noch m einer 
zweiten, noch in einer dritten Variante dazu 
kommt Wenn der Westen nach 1945 den 
Atomschirm nicht zu seiner hauptsächli- 
chen Stütze erhoben, seine ganze Verteidi- 
gung nicht abgebaut und seine Streitkräfte, 
nicht demobilisiert, sondern statt dessen 
seine konventionell ausgerüstete menschli- 
che Kampfkraft beibehalten hätte, dann gä- 
be es heute ohnehin nicht die Gefahr eines 
atomaren Krieges. Ich will nicht alle Varian- 
ten durchgehen,, doch eine möchte ich Heil- 
ig -eine sehr düstere Diese Variante zieht 
die B ilanz j ahr»>hntPTang er TUE ^^hriniss p ' 
und Kapitulationen; Eine der Möglichkei- 
ten, bei der es zu keinem Atomkrieg kommt, 
wäre diese: der Westen hat das atomare 
Gleichgewicht verloren und ist zudem 
schlecht gegen eine Auflösung von innen 
gewappnet, und so gibt es für die kommuni- 
stischen Führer auch ohne Atomkrieg viele 
Wege. 

AE: Ich bin' ein alter Journalist, arbeite 
schon über 50 Jahre ais solcher und werde 
häufig gefragt: -Welches ist das allerwichtig-: 
ste Ereignis unserer Zeit? Und ich antworte: 
Das aBerbedffithngvoiOste während dieser 
50 Jahre, in denen ich schreibe, ist die 
Wiedergeburt des christlichen Glaubens ge- 
Wesen - und das ausgerechnet dort, wo man 
ihn firrerioschenlndt Kann man sagen, daß 
die Be mühung en der kmnmunistischen 
Machthaber, jeden Glauben zu unterdrük- 
ken und zu zerstören, faktisch zusammenge- 
brochen sind? 

. £L Wahrend der vergangenen 5 bis 6 Jahr- 
zehnte haben wir in vieler . Hinsicht und 
ekrorts in der Weit nur Siege und immer 



»Der Kommunismus ist zu scfcwocfa, um das Christentum zu vernichten" - Kuppeltürme in Puschkin, dem ehemaligen Zarskoje Sjelo 

FCfTOt MANFftH) GROS 

Wohin die Sonnenfinsternis 
keinen Schatten werfen kann 

Ein Gespräch zwischen Alexander Solschenizyn und Malcolm Muggeridge 


Wißt es waren nie Siege zum Wohl der Afen- 
ihrer Gesundung auch kehre wirb- 
schafBicten Siege, sondern Siege aus- 
schöefiöch militärischer Art. Das Signal 
zum Angriff auf das Christentum gaben Le- 
nin und Trozki schon ganz am Anfang ihrer 


Herrschaft. Seitdem imH 60 Jahre vergan- 
gen. Alle Kräfte des Apparates der Tscheka, 
der politischen Geheimpolizei, wurden ein- 
gesetzt, Millionen. von Itaiiwn, alte Träger 
der Religion, wurdenansgerottet Millionen 
von Punpa ganAni i nn^ri wurden darauf ver- 

waniitj die Rpligin n aim (iwn BqaniftbM»Tn m 

tilgen imH Kindern den Zutritt zu ihr zu 
versperren. Und dennoch sehen wir heute, 
daß der Unrnmi micwiit Ha« Christentum in 
unserem Lande nicht, besiegt hat. 

Das Christentum hat einen großen Nieder- 
gang hinnehmen müssen, doch jetzt beginnt 

ps tatsächlich rirh gn fegtipn lmd iiBHiwgii 

werden. Und das ist dag aBerhofÖinngsvofl- 
ste Zeichen nicht nur für unser Land; son- 
dern auch für die gesamte Welt Bislang 
sehen wir kein Ende der militärischen Siege 
des Kommunismus vielmehr habav wir den 
EmflniHr, «faß sjrh der Schatten des Kom- 
munismus raphr und mehr über die 

Erde schiebt Ich wurde es mit einer Son- 
nenfinsternis vergleichen, doch bei einer 
Sonnenfinsternis verdunkelt ach nur ein 
Hwn»r TVfl der Erde. Der Kommunismus 
aber hat bereits die Hälfte, wenn nicht gar 
drei Viertel der Erde verdunkelt Doch gera- 
de danrm, WCÜ der KhmimirriBimig rieh als 
zu schwach erwies, das Christentum zu ver- 
nichten, können wir darauf hoffen, Haß die- 
ser Rabatten pa c h und nach von 

der Fkde weitdien wird und daß vielleicht 
sogar die Länder, die er als erste bedeckte, 
zuerst von ihm frei werden, 

M.: Ich erinnere mich jetzt daran, wie ich 
vor zwei oder drei Jahren aus Anlaß des 
hundertsten Todestages von Desto jewskij in 
der Sowjetunion war. In dwswn Zusammen- 
hang hatte ich noch einmal seine Gedtmkre- 
de auf Pus chkin gelesen. Und so stand ich 
auf einer Moska uer Straße imd zitierte, na- 
türlich auf englisch, aus Dostojewskis 
Puschkin-Rede die Worte, die da besag«!, 
daß der christliche Geist gerade in Rußland 
über alle seine Feinde triumphieren wird. 

SL: Erstaunlich, daß Dostojewski das 
schon vor hundert Jahren gesehen hat 

AL* Und nicht nur das. Gerede Dostojew- 
ski spurte auch, daß alles aus dem bösen 
Geist des Liberalismus entstehen würde. 

S.: Wir beide können sehen, was schon in 
vielen Teilen der Weft sichtbar geworden ist 
Doch wie konnte er das sehen, was gerade 
erst im Ents tehen begriffen und noch nir- 
gends auf der Welt vortanden war? Wenn 
wir die heutige Welt beobachten, kehren wir 
immer wieder m Dostojewski zurück und 
müssen über seine Sehergabe staunen. 

A£: Dem muß ich zusammen. Und es 
wissen doch auch alte, daß Dostojewski] in 
der UdSSR verfemt war, daß man ihn nicht 
Isen durfte. : 

& Oh, und wte noch! Zu meiner Zeft kam 
er in den Schuten überhaupt nicht vor. Auf 
der Liste der Schriftsteller gab es diesen 
Namen nicht 

ALDochjetzt hat man ihn wieder hervor- 
gefaolt, und mich verblüfft diese absolut 
phänomenale ideologische Akrobatik. Jetzt 
-versucht man uns davon zu überzeugen, daß 
sich bei Dostojewskg irgendwie in g ehe i m - 
' msvoDer Weise die Ideologie von Marx fort- 
setze .und daß I«im Om angeblich gelobt 
habe. 

SL; Die Akrobatik der Marxisten kennt 
keine- Grenzen. Sie haben nicht nur Dosto- 
jewski zu ihrem Glachgesmnten erklärt, 
sondern sind auch bereit, während sie das 


Christentum zerstören wollen, sogar Jesus 
Christus für sich emz a v e r aehmen In der 
UdSSR versucht man in der atheistischen 
»nri politischen Literatur alten Ernstes zu 
beweisen, daß gerade das Beste am Chri- 
stentum von diesem nicht verwirklicht wer- 
den könne, sondern das täte der auf das 
Christentum fol gende Mar xis mus. 

M • in Ostdeutschland feierte man den 
500. Geburtstag Luthers. Und dabei wurde 
behauptet, Haß au s gerechnet ijither Ha« 
Werk T^rnma begonnen habe. 

S.: Ich möcht e Ihnen noch mehr sagen: 
Das beschränkt sich nicht nur auf die kom- 
munistischen Länder, sondern (fieser Ho- 
kuspokus, dieser Schwindel erstreckt sich 
auf die ganze Well Denn auch die Soziali- 
st«! schreiben sich immer wieder positive 
christliche Eigenschaften zu. Tatsächlich ist 
der Sozialismus dem Christentum völlig 
konträr. Das Christentum gründet sich nur 
auf den guten Wüten, der Sozialismus aber 
nur auf Zwang, wenngleich auf sanften 
Zwang. Nichtsdertoweniger biedert sich der 
Sozialismus ständig beim Christentum an 
und nutzt es aus. 

„Die Demokratie, so wie 
sie entstand, gefiel Gott“ 

AE; Ich möchte eine persönliche Frage 

stellen» Hoffen Sie, irgendwann einmal nach 

Rußland zurückkehren zu können? 

SL - Wissen Sie, merkwürdigerweise hoffe 
ich es nicht nur, sondern ich bin innerlich 
davon überzeugt. Ich lebe einfa c h mit die- 
sem Gefühl, daß ich bestimmt noch zu Leb- 
zeiten zurückkehren weide. Dabd denke ich 


an eine physische Rückkehr als \fensch und 

nicht durc h mwnp Bücher, die ganz be- 
stimmt zurückkehren werden. Das wider- 
spricht alten vernünftigen Überlegungen, 

lind Ich kann auch nicht hehanpten^ daß es 

aus diesen oder jenen objektiven Gründen 
eintreten wird, denn ich bin ja kein junger 
Mansch mehr. Ab« die Geschichte verläuft 
ja oft in einem solchen Maße unerwartet, 
daß wir selbst die allerernfachsten Ding» 
nicht voKhersehen können. 

AE: Ich hoffe von ganzem Herzen, daß es 
in &fiülung geht Ich werde schon bald 
nicht mehr dasein, doch wenn ich es von 
irgendwo beobachten kann, werde ich mich 
unendlich darüber freuen. Lieber Herr Sol- 
schenizyn, Sie leben nun schon so lange im 
Westen, und Sie haben uns gesagt, wie Sie 
die Weltl age beurteilen. Im großen und gan- 
zen bin ich mit Ihnen einverstanden. Sind 
Sie der Ansicht, daß der Westen dazu verur- 
teilt ist, vom Kommunismus durch militäri- 
sche Stärke erobert zu werden? Ist d« We- 
sten dazu verurteilt, die völlige Auflösung 
der chririhchcn Zivilisation hnrnmehmen t 

SL Die eine wie die andere Bedrohung 
sind zur Zeit sehr groß. En direkter Vorstoß 
Hes Kranmmifamns in dan Westen ist durch- 
aus möglich. Aber vieBecht ist es dem We- 
sten vergönnt, sich noch eine gewisse An- 
7^h) von 

Wenn jedoch der Westen keine geistigen 
Kräfte bei sich mobilisiert, sich geistig nicht 
aufrichtet, ja, dann zerfallt die christliche 
Zivilisation. Während der letzt«! zwei bis 
drei Jahrhunderte irt alles in diese Richtung 
gel a u fe n - Wir benennen zwar die europä- 
ischen Staat«! immer noch mit den gleichen 
Namen — England, Frankreich, Deutschland 

und ebenso bezeichnen wir die Gesell- 


schaftsordnung als Demokratie. Tatsächlich 
ab« Haben sieh während dies« zwei bis 
drei Jahrhunderte sowohl England, Frank- 
reich und Deutschland wie auch die Demo- 
kratien in England, F rankr eich lind den 
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verändert 

Die Demokratie, so wie sie entstand, war 
Gott wohlgefällig. Und ihre ganze Gleich- 
heitsbasis war das Gleichsein vor Gott 
Doch dann begannen die Menschen vom 
Bilde Gottes abznrücken, und der Sinn eben 
dies« Demokratie veränderte sich in son- 
derbarer Weise. Man verlangt jetzt Gleich- 
heit von Menschen, die gar nicht gleich sind; 
und das sogar umgekehrt - zum größten 
Vorteil für die Allermittelmäßigsten. Die 
Verantwortung Gott gegenüb« ist jetzt ver- 
schwunden, übriggeblieben ist nur die Ver- 
antwortung dem Gesetz gegenüber. Dabei 

HmHpw Hip demnkrati sehen Staaten nur g*»hr 

schwache Einrichtung«! des Selbstschut- 
zes; d« Verantwortung ledig, haben wir 
damit begonnen, pur selbst Hag gesell- 
schaftliche Leben völlig ungehemmt zu zer- 
stören. 

AE; Sie sprachen davon schon in Ihrer 
bemerkenswerten Rede in Templeton. Hal- 
ten Sie die T.pge für aussichtslos? 

SL Nach dem Willen Gottes gibt es für uns 
nie eine aussichtslose t-a ge - Wir in der 
UdSSR haben, so scheint es, schon alles 
verloren — tmd dennoch ist unsere Lage 
nicht aus s icht s l os. Ich glaube keineswegs, 
daß die menschliche Geschichte an ihrem 
Ende ist Die Maßstäbe, die wir anlegen, 
sind sehr klein. Diese g an»» Epoche der 
Schwächung der christlichen Zivilisation, 
des aiifgeknmmenen und wieder ver- 
schwundenen Kommunism us — dies alles 
wird man in bestimmten Zeitabschnitten 
messen, die Geschichte ab« wird weiterge- 
hen. Für diese Lektion, die wir lernen müs- 
sen, brauch«! wir, kraucht die Menschheit 
viele Jahrhunderte. Wir sind zu begriffsstut- 
zig und zu verständnislos. 

AE: Sie tun so vieles, was mich sehr inter- 
essiert Doch am wichtigsten scheint mir Dir 
Versuch zu sein, „Rußland seine Geschichte 
wiederzugeben“; ich meine das, was Sie im 
Namen und im Sinne der«, die im GULag 
umgekommen and, zu berichten haben. 

SL Als Schriftsteller bin ich tatsächlich 
vor die Aufgabe gestellt, für die Toten zu 
sprechen, und nicht nur für die, die im 
GULag umkamen, sondern auch für die 
Opfer der russischen Revolution. Ich arbeite 
schon 47 Jahre an einem Buch üb« die 
Revolution, und im Laufe dies« Arbeit habe 
ich heraus ge fiinden, daß d as russische Jahr 
1917 ein ungestümer, komprimierter Abriß 
der Wehgeschichte des 20. Jahrhunderts ist 
Das heißt buchstäblich: Die acht Monate, 
die von Februar bis Oktober 1917 in einem 
wilden Wirbel in Rußland verstrichen, wie- 
derholen sich nun Ifln güftm im Tanfia des 
ganzen Jahrhunderts für die ganze Welt 
Und obwohl ich mir nicht das Ziel gesetzt 
habe, der Welt mit einer Erläuterung des 20. 
Jahrhunderts zu dienen - denn meine Auf- 
gabe ist es lediglich, Rußland sein Gedächt- 
nis wiedeizugeben-, sei» ich, nachdem ich 
in den letzten Jahren bereits einige Bände 
beendet habe, mH Er staunen, Haß ich indi- 
rekt irgendwie auch eine Geschichte des 20. 
Jahrhunderts geschrieben habe. 

AE .‘Ausgezeichnet Ich bin zum erstenmal 
als jung« Journalist nach Rußland gekom- 


men, im Jahre 1932 oder 1933. Das war die 
Zeit Stalins, und damals war ein einziges 
gegen Stalin geäußertes Wort tödlich. Me 
huldigten ihm in der gleichen Weise, darun- 
ter auch viele hervorragende Schriftsteller 
des Westens, die sagten: „Was für ein bemer- 
kenswerter Mensch!“ Dann kam die Rede 
Chruschtschows auf dem 20. Parteitag, und 
alle Denkmal« Stalins wurden abgerissen. 
Was glauben Sie, wird er irgendwann wieder 
auf den Schild gehoben werden? 

SC: Ich glaube, das ist nicht notwendig. 
Andropow beispielsweise hat Schritte un- 
ternommen, die alles in allem denen von 
Stalin, wenngleich in abgeschwächter 
Form, ähnlich waren. Als Vorbilder genü- 
gen ihn e n ab« solche Mannequins, solche 
Dauerpuppen, wie sie sie in der Person von 
Lenin und Marx haben. Warn es dazwischen 
zu viele Führer gibt, dann verliert die Rolle 
des amtierenden Führers an Bedeutung. Le- 
nin genügt ihnen. 

AL* Ab« wenn wir das einfache russische 
Volk nehmen, da gab es doch die Vorstel- 
lung, Stalin sei ein großer Führer. Und dann 
war « ganz plötzlich, eines schonen Tages, 
kein groß« Mensch, kein großer Führer 
mehr. Was kann die Folge davon sein? Zer- 
stört so etwas nicht das Vertrauen? Wenn 
ein groß« Mensch plötzlich kein groß« 
Mensch mehr ist, dann könnte das doch 
auch für seinen Nachfolg« gelten? 

SL Ich muß sagen, daß der Westen hi« 
eine falsche Vorstellung von d« Geschichte 
hat. Im Archipel GULag schildere ich einige 
Fälle - und ich kenne Dutzende in denen 
ganz einfache Menschen, gerade in den drei- 
ßig« Jahren, für Stalin nur Spott und Ver- 
achtung übrig hatten. Das war besonders in 
den Dörfern der Fall, bei den aUerungebü- 
detsten, den niedrigsten Schichten der Be- 
völkerung. Für sie war die Demontage des 
S talin- Bildes keineswegs eine Erschütte- 
rung. Sie warfen die Porträts von Stalin in 
alter Ruhe aus ihren offiziellen „roten Ek- 
ken“ und hängten Porträts von Malenkow 
auf. Eine Erschütterung war es lediglich für 
die kommunistische Elite, für die Spitzen 
d« sowjetischen Intelligenz und für die 
fortschrittliche Gesellschaft des Westens, 
die alle an Stalin geglaubt hatten. Daraus 
wurde dann auch der Begriff geboren, d« 
20. Parteitag habe ihnen „die Augen geöff- 
net“. Er öffnete lediglich denen die Augen, 
die einfach betrogen werden wollten. Bei 
uns in den Lagern warfen sie die Mützen 
hoch, als sie hörten, Stalin sei gestorben. 
Und w« weinte? Es weinten nur die 14- und 
15jährigen Komsomol-Mädchen. 

AE :Mich hat stets der Samisdat sehr inter- 
essiert Kursieren Ihre Büch« im Samisdat? 

S.: Hi« muß unterschieden werden. Als 
Samisdat bezeichnen wir das, was von Men- 
schen, die in d« Sowjetunion leben, auf d« 
Maschine od« mit cter Hand abgeschrieben 
und verbreitet wird. Auch heute noch er- 
scheinen die verschiedensten gesellschaft- 
lich relevanten Erklärungen im Samisdat 
»mH findpn so ihre Leser. Dazu gehören auch 
e rnsthaften » Fors chung sarbeiten, insbeson- 
dere religiösen und philosophischen Inhalts. 
In den sechzig« J ahren wurden schriftstel- 
lerische Werke auf diese Weise verbreitet; 
beispielsweise gingen meine beiden Roma- 
ne „Im ersten Kreis der Hölle“ und „Krebs- 
station“ breit gestreut von Hand zu Hand. 
Doch als man anfing, mich im Westen groß 
zu verlegen und auch solche kleinen Son- 
derdrucke für Rußland anzufertigen, began- 
nen die Menschen dort es vorzuziehen, ir- 
gendwie an diese gedruckten Büchlein her- 
anzukommen und diese zu lesen. Ab« das 
ist schon kein Samisdat mehr. 

Amerikanischer Traum und 
amerikanischer Alltag 

Zum Glück gelangen meine Büch« dort- 
hin. Jedes Büchlein findet viele Leser und 
wandert von Hand zu Hand. Wenn bei je- 
mandem mtw HausH i irphaiph ' iTi g Stattfin- 
det, werden meine Büch« beschlagnahmt 
Für mich und meine Frau ist das uns« 
hauptsächliches Zieh daß meine Büch« 
nach Rußland gelangen und daß sie gerade 
dort gelesen werden. Danach streben wir 
vor altem. 

AfL Es ist gut das zu wissen. Eine letzte 
Frage: Sie leben nun in Amerika; hat sich 
Ihr „amerikanisch« Traum“ verwirklicht? 

£L'Ich habe ihn nie gehabt diesen „ameri- 
kanisch«! Traum“. Doch was ich in Ameri- 
ka »im ersten Mal verwir klichen konnte, ist 
ein Alltag, bei dem das ganze Leben schrift- 
stellerische Arbeit ist In der Sowjetunion 
konnte ich mich, erstens, niemals nur mit 
dem Schreiben beschäftigen, sondern muß- 
te mir immer mit irgend etwas den Lebens- 
unterhalt verdienen. Zweitens konnte ich 
nie alles von mir Geschriebene zu Hause 
aufbewahren, denn jede Nacht jeden Tag 
mußte ich mit dem Erscheinen des KGB 
rechnen. Ich bewahrte immer nur wenige 
Manuskriptblätter bei mir aut so daß ich, 
wenn ich einen Teil des Archipels GULag 
mit ainem anderen Teü vergleichen wollte, 
dies nie tun konnte. Und drittens hatte ich 
fast keinen Zutritt zu irgendein« Biblio- 
thek. Zum ersten Mal hätte ich diese Mög- 
lichkeit als Mitglied des sowjetischen 
Schriftstellerverbandes gehabt ab« dann 
wurde ich ja aus dem Schriftstellerverband 
herausgeworfen. Darum war es für mich 
außerordentlich schwer, überhaupt an Bü- 
ch« heranzukommen, gar nicht zu reden 
von Veröffentlichungen d« Emigration, die 
für uns dort völlig unerreichbar waren. 

Jetzt ab« habe ich fünf, ja sogar sechs 
Tische, auf denen alle meine Manuskript- 
blätter und Dutzende von aufgeschlagenen 
Büchern liegen, und mein Leben besteht 
vom frühen Morgen bis zum späten Abend 
aus Arbeit Es gibt keine Ausnahmen, keine 
Zerstreuungen, Urlaube od« Reisen - in 
diesem Sinne tue ich jetzt tatsächlich das, 
wofür ich geboren wurde. Und all das wird 
nur von ein« Sonne erhellt von der Hoff- 
nung, noch ein Rußland zu eiieben, das sich 
vom Kommunismus befreit hat 

Autdwn RuaiKton von Bernd Ntoton-Slotctoby 
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Schneller Transit 
mit der Firma 


Erzählung von udo steinke 


H irni, das wird 'ne Fahrt der hält 
ja wirklich, Donnerwetter, ein 
fetter Westwagen, kaum im We- 
sten und solch ein Mordsding 
gleich beim ersten Trampver- 
such, und das im Jahre achtunddreißig nach 
Hiroshima und auch im August, auf den Tag 
genau am G. August. Da gleitet der Luxus 
unter Metallidack rückwärts, die grüngetön- 
te Scheibe summt zentimetergenau vor sei- 
nem Schädel hernieder, er hört, daß im 
Inneren erst Beethoven abgestellt werden 
muß, dann vernimmt er’s deutlich: „Wohin, 
junger Mann?“ 

Junger Mann, wundert er sich, sehe ich aus 
wie ein junger Mann? Nach fünf Jahren im 
Brandenburger Knast, grad’ ’ne Woche raus 
aus der Zelle und fünf Stunden später schon 
in West-Berlin, ha, wenn der das wüßte, der 
hätte bestimmt nicht gehalten. Bin ja ge- 
spannt. Und dann schon wieder „Naa, wo- 
hin?“ — „München.“ - „München, steig ein.“ 

Wie auf Eiern, wie auf Eiern steigt er ein. 
„Hast du Schmerzen“, wird er von dem 
Westautofahrer gefragt „Schmerzen, was ist 
denn das, H ss schminkt man sich ab in 
Brandenburg. Meine Mutter hat Schmerzen, 
weü ich jetzt im Westen bin. Das ist mein 
schmerzlich Land, sagt Mutter noch heute 
immer und wül mir nicht gfanhpn , daß ich 
auch nix gegen die Deutsche Demokratische 
Republik habe. Nur weüich ’ne Volkspolizei- 
streifenwagenbesatzung, drei Mann, aufge- 
mischt habe, sperren die mich gleich fünf 
Jahre weg. Klar, rumgematzt hab' ich alter 
Choleriker auch, aber dann gleich fünf Jahre, 
Scheiße. Und jetzt im Westen, Scheiße.“ 

Der Westfahrer beobachtet seinen 
schweigsamen Fahrgast und sieht, wie der 
alles Greifbare anstreichelt, sieht, wie der 
Mitfahrer behutsam die Fingerkuppen 
übers Armaturenbrett hupfen läßt „Du 
brauchst keine Gänsehaut zu kriegen, das 
ist nur ein Auto und keine Frau“, lächelt der 
Westmensch am Steuer. 

Jch habe ja tatsächlich Gänsehaut", ant- 
wortet der ehemalige Brandenburger Kna- 
stologe. „Bist du wahrhaftig nicht krank?" - 
„Nee, aber hier isses so kalt - da draußen 
August und heiß wie bei meim Opa im 
Backofen - hier drinne wie bei meim Opa im 
Auto, das war ooch dauernd kaputt, grade 
im Winter, da wars in Opas Kiste genauso 
kalt wie jetzt in THrem feinen Westauto. Ls 
Ihr Auto ooch im Eimer?“ 

Der Westfahrer schaut seinen soeben Auf- 
gelesenen an wie einen unsynchronisierten 
Film aus China. Und vorsichtshalber sagt er 
„Nee, das is Absicht, die Kälte hier drinnen, 
klarer Kopf; verstanden? „Nee, wie geht 
denn das, die Kälte bei dieser Hitze?“ - 
„Klim aanlage, “ — , TCliiimaaanlaage?“ — „Ja, 
Kühlschrankprinzip.“ — „ KfiHlsehrankp rin- 
äp, Donnerwetter, das is ja wie im Westen.“ 
Oh, jetzt sind wir schon am Westende, 
Grenze, Pässe raus, mein nagelneuer West- 
paß, geht alles klar, Transit darf ich fahren, 
wird ’ne langweilige Fahrt, nur hundert, 
überall Radar, i mm er auffrassen, da, schon 
die Pässe zurück, ab gehts. 

„Das is ja wie im Konzertsaal“, sagt der 
Brandenburger. „So soüs sein. Wo ko mms tn 
her?" - „Das is ja wie ’ne Westwohnung hier 
drinnen. Hamse ooch Fernsehen? - „Lohnt 
nicht und beim Transitfahrn gleich gar 
nicht Wo kommstn her?“ - ^Brandenburg.“ 
- „Brandenburg? Und wo denn da?" - 
„Zuchthaus Brandenburg!“ 

„Zuchthaus Brandenburg, das is doch 
drüben?" - „Sie brauchen keene Angst zu 
haben, habe keen umgebracht, nur Keile uff 
die Volkspolizei, große Fresse gegen Sta at 
fünf Jahre, basta." - „Aaaach sooo.“ - „Ja, 
nu freigekauft von euem Häuptlingen. Gut 
daß die keenen von den achthundert Mör- 
dern, die in Brandenburg ooch noch sitzen, 
freikooofen.“ - „Achthundert Mörder?“ - 
„Klar." - „Donnerwetter.“ 

Nach zehn Minuten Beethoven: „Kannste 
fahm?“ - „Vorm VEB-Knast war ich beim 
VEB-Kraftverkehr.“ - „Fernfahrer?“ - 
„Klar, und bester Möbelpacker im Staate, 
Aktivist das hat was ausgemacht beim 
Strafmaß.“ - „Wülste?“ - „Wo sind denn die 
Gänge?“ - „Automatik, keine Gänge, keine 
Kupplung, nur auf JD* den Hebel, - D - wie 
„Durch Deutschland* , mußt nur den linken 
Fuß in Gedanken festbinden, ich bin hunds- 
müde, vielleicht noch Promille im Blut die 
machen manchmal Kontrollen auf Transit“ 
- „Da vorne könnwer wechseln.“ - „Endlich, 
ich kann kaum die Augen aufhalten, ist ja 
noch früh am Tag.“ 

„Mensch, jetzt sitze ich am Steuer, nach 


fünf Jahren wieder am Steuer, vor ein paar 
Tagen noch Brandenburg, wie der abzurrt 
Hund ert, um. Gottes wißen, nur hundert! 
Wieviel PS hat denn der?“ - „287.“ - „Zwo- 
hundertsiebenundachtzig.“ Er wiederholt 
die Zahl so als würde er wiederholen: Todes- 
urteil, für mich? 

Noch vor Dessau plötzlich 80, 50, 30 und 
dann die Voßrspalireikelte. Scheiße, denkt 
er, jetzt muß ich denen meine „DDR “ Fah- 
rerlaubnis zeigen. „Biste zu schnelle gefah- 
ren“, wül der Westmensch wissen. JNee, 
vorsichtig wie auf Eiern, wer weiß, was die 
wollen.“ Motor ab, Scheibe runter, wo ist der 
Knopf; ach hier. 

Der Volkspolizist lächelt: „Ihren Führer- 
schein bitte und die Zulassung.“ Warum 
sagt der nur „Führerschein“, das heißt doch 
bei uns, äh, bei denen „Fahrerlaubnis“. 

Dürft* tnh ja mrtrwhm das Din g , imm pr 
nich umgetauscht 0 Gott Mutig reicht er 
die „DDR“-Fahreriaubnis aus dem Westau- 
tofenster raus und angelt mit der anderen 
Hand nach der Zulassung, die ihm der West- 
mensch reicht 

Der „DDR“-Volkspolizist sieht die 
„ DDR “ -Fahrerlaubnis, zuckt militärisch zu- 
sammen, guckt gar nicht weiter, reicht das 
Ding sofort mit mraktpm Gruß zurück. Be- 
tont solidarisch wünscht er „Gute Fahrt, 
Genosse.“ Er und er sinken ins Kalbsleder. 
Sprachlos. So auch werden die 287 PS wie- 
der angezündet 

Der Brandenburger aber wird-vom Teufel 
geritten, tritt die Bremse, schaltet die Auto- 
matik auf „R“, zurück, ran an den noch 
immer grüßenden Volkspolizisten, Scheibe 
runter. „Genosse?“ - „Ja, bitte!“ - „Wir and 
sehr in Eile, könnten Sie freundlicherweise 
unsere Autonummer und die Automarke 
weiterfimken an alle Kontrollstellen, wir ha- 
ben bis kurz vor Hof keine Zeit zu vertie- 
ren!“ - „Geht in Ordnung, Genasse!“ - 
„Danke!" - „Gute Fahrt!“ Äußerst zackiger 
Gruß. 

Der Brandenburger schaltet die Automa- 
tik auf „D“ und tritt mit aller Gewalt in den 
Bauch der 287 Pferde „Auf durch Deutsch- 
land", sagt er noch »nH ^Mensch, wenn das 
der lange Erich wüßte“, da fällt doch wahr- 
haftig »nd tatsächlich dem freundlichen 
Westmenschen das Gebiß auf den Schoß. 
Man sieht es dem gebißlosen, freundlichen 
Westmenschen an, was er jetzt so denkt Ist 
denn das die Möglichkeit 

Ha, freut sich der Brandenburger, du wirst 
schon noch begreifen, ihr Westheinis seid ja 
in dieser Beziehung so blöd wie tausend 
Russen. Blöd wie tausend Russen, diese 
gängige Kindheitsftoskd feilt dem Bran- 
denburger ein, als er faszinier t auf die Ta- 
chonadel schaut 200 km/h. Und er kann 
auch bei diesem Affenzahn verstehen, was 
sein lieber Gastgeber sagt „Mein Gott, wer 
sind Sie denn?“ Na gut, ohne Zähne klingfs 
hohl und geschnauft, aber er kanns verste- 
hen. 

„Auf jeden Still bin ich nicht von der 
Firma.“ - „Firma??? Was meinen Sie mit 
Finna??“ - „Sie können ruhig wieder „Du“ 
zu mir sagen, Sie freundlicher Westburger. 
Finna - wissen Sie wirklich nicht, was Kr- 
ina heißt?“ - „Nee.“ Er zirkelt das Gebiß 
wieder zurück. „Sie schwitzen, soll ich die 
Klimaanlage auf kälter* stellen?“ „Das 
brauchste nich.' Und was issn das: Finna?“ - 
„Der Staatssicherheitsdienst der DDR. 
Schon mal was gehört?“ - „Klar, und der 
Vopo“, er sagt das so: Vopo, „und der Vopo 
dachte, duuu wärst von der Firma? Warum 
dachte der das?“ 

„Deshalb.“ Er hielt die „DDR“-Fahrer- 
laubnis vor die Augen des neugierzucken- 
den Westbürgers. Und beruhigend erklärt er 
dem Luxusautobesitzer „Und außerdem 
sitze ich am Steuer dieses Westwagens, und 
mit solchen Dingern fährt die Finna Kon- 
trollen. Da denkste nämlich, da vorne, der 
mit der Münchner Nummer am BMW und 
dem Gamsbart uf&n Kopp, das is a echter 
Bayer, Hustekuchen, der kann von der Fir- 
ma sein. " 

Draußen sauste die JDDR“-Landschaft 
mit über 230 km/h vorbei Ab und an mal ein 
paar zu Überholende Die müssen sich an 
den Kopf gefaßt haben. Unser Westler aber 
war*s zufrieden - der schnellste Transit sei- 
nes Lebens. Nur Fliegen war schneller. 

Bis zur Grenze noch dreimal 80-, 50-, 30- 
Schüder. Der Brandenburger beachtete sie 
kaum, ging aber nach den Dreißiger-Schil- 
dem aus K nlanTpüwipn mal runter auf 
hundert, und als er dann wiederden Pferden 
in die Magengrube trat, sah er beim Vorbei- 
sausen einen solidarisch und korrekt grü- 


nigens: Der freundlich, solidarisch Grü- 
ßende war im Dienst Er hatte Schnell fahrer 
angehalten, das konnte man erkennen. 


Geschwärzte Möwe 

Von ARNO REINFRANK 

Phönizisch und kyprisch, ägyptisch, 
assyrisch, aramäisch und persisch 
redet morgens zu ihr schon das Meer. 


Mit reglos geöffneten Schwingen 
begleitet sie blaugrime Frachten 
bis zu den Säulen des Haiphästos. 


Hält die Füße blaß nach hinten 
und steigt in den Sturm ohne Zittern, 
schwebt, stürzt und läßt sich werfen. 


Sie ist wie aus Neuschnee, aus Eismilch, 
aus ozeanischer Kreide, aus Kalk - 
und schwarz, wenn die Sonne versinkt. 



Karl Zinnemann: Karneval 


Das ganz große Glück bis 
Dienstag abend um zwölf 



ngekündigt hat sich der Karneval 
längst, aber wir haben ihm nicht 
it mit seinen Proklamatio- 
nen und seinen vereinsmeiemden Sitzun- 
gen der organisierten Fr öhlichk eit Wir ha- 
ben die fünfte Jahreszeit bis zuletzt vor 
uns hexgeschoben. Wir haben hundert Ide- 
en gehabt und keine einzige ausgeführt. 
Und nun ist der Karneval ganz plötzlich 
da. Das erste Maskenfest droht unaus- 
weichlich: übermorgen, morgen, heute. 

Jetzt Improvisationstalent Mit hei- 
ßer Nadel wird zusammengestoppelt, was 
ohnehin nur einen Abend halten soIL Die 
Jagd durch die Läden und Kaufhäuser 
naeh S chminke und Accessoires wird zur 
Hatz. Aber ein Kostüm, das nicht eist eine 
Stunde vor dem Fest fertig wird, ist kein 
Kostüm, sondern ein Ballkleid. Die Lust 
an der Verkleidung ist Stimmungssache. 
Die Verkleidung ik unberechenbar bis 
zum letzten Moment, auch für mich selbst 
Der Triumph: Selbst gute Freunde erken- 
nen mich nicht Das Vertrackte: Ich erken- 
ne sie auch nicht 

Ein Stück mit unbekanntem Inhalt, mit 
unbekannten Figuren beginnt Beine und 
Dialogfetzen fliegen. Der Alkohol ent- 
hemmt Kleinere Boshaftigkeiten und grö- 
ßere Anzüglichkeiten geraten ins unge- 
schriebene Drehbuch. Wir toben uns aus. 
Die Verkleidung bietet Schutz. Früher war 
ren in Köln neun Monate nach Karneval 
die Entbindungsstationen überfüllt Die 
Vater? Da waren oft genug nur vage Anga- 
ben möglich: JDä lange Husar mit dem 
Schnörres“ oder »Da Niger nah dem Vee- 
delszoch“. 


Seit Donnerstag, der Weiberfestnacht, 
sind wir auf den Straßen und in den Knei- 
pen. Zu Hause selten. Zum kurzen Ausru- 
hen zwischendurch tufs das nächste Bett 
so gut wie das eigene. Es stimmt nicht 
mehr, daß wir Kölner über Karneval unse- 
re Betten ins T^hhans bringen Aber nur, 
weil die Leihhäuser keine Betten mehr 
nehmen. Wir könnten die Uhren versetzen, 
denn die brauchen wir auch nicht 

Aus den „drei tollen Tagen" smd längst 
sechs geworden. Aber der Rosenmontag 
hat noch immer sein ganz eigenes Gesicht 
Die Häuser stülpen sich um und schütteln 
aus, was in ihnen wohnt Die Herrschaften, 
die sich in Smoking und Abendkleid auf 
der> Sitzungen Haben unterhalten lassen, 
lassen sich nun draußen auf den Tribünen 
amüsieren. Die Berufejecken paradieren 
hart arbeitend im Zug. Den größten Spaß 
haben wir freiwüliigen Jecken am Straßen- 
rand. Wir machen unseren eigenen Karne- 
val und drehen den anderen die lange 
Nase. 

Wer zu zweit in den Karneval gebt, ist 
selbst daran schuld. Wer im Karneval al- 
lein bleibt, dem ist nicht zu helfen. »Nach- 
denken ist der Tod, im NIcht-mehr-Den- 
ken Hegt das Glück“, läßt Hofinaimsthal 
den Efemer zum Fasching sagen. Das 
Glück ist bis Dienstagabend, Schlag zwölf; 
zu haben. Dann wird der Karneval ver- 
brannt und aus seiner Asche gibfs ein 
Kreuz auf die Stirn. Das erspart mir am 
nächsten Morgen den Weg in den Dom. 

REINHARD BEUTH 


Ruppert schwärmt vom 
Karneval in Köln 


Von GABRIEL LAUB 


M ein Freund Ruppert, der in Köln 
wohnt kam für einige läge nach 

Hamburg „Du mußt mal aim Kar- 
neval an den Rhein kommen“, sagte er 
mehrmals. Er hat die Gewohnheit rieh zu 
wiederhofexi. 

Karneval ist bei mir eine echte Bildungs- 
lücke, ich war noch nie dabei Meine Jugend 
verlebte ich in „sozialistischen“ Ländern, in 
denen es nichts dergleichen gibt In Prag 
gab es zwar in der Karnevalszeit Maskenbäl- 
le, aber kein so großes Fest wie in Mainz, 
Bonn oder Köln. 

An so einen Maskenball habe ich aus 
meiner frühen Jugend unangenehme 
RrfnTwn Tn g Bin Mädchen, in ^ ich ver- 
liebt war, hat mir endlich versprochen, 

Sfl T TVjl a g aHanHs m mir ZU k nTnmpn 

Abends, als ich frisch gebadet nach Hause 
gekommen bin, fand ich an der Tür 
Zettel: „Gehe mit Radoj zu einem Masken- 
ball Melde mich nächste Woche.“ Rad oj war 
ein bulgarischer Dichter und bekannter 
Mädchenherzensbrecher. 

Was macht ein verliebter junger Mann in 
so einem Fall? Ich habe beschlossen, der 
Untreuen zu folgen, um sie - maskiert, also 
unerkannt - zu beobachten. Das Kostüm 
mußte ich freilich improvisieren. Die Ge- 
sichtsmaske HflHo ü yh aus einer noch brauch- 
baren Badehose ausgeschnitten. Was sollte 
ich aber anripHan, damit man midi nicht 
erkennt? Vor «Tlem mußte ich ww« wildes 

Haar (damals Hatte ich wnrih wildes Haar ) 

verstecken. Schlau - und uner&hren - wie 
ich war, fand ich die Losung: Skijacke mit 
Kapuze, dazu natürlich passend Skihose 
und -schuhe Perfekt 
Erkannt hatte man mich schon auf der 
Treppe, noch bevor ich in den Tanzaal 
gekommen bin. Wie, weiß ich bis heute 
nicht, ich war ja ganz vermummt Dafür 
schwitzte ich in meiner Ski-Tracht fürchter- 
lich die ganap Nacht, nrv»h lange, nachdem 
meine Angebetete und Radoj verschwan- 
den. Ob dies ein typisch karnevalistisches 
Erlebnis ist weiß ich nicht 
Es gab in Prag noch etwas, was dem 
rheinischen Karneval vergleichbar ist, aller- 
dings zeitversetzt die Umzüge am Ersten 
Mai Au<»H Ha ist all gemeine Teilnahme 
Pflicht rie wird streng kontrolliert Es wer- 
den Scherz-Losungen auf Spruchbändern 
getragen und skandiert, wie „Die Sowjetuni- 
on - Garant des Friedens“ oder „Unter Füh- 
rung der TTnrnmimisti ««Han Partei zu Wohl- 
stand und Freiheit“. Und ein«» Pappschilder- 
galerie mit Masken kommunistischer Füh- 
rer wird fröhlich herumgetragen. Die Mas- 
ken der Umzügter sind allerdings nicht so 
bunt wie hier —alle mu«ga»n dieselbe Marita 
der Frö hlichkeit aufsetzen aber auch da 
gibt es Allegorie-Wagen mit Rip^nmankan 
die den amerikanische^ Präsidenten, west- 
deutsche P olitiker und dicke Kapitalisten 
verspotten, wie hier. 

V iftpejeHt sollte ioh H<v»H mfil 7-^iyn Kam p. 

val fahren. Es muß doch sehr schön sein, 
sich zu amüsieren, wenn es nicht nur er- 
laubt, sondern auch Pflicht ist! Nur - wie 
soll ich mich amüsieren? 

Um mich theoretisch befehlen zu lassen, 
griff ich nach Casanova. Schließlich waren 
die i ta l ienischen Karnevale Vorbild für (He 
rheinischen. In meiner kleinen zehnbändi- 
gen Ausgabe fand ich nur ein Kapitel über 
Karneval in Rom 1763. Im Zentrum der 
Handlun g steht natürlich ein Liebesaben- 
teuer mit einer schönen Maxchesa. Casanova 
unternimmt allerlei, um ihre Gunst zu er- 
werben. Er kauft sehr teure Kastüme für 
fünf Personen, gibt Soupers, und so weiter. 
Allerdings gewinnt er beim Ball in einem 


Kartenspiel die Riesensuznme von 2000 
Dukaten. 

Na ja, Glücksspiele gehören, soweit ich 
weiß, zum Kölner Karneval nicht - bis auf 
das älteste Spiel ums Glück, eben das Liebe- 
sabenteuer. Es gibt aber auch in Hamburg 
einige hunderttausend schöne Frauen, die 
mir keine Beachtung schenken, es wird 
wohl in Kohl nicht anders sein. Es sei denn, 
irgendeine Schöne fände meine Maske at- 
traktiv - davon habe ich aber auch nichts. 
Andere Vorteile bietet mir die Maske nicht - 
ich muß mich nicht verstecken, wenn ich 
mich amüsieren will, ich habe keine Ehefrau 
und keine Chefc. Und Kredite brauch ich 
auch nicht 

Außerdem - Casanovas Methoden sind 
nichts für mich. Ich sehe nicht ein, daß man 
eine Frau teuer einkleiden muß, damit sie 
sich entkleidet Wir haben ja heute Gleich- 
berechtigung. (Giacomo Casanova war ein 
großartiger Autor, aber ein richtiger Casano- 
va war er nicht Jede seiner Liebschaften - 
und es waren nur 148 in vierzig Jahren, das 
schafft heute jeder Mallorca-Tourist -koste- 
te ihn sehr viel Geld.) 

Es ist natürlich verlockend, lustige Men- 
schen um sich zu haben. Wenn es aber nicht 
so viele wären. . . und nicht auf so wenige 
Tage konzentriert Das Bad in der Menge 
kann einem wohltun, aber mir reichen ei- 
gentlich fünf bis sechs lustige Menschen, 
und die lieber das ganze Jahr durch. 

Die Büttenreden sind mitunter sehr witrig 
- ich habe im vorigen Jahren einige im 
Fernsehen gehört und dabei viel gelacht 
Allerdings nicht so viel, wie bei den Reden 
wirklicher Politiker. 

Politisch könnte man sich beim Karneval 
wirklich austoben. Zeh könnte in Köln mit 
einer Tafel in den Umzug gehen und aßen 
mitteifen, daß ich keine Raketen mit Atom- 
köpfen mag daß mich aber die Raketen, die 
auf yug gerichtet «äriHj mehr be unruhig en, 
als die, die bei uns auf gestellt werden. 

Karneval war schon im Mittelalter eine 
politische Maßnahme, er ist das Smnbfld der 
Politik: Man gab den Menschen Freizügig- 
keit für einige Tage - und dann mußten sie 
festen. Man versuchte mit Mummenschanz 
unH lauter Musik die Pest zu vertreiben und 
Todesangst vor der Cholera zu überspielen. 

Die Politik hat rieh inzwischen geändert. 
Wir haben viel mehr Freizügigkeit für jeden 
Tag und wohl viel weniger beim Karneval 
Die Narren sind straff in parteiähnlichen 
Vereinen ztisammijng ewhkMMgn, mit einer 
strengen Hierarchie, in der man Karriere 
machen kann, wenn man ein richtiger Narr 
ist Alles wird vereinbart, geplant, organi- 
siert und von Obemanen dirigiert Wie im 
Leben. 

Wenn man die Obemarren auf der Tribüne 
sieht, wie sie die Parade abnehmen, muß 
man sich nur die bunten Kostüme und die 
hübschen Mariechen wegdenken - schon 
sieht man vor sich das Politbüro in Moskau 
auf dem Mausoleum am 1. Mal Nicht äße 
Obemanen sind freilich so alt 

Ach was . . . Ich gehöre ja keinem Narren- 
verein an und wül da keine Karriere ma- 
chen. Ich könnte mich also beim Karneval 
auf eigene Faust und nach eigenem Gusto 
amüsieren -tanzen, Bekanntschaften schlie- 
ßen, mit netten Menschen einen Becher 
heben - maskierte Menschen sind ja netter 
als sonst, weil sie ihre Alltagsmaske ablegen 
können. Vie l leic h t fahre ich doch noch nich 
Köln zum Karneval. Wenn der Ruppert so 
davon schwärmt . . . 

Moment mal, warum ist er eigentlich eben 
jetzt, in der Karnevalszeit, nach Hamburg zu 
Besuch gekommen? 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


k as Leben auf dem Lande-wurde in der 
atur noch als Idylle oder als Bom 
'der Gesundheit beschrieben, als mit 
dem Beginn des 19. Jahrhunderts die sich 
mehrenden technischen Erfindungen imd 
der Aufschwung der Ctoamie auch die Land- 
wirtschaft verwandelten. Am 6. Marz 1834 
erhielt ein Mann namens Gardner in England 
ein Patent für eine Rübenschneidemaschine, 
die Hns Zerschnitzeln der Zuckerrüben für 
die Zuckergewinnimg beträchtlich erleich- 
terte und beschteunigte. Die Gewinnung von 
Zucker aus der weißen Runkelrübe war 
zuerst 1801 von Franz Kar! Achard auf den 
schlesischen Gut Kunem erprobt worden 
und hatte durch die von Napoleon verhängte 
Kontinentalsperre gegen englische Importe, 
unter anderem auch den Rohrzucker aus 
Westindien, erhebliche Bedeutung erlangt 

Dieses heute vergessene Datum vor 150 
Jahren ist ein Beispiel für den Rationalisie- 
rungsprozeß in der Landwirtschaft, der um 
1830 immer größere Fortschritte machte. Die 

Steigenden Bgvnllrpnin ffa’ahlpnimH Hag Auf. 

blühen neuer großstädtischer Zentren for- 
derten eine Ertragssteigerung in der Land- 
wirtschaft. In Deutschland lieferten Agrar- 
wissenschaftler und Chemiker wie Alhrecht 
Thaer(1752 bis 1828) und Justus Liebig (1803 
bis 1873) die theoretischen Voraussetzungen 
für die Intensivierung und PToduktionsstei- 
gerung in der Landwirtschaft Ln damals rein 
agrarischen Mecklenburg empfahl bereits 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts der be- 
rühmte Rostocker Landwirtschaftslehrer 
Franz Chris tian Lorenz Karsten die Einfüh- 
rung eines neuartigen Kartoffelpfluges und 
der von dem Pastor Pessler konstruierten 
Dreschmaschine. 

Führend im T .andinasehinanh au wurden 
vorerst freilich England und die USA. Um 


1820 begann man auf verschiedenen großen 
Landbesitzen in England das alte Göpel ver- 
fahren beim Dreschen durch den Einsatz 
von HnrhHru ekHam p finaseHinen zu erset- 
zen. Bereits seit Ende des 18. Jahrhunderts 
hatte sich der neue eiserne Pflug gegenüber 
Hem alten Hnlremen Halcanpflug Hiirchge- 

setzt 1832 begannen Versuche, anstelle der 
ü b lichen Pferde- oder Ochsengsspanne 
dampfgetriebene Zugmaschinen einzufüh- 
ren. Diese erwiesen sich freilich noch als zu 


aufwendig und zu schwerfällig, um sich 
durchsetzen, zu können. Erst in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts konstruierten 
der Engländer John Fowler und der deut- 
sche Ingenieur Max Efrth brauchbare 
Dampfpflüge, die vor allem in der Großland- 
wirtschalt Verwendung fänden. 

Die zweite epochale Neuerung, die das 
poetische Büd vom Landleben mit dem 
Rhythmus von Saat und Ernte gr undleg en d 
veränderte, kam aus den USA. 1831 entwik- 
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kette der Farmer Cyrus McCormick im Bun- 
desstaat Virginia, wo auf den in der Land- 
wirtschaft vorherrschenden Plantagen noch 
Negersklaven arbeiteten, die erste praktika- 
ble Mähmaschine. In seiner Heimat fand er 
nur wenige Interessenten. Dagegen klagten 
die Farmer auf den großen Ländereien im 
neu erschlossenen Mittelwesten beständig 
über Mangel an Arbeitskräften. Die Sklave- 
rei war hier nicht mehr iihKi*H. 

_ Cyrus McCormick verlegte seine Fabrika- 
tionsstätte nach Chikago, das Ha male noch 
eine Kleinstadt war. MäHmag rf impn kamen 
hier wie gerufen. Sie fanHon reißenden Ab- 
satz. McCormicks Maschinen Werkstätten 
wu c hsen zum Großbetrieb heran und wur- 
den zum Grundstock der kommenden Indu- 
stnemetropote. Als 1861 der Bürgerkrieg 
zwischen Nord- und Sudstaaten, zwischen 
einer agrarischen Sklavenhaltergesellschaft 
und einer im Aufstieg begriffenen Indus trie- 
Gesellschaft ausbrach, waren auf d tm riesi- 
gen Getreideschlägen des Mittelwestens be- 
reits zwei Millionen MBhmacrftitwi im Ein- 
satz, Symbole eines rücksichtslos zu neuen 
Ufern strebenden Fortschritts gegenüber 
der am Altüberkommenen festhaltenden, 
stolzen Ra n tagenberitzer s di icht des 
Südens. 

Bei uns in Deutschland hat die Einfüh- 
rung von Landmaschinen jeder Alt sich 
langsamer uixl erst vfel spater in den fetzten 
Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts durchge- 
setzt- Der amerikanische Fannbetrieb war 
nur auf das Gewinnstreben ausgraiebtet. ln 
Deutschla nd , vor allem in den großen Agrar- 
gebietei östlich der Elbe, aber auch in Nie- 
dersachsen, waren die Großgrundbesitzer 
ebenso wie die Bauern dar kleineren Hofe 
sat Jahrhunderten einem k on ser v a ti ven 
Denken verbunden, das der Rationalisie- 
und Mecfcmkrpmng der Landwirt'* 
sdiaftnurzuoftimWegp gwtonHPTiH^ f 

W.G. 


Nun kam der Zucker nicht mehr aus dem Rohr 

Als die moderne Agrartechnik begann: Vor 150 Jahren erfand der Engländer Gardner die Rübenschneidemaschine 
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Wirtschaftswunder am 
Grab des weißen Mannes 

Die Elfenbeinküste, eine Insel der Stabilität und des Wachstums auf 
dem afrikanischen Kontinent / Von willy Lützenkirchen 


N acht in Treiehville, ein brodeln- 
des Treibhaus: Im matten Licht- 
schein der Öllampen und Feuer- 
stellen taumeln Insektea- 
sch wärme. Aus den Bars ziehen 
Schwaden von Rauch, Bier und billigem 
Parfüm. Treiehville - das ist Markt und 
Gewimmel, Feilschen und Palaver rund um 
die Uhr. Im endlosen, dichtgedrängten Men- 
schenstrom das Rufen und Schreien der 
Schuhputzer und Losverkäufer, der Fetisch- 
und Souvenirhändler, der Taxifahrer und 
schwanen Kulis, die Karren mit Obst und 
Brennholz durch das Gewühl schieben. Vor 
den Bars und Restaurants Ha« Flüstern »nrf 
Gewimmer der Bettler, Krüppel, Hungern- 
den und Obdachlosen. 

In einem Hinterhof, im trüben lach t ein er 
ÖDateme, deutet ein greiser Marabut, ein 
islamischer Gelehrter, die Schriften des 
Koran. Ein paar Gassen weiter geleiten weiß 
gewandete Fetischpriester den wirbelnden 
Tanz einer Totenprozession. Ein Trauerzug, 
der mit Trommeln und schrillem Singen die 
Geister beschwört Die stampfende Mpnpp 
verschwindet hinter hohen Mauern zur 
nächtlictien Totenfeier., bei der Hühne r und 
Palmwein geopfert werden. In den lärmen- 
den Diskotheken sieht man knallbunte Wik- 
kelkleider der Afrikanerinnen und weiße 
Cardin-Anzüge französischer Regierungsbe- 
rater. Draußen segeln zwischen Mango-Bäu- 
men große Fledermäuse durch die schwüle 
Nachtluft 

Szenen aus Treiehville, Hafen- und Arrrü- 
sierviertel von Abidjan, der Hauptstadt der 
Elfenbernküste. Eleganz und Elend mischen 
sich zu einem bizarren, tropischen Kar neval. 
Treiehville, die „Stadt, die nie schläft“, 
macht schlagartig die Gegensätze einer 
Stadt deutlich, die sich in wenigen Jahr- 
zehnten von einem verschlafenen Kolonial- 
nest in den Mangrovensümpfen zum Wirt- 
schaftsgiganten Westafrikas entwickelt hat 
Abidjan ist so rasant gewachsen wie keine 
andere Stadt Afrikas: 1945 lebten hier 50 000 
Menschon, 1965 schon 350 000. Heute zählt 
Abidjan rund 2£ Millionen Einwohner, bei 



Holz und Kakao brachten den Wohl- 
stand: Im Hafen von Abidjan 
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einer jährlichen Zuwachsrate von knapp 
zwölf Prozent In der Hauptstadt ballt sich 
gut ein Viertel der Bevölkerung der Elfen- 
beinküste. Im Sog von Abidjan ist eine 
Völkermischung ohnegleichen in Scbwarz- 
afrika entsta nd e n . Die Hälfte aller Einwoh- 
ner sind Ausländer, zugewandert aus Ober- 
volta, Mali, Guinea, Ghana und Liberia. 
Hunderttausende aus den ausgedörrten 
Ländern des Sahelgürtels haben in den 
Slums von Abidjan Zuflucht gefunden. 

Gemessen an den Nachbarländern ist die 
Elfenbeinküste eine Insel politischer Stabi- 
lität und wirtschaftlichen Wachstums, ohne 
Bürgerkrieg, s tammpmTmihpn S taatss trei- 
che, Revolten, Chaos, Hunger und Anarchie. 
Nicht ohne Grund hat sich die Zahl der 
Europa» seit der Unabhängigkeit 1960 
mehr als verdreifacht: Fast 50 000 Weiße, vor 
allem Franzosen, leben heute in Abidjan. 
Die Knlnnip der T.ihammAn, die als Faodlpr 
schon immer eine wichtige Rolle spielten, 
hat sich rapide vergrößert Etwa 80 000 Liba- 
nesen, vielleicht auch mehr, haben rieh in 
Abidjan niedergelassen, besonders nach 
dem Ausbruch des libanesischen Bürger- 
krieges im Jahre 1975. Sie führen Handels- 
häuser, Banfa*n, Restaurants, Imbißstuben, 
Kramläden und Computerfirmen. 

Eine solide wirtschaftliche Entwicklung 
hat die Elfenbeinküste »im reichsten Land 
Schwarzafrikas werden lassen, mit dem 
höchsten Pro-Kopf-Einkommen des Konti- 
nents, ausgenommen Südafrika. Abidjan 
verdankt »in Wirtschaftswunder «im Er- 
zeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, 
auch wenn jetzt Ölsucher und Erzschürfer 
die Szene betreten. Die Elfenbeinküste ist 
der größte Kakaoproduzent der Erde und 
liefert ein Viertel der Weltemte. Daneben 
bilden Kaffee, tropische Edelhölzer, Ananas, 
Bananen, Palmöl, Baumwolle und Kau- 
tschuk das Rückgrat von Wirtschaft und 
Außenhandel Produkte, die in Abidjan ver- 
arbeitet, vermarktet und umgeschlagen wer- 
den. Mit dpm Verteil der WpTtrnar ktp reisP, 
z. B. für Kakao, zogen jedoch dunkle Wol- 
ken auf: Die Auriands ypr ^hnlrinng des 
Landes hat stolze sieben Milliarden Dollar 
erreicht Die Grenzen des Wachstums wer- 
den spürbar. 

Davon ist allerding«; in der Hauptstadt 
wenig zu spüren. Abidjan wächst und wu- 
chert ZU einpm flfritomisphpn Sfio PaiÜO. Die 
Skyline des Plateaus, der auf einer Halbinsel 
gelegenen Innenstadt gleicht einem tropi- 
schen Manhattan. Endlose Autoschlangen 
schieben sich durch den Betondschungel, 
dessen Hnehhänaer aim Sinnhild eines afri- 
kanischen Wirtschaftswunders geworden 
rind- Eine in dm Himm el wachsende Han- 
dels-, Verwaltern gs- und Finanzstadt das 
Abidjan der Wolkenkratzer und Bürotürme, 
der Banken, Boutiquen, Ministerien, Glas- 
paläste, Wohnmaschinen und Supermärkte. 

Abidjan verdankt seine Gründung den 
Plänen französischer Eisenhahningpni eure 
- und dem Gelbfieber, das die ersten beiden 
Hauptstädte der Kolonie zugrunde richtete. - 
Ende des 17. Jahrhunderts gingen die ersten 
Sklavenhändler und Missionare aus Frank- 
reich an Land. Die Küste wurde ein „Grab 
des weißen Mannes“. Niemand vermochte 
hier Fuß zu fassen. Hinter der hoben 
„barre“, der dauernden gefährlichen Bran- 
dung, »streckten sich moskitoverseuchte 
Mangrovensümpfe und Urwälder, lauerten 
Malaria, Gelbfieber und Schlafkrankheit 

Erst gegen Mitte des 19. Jahrhunderts 
sondier»! französische Offiziere und Agen- 


ten das Land für eine koloniale Erschlie- 
ßung. Handelsh ä user aus Bordeaux und La 
Röchelte erö ffn en an der Küste Lager und 
Kontore. Mit den Häuptlingen werden erste 
Vertrage abgeschlossen. Der Kaufmann 
Verdier läßt Forts erbauen, pflanzt die er- 
sten Kaffeesträucher, umwirbt die Häupt- 
linge, läßt sich zum französischen Residen- 
ten ernennen. 1893 wird die Elfenbeinküste 
französische Kolonie. Die erste Hauptstadt 
wird Grand Bassam. ein Handelsplatz, 40 
Kilometer vom heutigen Abidjan entfernt 
Aber schon im Mai 1899 gleicht Grand Bas- 
sam einer Totenstadt Drei Viertel der fran- 
zösischen Beamten. Händler und Missiona- 
re sterben am Gelbfieber. Grand Bassam 
geht unter im Sirren der Fiebermücken. 
BingerviUe, nördlich der großen Lagune, 
wurde zur neuen Hauptstadt gemacht 

Auf dem Gebiet des heutigen Abidjan 
lagen damals nur ein paar Fischerdörfer des 
Ebriä-Stammes am Rande der gleichnami- 
gen Lag une. Der Soldat ernw fr anzö sischen 
Patrouille hatte einen Afrikaner nach dem 
Namen des Ortes gefragt, wo man rieh befin- 
de. Ohne die auf französisch gestellte Frage 
zu verstehen, erwiderte den „Tchan m'bi 
djan." („Ich habe Blätter geschnitten“.) In 
seinem Camp meldete der Soldat, dieser Ort 
werde Abidjan genannt, eine phonetische 
Raffung des eben Gehörten. 

Schon bald entwickeln die Franzosen Plä- 
ne für eine Fiwnhahn ins Innere Westafri- 
kas, Richtung Nigerstram. Als günstig gele- 
gener Endpunkt der Trasse wird eine felsige 
Halbinsel bestimmt, die weit in die Lagune 
von Ebriä hinpinra gt? das sogenannte Pla- 
teau, die heutige City von Abidjan. Im Janu- 
ar 1904 beginnen die Bauarbeiten für die 
Bahn. schiebt sich der Schienen- 

strang nach Norden, durch Mangroven, Re- 
genwald und Sumpfhiederungen. Mit Arbei- 
tern aus den westafrikanischen Kolonien, 
oft Gefangene und Zwangsarbeiter, wird der 
Bahn bau vorangetrieben. Aufstände und 
Sabotage der einheimischen Stämme, die 
Kirfi gegen t jn^nahmp, Bahnbau, Kopfsteu- 
er und Zwangsarbeit wehren, machen die 
Pläne immer wieder zunichte. Erst ab 1910 
gilt das Gebiet als „befriedet“. 

Hauptstadt der Elfenbeinküste wird Abi- 
djan im Jahre 1934, damals ein Ort mit weni- 
ger als 20 000 Einwohnern. Die Sandbarriere 
von Vridi, die die Lagune vom Ozean trennt, 
wird erst 1950 von einem 2,7 Kilometer 
langen Kanal durchschnitten. Erst damit 
kann sich Abidjan zu einem der wichtigsten 
Häfen Westafrikas entwickeln. Angeblich 
haben rieb der Kanal und die Versalzung 
der Ta pim» durch Meerwasser günstig auf 
die hygienischen Verhältnisse ausgewirkt 
Durch den damit verbundenen Rückgang 
der ln»irtpn habe sich das Risiko tropisch» 
Krankheiten verringert Für den Europäer 
spürbar ist das jedenfalls nicht 

Von den Hochhäusern des Plateaus wirkt 
die Lagune wie eine fette Schlange, die sich 
um die Stadt windet In der Werbung und in 
Reiseberichten läßt sich Abidjan gern als 
.Perle der Lagune“ bezeichnen. Bei Son- 
nenschein und Seewind rieht man Windsur- 
fer und Wasserskiläufer üb» die bläulich 
glitzernde Lagune gleiten, ausnahmslos 
Franzosen. Je nach Wetter, vor allem in der 

Rggengpit , nimm t das Wasser allerdings «ne 
braungelbe, bleigraue oder fettig-schwarze 
Farbe an: Die von Abwässern und Müll 
verseuchte und verölte Lagune stinkt zum 
Himmel. Die Palmenkulisse wirkt wie purer 


Hohn. Niemand, der bei Verstand ist, würde 
in der Tj g nnp baden. 

Für die Herstell» von Klimaanlagen gibt 
es kaum einen besseren Markt als Abidjan. 
Die Temperatur liegt ständig bei 30 Grad, 
die Luftfeuchtigkeit bei 95 Prozent Die Re- 
genzeit erstreckt sich üb» acht Monate, 
inklusive 150 Gewittertage im Jahr. Klares 
Wetter ist selten; meist drücken Dunst, Wol- 
ken und Nebel auf die Stadt 

Das Plateau wurde zur Spielwiese für 
französische und italienische Architekten: 
Schlanke Türme, Würfel aus Beton und 
Glas, Rundbauten, Ladenpassagen, massive 
und elegante Bauwerke, monströse Stahlge- 
häuse, Marmorfassaden und kalte Einheits- 
pracht d» Banken und Konzerne bestim- 
men das Hild der City. Eine klimatisierte 
Glitzerwelt mit modernstem Design, Bau- 
ten, die sich „La Pyramide Alpha 2000“ oder 
„Cit£ financtere“ nennen. Eine utopisch wir- 
kende 'Daumstadt am Äquator mit einem 
Hauch Brasilia, nachts überstrahlt vom 
Leuchtfeuer der Neonreklame. Mehr als 30 
Banken und Finanzierungsgesellschaften 
haben ihren Sitz in Abidjan. Die internatio- 
nale Finanzwelt zieht hi» ihre Fäden für das 
'Westafrika-Geschäft. Daneben sind interna- 
tionale Or ganisati onen, alle französischen 
Modehaus» und japanische Elektronikfir- 
men vertreten: Eine Schaltstelle für Ent- 
wicklungshilfe, für Kredite, Investitionen, 
Immobiliengeschäfte und Sp ekulationen , 
mit Heißem Draht zu den Börsen und Rob- 
. Stoffmärkten in London, Paris und New 
York. 

Die Boutiquen von Abidjan sind die teuer- 
sten und elegantesten im gesamten Afrika: 
Paris» Kreationen von Dior, Cardin, Yves 
Saint Laurent, Anzüge von Cerrutti, Ta- 
schen von Louis Vuitton bestimmen das 
Bild d» Auslagen, ebenso wie die vollge- 
stopften Supermärkte und Feinkostläden 
mit Champagner und Chablis, mit Lachs, 
Gänseleberpastete, Langusten, Edelkäse 
und Fasan. Dazu Kosmetik- und Frisiersa- 
lons, Möbelhaus», Souvenirläden, Juwelie- 


re, Parfümerien, Bistros, Video- und Fem- 
sehgeschäfte. Gera gesehener Kunde war 
bis vor kurzem auch der ins Exil nach Abi- 
djan vertriebene Ex-Kaiser d» Zentralafri- 
kanischen Republik, Jean-Bedel Bokassa. 

Eine Steigerung des luxuriösen Lebensge- 
fuhls ein» Minderheit bietet nur noch der 
Hotelgigant „Ivoire“ am Rand des Villen- 
viertels Cocody am Uf» d» Lagune. Hier 
überragt das größte Hotel Schwarzafrikas 
mit einem 31 Etagen hohen Turm das Stadt- 
büd. Ein Tummelplatz für Geschäftsleute, 
Finanziers, Beamte der internationalen Be- 
hörden, Spekulanten und Politik». Ein Su- 
perlativ mit 750 Zimmern, Kongreßzentrum, 
rieben Restaurants, Boutiquen, Bars und 
Läden, Nachtklubs, riesigen Schwimmbek- 
ken und ein» tausend Quadratmeter großen 
Eiskunstbahn. Bei d» Einweihung dies» 
einzigen Eisbahn Afrikas tanzte die Wien» 
Eisrevue. Zum Hotel gehören noch ein 
Spielkasino, ein Yachthafen und ein Hub- 
schrauberlande platz. Eine Luxusinsel mit 
Blick auf die Elendsquartiere am anderen 
Ufer d» seichten Lagune. Das Riesenhotel 
verbraucht fünf Prozent d» gesamten elek- 
trischen Energie, die in d» Elfenbeinküste 
erzeugt wird. 

Den schärfsten Kontrast dazu bildet das 
Viertel Abobo im Norden der Hauptstadt 
Abobo ist d» triste Hinterhof d» Glamour- 
welt von Abidjan: Eine endlose Slumland- 
schaft aus Hütten, Baracken, Holz- und Pla- 
stikverschlägen, Asyl für die Zugewander- 
ten aus dem Norden d» Elfenbeinküste, aus 
Mali und Obervolta. Neben der Straße ein 
schlichtes Holzschild, das die Zustände in 
Abobo illustriert: „Bienvenu ä Soweto“, 
Willkommen in Soweto, Anspielung auf das 
Sch warzenghetto im südafrikanischen Jo- 
hannesburg. 

In Abobo warten Tausende auf einen Job, 
verdingen sich für ein paar Stunden als 
Träg», Wäscher, im Hafen, an ein» Tank- 
stelle oder in den Lagerhäusern, Die mei- 
sten streifen ziellos durch die Slumgassen 
und Budenstädte od» ziehen zum Bus bahn- 


mein Schrott Kartons, Flaschen und Abfäl- 
le, schustern Sandalen aus Autoreifen, wüh- 
len im Müll nach eßbaren Abfallen, kratzen 
ranzigen Fisch aus Konservendosen. 

In ein» Hütte leben oft zehn oder zwölf 
Menschen. Die Hütten und Baracken wach- 
sen zusammen zu ein» formlosen Masse aus 
Wellblech, P lastik, Lehm und faulendem 
Holz. Mühsam schieben sich Autos durch 
das Gewimmel der Passanten, Handkarren, 
Esel, Ziegen, Hühner. Rotbraunes, schlam- 
miges Wass» steht auf den Wegen und 
Plätzen. Der Regen hat tiefe Rinnen ausge- 
waschen, in denen sich Unrat und Abwässer 
sammeln. Um jede Handvoll Maismehl oder 
Hirse, um ein Bündel Kochbananen wird 
erbittert gefeilscht Händler aus dem Busch 
bieten das Fleisch von Baumratten, Fleder- 
mäusen und Affen an, Delikatessen an den 
Kochstellen von Abobo. In d» Regenzeit 
werden die Hütten oft weggewaschen oder 
versinken im Morast Wenn es trocken ist 
genügt ein Funke von einer Feuerstelle, und 
alles brennt wie Zunder. 

Das flotte Luxusleben von Abidjan ist ein 
Tanz auf dem Vulkan. Die wuchernden 
Slums, Brutstätten von Elend, Krankheiten, 
Aggression und Kriminalität, schließen sich 
wie ein Ring um die Wolkenkratzer. Im 
Schatten d» Bankpaläste wachsen Haß und 
Konflikte, die dem Wund» von Abidjan 
gefährlich werden könnten. 

„Die Armen von Abobo“, so ein deutsch» 
Entwicklungshelfer, „könnten sich einmal 
für Versprechen rächen, die nie gehalten 
wurden. Hinter den Müll bergen sehen sie 
jeden Tag den Luxus von Abidjan, wo sie 
nur als rechtlose Parias und Hilfsarbeiter 
geduldet werden. W» einmal die feinen 
Kaufhäuser des Plateaus gesehen hat, dem 
muß Abobo, dieses Reservoir für billige 
Arbeitskräfte, wie die Hölle Vorkommen. 
Dann könnte Abobo für Abidjan so explosiv 
werden wie Soweto für Johannesburg.“ 



Ein Volkergemiseh ohneg&eiichen: Ananas Verkäuferinnen in Abidjan FOTO: ,K darchingeb 


hof, wo neue Arbeitsuchende und Zuwande- 
rer aus dem Norden ein treffen. Einige sam- 


Wenn der rote Teppich langsam ausgerollt wird 

Birgit Finck von Finckenstein, die Frau an der Seite des Bonner Protokollchefs / Von URSULA GRÄFIN PÜCKLER 


N 'eulich stand sie, mit einem großen 
Blumenstrauß bewaffnet, wie schon 
hundertmal vorh», in Erwartung ei- 
nes Staetsgastes auf dem Flugplatz. Plötz- 
lich sagte sie zu ihrem Mann: „Ich habe gar 
kein Herzklopfen mehr.“ Er meinte: „M a n 
kann nicht vier Jahre lang Herzklopfen ha- 
ben.“ Denn so lange versieht Graf Fincken- 
stein das Amt des Bonn» ProtokoIIcbefs. 
Man erwartet im Auswärtigen Amt, daß 
seine Frau - natürlich unbezahlt - diese 
Aufgabe teilt Das geht allerdings nur, wenn 
sie hundertprozentig mitmacht Ihr Privatle- 
ben kann sie streichen, dafür teilt sie mit 
ihrem Mann alle Höhen und Tiefen des 
protokollarischen Lebens. Birgit Gräfin Fin- 
ckenstein kennt den Glanz dies» Weh - 
ab» sie weiß auch um die Disziplin, die 
nötig ist um ihn zu erhalten. 

19U8 trat Graf Finckenstein in den diplo- 
matischen Dienst Vorh» hatte » eine glän- 
zende Karriere als Journalist gemacht So 
hat Birgit Finckenstein zwei Bonn» Da- 
sein sformen kennen gelernt: im Kreis des 
„Corps critique“ als Hausfrau und Mutter 
drei» Töchter, mit ständig Politik diskutie- 
renden Kollegen am gastlichen Herd und 
nun im „Corps diplomatique“ mit Königen, 
Präsidenten und Ministem auf dem roten 
Teppich. 

Sie wohnen in einem Haus aus der guten 
alten Provisoriums-Zeit Die ehemalig e 
Kunststudentin und der Absolvent eines 
Geschichtsstüdiums haben es mit ein» ele- 
ganten Mischung aus Historie und Gemüt- 
lichkeit eingerichtet Ab» Platz für mehr als 
einen Tee od» ein familiäres Essen bietet es 
nicht In ihrem Zuhause stehen Entspan- 
nung und absolutes Privatleben auf dem 
Programm. Dazu kommt es allerdings nicht 
oft. Wenn Birgit Finckenstein ihren Termin- 
kalender überschlägt, stellt sie fest, daß sie 
im letzten Jahr 275mal eingeladen waren: 
Frühstücke, Lunches, Tees, Abendessen, 
Nationalfeiertage ließen ihnen nur zehn 
freie Wochenenden. Das bedeutet perfekte 
Sribstog ganisati on. Doch ihr macht es Spaß, 
Da Graf Fmrkenstem sowohl für das Pro- 
tokoll des Bundespräsidenten als auch des 
Kanzlers und des Außenministers zuständig 


ist, diese drei ab» ständig Besuche machen 
od» empfangen, das alles zudem parallel 
läuft, ist die Planung entscheidend. Birgit 
Fmckenstem wird daher zu allen Vorbespre- 
chungen zugezogen. Ihr Ressort ist die Be- 
treuung d» Damen d» jeweiligen Staatsgä- 
ste. Gleichzeitig ist sie zuständig für die 
Frauen d» in Bonn akkreditierten Missions- 
chefs. 

Es gibt also keine Langeweile, sollte ein- 
mal kgm Gast in Bonns Mauern weilen. Alle 
n aiank ommenden Botschafterinnen ste l l e n 
sich ihr vor, und sie führt sie dann bei d» 
Frau des Bundespräsidenten, des Kanzlers 
und des Außenministers ein, die zu diesem 
Zweck zweimal im Jahr einen Tee geben. 
Bei den jährlich vier „eingehenden“ und 
vier „ausgehenden“ großen Staatsbesuchen 
ist sie natürlich beinahe rund um die Uhr im 
Einsatz. 

Sie sagt, daß es Tage gäbe, wo man kaum 
noch wisse, wie man heiße od» wann man 
sich «wen Knopf annähpn solle. 

Menschen feennenlemen. rie mit unser» 
Lebensweise und unseren Problemen be- 
irantrfrnflrfwi, uns» Tjnd vorteilhaft prä- 
sentieren, das sind Aufgaben, die sie faszi- 
nieren. Einfühlungsvermögen ist wichtig, 
die Kunst d» Konversation ebenso. Man 
lebt ja hautnah miteinander. „Wir bringen 
sie sozusagen zu Bett und holen sie dort 
auch wieder ab.“ Dafür haben sie in Schloß 
Gymnich ihre Zimmer, wo kaum ein Detail 
den Argusaugen des Protokolls entgeht Na- 
türlich gäbe es komische Geschichten zu 
erzählen. Ab» Diskretion ist die Grundlage 
d» Diplomatie. 

Das Damenprogramm ist nur ein klein», 
ab» wichtiger Sektor. Äußerlich scheint die 
politisch-diplomatische Sphäre eine reine 
Männersache zu sein. Ab» Birgit Fincken- 


stein hat die Erfahrung ge m ac ht , daß die 
Weiblichkeit darin eine zwar unsichtbare, 
ab» wesentliche Rolle spielt - wie es ja auch 
sein solL Wenn bei einem Staats- od» Ar- 
beitsbesuch die Frau mitkommt, wenn man 
sie für Land und Leute begeistern kann, so 
wird sie das abends ihrem Mann erzählen, 
und es wird sein Bild von Deutschland 
mitbestimmen. 


Außer den obligaten Besuchen in Sozial- 
einrichtungen ist das beliebteste Ausflugs- 
ziel fremder Gäste noch immer d» Köln» 
Dom. Ab» auch eine Rheinfahrt ist gefragt, 
eine Besichtigung d» Burg Ehz und natür- 
lich der Dom und Domschatz von Aachen. 
An die Besichtigungen schließt sich imm» 
ein kleines Essen an, das in Berlin übrigens 
im Charlottenburg» Schloß serviert wird. 


Birgit Finckenstein bewundert die oft er- 
staunlichen Interessen exotisch» Besuche- 
rinnen, die daheim zumeist eigene Berufe 
haben und als Ärztinnen oder Lehrerinnen 
deutsche Einrichtungen kennenlemen 
möchten. Gerade Asiatinnen und Afrikane- 
rinnen legen dabei oft ein Maß von Würde an 
den Tag, das manche Europäerin beschä- 
men konnte. 

Gerade kommt Birgit Finckenstein aus 
verschiedenen afrikanischen Staaten zu- 
rück, wo das Wahrnehmen offizieller Aufga- 
ben durch Frauen ungewöhnlich ist Ihr 
Mann sorgt dann dafür, daß sie im Proto- 
kollwagen, der der offiziellen Kolonne vor- 
ausfahrt, Platz findet So sind sie beide 
imm» schon da, wenn die Vorstellung be- 
ginnt. Besonders gem erinnert sie sich ein» 
persönlichen Einladung des saudiarabi- 
schen Königs. Laut Protokoll durfte sie nur 
im hochgeschlossenen Kleid mit langen Är- 
meln auftreten. Abends, im Palast der Köni- 
gin, erschienen die Prinzessinnen allerdings 
im Paris» Dernier cri, atemberaubend ele- 
gant und dekolletiert 

Jetzt sind wir beim Thema Heid», ist das 
Abendkleid ihre Berufskleidung? Nun ja, 
Kostüme sind auch sehr wichtig, überhaupt 
rieht sie sich ständig um, besonders auf 
offiziellen Reisen. Bekommen die Repräsen- 
tantinnen unseres Landes von deutschen 
Modeschöpfern Modelle gestellt? So wirbt 
z.B. die Paris» Haute Couture mit den 
Ersten Damen des Staates. Kein Gedanke, 
das muß alles von der Aufwandsentschädi- 
gung des Mannes bestritten werden. Man 
sieht es bei großen Anlässen in BrühL Nicht 
nur Madame Giscard spielte alle an die 
Wand. Schon wenn die Industrie aus Düssel- 
dorf erscheint, sind Bonns Beamtenfrauen 
Aschenputtel 


Jahrmarkt der Eitelkeit mag man denken, 
doch welch» Frau geben solche Äuß»Jich- 
keiten nicht auch Selbstsich»heit und 
Schwung? Unterwegs in feuchtheißen Län- 
dern ist es eine Kunst, immer gut frisiert zu 
sein. Die First Ladies reisen stets mit Friseu- 
se, doch für Gräfin Finckenstein bleibt 
gar keine Zeit für solche Sitzungen. So 
handhabt sie im Flugzeug diskret einen 
Lockenstab aus der Handtasche und schafft 
es meist, beim Aussteigen wieder photo- 
lind telegen zu sein. 

Die Finckensteins haben den Vorzug, auf 
Reisen beim Präsidenten zu wohnen, also 
zumeist in irgendeinem Palast Der ehemali- 
gen Kunststudentin geht nichts üb» den 
Quirinal: Träume in RenaissanceprachL Als 
Gegensatz hat ihr d» uhramoderae Gäste- 
palast von Brasilia imponiert Im Königs pa- 
Iast von Thailand wie in dem des Vi 2 ekönigs 
von Indien, mit seinen weiten, schattigen 
Gärten, bezauberte sie exotisch» Glanz. Die 
Sprache verschlagen hat ihr kürzlich der 
neue Gästepalast in Yamassoukro, der zu- 
künftigen Hauptstadt d» Elfenbeinküste, 
ein postmodernes Brasilia. Hi» entstand in 
der wasserlosen Wüste ein Feenpalast mit 
beleuchteten Wasserspielen, prachtvollen 
Interieurs mit Tapisserien, Bouüe-Möbeln, 
Impressionisten - wie eine Fata Morgana. 
Soviel Glanz kennt unsere Demokratie 
nicht 

Urlaub wird kleingeschrieben. Von Jahr 
zu Jahr kommen mehr Besuch», auch zur 
Sommerzeit Wenn sie einmal ausspannen, 
besuchen sie Kinder und Enkel, lesen, ge- 
hen mit dem Beagle-Hund spazieren. Reisen 
ist Dienst Zuhausesein Urlaub. Früh» 
spielte Birgit Finckenstein Querflöte, ab» 
die Zeit fürs Üben fehlt Im Anfang hat sie 
versucht im Flugzeug Tagebuch zu fuhren, 
auch das schafft sie nicht mehr. Viel- 
leicht schreibt sie im Alter ihre Erlebnisse 
einmal nieder. Doch das ist noch weh, und 
morgen früh wird sie wieder an d» Seite 
ihres Mannes lächelnd und ladylike mit ei- 
nem Blumenstrauß auf dem Flugplatz ste- 
hen und noch einmal schnell die Interessen 
und Wünsche des ankomm enden Gastes 
memorieren. 



Durch ctia Höhen and Tiefen des protokollarischen Lebens: Graf und Gräfin Rnck zu 
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Verbundforschung 
auf dem Gebiet 
der Verbrennung 

D ie Universitäten Heidelberg, Karls- 
ruhe und Stuttgart, sowie die Deut- 
sche Forschungs- und Versuchsanstalt 
für Luft- und Raumfahrt (DFVLR), For- 
schungszentrum Stuttgart sind überein- 
gekommen, ihre Forschungs- und Ent- 
wicklungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Verbrennung natürlicher und syntheti- 
scher Brenn- und Kraftstoffe in einem 
größeren Rahmen zu koordinieren und 
gemeinsam durchzuführen. Zu diesem 
Zweck wurde eine «Arbeitsgemeinschaft 
Technische Flammen“, TECFLAM, der 
vier Partner gegründet Die Unterzeich- 
nung des Kooperationsvertrages fand ge- 
stern in Karslxuhe statt - Man ist heute 
der Au ff assung, daß das weitgehend em- 
pirische Vorgehen bei der Entwicklung 
und Konstruktion von Brennern, Feue- 
rungen und Brennkammern durch die 
mathematische Modellierung der Ver- 
brennungsvorgänge wesentlich zu ver- 
bessern ist Das komplexe Zusammen- 
spiel von chemischer Reaktion, Strö- 
mung, Strahlung und Wärmeiei tung 
kann erst seitdem große Rechenanlagen 
zur Verfügung stehen, mit Aussicht auf 
Erfolg wissenschaftlich untersucht wer- 
den. Voraussetzung dafür ist ein gesi- 
cherter Satz elementarer physikalisch- 
chemischer Daten, die ebenfalls erst heu- 
te durch den Einsatz moderner Laserme- 
thoden im Experiment ermittelt weiden 
können. DW 

Abraumhalden mit 
hohen Silber- und 
Manganreserven 

B ei einer ganzen Reihe von früher aus- 
gebeuteten Silberminen lohnt sich 
heute die Aufarbeitung der Abraumhal- 
dem D amals war man nnrh nicht in der 
Lage gewesen, das Silber selektiv vom 
Begleitelement Mangan zu trennen. Eine 
amerikanische Bergbaufinna hat nun ein 
Aufbereitungsverfahren entwickelt, das 
sie an Abraumhalden von Sflberberg- 
werken in Aiziona auf die Rentabilität 
hin getestet hat Man verarbeitete täglich 
bis zu drei Tonnen Abraum bei Kosten 
um 100 US-Dollar pro Tonne und ge- 
wann dabei Silber und Mang an im Wert 
von mehr als 250 Dollar. Erste Schätzun- 
gen ergaben, daß rund »»Hn Millionen 
Unzen Silber und etwa 300 000 Tonnen 
Mangan allein in diesem ame rikanischen 
Bundesstaat im Verborgenen „schlum- 
mern“. Das Verfahren läuft in zwei Ar- 
beitsschritten ab: Zuerst trennt man das 
Silber mechanisch ab; Mangan wird da- 
bei gleichzeitig herausgelöst Dieses wird 
als Carbonat abgeschieden und später zu 
Manganoxiden „gerastet“. Das Silber 
wird in Losung gebracht und per Elek- 
trolyse in reiner Form gewonnen. trz. 

Holographie als 
Medium für Kunst 
und Technik 

A ls berührungloses, dreidimensiona- 
les Meßverfahren hat sich die Holo- 
graphie in der zerstörungsfreien Materi- 
alprüfung, der Schwingungs- und Ver- 
formungsanalyse, der Konstruktionsop- 
timierung und der Qualitätskontrolle 
durchgesetzt Lärm wird durch die „ho- 
lographische Interferometrie“ quasi 
sichtbar gemacht Neben der elektroni- 
schen Datenverarbeitung hält man die 
Holographie für eine der bedeutendsten 
Erfindungen unserem Jahrhunderts. 
Trotzdem ist sie bisher in der Öffentlich- 
keit wenig bekannt Im Glaspavillon des 
Deutschen Museums in München findet 
bis zum 3. April 1984 (täglich 9.00 bis 
19.00 Uhr) eine Ausstellung unter dem 
Thema „Holographie - Medium für 
Kunst und Technik“ statt Als einzigartig 
dürften quadratmetergroße Hologramme 
gelten. Eines zeigt die beiden ersten eu- 
ropäischen Weltraumsatelliten, die vor 
ihrem Flug ins All holographisch, also 
perfekt dreidimensional, mit einer Tiefe 
von nahezu fünf Metern festgehalten 
wurden. Ein anderes „Bild“ zeigt ein Ar- 
chitekturmodell, das über eine Länge 
von drei Metern frei im Raum zu schwe- 
ben scheint D.T. 

Flugzeuge werden 
in Zukunft 
„zusammengenäht“ 

M it der Verwendung leichterer Bau- 
teile aus feser- oder graphitver- 
stärkten Kunststoffpolymeren im Flug- 
. zeugbau helfen bei der Verbindung der 
einzelnen Teile untereinander Kleber 
, und Nieten nicht mehr weiter. Nach Ver- 
suchen, die jetzt von Ingenieuren der 
Flugzeugfirma Lockheed unternommen 
worden sind, möchte man moderne 
Techniken aus der Textilindustrie einset- 
. zeru Es handelt sich dabei u.a. um das 
sogenannte Tuftling- Verfahren. Damit 
werden in großen Bahnen Teppiche und 
Auslegeware hergestellt Man „nadelt“ 
dazu den Teppichflor in großen Breiten 
in ein Gewebe oder eine FUzunteriage. 
Die Flugzeugbauer haben das Verfahren 
an die Verarbeitung ihrer Leichtbaustof- 
fe angepaßt* Hier wird nur noch von 
einer Seite aus genaht, das Abfassen der 
durchgezogenen Florschleifen unter- 
bleibt Schließlich werden die auf diese 
Weise „zusammengenadelten“ Bauteile 
aus verstärkten Kunststoffen unter 
Druck und Temperatur fest verbunden. 
Dadurch kommt es zu einer besonders 
glatten Oberfläche, die den sonst immer 
noch erheblichen Reibungswiderstand 
zusätzlich vermindert Nö. 


Giacobini-Zinner liegt 
jetzt voll im Visier 

Erstmals in der Raumfahrt: Satellit auf Kometenkurs 



Z um ersten Mal in der Geschichte der 
Raumfahrt befindet sich ein For- 
schungssatellit auf dem Weg zu einem 
Rendezvous mit einem Kometen. Nach der 
vorerst letzten und waghalsigsten Kurskor- 
rektur am Ende einer bereits im Juni 1982 
begonnenen Serie von Steuermanövem nä- 
herte sich der schon seit mehr als fünf Jah- 
ren im Weltraum erfolgreich arbeitende 
Flugkörper ISEE-3 am 22. Dezember 1983 
dem Erdmond bis auf nur 116 Kilometer. 
„So nahe kam dem Mond bisher noch kein 
unbemannter Satellit. 

Aber dieser Beinahe-Kamikaze-Anflug 
gab ISEE-3 erst den notwendigen Schwung, 
damit er den Anziehungsbeieich der Erde 
endgültig verlassen und bereits im Septem- 
ber 1985 durch den Schweif des Kometen 
'Giacobini-Zinner* fliegen kann - das ist et- 
wa ein halbes Jahr bevor eine inte rna tio na le 
Armada von insgesamt fünf Raumsonden 
den Kometen Halley unter die Lupe nehmen 
will“, erläutert Dr. Dieter Hovestadt vom 
Max-Flanck-Institut für extraterrestrische 
Physik in Garching. Dr. Hovestadt entwik- 
kelte zusammen mit der US- Universität Ma- 
ryland von insgesamt zwölf das einzige deut- 
sche Meßgerät an Bord von ISEE-3. 

ISEE-3 wurde am 12. August 1978 als letz- 
ter von insgesamt drei Raumflugkörpern im 
Rahmen der tfiRR (= International Sun- 
Earth-Explorerj-Mission gestartet ISEE-3 
arbeitete dabei als Frühwamstation im Son- 
nenwind - das ist jene Strömung elektrisch 
geladener Teilchen, die vom rotierenden Ta- 
gesge stira spiralförmig wie von einem Ra- 
sensprenger in den Weltraum hinausge- 
schleudert wird. 

Eine Rakete beförderte ISEE-3 als ersten 
Forschungssatelliten zum Librationspunkt: 
Das ist, etwa 1,5 Millionen Kilometer von der 
Erde entfernt, eine „Schwerkraft-Mulde“, in 
der sich die Anziehungskräfte von Sonne 
und Erde die Waage halten. Ein dort statio- 
niertes Raumfahrzeug kann deshalb mit ge- 
ringem Energieaufwand ständig zwischen 
Erde und Sonne gehalten werden. 

Insgesamt 117 Wissenschaftler aus 35 For- 
schungsinstituten in mhn Ländern arbeiten 
bei der amerikanisch-europäischen ISEE- 
Mission zusammen: Auch für die beiden ge- 
meinsam am 22. Oktober 1977 gestarteten 
ISEE-1- und ISEE-2-Raumflugkörper haben 
das Max-Planck-lnstitut für extraterrestri- 
sche Physik, Garching, und das Max- 
Planck-lnstitut für Aeronomie, Kaltenburg- 
Lindau/Harz, Meßeinrichtungen gebaut Wi- 
der Erwarten erreichte der „Sonnenwind- 


Wächter 41 ISEE-3 seine Position in der 
„Schwerkraft-Mulde“ ohne größere Proble- 
me. So blieben vom vorsorglich für umfang- 
reiche Kurskorrekturen großzügig bemesse- 
nen Treibstoffvorrat von anfan gs94 noch 63 
Kilo gr amm Hydrazin für die zwölf kleinen 
Antriebsdüsen des Satelliten übrig. 

Das brachte am Ende der auf drei Jahre 
angesetzten ÜSEE-Mission den, so Dr. Hove- 
stadt »Fuchs unter den amerikanischen 
S pezialisten für ’Ra iimflug -Wnhnpo auf eine 
geniale Idee“: Dr. Robert Farquhar vom Na- 
sa Goddard Space Flight Center in Green- 
belt, Maryland, kalkulierte, daß durch ge- 
schickten Einsatz der SateUiten-Triebwerke 
und insgesamt fünf „swing-by“ genannten 
Vorbeiflüge am Mond ISEE-3 nicht nur 
zweimal durch bisher unerforschte, entfern- 
te Bereiche des geomagnetischen Schweifs 
der Erde gelenkt worden, sondern außerdem 
weiter auch durch den Schweif des Kometen 
„Giacobini-Zinner“ u"d schließlich sogar 
noch zweimal in die Nähe des Kometen 
„Halley“ fliegen kann. 

Der Raumflugkörper war somit der erste, 
der aus dem Erde-Mond-Bereich in den in- 
terplanetaren Raum hinauskatapultiert wur- 
de- als erster mit Hilft » der Anziehungskraft 
des Mondes — und dank dieser 
Bahn- Akrobatik in die Lage versetzt wurde, 
nach erfolgreicher erster Arbeit noch weite- 
re Forsch ungsaufgaben zu erfüllen. Und so 
hat jetzt trotz des „späten Starts bei der 
graften Kometen-Jagd“ (Dr. Farquhar) 
ISEE-3 die Nase vom. 

Nach dem geglückten fünften Mond- 
swing-by-Manöver am 22. Dezember 1983 - 
ein nur geringfügiger Navigationsfehler hät- 
te die Sonde auf dem Erdtrabanten zerschel- 
len lassen - wird der „Satelliten-Veteran“ als 
erster einen Kometen erreichen: voraus- 
sichtlich am 11. September 1985 „Giacobini- 
Zinner“ in etwa 15 000 Kilometer Abstand 
vom Kometen-Kopf. 

‘Rgqnndprg amerikanische Wissens chaftler 
im ISEE-Team haben auf die Bahn-Ände- 
rung und Ausdehnung der Mission zu einem 
Vorbeiflug am Kometen „Giacobini-Zinner“ 
gedrängt, meint Dr. Hovestadt „Wettbe- 
werbsdenken hat sicher bei der Ent- 
scheidung eine nicht unwichtige Rolle ge- 
spielt: Jetzt ist es möglich geworden, nicht 
nur der allein von Europäern vorbereiteten 
’Giotto’-Mission zum Kometen ’Hafiey* zu- 
vorzukommen, sondern auch noch früher zu 
sein als die UdSSR oder Japan, die ebenfalls 
eigene Raumsonden zum Kometen 'Halley 4 


senden wollen.“ Nachdem jetzt der Ein- 
schuß in die Anflugbahn zu den beiden Ko- 
meten erreicht ist, erhielt ISEE-3 einen neu- 
en Namen: International Cometary Explorer 
(ICE). 

Zwar hat der neue Kometen-Späher we- 
der eine Kamera noch Staub-Detektoren an 
Bord. Dennoch „ergänzt ICE die bisher ge- 
planten fünf Kometen-Missionen hervorra- 
gend“, erklärt Prof. Jürgen Rahe, Chef der 
Dr.-Remeis-Stem warte Bamberg und zu- 
sammen mit dem Amerikaner Ray Newbum 
Leiter des „International Halley Watch“- 
Programms mit dem Ziel, in der gesa m ten 
Welt alle Aktivitäten am Boden und im Welt- 
raum zur Beobachtung des Kometen Halley 
aufeinander abzustimmen. 

Diese international organisierte Daten- 
sammel- und Archivieraktion soll jetzt auch 
auf den Kometen „Giacobini-Zinner 44 ausge- 
dehnt werden (der im Jahr 1910 von dem 
Italiener M. Giacobini, Nizza, entdeckt und 
1913 von einem von Prof Rahes Vorgän- 
gern, Prof Ernst Zinner [1886-1970], wieder- 
gefunden wurde). „Besonders wertvoll" ist 
narh Ansicht von Prof Rahe die ICE- 


Mission nicht nur, weü ICE als einziges 
Raumfahrzeug durch den Schweif eines Ko- 
meten fliegt Erstmals untersucht ein Meßro- 
boter inner halb kurzer Zeit auch zwei Kome- 
ten mit unterschiedlichen Eigenschaften: 
Wegen seiner häufigen Umläufe - er er- 
scheint alle 6,5 Jahre in Sonnennähe - gflt 
„Giacobini-Zinner“ als „alter“ Komet Trotz- 
dem ist er für «™»n „kurzperiodischen“ Ko- 
meten sehr aktiv. So änderte er seine Hellig- 
keit während der bisher beobachteten zwölf 
Vorbeiflüge an der Sonne innerhalb weniger 

Tage oft sprunghaft; dies liefert vielleicht 
Hinweise über Vorgänge in seinem Kern. 
„Halley“ hingegen braucht für einen Umlauf 
rriphr Zeit Er taucht »n gpfihr alle 76,5 Jahre 
wieder auf 

Von der Erde aus gesehen, nähert sich die 
ICE-Kometensonde auf einer Kurvenbahn 
ihren Zielen: Nach 20 Monaten wird sie am 
II. September 1985 den Schweif von 
„Giacobmi-Zinncsr durchquer»! und als er- 
stes Raumfahrzeug an Ort und Stelle die 

7. n«> tw man sgtenng und Menge der von dem 
Kometen durch die Sonnenstrahlung frei- 
gesetzten Gase und Teilchen messen. Ähnli- 


che Positionen - nur noch näher am Kome- 
ten - erreicht ICE am 28. März und 12. Sep- 
tember 1986; er leistet dann der internationa- 
len flotte von fünf Kometensonden mit ins- 
gesamt 39 M eßeinri chtungen Kundschafter- 
dienste. Am nahsten wagt sich die europä- 
ische „Giotto“-Sonde mit zehn Meßgeräten, 
drei davon von Max-Planck-Insti tuten, an 
„Halley“ heran - bis auf weniger als 500 
Kilometer an den Kopf des Kometen- und 
riskiert dabei sogar ihre Zerstörung im Ha- 
gel der mit 5ü£acher Geschwindigkeit von 
Gewehrkugeln heranprasselnden Staubteil- 
chen. 

ICE entfernt sich unterdessen immer wei- 
ter, wird immer leiser und verstummt 
schließlich im Mai 1987 ganz, weil seine Ra- 
diosignale zu schwach sind, um auf der Erde 
noch empfangen zu werden. Ein langer Lauf 
um die Sonne - sein fünftes „Leben“ im 
Dienst der Wissenschaft - führt den 
lCE/ISEE-3-ForschungssateQiten schließ- 
lich wieder in die Nahe seines Heimatplane- 
ten zurück: im Jahr 2015. 

EUGEN HINTSCHES 


Alter Geschmacksverderber 

Trichloranisol im Flaschenkorken vergällt den Weingenuß 

D er Korkgeschmack eines Weines 
stammt aus dem Korken. Diese trivial 
anmutende Aussage war bisher nicht 


mehr als eine vage Vermutung. Den Beweis 
für die Richtigkeit der Aussage haben jetzt 
intensive Untersuchungen der schweizer- 
ischen Eidgenössischen Forschungsanstalt 
für Obst, Wein- und Gartenbau geliefert, die 
unter Lötung von Professor Hans Tanner 
durchgeführt worden sind. 

Verantwortlich für den lästigen muffigen 
Geschmack ist ein chloriertes Phenolderi- 
vat, das 2,4,6-Tric.hIoranisol Von zusammen 
zehn Stoffen, die den leidigen Korfeenge- 
schmack verursachen, ist das Trichloranisol 
das wichtigste; empfindliche und geübte 
Weinkenner bemerken es bereits in «»er 
Konzentration von zehn ng pro Liter (1 Na- 
nogramm = ein milliardstel Gramm) . Die 
übrigen neun Geschmacksverderber muß- 
ten in einer weit höheren Konzentration vor- 
liegen, um bemerkt zu werden. Die Arbeits- 
gruppe hat auch feststellen können, wie das 
unerwünschte Trichloranisol in den Wein 
bzw. den Korken kommt 

Korken, mit denen jeder nicht allzu billige 
Wein in der Eiasche gehalten wird, sind be- 
kanntlich ein Naturprodukt Lieferant für 
Kork ist die im westlichen Mittelmeerraum 
verbreitete Korkeiche (Quercus suber). Das 


Rohprodukt die abgeschälte Rinde der Ei- 
che, wird in den Anbauländem direkt bis 
zum fertigen Flaschenkolken verarbeitet 
Unter den verschiedenen Behandlungs- 
schritten bis zum Endprodukt kommt der 
Kork u. a. in ein Chlorbad. Hierbei reagieren 
Coniferylalkohol und Sinapinalkohol, die 
chemisch der Holzstoff Lignin ausm a chen 
und auch im Kork Vorkommen, mit dem 
Chlor zu 2,4,6-TrichlorphenoL Diesem eisten 
verhängnisvollen Schritt folgt ein zweiter, 
wenn während oft unvermeidlicher langjäh- 
riger Lagerung der Korken beim Transport 
oder vor dem Verschließen der Flaschen bei 
hnhw relativer Luftfeuchtigkeit Schimmel- 
pilze im und am Korken recht prächtig ge- 
deihen können. 

Im Laufe des vielgestaltigen pilzlichen 
Stoffwechsels wird das Trichlorphenol zu 
2,4,6-Trichloranisol methyitert Nach Anga- 
ben von Professor Tanner ist in 90 Prozent 
aller untersuchten Weine, die wegen Kor- 
kengeschmacks beanstandet worden waren, 
dieser Stoff gefunden worden. Bei den restli- 
chen beanstandeten zehn Prozent ist davon 
auszugehen, öaB der Wein in nicht einwand- 
freiem Zustand in die Flaschen abgefuHt 
worden ist, so daß andere mikrobiologische 
Vorgänge und Geschmacksstoffe in Frage 
kommen. ROLF LATUSSECK 



ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Wenn es erst flimmert, ist es schon zu spät 

Die Lichtpunktmuster einer Laser-Quelle stellen Sehfehler in Sekundenschnelle fest 


M öglich wird ein unkomplizierter 
Augen-S ofort-Test, eine wichtige 
Ent wicklung im Bereich der Früh- 
erkennung von Sehfehlem, durch eine neue 
Erfindung, die zuerst in England vorgestellt 
wurde: LaserSpec heißt das Geräteben, wel- 
ches auf Laser-Techno logie-Basis arbeitet 
Es bietet erstmals jedem die Möglichkeit, die 
Sehschärfe seiner Augen oder die Genauig- 
keit der Brille in einem Zeitraum von 15 
Sekunden für jedes Auge quasi im Vorbeige- 
hen zu testen. 

Welche Bedeutung dieser Neuentwick- 
lung zukommt, belegt eine Untersuchung 
aus dem Jahr 1981: bei 4300 durchgeführten 
Tests hat sich der Prozentsatz der festgestell- 
ten Augenfehler auf über 39 Prozent belau- 
fen. Das „Kuratorium Gutes Sehen“ sagt: 
„Jeder zehnte Autofahrer fährt wie ein Blin- 
der“, denn jeder zehnte Autofahrer sieht 
schlecht oder ungenügend. 

Zu ähnlichen Erkenntnissen kamen der 
Hauptverband der gewerblichen Berufsge- 
nossenschaften, das Deutsche Grüne Kreuz 
und die Deutsche Verkehrswacht in gemein- 
samen Aktionen; sie stellten übereinstim- 
mend fest, daß nahezu jeder vierte erwachse- 
ne Deutsche mehr oder weniger gravierende 
Sehproblerne hat Etwa fünf Millionen Ar- 
beitnehmer in der Bundesrepublik wissen 
zwar, daß sie schlecht sehen, sie tragen aber 


trotzdem keine Brille oder haben unzurei- 
chende Brillengläser 
Auch wenn amerikanische Mediziner zu 
„beweisen“ versuchen, daß Kurzsichtige in- 
telligenter als Menschen mit normalem Seh- 
vermögen seien: Notwendig sind umfangrei- 
chere und bessere Vorsorge-Untersuchun- 
gen flllamni Rim» gute Voraussetzung dafür 
schafft diese neue technologische Entwick- 
lung: LaserSpec funktioniert nach einem 
einfachen und zugleich verblüffenden Prin- 
zip. Zunächst Der Laser-Monitor zeigt dem 
Betrachter Art und Stärke des Augendefek- 
tes mittels sich bewegender Lichtpunkte an. 
Technisch gesehen: im Gerat ist eine -von 
der Konzeption hei »hr schwach gphaltom» 
- Laser-Lichtquelle eingebaut; sie erzeugt 
ein Lichtpunktmuster, 

Dieses Muster hat keine feste oder vorge- 
gebene Positionierung; ik, es existiert 
überall im Raum zwischen dem LaserS pec- 
Monitor und dem Auge des Betrachters. Aus 
diesem Grund kann das Auge nicht genau 
fokussieren, der Augenmuskel geht inden- 
in diesem erwünschten -unfreiwilligen 

Ruhezustand über. In diesem Zustand wird 
das Auge unter idealen Testbedingungen ge- 
prüft Der Proband steht dabei ca. zwei Me- 
ter vor dem Gerat und blickt mit einem 
Auge in den Laser-Monitor. 

Bei gutem Sehvermögen befindet sich der 


Br ennpunkt der ein fallenden Lichtst rahlen 
direkt auf der Netzhaut; entsprechend ist 
praktisch keine Bewegung der Lichtpunkte 
vom Auge erkennbar. Bei Weitsichtigkeit 
(Hypennetropfe) dagegen Hegt der Brenn- 
punkt der Lichtstrahlen hinter der Netzhaut 
und läßt die Lichtpunkte sich aufwärts be- 
wegend erscheinen. Bei Kurzsichtigkeit 
(Myopie) dagegen ist der Brennpunkt der 
Lichtstrahlen vor der Netzhaut und läßt die 
Lichtpunkte sch abwärts bewegend er- 
scheinen. 

Je starker der Augendefekt ist, desto grö- 
ßer ist die durch die Hebel Wirkung des 
Lichtstrahls hezvorgerufene höhere Ge- 
schwindigkeit der „tanzenden“ Lichtpunk- 
te. Durch eine typische Bewegung der Licht- 
punkte wird darüber hinaus auch ein ande- 
rer verbreiteter Augenfehler erkannt Astig- 
matismus (Abbildungsfehler). 

LaserSpec soll und kann nicht den Augen- 
arzt oder den Optiker ersetzen. Im Gegen- 
tal: Jeder, da mit Hilfe dieses Testgerates 
einen Sehfehler feststem, sollte sich sofort 
zu einem Spezialisten zur eingehenden Un- 
tersuchung begeben. Das LaserSpec-Gerat 
ist praktisch wartungsfrei; die Meßgenauig- 
keit ist groß. Abweichungen bis zu 0.35 
Dioptrien werden registriert 

DIETER THIERBACH 


Gutes von der Müükippe 

Neuer 200 PS-Gasmotor wandelt Abfallgase in Strom um 


E nergie aus dem Abfall - das ist keine 
Utopie mehr. Bereits 1981 hatte man in 
der Nahe der nordfr i esischen Stadt 
Husum im „Gasfeld Ahrenshöft“ mit der 
Förderung von Faulgasen aus dem Inneren 
eines Müllberges begonnen. Von keinem 
Bagamt registriert, hatte diese Anlage den 
Vorzug, eine Pionierleistung der Energie- 
wirtschaft zu sein: Abfallgas war hier zum 
ersten Mal kommerziell nutzbar gemacht 
worden. 

Seit mehr als einem halben Jahr wird jetzt 
Elektrizität und Wanne aus einer Mullhalde 
der Abfalldeponie in Furth am Walde, in der 
Nähe von Regensburg gewonnen. Der 
Strom wird an das örtliche Elektrizitätswerk 
verkauft Mit der erzeugten Warme werden 
vier Glashäuser beheizt Biologisches Ge- 
müse wie Gurken, Salat und Rettich - der 
beliebte bayerische „Radi“ - können früher 
auf den Markt gebracht werden; ein echter 
Vorteil für die Anbauer, denn aufgrund des 
Zeitvorteils lassen sich bessere Preise erzie- 
len. Die installierte Anlage wird von einem 
Gasmotor mit 147 kW (200 PS) Leistung 
betrieben. Treibstoff für diese Maschine ist 
das in der MTillhalrip entstehende Mirthan 

In einer Zeit der immer knapper und teu- 
rer werdenden Energien haben robuste Gas- 
motoren neue Einsatzgebiete erschlossen. 
Elektrizität und Warme wird so aus dem 
Faulschlamm von Kläranlagen gewonnen, 
Flüssiggas wird eingesetzt und neuerdings 
wird das gefährliche, in den Bergwerken 
gefürchtete Grubengas - überdies eine tech- 
nische Welt-Premiere - in den Zylinderköp- 
fen von Gasmotoren nutzbringend ver- 
brannt 

Eine Variante dieser sich stetig erneuern- 
den Energien kommt aus der Further Abfall- 
deponie. Die Müllhalde wird mit Lanzen 
sondiert; die von einem lockeren Kiesmantel 
umgebenen, durchlöcherten Kunststoffroh- 
re erfassen die von winzigen Mikroorganis- 


men erzeugten Gase und fuhren sie durch 
ein Leitungssystem zum Gasmotor. Die ko- 
stenlos zur Verfügung stehende Primärener- 
gie wird vor Ort um gewandelt der an ge- 
schlossene Generator erzeugt elektrischen 
Strom. Dabei kommt es zu einer optimalen 
Abwärmeverwertung, denn Abgas, Kühl- 
wasser und Schmieröl tragen ihren Teil zu 
einer positiven WäxmebUaivz bei. 

Vom eingesetzten Gasmotor wird eine 
ganze Menge verfangt Der Methangehalt 
schwankt immerhin zwischen 15 und 60 Pro- 
zent, der Anteil von Kohlendioxid bewegt 
sich im Bereich von zehn bis 40 Prozent und 
der Stickstoffanteil pendelt sogar zwischen 
einem und 60 Prozent Speziell konstruierte 
Gasmotoren sind dafür besonders gut geeig- 
net, denn sie können nicht nur diese stetigen 
Gasschwankungen verdauen, sie sind auch 
extreme Dauerläufer. Die Maschine in der 
Mülldeponie arbeitet oft monatelang ohne 
Unterbrechung. Nur für kurze Wartungsin- 
tervalle muß sie abgestellt werden. 

Gasmotoren weisen eine fast rückstands- 
freie Verbrennung auf. Da das „abgezapfte“ 
Methan auch die Müllhalden entlastet, kann 
später problemlos begrünt werden. Früher 
hatte das aufsteigende Methan die zarten 
Graswurzeln zerstört Die entstehenden Ga- 
se drangen in die Humusschicht ein und 
gelangten so auf einfachstem Wege in die 
Wurzeln. 

Da die Faulgase nun energetisch verwer- 
tet werden, kommt es auch zu keiner Ge- 
ruchsbelästigung für die Anwohner mehr. 
Ein Müllberg herkömmlicher Art ist wahr- 
haftig keine Oase für Wohlgerüche. Man 
weiß, warum es dort so bestialisch stinkt: 
Bei der Müllzersetzung bilden sich geringe 
Mengen an „Mercaptanen", schwefelhaltige, 
organische Verbindungen, die schon in die- 
sen Konzentrationen kaum erträglich sind. 

DW. 
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Von der Last, ein Sachse zu sein 

Erzählungen eines Sprengmeisters: Erich Loests Roman „Völkerschlachtdenkmal“ 



.er oste Eindruck beim Lesen nötigt 
[gleich arti fi ziell e s Lob ab. "Wie gut 
ausgedacht und durchkompomert ist 
hier alles! Im Grunde erzählt Loest eine 
e &ifach e Geschichte, die Geschichte der 
Staclt Leipzig seit der legendären Völker’ 
sehlacht von 1813. Aber schon sein Erzähler 
hat es in sich: Es ist ein alter Spren gmeis ter, 
der. sich 1968 weigerte, am Abriß der histori- 
schen Pa ulipe rkirche mitzuwirken, und den 
die Stasi damnTg vorübergehend emgelo cbt 
hatte. Danach wurde er Pfnrtnw P nit»»r . 


Erich loest: 

VUmdUachtdNlnHl 

Romon. Verlag Hoffmann und Campe, 
Hamburg, 283 1., 32 Mark. 


sc hlftch td enkm als. und als solcher will er 
nun, im Jahre 1983, entdeckt haben, daß 
H o necke r die Stollen -unter dem mächtigen 
De nton a ls kolöß gegen harte Devisen an den 
westdeutschen Klassenfeind verscherbelt, 
hat, der dort ein atomares Entsorgungslager 
namens „Gorieben II“ einrichtete. 

Natürlich atzt der Sprengmeister Alfred 
Linden bereits wieder, diesmal in der Klaps- 
mühle, und die einzelnen Kapitel des Bu- 
ches sind als Gespräche des „verrückten“ 
Herrn Linden mit seinem Psychiater aufge- 
zogen, der unbedingt herauskriegen wül, 
wie landen an seine „ Gorieben-Halluzina- 



EfkhloMt 


FOTO: DM 


honen“ gekommen ist Tief in die spreng- 
meisterliche Vergangenheit wird hinabge- 
leuchtet, auch seine Vorfahren kommen ins 
BDd, und das gibt Loest willkommene Gele- 
genheit, diverse Segmente der Leipziger Ge- 
schichte, die meistens um das Denkmal 
kreisen, scharf ™d ausführlich auszuleuch- 
ten. 

• Es stellt steh heraus, daß Limfen einer 
alten Leipziger Bauarbeiterfamilie ent- 
stammt Sein Vater und sein Onkel haben 
am Bau des Volkerschlachtdenkmals mitge- 
ar beitet, er .selbst ist im Emweftiu ngsgahr 
1913 geboren worden und war während des 
Zweiten Weltkriegs Einsatzleiter des „Frei- 
willigen Selbstschutzes Denkmal Bunker- 

wache". Rrhflt.aiieh immorwn hoi matin inrl - 

liches Interesse am Denkmal gehabt, hat 
den zu Füßen des Denkmals liegenden Süd- 
ftiedhof nach Gräbern aus der Zeit der Völ- 
kerschlacht durchforscht und dabei so man- 
chen Fund gemacht Er hat wirklich etwas 
zu erzählen, und Loest braucht scheinbar 

mir Hfl«? Tonband laufen zu 

Kapitel reiht sich zwanglos an Kapitel, ein 
.faszinierendes Panorama deutscher (genau- 
en sächsischer) Geschichte entsteht, aber 
nie wird die Erzählung selbstgefällig, nir- 
gendwo wird verklärt oder beschönigt 
Wenn sich der Erzähler Linden manchmal 
ins bloße Ausmalen besonnter Vergangen- 
heit verlieren wül, holt ihn eine Zwischen- 
frage des Psychiaters sofort wieder auf den 
Boden der Harten Tatsachen zurück. Die 
Geschichte, um die es geht ist keine glückli- 
che, ist eine bittere Geschichte. Denn stets 
waten, die Leipziger und die Sachsen (abge- 
" sehen vielleicht von den wenigen Gründer- 
jahizehnten nach 1870/71) auf der Seite der 
Verlierer, der schuldigen Opfer, mußten hi- 
storische Zechen bezahlen, für die sie zwar 
auch, aber niemals hauptsächlich verant- 
wortlich waren. 

Im Siebenjährigen Krieg und im Krieg 
von 1866 kämpften sie mit den Österrei- 
chern erfolglos und blutig gegen die Preu- 
ßen. Die Völkerschlacht sah sie lange, «11 m» 
lange, an der Seite Napoleons, und während 
beispielsweise Württemberg und andere 
Rhemböndler danach sehr glimpflich ria. 
vonkamen, wurde ihnen die Hälfte ihres 
Landes weggenommen. Nach der Katastro- 
phe von 1945 war es ihnen nicht einmal 
vergönnt, den Frieden zu „ge winnen ". Sie 
kamen unters kommunistische Joch, wur- 
den ausgebeutet bis aufs Blut und mußten 
Zusehen, wie ihre einst adretten und reichen 
Städte verfaulten und ve rkamen. 

Speziell der ber ühmten Messestadt Leip- 
zig, der „Stadt auf der Braunkohle“, wurde 
ein trostloses Schicksal bereitet. Umgeben 
von Chemie- uikI Hydrierwerken, die unge- 
bremst Gift- und Stinkwässer in die Pleiße, 
die Parthe und die Kigfer ableiten, muß sie 
o hnmächtig Zusehen, wie sich die Braun- 
kohlenbagger immer näher an den Stadt- 


kern heranarbeiten, wie sie einen Vorort 
nach dem anderen abbeißen und in Wüste 
verwandeln. Die SED in ihrer Rohstoff- und 
Devisengier wird dem Unheil nicht wehren, 
im Gegenteil, vielleicht hat sie tatsächlich 
schon die Keller und Stollen der Stadt als 
Müllhalde und Endlager an den Westen ver- 
kauft! Man kann schon verrückt werden, 
wenn man „in der Nacht" an Sachsen und 
Leipzig denkt Dem Alfred Linden gehört 
die Sympathie des Lesers. 

- Mit ihm ist Erich Loest eine Figur gelun- 
gen, die sich eihprägen und möglicherweise 
sogar Literaturgeschichte mnohon wird. Ei- 
ne neue deutsche Heimatliteratur auf ho- 
hem Niveau kündigt sich an, und daran 
ändert auch nichts, Haft der konstruktiven 

Raffinesse, mit der „V nTlrare p hlarht/tenlr. 

mal“ zusammengebaut ist, ein nicht in allem 
kongenial raffinierter Stil des Erzählens ent- 
spricht Mag sein, Loest hat hier und da auch 
zu schnell gearbeitet Manche Passagen wir- 
ken ein wenig wie Reiseführerprosa, andere 
praktizieren einen etwas groben Realismus, 
der zur eher expressionistischen Suada des 
Tr wpwhaiigpatiAnfen Alfred T.inHpn in einem 

seltsamen Kontrast steht 
Auch wird wohl ein bißchen allzu kräftig 
auf die sächsische Dialekttube gedrückt 
Gewiß, einige Formulierungen sind ganz 
prächtig, so, wenn zum Beispiel ein Platz, 
auf dpm man eine markant e Pappel gefällt 
hat, fortan nur noch „der Blaz der abbn 
Babbl“ heißt Aber anderes ist weniger gut 
geglückt, und wenn etwa in todernste Zu- 
sammenhänge hinein plötzlich flache säch- 
sische Beruhi g un g slaute fallen („Mach geen 
Mist Gumbll“), weiß man nicht, ob die 
Sache noch ernst unerwartet satirisch oder 
nur unfreiwillig satirisch gemeint ist 
Unübertrefflich Hann freilich und stili- 
stisch perfekt in «^nam grimmigen Emst 
das große zentrale Kapitel über den Kampf 
der Leipziger gegen die Sprengung ihrer 
Paulinerkirche. Die SED wül die Kirche 
weghaben, weil sie den .Gesamteindruck“ 
des für Aufinärsche und Parteifeiern be- 
stimmten Kari-Marx-Platzes „stört“. Der Va- 
ter von Alfred Linden aber hat eben diese 
lTirphp einst beim alliierten Luftangriff 1943 
durch beherzten Löscheinsatz gerettet; er ist 
dabei »»mit Leben gekommen. Der Sohn nun 
soll sprengen. Alles in ihm bäumt sich dage- 
gen aut und s^hlk» Blich weigert er sich, wird 
zum „Saboteur", er, der unter Hitler wie 
unter Ulbricht immer ein folgsamer Bürger 
gewesen ist Ein Konflikt von geradezu anti- 
kischam Z uschni tt entfaltet «ich, linri Loest 
zeigt sich ihm mit jedem Wort gewachsen. 

Wie gesagt nicht alles in dem Buch halt 
das hohe Niveau dieses Kapitels, doch un- 
term Strich gQt, daß Loest mit „Völker- 
schlachtdenkmal" ein Wurf gelung en ist 
den ihm nicht so leicht einer nachmachen 

wird. 

GÜNTER ZEHM 


Sich biegsam unter dem Sturm neigen 

Hisako Matsubara über die historische Entwicklung Japans zur Großmacht 


A uch viele Japaner glauben, daß die 
spezifisch japanische Art zu denken 
und zu fühlen allen Nichfiapanem 
unverständlich und unbegreiflich sei Damit 
bestärken sie Rudyard Kiplings Prognose, 
daß der Osten und der . Westen nie Zusam- 
menkommen werden, weü sie sich nicht 
verstehen können. „Das Reizvolle daran ist, 
daß dies nicht stimmt“, stellt Hisako Matsu- 
bara fest die in ihrem neuen Buch der Frage 
nachgebt, in welchen Stufen sich die geisti- 
ge Entwicklung Japans vollzogen hat 
Was hat diese Nation zu dem gemacht was 
sie heute ist? Welche große Linie läßt sich 
durch die Jahrhunderte verfolgen? Der Er- 
folg ihres Geburtslandes auf technologi- 
schem und wirtschaft-liebem Gebiet läßt 
steh auch ohne Zauberformel ents chlü s se ln, 
erklärt die Autorin. „Japaner sind nicht 
übermäßig intelligent Sie sind nicht un- 
menschlich fleißig, sie sind nicht aus- 
schließlich diszipliniert Sie sind keinesfalls 
unemanzipierte blaue Ameisen.“ 

Hisako Matsubara will durch einen Rück- 
blick in die Geschichte verständlich ma- 
chen, was die Japaner in der modernen Welt 
zu Erfolgsmenschen gemacht-, hat Dabei 
stellt sie immer wieder die Querverbindun- 
gen zur europäischen Geschichte her. Nach 
langen Jahren außerhalb ihres Geburtslan- 
des sieht sie vieles ganz aus westlichem 
Blickwinkel- Nicht jeder wird ihren oft ei- 
genwilligen Deutungen immer z u s timmen , 
aber ihre Argumente besteche n immer 
durch Originalität 

Einen entscheidenden Irrtum vieler Ja- 
pan-Analysen gfeflt die Autorin gleich zu 
Anfang richtig: Das Jahr 1868 war nic ht 
j ener oinmaiig p Einschnitt in der Geschi ch te 
des T jnripc , in dem die Japaner, als sie die 


Tür zum Ausland öfiheten, zutiefst er- 
schrocken gewesen seien und sich gesagt 
hätten: „Wir wollen nicht länger Jahrhun- 
derte hinter dem Westen herhinken.“ Japan 
war bis 1868 keineswegs ein in mittelalterli- 
cher Rückständigkeit dahinvegetierendes 
Agrarland. Zwar wären die Japaner - wie 
ührigens auch die Deutschen - bis dabin 
überwiegend, ein Baueravolk, doch die gei- 
stigen, technischen und wirtschaftlichen 
Grundlagen für den folgenden Anschluß an 


Hisako Matsubara: 

Wag zu Jap an 

West-östliche Erfahrungen. AI brecht 
Knaus Verlag, Hamburg. 320 S., 34 Mark. 


den Entwicklungsstand der westlichen Na- 
tionen sind der Verfasserin zufolge schon 
vorher gelegt worden. 

. Für die japanische Geschichtsschreibung 
endet das Mittelalter um das Jahr 1568. 
Damals begann die Frühmodeme, der Auf- 
bruch in eine neue, geistig gewandelte Zeit, 
auf Hpw>n F undament sirh heute das moder- 
ne Japan erhebt Sehern damals hatte das 
ostasiatische Tnselreich, wie Matsubara her- 
vorhebt, einen leistungsfähigen Handwer- 
kerstand, ergiebige Bergwerke und einen 
beachtlichen Handelsverkehr mit dem Aus- 
land. Japan war auch eines der Länder mit 
den größten Silbervorkommen. Nach Schät- 
zungen, die sich auf das Jahr 1600 beziehen, 
entsprach der japanische Silberexport etwa 
der Hä lfte der Gesamtmenge, die damals in 
der Welt produziert wurde. 

Die Autorin schildert die Ursachen der 
mehr als zweihundert Jahre dauernden tota- 
len Isolation des Inselreiches - wie sich das 


Leben in dieser Ara entwickelte, wie der 
Wissenshunger wuchs und. wie sich erstaun- 
lich fiüh eine leistungsfähige Gesellschaft 
bildete. Und trotz der Abschottung des Lan- 
des' sickerte immer noch genug von außen 
ein, um den Anschluß an die Entwicklung in 
Europa und China nicht abreißen zu lassen. 

Aus Geschichte, Religion und Umweltein- 
flüssen leitet Hisako Matsubara die im Ver- 
gleich zu Menschen des Westens unter- 
sdhiarilichen Verhaltensweisen der Japaner 
ab. Biegsam sein und sich unter dem An- 
sturm einer Gefahr neigen, ist eine alte Weis- 
heit, die noch heute den Umgang der Men- 
schen in Japan miteinander prägt Alle ak- 
zeptieren das Prinzip: Sanftheit ist Stärke. 
Im Westen, so meint die Autorin, herrscht 
das Prinzip der Härte vor. Das gelte beson- 
ders für Deutschland. Sanftheit habe keinen 
Plate, die Mengchen erklärten die Härte zum 
Lebens- und Ubedebensprinzip. 

Die ständige Bereitschaft zum Leimen ist 
ein dynamisches Element des japanischen 
Denkens. Die Verfasserin bringt es auf die 
einfache Formel: Japaner schämen sich nie, 
etwas von andw*>n anzunehmen, was ih nen 
nützlich und wertvoll erscheint Anderer- 
seits können sie aber durchaus mit originel- 
len technischen Produkten aufwarten. Be- 
kanntlich sind sie dem Westen sogar auf 
einigen Gebieten um Nasenlängen voraus. 

Die Technik bedeutet für die Japaner kein 
Feindbild, von dem sie sich befr eien möch- 
ten. Sie sind nur gegen Fehlentwicklungen 
und versuchen diese durch die Erfindung 
besser«: und fortschrittlicherer Methoden 
zu beheben. - Alles in allem ein anregendes 
Buch, das mit manchm Mißvers tändnissen 
im Westen über Leben und Denkart im 
östasiatischen Inselreich aufräumt 

FRED DE LA TROBE 


Auf einer Möwe folgt er den Wolken 


N ur Kinder sehen Bilder. Sie leben 
mit ihnen, sie spielen, mit ihnen. 
Wefl Bilder so flüchtig sind, müssen 
sie ständig neu erschaffen werden. Das 
schärft den Sinn. Am schönsten sind die 
Bilder, wenn sie Wünsche sind. Phantasie 
ist die Kraft, mit der man sich ein Bild von 
der Welt macht Später gibt es nur noch 
Abziehbilder. Die Welt der Erwachsenen 
istangefülttmftDuplikatem 
Kunst gelingt es, das verlorene Terrain 
wiedözugewinnen, der Welt die Bilder ab- 
zugucken, wie es Kinder tun. 

Neben den Kindern- so wffl es scheinen 
- kann nur die Kunst „Der Phantasie 
Segel setasen“. So jedenfalls nennt Hans- . 
Jürgen Heise seinen jüngsten Band ge- 
sammelter - nicht sämtlicher - Gedichte 
aus Hati ipTzt e" 30 Jahren (Vertag F. H. 
Kerle, Freiburg i. Br. 234 28 Marie). Aus 

verschiedenen früheren Ausgaben heraus* 
gezogen, neu gruppiert und hier, und da 


überarbeitet, vermitteln diese Gedichte, 
was Heise zu sagen hat, wer Heise ist 

Letzteres wörtlich genommen: Denn da: 
Band ist ein -autobiographisches Poesie- 
aEbum im besten Sinne. Es wird ein Stück 
Leben aufgeblättert, von der Kindheit in 
Pommern, wo es noch so viel Nachbar- 
schaft gab, wo man sich aber auch davon- 
machen und den Wolken folgen konnte, 
indem die erstbeste Möwe gechartert wur- 
de, bis hin zur Arbeitswelt des Kieler Insti- 
tutes für Weltwirtschaft, indem Heise seit 
Jahren tätig ist und von dem aus er seine 
lyrischen Postillen hach draußen ver- 
schickt 

Dazwischen Botschaft»! von draußen 
zurück an die Heimat, als Postfcarfengrüße 
getarnte lyrische Feuilletons von zuweilen 
zarter Paradoxie. Sie kommen aus Paris, 
Portugal, Afrika, Makedonien, Spanien 
oder von sonstwo, , wo es schon einmal 
Vorkommen kann, daß es durch dm Wel- 
lenschlag etwas Unerwartetes zu hören 


gibt „Wie vom Band /die ertrunkene Ost- 
see bei Deep / Und ich höre (unterlegt die- 
sem t tropischen Zikadengezirp) / wieder 
den Originalton / pommerscher Feldgril- 
len.“ 

Heise gehört zu einer Art berufsmäßiger 
Augenzeugen, den Puls ah der Richter- 
Skala s ozialer Verwerfungen, aber auch 
bereit, den Ohrenschützer aufzusetzen, um 
sich von den Überreizungen einer lauten 
Weh nicht ine machen zu lassen. Er gibt 
ungeniert zu, in manchem Dichter aus der 
romanischen Literatur ein Vorbild zu se- 
hen. Dabei steht Heise in bester Tradi- 
tionslinie der Loerke, Eich und Bobrow- 
skL Naturschwere wechselt mit heitere m 
Scharfsinn, Melancholie mit verspielter 
Sinnlichkeit 

Die Sprache ist für Hase das Ve h i k el, 
mit dem es sich trefflich über die sieben 

Meere segeln läßt und die Metapher ist die 

Bö, die in die Takelage greift 

WOLFGANG MINATY 



Wo Bolohardt in Raffte teszoatavtv: Dos von Hans Poolxig mit Stalaktiten ausgo- 
irhmflrlrfn BMiHnwar chftmv dos Graten Schauspielhauses 

O alte Bühnenherrlichkeit! 

Eine Dokumentation über das Theater Max Reinhardts 


' imaphs t einmal: Dfeglst pmAiing phwi. 

re Fleißarbeit Das Wühlen in alten 
an« Beständen 
der Theater, im Archiv mehrerer theaterwis- 
sanschaftlicher Institute und in den weit 
zurückliegenden Jahrgängen von einem hat 
ben Dutzend Tageszeitungen hat eine voll- 
ständige Tigfe aiiffr Auff ührung en (ein- 
schließlich der nur geplanten!) hervorge- 
bracht, die je an Reinhardt-Bühnen stattge- 

fimtion hafo»n Als ‘RiTfters/'hmnrlr hat der 

Autor sich weise auf die Außen- und Innen- 
ansichten der Theater beschränkt Hatte er 
pinrölw*» Schauspieler oder Szenen abgebil- 
det, wäre die Qual der Wahl schier unertzäg- 


Heinrich Huesmann: 

Welt Theater tt atehco dt 

Rauten - Spielstätten - Inszenierungen. 
Prestel Verlag, München. 31 6 S., 156 Abb., 
185 Mark. 


hch geworden, gang zu schweigen von den 
Vorwürfen der Verehrer, daß dar oder jener 
ihrer Lieblinge nicht berücksichtigt worden 
sei. 

Man kann nur s taunen Über die lan gen 

Listen berühmter Namen, die hier ohne jede 
Hervorhebung unter 2823 Werktiteln auffce- 
zfihlt sind, manchmal als Tr äg er he seheid en. 
ster Nebenrollen - wer hätte gedacht daß 
Conrad Veidt einmal abwechselnd mit Carl 
Ehest und Wilhelm Bendow, „einen Schrei- 
ber 11 in »Arzt am Scheidewege“ gespielt hat 
oder der große Ernst Lubitsch einen im 
Chor der Greise der „Orestie“? Heinrich 
Huesmann bat, wann immer die Möglichkeit 
dazu bestand, auch alle Umbeseteungen ver- 
zeichnet, bei einer L au fz ei t von fünf. Jahren 
und einer Vielzahl von RnTten, wjg jjn Falle 
von „Ffcust n\ keine leichte Aufgabe. 

Von Christoph Martin Wielands „Abderi- 
tea" in der Dramatisierung von Ludwig Ful- 
da bis zu Bruno Franks „Zwölftausend“ 
erstreckt sich über insgesamt 44 Jahre die 
liste. Und die von Reinhardt in Berlin, Wien 
und vielen anderen Orten bespielten 
reichen von dem rechteckigen Sälchen des 
Kleinem Theaters Unter dien Linden (ur- 
sprünglich Schall und Rauch) bis zum Gro- 
ße! Schauspielhaus, dem alten Zirkusbau, 
d«i Poelzig mit Stalaktiten ausge- 

schmückt hatte, wenn man nicht wegen des 


lfr pi1ipht . u SnmnriM , napht gt raTiTns l ‘ noch die 
Hollywood Bowl hinzurechnen möchte. 

Man verbindet heute Max Ranhardts Na- 
men gern mit de m Gedanken an große und 
aufwendige Produktionen, dabei hat er im- 
mer auch seine Vorliebe für das Intime und 
Elegante bezeugt, wie es in Berlin die von 

ihm gylhfi t am TC^r ffm ftm damm ges chaffene 

Komödie und in Wien das Theater in der 
Josephstadt boten. Der Lektüre von Hues- 
manns Werk läßt sich entnehmen, daß er 
recht eigentlich aus der kleinsten Form des 
Theaters, dem Kabarett, hervorgegangen ist, 
gemeinsam mit Friedrich Kayssler, dem 
späteren schweren Helden, und mit seiner 
ersten, ihm später lästig gewordenen Frau 
Else Heims (berühmt war die „Don Carlos“- 
Ruodie in vier Stflarten). Ganz ernst wurde 
es dann mit Strindbergs „Rausch“, Wede- 
kinds „Erdgeist“ und Gorkis „Nachtasyl“, 
worin er selbst bei der Premiere den Luka 
spielte. 

So weit reicht wohl nur die Erinnerung 
von annähernd Hundertjährigen amlA , 
doch der Rezensent kann sich noch auf 
Shaws Stück „Caesar und Kleopatra“ besin- 
nen, das er als Knabe gesehen hat, mit 
Werner Krauß, Else Eckersberg, Margarete 
Kupfer, Max Gülstorf^ Fritz Rasp, Hubert v. 
Meyrink und Willy Fritsch in einer Neben- 
rolle. Ja, so etwas galt damals, so herzlich es 
war, im Deutschen Theater als ganz alltäg- 
lich. Es ist schon was dran an dem Gerede 
von den goldenen zwanziger Jahren. 

H ^ieampnnH umfassendes Welk, reich 
auch an theoretischen Gedanken über die 
Welt der Bühne, kann freilich nur fflng ge- 
nießen, wer ein bißdien vom Berliner oder 
Wiener Theater jener Jahre mitbekommen 
hat Für den blüht zwischen den nüchternen 
Druckbuchstaben eine üppige Vegetation 
aus Gesichtern und Gesten, S timmlag en 
und Akzenten auf; unter dem Zauberstabe 
einer unerhö rt sinnlichen und sinnfälligen 
Regiekunst Daß der Autor alles Rühmen 
und Preisen unterläßt erlaubt den „cono- 
scenti“, ungehindert im Erinner ten zu 
schwelgen. Die Ahnungdosen haben das 
Nachsehen; sie erfahren nur, wo, wann, mit 
wem und wie oft - aber nicht das Wie. 
Trotzdem bleibt dieser Band ein unentbehr- 
liches und großes Buch, für das wir dem 
Autor und seinen «ihh-eiehen Helfern ZU 
Ha Iren hahen. 

HELLMUT JAESRICH 


Grüße von Hauffs Kalif 

A. Dagans Märchen über die Störche im Regenbogen 


D er Jerusalemer Dichter Avigdor Da- 
gan hat es mit dem Federvieh. Nach- 
dem er mit seinem Buch „Der Hah- 
nenruf“ (Ullstein, 1980) einen viersprachi- 
gen Erfolg feiern konnte, ist er nun zu den 
Störchen übergegangen. Den JTahnenruft 
hat der Autor ursprünglich in seiner tsche- 
chischen Muttersprache geschrieben, das 
Buch dann selbst ins Englische und hervor- 
ragend ins Deutsche übersetzt Außerdem 
ist es in der hebräischen Version ein vielge- 
lesenes Werte geworden. 

Der Lebensweg des Avigdor Dagan (geb. 
1912) kontrastiert merkwürdig zu seiner 
dichterischen Weh. Dagan (vormals Viktor 
Fisch!) stammt aus Königgrätz (Böhmen), 
studierte Rechts- und Staatswissenschaft an 
der Universität Prag und war dort vor dem 
Kriege als Redakteur tätig. Während des 


Avigdor Dagan: 

Dio Störche tan 

Edition Roetzer, EisenstadtlSS S„ 36 
Mark. 


Krieges trat er in die Dienste der tschecho- 
slovakischen Exilregierung in London und 
arbeitete eng mit Außenminister Jan Masa- 
ryk zusammen. 

Nach seiner Einwanderung nach Israel, 
ein Jahr nach der Staatsgründung 1949, trat 
er |n den diplomatischen Dienst des Außen- 
ministeriums ein. Er vertrat den Staat Israel 
in Japan und Burma, war Gesandter in 
Jugoslawien und Botschafter in Polen,. Nor- 
wegen und Österreich. Während seiner 
Dienstjahre in Wien schrieb Dagan das nun 
vorliegende Buch „Die Störche im Regenbo- 
gen“. 

Die Weh seiner Dichtung kontrastiert in- 
sofern zu seinem äußeren Leben, als dieses 
steh extrovertiert in den Bereichen von Poli- 
tik und Diplomatie bewegte, wahrend er im 


Werk sich nach einer Idylle sehnt, die auch 
in dem nostalgischen Buch „Die Spieluhr“ 
(Ullstein, 1983) zum Ausdruck kommt 

Bei den „Störchen im Regenbogen" 
scheint der schwäbische Dichter Wilhelm 
Hauff Pate gestanden zu haben. Man denkt 
bei der Lektüre der Störche an die „Karawa- 
ne“, jene orientalische Märchensammlung, 
in welcher der Kalif Storch eine entschei- 
dende Rolle spielt Der weise Storch bei 
Hauff ist ein verwandelter Kalif. Bei Dagan 
bleiben die Störche Störche, aber mit der 
Weisheit der Kalifen klappern sie Maximen 
und Reflexionen, die den Dichter neue 
Aspekte im Ebristenzverständnis lehren. 

Nur wer die Sprache der Störche versteht 
darf Helene, die schöne Wirtin in dem Städt- 
chen R., ehelichen. Im Wirtshaus zur Barm- 
herzigen Helene, bei strömendem Drei tage- 
regen, erfährt der Erzähler, wie die Störche 
nach R. kamen, wie die 'bannherzige Helene 
und ihr malender Mann Pista nach R. ka- 
men und wie die Muskatrebe dort heimisch 
wurde - und noch vieles andere. Da taucht 
er wieder auf der Wilhelm Hauff: „Das 
Wirtshaus im Spessart“ und die „Phantasien 
im Bremer Ratskeller, ein Herbstgeschenk 
für Freunde des Weines“. 

In die oft krausen Erzählungen spielt auch 
Weltgeschichte und jüdische Geschichte mit 
hinein : die Grafen Esterhazy und ein kabba- 
listischer Rabbiner von Eisenstadt Welten 
begegnen sich wie im Flug der Störche, die 
Kontinente und Meer in untrüglicher Aero- 
nautik miteinander verbinden. 

Der Schriftsteller, oder sein erzählendes 
Ich, resigniert allerdings: „Ich werde die 
Storchensprache nicht mehr erlernen. Pista 
hat wahrscheinlich recht, das kommt von 
selbst oder überhaupt nicht Aber unser 
Sohn, der mh dem Storch Gustl aufwächst, 
kann es vielleicht schaffen. Wenn er es nicht 
bereits geschafft hat“ 

SCHALOM BEN-CHORIN 



Den Boden entzogen 

Der achtunddreißigjährige Nikolaj Bo- 
kow, Emigrant aus Moskau, schreibt in 
Bildern, oft in halben Andeutungen, die 
dennoch verständlich sind. „Der Fremd- 
ling" (Verlag Diogenes, Zürich. 192 S„ 
24,80 Mark), der seine Wurzeln verloren 
hat und versucht, neue auszusenden, 
mußte sein Land verfassen. Es ist von der 
„russischen Infantilität“ befallen, der 
Sucht, zu gehorchen und zu dienen. So 
nennt der Autor das, was in gesunden 
Zeiten, in Freiheit, freudige Einordnung 
bedeuten kann. Da hilft nur Wodka- oder 
„Konspiration“. Diese besteht in der An 
rnaßung, eine eigene Meinung zu haben 
und sie womöglich anderen mitwifeifan 
Das „Grundrecht“ der Ge danken freihui r 
wird von den Machthabern mit äußers tem 
Haß verfolgt, dafür wird ein Mensch zu- 
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gründe gerichtet: Ein Freund stirbt, Bo- 
kow Lernt das Irrenhaus kennen in sur- 
realistischer Manier teilt er seinen Tod 
mit Trotzdem ist dieses Buch kein 
Elendsbericht, es liest sich leicht, man 
kann daran feil nehmen Es ist ein volles, 

rundes Leben, dem hier der Boden unter 
den Füßen weggezogen wird, Imin absei- 
tig kränkliches wie bei Camus’ „LTStran- 
ger“, einem anderen „Frenwien“. B.G. 

Nobler Germanist 

Der Wiener Literaturwissenschaftler 
Emst Alker (1895-1972), nach seiner Ver- 
treibung aus Deutschland als schwedi- 
scher Staatsbürger r^ktnr in Lund und 
Stockholm, von 1946 bis 1969 Professor in 
Fribourg, gehört danfe- seiner persönli- 
chen Integrität und Ausstrahlung sowie 
vor allem dank seines gediegenen wissen- 
schaftlichen GEuvres, das auf die Literatur 
des spaten 19. und frühen 20. Jahrhun- 
derts konzentriert ist, zu den nnhalate » 
TCrqchftinunffln der Nachkriegsgermani- 
stik. In den kurzformatigen Essays des 
von EgonRakette edierten Buches „Hom- 


Anzelge 


Fachbuch 


Die sieben Frieden " 

Eine Einführung in die 
Friedensproblematik 
382 Selten 21x28 cm, DM 190,- 
AriSfVeriag, 4COO Düsseldorf 1 
Herderstraße 18 • Tel. 672049 


mage für Ernst Alker" Werra tsch Verlag, 
Heidenheim 232 S., 28 Mark) werdender 
Mensc h , der Forscher, der akademische 


Lehrer, der bislang unbekannte Schrift- 
steller Alker sowie Aktivitäten der nach 
ihm benannten Stiftung »mmahmsl^w af- 
firmativ vorgestellt Leider werden die 
Ents tein i ngsdaten der Aufsätze meist ver- 
schwiegen. H.R. 

Tatsachen imd Gerüchte 

Der Vatikan ist in den Augen der profa- 
nen Welt auch heute noch von vielen 
Geheimnissen umgeben. Seine restrikti- 
ve Informationspolitik bewirkt, daß in 
seinem publizistischen Erscheinun gsbild 
Tatsachen und Gerüchte eng miteinander 
verwoben sind. Der Düsseldorfer Econ- 
Verlag präsentiert jetzt Nino Lo Beilos 
Vatikan im Zwielicht" (Die unheiligen 
Geschäfte des Kirchenstaates, 228 
38,00 Mark) als ein Buch, das mehr sein 
soll „als nur eine polemische Aneinander- 
reihung von schon bekannten Fakten und 
hartnäckigen Gerüchten“. Lo Bello hat 
viel recherchiert und weiß das Zusam- 
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mengetragene flott darzubieten. Die Be- 
hauptung des Verlags, „ernsthafte Dis- 
kussionen um das Thema Vatikan werden 
zukünftig dieses Buch zitieren müssen“, 
ist allerdings etwas zu dick aufgetragen. 
Sollte beispielsweise Lo Beflos eher kol- 
portagehafte Darstellung vom „Mord ä la 
Vatikan“ an Pius XL wirklich ein Thema 
ernsthafter Diskussionen“ sein? „Hier 
ging es um Mord“ (durch den päpstlichen 
Leibarzt Petacci im Aufträge Mussolinis), 
schreibt der Autor zunächst klipp und 

klar, mnfl dannamRntfed«Kapifek fthw 

zu geben, daß „es keine wirklichen Bewei- 
se dafür“ gibt F.M. 

Hinweis 

Die Erzählung „Schneller Transit mit 
der Fin na" von Ud o Stei nke auf Seite H 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
Doppeldeutsch“ entnommen, der An- 
fang April beim Schneekluth Vertag in 
München erscheinen wird. 
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Fecttorganlssdon für quatNUferm Sprachschuhng Im Ausland 



Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 


Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Prüfungskommission. Geregelte 
Hausaufgaben betreu ung. Viel- 
seitiges Fürder- u. t'rnizeitangebot. 

— LogAÄtTioniker-Progr.imm — 

— Diabetiker-Betreuung — 
FordcriiSie bitte den Prospekt an! 


3423 Bad Sachsa Sudharz 

... • Telefon (O 55 23) IO Ol 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Unser weltbekanntes 100-Zunrmr-Hoiel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind im selben Gebäude, vom British Council aner- 
kannt und seit 1957 etabliert. 

£ 16 pro Tag «nschl. Unterricht, alle Mahlzeiten und Unterkunft In unserem Hotel oder In 
Pitvarfemihen. 


25% ERMASSIGUNG 

/ W bei Aufenthaltsdauer von 90 Taaen oder Uinaer (Inkl.S 


bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder langer (In kl. Sanderkur- 
se I. Cambridge-Prüfungen) 


Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 


Ramsgate-an-Sea. Kant. England, Tel. 843 - 5 12 12, Tx. 96454 
KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN MINIMUM- AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDERWEIHNACHTS- UND -OSTERKURSE 


B.-Blindow - Schulen 



• Diätassistentin) (Hotel-Tourlstik-Sprache 

• Krankengymnas 

• MasseurQn) und med. Ba demelste 

• Beschäfti g u n g stherapeut 

• Logopäde(ln) 


rnftT'Til 


3062 Bückeburg 


TH. (OS722J 3790 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

mit den außergewöhnlichen blitzSuperleaming Tonbandkasset- 
ten nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen Sie leicht, gut und schnei I 
Gratisinformation Englisch - Geschäftsenglisch - 

direkt vom Französisch -Spanisch-Italienisch 

Verlag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 27 12 - D-B261 Tößling - Telefon (0 86 33) 14 50 


Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dep. 44, 33 Wimborne Rd„ Bournemouth BH2 6NA/England 

Tel. 0044202/292128 oder 

beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Anglo-Continental ______ 

Seefeldstrasse 17/44 ' \ /\__i _ < 

CH-8008 Zürich Angl Oj 

Tel. 00411/47 7911 



ontinental 


ALLIANCE FRANQAISE 

Internationale Schule für französische Sprache und Kultur 
(Freie Hochschule) 

101. Boulevard Raspail - 75270 Paris Cedex 06 - Franca 
Tel. 0033.1/544.38.28 -FS: 2 04 941 - 
Telegraphische Adresse: Allfran. Paris 
Ganz)ährig geöffnet, außer Weihnachten und Ostern. 

A - Studium der französischen Sprache: Anmeldungen jeden Monat. 

1. Anfänger ohne, mit Vorkenntnissen, Fortgeschrittene: 

Normal- (2 StdTTag) oder intensivunterricht (4 StdJTag). Vorbereitung 
auf das „Cerlificat de Francais parle* und das „Diplöme de Langue*. 

2. Zur Perfektionierung: „Diplöme superteur d'Etudes Frangaises“ 

3 Kurse im Jahr: Sept ./Januar - Febr/Juni - Juli/August 

B - Sonderkurse: Auskünfte auf Anfrage 

- „Diplöme de hautes Etudes Frangaises“ 

- „Brevet d'Aptltude a l'Enseignement du Francais höre de France“ 

- Wirtschaftssprache (Examen der Pariser Handelskammer) 

- Kultur, Schriftsprache, korrigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für Französischlehnsr 
C - Weitere Aktivitäten: 

- Konferenzen. Ausflüge. Theater 
Restaurant 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


^Mitfee > 
machtsprachen- 
dernenSpaß! j 




SÄp*” 

| Die Sprachreise 
1 mit der Note 


I ume und *• "■"*--** bucht 



Ssiü-.c-Scracr/cn 
rach Ens-»n-_ 
=hrf: - 


w ^ pra cl«fcf’ om * ,H 

LeibrteatraBe 3 

5SSSRS-— 


^euro 


sprachreisen 



• Ferien Sprachkurse 


hen- Aus- und 




in Deutschland 


Mitglied im Fachverbarvl 
Douischer SorechreiBenveransialier 
kostenlose Fv&orospekta 


8751 Stockatadt/Aschzrffenburg 
Hauptstr.25. Tel. 06027/1251 


JugendL zw. 13 u. 18 J. 


13.11- 3m CBS ’ls-if! 


bei nett amertkaxL, engl o. franz. 
GostfamUIen. 4 Wochen USA DK 


3300.- m. Flug. Unteric, v. Verpfle- 
gung, Betreuung. - 3 Wo. ln Engl 
DM 1400,-. - 3 b. 4 Wo. in Frankr. 
DU 800,- (unx. Pauschalpr. schließt 
alles ein) 

mit N AC E U Raiserstr. 18 
6520 Worms 24. TeL 0 62 41 / 5 62 12. 


\/Ls Sprachreiser7 


für junge Leute 
Oster- u. Sommerkursc 
nach England - Frankreich 


Fordern Sie noch heute unsere 
kostenlose Farbbroschüre an: • 
DLS Sprachreisen 
Kafeer-Frtedrich-Föng 25 
6630 Saarlouis 

Jel. 06831 / 43309 und 3030_ 





snKjszcl- H'ihc-'ni znch o 


halbjähriger Sonderlehrgang 
aJs 


Ml 


in Hauswirtschaft 


m 3.11 q 


und Sonderterlnehmerinnen 


Ote charakteristischsten Fächer: 
Ernährungslehre u. prakL 
Übungen i. Nahrungs- 
zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre. Arbeits- 
technologie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitung s- u. 
Pßegetechmken, Politik 
Maschinenschreiben. 

WUiHScfter.- 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik. Buchhaltung. 

Kann ats SexblprsktOuim 
abgerechnet werden 
modernes Internet m( 
HaPwncbwImni batf 
Smtesnrbegbm: 26. 8. 1984 
DetaiHnfo und Anmeldung: 
Mathade-Zknmer- Stiftung e.V. 
Bayerische Str, 31 b 
1000 Berlin 15. 030/083 7932 


Geringe Klassenfrequenzen 
hsuscigene Stipendien. 


Ellern, wir beraten Sie 
ko slen'os' „ner c'.e 


IDEALE SCHULE 
nun 

I. IDEALEN ORT 


mehr als 60 Privatschulen und -Institute 
Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

Sommer- und Wintersport 




GENFERSEEGEBIET 

Waadtland -SCHWEIZ 



« vorteilhafte Studienverhältnisse 

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 

• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 


10. avenue de la Gare. CH-1002 Lausanne ‘Schweiz 
Tel. 0041 / 21 / 22 77 71 Telex 24390 
Unter dem Patronat der waadtländischen Vereinigung 
der Privatschulen (AVDEP) und des waadtländischen 
Verkehrebüros (OTV) 



Für 8-12 jährige 

Jungen und Mädchen. Aiiarsgemasses Programm für ane fratic. glückliche JcgsiHfcai 
Eigenes College-Haus mi! wunden/ollem Park. 

Sammet- und Wimerspon, Basteln und Musuwen 

Auskünfte 0. Gademann/Frau Schmid, Hohenweg 80. CH-9000 Sl Gallen 

Tel. 004171-27 78 75 


w-v Institut , 

Rosenberg 

V# seit 1889 ^ 



-fcricrr 

1 x onaers 


Kombinieren Si« 
Freteefr und Compuferkunde 
mir unseren 


Comruccr 


Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

Planen Sie Ihre berufliche- 
Zukunft mit uns. Entscheiden 
Sie sich für eine Ausbildung 
zum Fremdsprachen-Kcrrespon- 
dent. 2 Sprachen : z.S. Englisch. 
Französisch oder Spanisch. 
Tages- oder Abendkurse - ein 
bis zwei Jahre. ir.üngus Diptam, 
BAFÖG. 

Eine von über 50 deutschen 
inlincua Sprachschulen ist auch 
in Ihrer Nahe 

Bitte, fordern Sie ausführliches 
Infomaterial an. 

inlingua Informationszentrum, 
Abteilung W4 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 -2000 Hamburgl 
Kaiserstraße37-6000 Frankfurt"! | 


■cricn 


Vir bieten BASIC- Kurse für 
Anfönger und Fortgeschrittene 
m iekttf verstöndHcher und 
spielerischer Form on 
modernen Personalcomputern. 

FOr JUGENDLICHE 
wtd ERWACHSENE 


* Feriendauer wählbar 

• «Stunden Unterricht am Tog 

• Erholung * Fre tt effprogromm 

* Betreuung durch quaUflz. Personal 

• Bayerische u. Hessische Rhön 

1 auch ab FamlHenuriaub gestaltbar 


Programm anfordem bei 


Gesellschaft für ^ ^ x \ 
industrielle Schulung 
u. Entwicklung rh bHj j v 



I 6740 Bad Neustadt/ Soale 

Ander Vandrfwle2Q Tel 09771 /Ö041 


ENGLISCH Pins SPORT 


Fflr SehOtar: Aktive Ferienkurse 
sb 9-18 Jahren, Englisch plus 
Sport 


Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Englisch-IrrtensrvnAbiturfcurae, 
kombinierte Engi.-Sportkurse. 
Für Erwachsene: Enol.-Intönslv- 
kurse, ko mb. Engi.-Sportkurse, 
Führungskrftfts-Lehrjjänge 
durch Privatlehrer. 

B ea e n dere Merkmale: 12 

versch. Sportarten zur Auswahl. 
7 TenniepBtze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, SportplStzs, herrli- 
che Lage mit Meeresblick, S 
Min. zum Sandstrand, Internate-/ 
FamilierWHotelunterbringung, 
Cafeteria, Bar (Erwachsene), 
Gruppenraisen. 


fn TyiF. itiuT 

{ i i \ 


enter 


-Sport- 


Prospekte und pereönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Barrow, Harrow Drive TL 
Swanage. DorasL England, Telex: 
4 17272. Tei. 0044/202690260 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 


sprach INSTITUT D1AVOX - LAUSANNE 


Av. Beautieu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (0041 21) 37 66 15 (Schwelg 
Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. ExtemaL Yeirnffltaw der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 


• Ist vom British CouneU anerkannt und HKgUed von ARELS7 

• tat eine 100% lg« Examsos-Erf^ssquote? 

• Meist Ihnen Mn unübertroffenes RefaeHprogramw? 

• und kostet nur DM 270,- wöetontficb etasetoBeSBcfc Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpension? 


CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 
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■nunobMenmakler- Rnanzmekler 
Hausverwalter • Betriebswirt 
imkurse m. Diplom. HSferfln Institut 
58 Wsü/ttL, da KäppMietr. 10*14 
TeL 076 21/71055 


MALTA 



Scftwaathnlcretraße 40 3000 Kunr.hcr. I 
Terclcn 039/53 5636/46 • Tclci S21 34 S3 


Woche 


Englisch in England 


Intensiv- und Sprecharftorungakuraa dureh ungtoctm Labrarin mit tang^thngm Ertah- 
runa an daurschan Sctwlan. lOainar Kreta. ptasAnlleta ABnosphlra. Untartmnguno im 
ettanan Haus am Maar odar bat GastfemUtan. 
SeMtoffarlaokurea, AbB ureei toaret m e. CamtariilBa-CaiSScwa. AflOtepar und ffen- 
ga achrt B a ea, Wk taoha t aHtaaagMiA tW. 

Jena! Muth-Ounlonl. Am Mühlanbarg 38. 4800 Biatafald 1. » 05 21 ; 10 12 53 


FRANZÖSISCH 


in Genf 

Diplom AlUancs Frangalse 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Kurebeginn: Aprfl 1964 
Eintritt Jederzeit möglich. 
F erie n kurse bn Jufl u. Aogost. 
Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 


CH-1204 GENF - Franz. Schweiz 
Quai de Ute 15 -T_ 00 41/ 22/ 2870 91 


25 Jahre Sp rochreisen 


r : iC . ■ i i ~ I- 




KX/:.---,. :C • O.-i . *> •" 

Europa- 
Sprachciub 

39 "3 

•’.CGC 

To! 02 ■ ' -30 -3 78 


Ihr Ziel: Studie na bschluB 


Der berufsbegleltezu 
nichtakademisches 


r wv/? ; e‘iTT- 

jTrP’jfFf.T* 


diplom zum High-School- Ab- 
mit »TmpHi Studium. 


sciiluB mit »nmM Studium. 
AnfienL F romotiormaSgUchkeU. 

Nicht konfessLonsgebunden. 
Auskünfte gegen Freiumschlag. 
(DIN A 5/ DM U30 Porto) 

A. BAnu-Kath. Boabscbnlamt . 

- AaBenstelle - Putf. 16 M M 
56» Velbert 1 TeL: 6 20 51/ 6 99 66 
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JAHRE 

ERFAHRUNG 


Sprachkurse in England. USA. Jersey, Malta, 
Spanien. Italien, F ra nkre i ch. Sch wei z für Ju- 
gendliche + Erwachsene. Unterbringung bi 
Colleges oder bei Familien. 
RetaertrtceKJeuneurope • Ostetr. 182- 
4000 Düsseldorf - TMefon 02 11 / 35 28 28 



Englisch Indhridoell 

Gutes ifegümh jn guten englischen 
Familien, viele Sport- »mH Kultur- 
möglich kalten. 

Pets. AmL • 41 61 / 6 17 44 


i Fenensprachzntnm an der | 
esgüscbeii Söd käste (Torbay) J 

I * Forlanhzirae fCr SdKHar ab 14 J. | 

■ «JunioranlairmararSchQlarablOJ. ■ 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur ebw Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon dis 
Grundlagen fehlen. Wir schließen in Lei- 
stungsgnippen alte Kemtnislückan und 
unterrichten weiter Man verbe ss ert die 
Leistungen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahri 

• nur 2-7 Schülerrtrmen pro Klasse) 

• Aufn. v. Mehrfachrapetanten 

• ReabchulabschluB o. Abitur 

• Abfvorberertung (BW u. Keesen) 
KurpfaMntemat, W e nt el n i t r . 4 




euro 


Farlenspradikurae lür 


Schüler 


England • Frankreich 

Malta • Irland • Spanien • USA 
Spezial kurte für Erwachsene 
Katalog umrerb. anfordem 
Eurovac Stuttgart Nedcarttr.226 


r 282053 


FRANZÖSISCH 66 


EINE ODER MEHRERE WOCHEN Oi DEN ARDENNEN . txwa, / 
Inranstviuiraa (6-8 Stunden oreTag) -ausaentani laufend« KonveraaUon bai An- 
wasenhail derLehrkiStte von 8-22 Uhr. also 66 Slundan Franxdstacb uro Woche 
■Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer mit Dusche/Bad -WC ■Privatstunden und 


- •*. t : v’TTr • r* 


Gruppenunterricht 13-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe). ■ Sprachlabor und 8 
Klassen mit -Video- ■Vorbereitung auf Examen Abitur. EBS ■Französische Li- 
teratur ■Wirtschaftsfranzos'scii in Zusammenarbeit imt der Industrie- und Man- 
oslskammar von Pons ■ Woclten-und Wochenendkurae 
■ Auch für Ibra Kinder In den Ferien IntemMorrse (30 Stunden pro Woche}. 
Unsere Raterenzen.Garentie ihresErtotgs - Siam ans. BoehnMer. Lufthansa. Ba- 
yer. FTT. Procter & Gamble. EEC. Europ ir schea P arlam ent : 60 Dipiotneten des 




yer. itt. Procter & camoie. Etc. Europ ai acnes P nna meni : «j mpfomatnn aas 
Auswärtigen Amtes Bann m 1982. ■ ln So* (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
entfernt. CERAN. 120 NIVEZE. 8-4880 SPA IBELGIEN) - W 00 32 87 773916 
Telex - 49650 - ln Deutschland 02166.59262 (nachmittags). 



Achtung Managwi 

Hektik? Streß? Oberarbeituog? 
M a ch en auch Sie mit beim Anti- 
streß-Ostsee-Seminar! Damit Se 
wieder Wunder vuQbringen kSttnen. 
Neues Wo cbepen d-Semtag an der 
Ostsee Anf. März. Znfrc 
C. T. 2888, Foett. U 16, 24 Lffbeck 




I * Intensiv-/ AbHunrorbereltungskursa I 
» getre nn te KureeKIr D vi e c ha ene | 


I Sprachkurs durch engl. LAL-Lehrer 
2. 3 oder 6 Wbchen (Ostern. Sommer). 
ABe Kura« mit Rug.VP bei FamRien. 


I aktive Freizeit, viel Sport, Betreuung. 
Weitere Ferienkurse: Cannes, Malta 


sprachreisen 


Noch Plätze frei! 

Ein Schuljahr 


in den 


* USA * 


für Schüler v. 15-18 J. 
August 1984 bis Juni 1985 
PST Private Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (0 71 27) 5 06 00 
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ÄfntEr 



S ie ist die von Albert Einstein*) 
entwickelte Gfavicationsglei- 


U entwickelte Gfavicatiortsglet- 
chung. seine Allgemeine Rdaövi- 
talstheorie von 1915. Die Gleicbung 
besagt, wie Materie und Energie 
Schwerkraft erzeugen. Mit Ein- 
steins Theorie bekam die klassische 
Physik eine neue Dimension. Sie 
bereitete den Aufbruch des Men- 
schen in das Weltraum-Zeitalter 
vor. mit seinen Mondraketen, sei- 
nen Raumfähren, nicht zuletzt: den 
Feramelde- und Wettersatelliten. 
Sie machen das Telefonieren über 
Kontinente zum Kinderspiel. 


Diese Formel brachte die 
Menschheit hinter 

führenden WissenschaOsnationen 
iffHUU ^ zählt Deshalb gehören die interna- 


G 

/* 


Ir 


führenden Wusenschaftsnationen 
zählt. Deshalb gehören die interna- 
tionale wissenschaftliche Zusam- 
menarbeit, dje medizinische For- 
schung, die Förderung der Natux- 
und Geisteswissenschaften ebenso 
zu unserem Programm wie die 
Förderung des Dialogs zwischen 
Wissenschaft und ÖftcuiichkeiL 


S o erweist sich der von uns jähr- 
lich veranstaltete bundesweite 


Mut zum Risiko. Und auch davon. 
daO sich Wissenschaft möglichst 


A ls Ge^iradtaftsaknoc i der ^ Musterbeispiel gelungener 

^ Hodibegabtenförderung: von 31 
wisraschaft förtfert der SuAnver- Bundessiegem dieses Wettbewerbs 
band Wissenschaft imd Forschung haben inzwischen 29 ihr Studium 
“ unscrcm i an i L ^Spitzenl» mU den Examensnoten ^ehrgut- 
au^en in der Fo^ung eme kon- AuszetchmmT ahge 

sequente und wntsame Fordenmg schlossen, 
des wissenschaftlichen Nachwuch- 
ses voraussetzen, kümmern wir uns TVer Stifterverband arbeitet ui 
darum ganz besonders. Nicht ohne hängig vom Staat Wir hall 

Eriofe auch in der Forschung viel vom 


SchÜlerweobewerb Mathematik als frei von administrativen Zwängen 


entfalten kann. 


A ll«, war wir tun. dient einem Fortschritt unsere Wenbewert 

Ziel: mit dazu beizutragen. daS Chancen auf den Märkten von 


S chreiben Sie uns. wenn Sie ge- 
metLsam mit uns etwas für die 
«ästige Zukunft unseres Landes 
tun wollen. Wir informieren Sie 
gern über alle Möglichkeiten, sich 
an einer der wichtigsten Gemein- 
«Jwfisakiionen unserer Zeit zu be- 
teiligen. Damit wissenschaftlicher 
Fortschritt unsere Weubewerbs- 


unser Land auch in Zukunft zu den morgen sichen 


ses voraussetzen, kümmern wir uns "TVer Stifterverband arbeitet unab- 

dajum ganz besonders. Nicht ohne I, J hängig »om Staat Wir halten 
Erfofe auch in der Forschung viel vom 

•) * 14. 3. 1879. Ulm; 1 18. 4. 1955. Princeton/USA. 



Stifterverband för die 
Deutsche Wissenschaft e Vi 

Die Gemeinschaftsaklion der Wirtschaft 

Brücker Holt 56-60 ■ 4300 Essen 1 ■ Telefon 0201/71 1051 
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AUKTIONEN 


14. Märe Weiner, München - Gemäl- 
de 

14. /15.Mäix Ne umeister , München — 
KunSt und Antiqui täten 
Iß. /17. Marc Wachmann, Wiesbaden 
- Jugendstü, Alte Kunst 
17. Märe Düsseldorfer Auktion*- 
haus, Düsseldorf - Kunst und Anti- 
quitäten 


AUSSTELLUNGEN 
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Kleine Formate west- und osteuro- 
päischer Künstler aus den Jahren 
1910-1930 - Galerie Gnuirzynska, 
Köln (Bis 5. April) 

Donald Baechler - Galerie A.Crone, 
Hamburg (Bis 31. Marz) 

Bslas Boseh - Keramikbilder - Gut 
Busc h hof, Konigswinter (Bis 
3LMarz) 

Walter Dahn - Galerie Six Friedrich, 
München (Bis 30. März) 

Christa Dichgans - Galerie Neuen- 
dorf, Hamburg (Bis 31. Marz) 

Ernst Moritz Engert - Kunsthand- 
lung Topp, Limburg/Lahn (Bis 
17. März) 

Mimnw Germanä - Galerie P*™* 
Barlach, Hamburg (Bis 20. April) 

Igor Mitoraj - Galerie Orangerie- 
Reinz, Köln (Bis 25. April) 

Max Pechstein - Bom Fine Art Gale- 
rie, Köln (Bis 21 März) 

NUrffor -Galerie E, Zimmer, Düssel- 
dorf (Bis 17. März) 

Zwiespältige Bilanz 
der Madrider Arco 

dpa. Madrid 
Die internationale Kunstmesae 
„Arco-84“ in Madrid konnte mit rund 
100000 Besuchern gegenüber den 
Vorjahren einen neuen Rekord ver- 
zeichnen. Die 70 ancinnHwiw» Aus- 
steller waren trotzdem nicht mit dem 
Ergebnis zufrieden, weil sich die 
Käufe in sehr engen Grenzen h ielten. 
Die spanischen Galeristen, die vor- 
wiegend Künstler des eigenen Lan- 
des zu erschwinglichen Preisen anbo- 
ten, sollen dagegen besser abge- 
schnitten haben. 


Sie sind nicht einmalig, aber doch recht selten: Helme und andere Militaria 


Den Adler aber in separatem Koffer 


rieh des Löwen oder ähnliche 
Spitzenpreise bei Auktionen für Wer- 
ke . bildender Kunst machen oft 
Schlagzeilen, selbst dann, wenn kerne 
nati onal«! Bezüge gegeben gmd 
Über Auktionen eines Spezialgebiets 
best man da gegen nichts - es sei 
denn, es verirren sich unter das Auk- 
tionsgut persönliche Effekten einsti- 
ger NS-GröBen, was dann imme r für 
einige Sätze voller markiger Empö- 
rung gut ist Die Rede ist von Milita- 
ria, von Uniformen, Waffen und ande- 
ren Gegenständen der Streitkiäfie 
vergangener Zeiten. 

. Dabei ist der Kreis derjenigen 
Sammler, welche an moderner Milita- 
ria (etwa seit 1740) interessiert sind, 
keineswegs klein. Zudem ist auch bei 
Militaria die Nationalität des Samm- 
lers oft nw*h* identisch mit der Her- 
kunft ifegnw^ was er sammelt (SHn 
Beispiel für viele ist die in Großbri- 
tannien lebende Familie Mollo, die im 
vieler Jahre rir» wohl rinmali- 
ge Sammlung von Uniformen, Hel- 
men, Waffen, Auszeichnungen und 
Darstellungen des Heeres der russi- 
schen Zaren zusammengetragen hat) 

Vermutlich besitzen die MnTipp 
auch das ) wbszq einem AukttoMkata - 
log so beschrieben wird: „OfSzters- 
hrim der Chevalier-Garde der Zarin, 
Ausführung um 1910, feuervergoldete 
Glocke mit albernen Beschlägen, 
emaillierte- Stern des SL-Andreas- 
Ordens, stehender goldener Doppel- 
adler zur Parade plus Helmspitze, 
TTrim und Adler in s q w pitew Kof- 
fern “ Im MilHaria-Aiilrfinnghanff Her - 
mann rn München (München ist wohl 

der führende Ort für dieses spezielle 
Samxnrigebiet) brachte das s»hr de- 
korative Stück im November 1982 
stöbe 23 000 Mark. 

Im Gegensatz zur hflripnd<»n Kunst 
sind Sammelgegenstände moderner 
Militaria - von der Achselklappe bis 
zur Uniform komplett mit Seiten Waf- 
fe imd Hahn — nur ganz a»Hpn einma- 
lig (etwa die Uniformen von Menar- 
chen oder bekannter Feldherren). 
Aber vieles ist v eriiältnisma Big sel- 
ten, bei zuwflhmpndar - Zahl der 
RammW Dazu kommt, daß bedingt 
durch politische Umstande - der 
Zweite Weltkrieg, Bombenangriffe, 
Flucht, Zerstörung derartiger „bela- 
stender“ Gegenstände und Enteig- 
nungen- der Bestand noch zusätzlich 
reduziert wurde. 

Fm Beispiel dessen, zitiert nach ei- 
nem Auktionskatalog: „Mazmschafts- 
hehn der Garde-Reste-, Sachsen, 



(■zwischen satten: Helm eines 
Bayerischen Hai ti ch le r foto: dw 

Tombak-Helmglocke mit Kammer- 
Stempel und HersteDerbezeichnung 
’G.H. Osang, Dresden, 1915‘, 
Tombak-Schuppenketten am Kno pf, 
beide Kokarden, vome sächsischer 
Wappenstem, OrigmaLInnenfiitter, 
komplett mit sübemem . Löwenauf- 
satz für Parade, in dessen Hinterpfote 
Kammerstempel der 2. Eskadron, al- 
les Origmalteile", brachte im Mai 1981 
in Miinrhpn bei Kube 16 000 Mark. 
Im MälZ 1977 war d er glmchp’HpTm in 
Kiilp im TCimcthnng am Muse um für 

11 000 Mark verkauft worden. 

Selbst mäßig begabte Kopfrechner 
können überschlagen, wie viele (te- 
erst 1907 em geführ ten Helme eineg 
Re gim e nt s mit f ünf Schwadronen 
(vnn den noch viel lielmTatro eren OffL 
zierghehnen ganz zu sch weigen) es 

beute noch gibt, wie viele davon in 
Mp «een mui wie virie davon im Han- 
del Sind. Dennoch wäre es falsch, 
grundsätzlich und immer mit kon- 
stanten Preissteigerungen zu rech- 
nen. 

Im Oktober 1980 brachte ein 

„IAw en-Aiifcntz für TTaTtm-hierhelm 

Bayern, vor 1918, für Gala-Uniform 
der Leibgarde der Hartschiere, ste- 
hender vergoldeter Löwe, mit Num- 
mer, kleiner Knick am Schwanz, 
sonst hervorragend erhalten“, bei Ku- 
be m München 8500 Mark. Die gleiche 
dekorative Hplmzior auf versilberter 
Grundplatte, Hiwannl mit Jrfeiiw 
Ausbruch am Schweif", fand im März 
1962 bei Hermann für 6500 Mark ei- 
nen neuen Besitzer. 


Aber die Seltenheit manrher Rhlk. 

ke ebenso wie die hervorragende 
handwerkliche Ausführ un g garan- 
tiert zumindest einen hohen bleiben- 
den Wert, etwa für den aufheftbaren 
Bruststem für die Supraweste aus 
Tuch und S überdreht in Gestalt des 
Hubertusordens für die Paradeuni- 
form der bayerischen Hartschiere, 
der Ende November 1980 im Auk- 
tionshaus Graf Klenau in München 
für 1200 Mar k pmon Interessenten 
fand. 

Wenn Ww im 7- n<nmnwihang mit 

Müitaria besonders von Helmen die 
Rede ist, dann deshalb, weil einige 
davon - so die der sächsischen 
Garde-Reiter, der preußischen Gar- 
des du Corps und der Gardekürassie- 
re und der bayerischen Bartschiere — 
Seltenheit und Schönheit miteinan- 
der verbinden und deshalb besonders 
attraktiv sind. Dementsprechend 
brachte im Sep tem h er 1981 ein 
JtfarmRphaftshelTn MnrieTI 1889/94, 
Gardes du Corps oda; Gardekürassie- 
re, HersteDerbezeichnung Damasch- 
ke*, Tn mhpk-Rehiippenke ttien, b eide 
Kokar den , f higmal-Tnnenft itte^ 
komplett mit Paradeadte, einwand- 
frei", bei Kube 8000 Mark. Einige Jah- 
re zuvor schon hatte allem der Para- 
dehrimadler - bekannt durch virie 
Bürte des letzte Kaisers und preußi- 
schen Königs - im britischen Auk- 
tionshau s Wallis and Wallis (dessen 
Spezialität Helme gmd) für 800 Pfund 
den Besitzer gewechselt 

Reim Rammler vonMOitaria gehö- 
ren Kenntnis der Ma terie imd viel 
Eng a gement 711 dep unabdingbaren 

Voraussetzungen. Zwar gibt es wie 
überall im Anlrtin n amrapn auch hier 
(wenn auch in geringerem Maß) Mo- 
den (md Tr end« aber entscheidend 

bleibt doch Qualität Und wenn er 
d?nn in einem Auktionskatalog best: 
_HeIm der k. u. k. Ersten Airieren- 
Lfih garrip M llSt W 1898 imd Aifju stfa . 
rungsvorschrift 1905, Extraanferti- 
gung in leichter Ausführung, Hehn 
mit glattpoliertem Wdchmefcall mit. 
vergoldeten Beschläg en md S duip - 
penband, großes Wappenschild, seit- 
liche Rosetten, Doppeladler holzge- 
schnitzt und vergoldet abnehmbarer 
Busch, Hehnglocke etwas verbeult, 
sonst schöner Gesamtzustand“, dann 
weiß er auch, warum dieses Stuck aus 
dem Besitz eines k. u. k. Gardewacht- 
meisters imd bnebadriig en Obersten 
im Wiener Dorotheum im September 
1982 erst bei 55 000 Schilling zuge- 
schlagen wurde 

HENK OHNESORGE 


Ein Standardwerk: Die „Möbel Europas“ von Franz Windisch-Graetz 

Auf dem Boden nur Stroh und Heu 


E s ist ein sympathisches Buch. Das 
ist, zugegeben, ein recht subjekti- 
ves Urteil über ein Werft, das wissen- 
schaftlichen Anspruch erhebt Aber 
Franz Windisch-Graetz, der sich auf 
da« Wagnis eingplasspn hat, »Ifein — 

rnnngkiffh gwrfittvt auf t>im» iimfeng - 

reiche Literatur und seine Erfahrun- 
gen als Leiter der Mobelsammlung 
des Österreichischen Mnawinw für 
angewandte Kunst - die Entwick- 
lungsgeschichte des Möbels in Euro- 
pa darra stellen, versteht es, Wissen- 
schaftlichkeit mit Anschaulichkeit zu 
verbinden. Das wird besonders im 
zweiten Band „Möbel Europas“ über 
Renaissance und Manierismus 
(Künkhardt & Biermann, München, 
475 S., 487 Abb„ 198 Mark) deutlich, 
der mit etwas mehr als Jahr 
Abstand dem ersten über Romanik 
und Gotik (s. WELT v. 31.12.82) 
folgte. Dieser zweite Band ist nach 
Ländern geordnet, denn in der Re- 
naissance hfr giwnon sirh deutlich re- 
gionale und lokale MKhgistflp auszu- 
prägen. Der Autor schildert das aus- 
fuhrtirh flm Beispiel VOn 
Frankreich, Spanien, den Niederlan- 
den, England, Süddeutschland und 
natürlich Österreich, während er die 
Schweiz, Norddeutschland, Däne- 
mark, Schweden, Ungarn, Böhmen 
und Polen mehr kunorisch behan- 
delt 

Mrf der Renaissance ging «np Ver- 
änderung der Wohnverhältnisse ein- 
her. Einzelnen Räumen wurden nun 
bestimmte Funktionen zugewiesen, 
die wiederum spezielle MKiwi erfor- 
derten. So entstanden Eßzimmer mit 
Anrichten. Außerdem wurden die 
Schragentische, die leicht wegzuräu- 
men (und gewöhnlich mit weit herun- 
terhängenden Decken geschmückt) 
waren, gegen Ende des 15. Jahrhun- 
derts durch kunstvoll verzierte Ti- 
sche ersetzt, die einen festen Platz im 
Zäum«» hatten. Dazu kam, daß die 
Möbel nun nicht unbedingt transpor- 
tabel sein mußten. Man reiste nicht 
mphr mit dem gesamten 
sondern richtete jeden Wohnort rin. 
Trotzdem verraten beispielsweise die 
Kirnet s rhränkp, für die Augsburg be- 
rühmt ^ wurde, noch ihre Herkunft von 
den transportablen Sduribschrän- 

kpn 

Diese Kunstschränke aus Eben- 
holz mit Rlfpnhwn nnri reichen Intar- 
sien bilden einen ersten Höhepunkt 
in der Verfeinerung der MShrilmnst- 
Während Windisch-Graetz bereits im 
PT gfrpn Rand (auf rfon er häufig VCT- 
yght) auf das Entstehen rigqT isrMpT . 


berufs hinwies, weil die Zimmerleute 
den Ansprüchen der Möbelhersteller 
nicht mehr zu genügen vermochten, 
schildert er nun die wehergehende 
Spezialisierung. So entwickelte sich 
aus der Tisehlerzunft der Kunsttisch- 
ler (in England cabinet-maker, in 
Frankreich 6b£niste genannt). Und 
bald auch der Hofkünstler, vom Kö- 
nig zum Ärger der Zünfte privilegiert 
und von allen Zunftzwängen freis- 
tem. 

Besondere Bedeutung gewannen 
in dieser Zeit - vor allem nach der 
Erfindung der Laubsäge 1562 - die 
Intarsien. Das malerische Stilleben 
entwickelte sich sozusagen aus die- 
sen Einlegearbeiten, die Embleme 
und Allegorien genauso wie den Au- 
gentrug perspektivischer Architektu- 
ren und Durchblicke liebten. Wie 
Franz Windisch-Graetz hervorhebt, 
kommt deshalb den Omamentsti- 
chen als Voriageblättem eine be- 
sondere Bedeutung bei der Gestal- 
tung und Ausgestaltung von Möbeln 
zu. In den Niederlanden war es Hans 
Vredeman de Vries mit seiner „Sce- 
nographiae sive Perspectivae . . .“ 
von 1558 und den nachfolgenden Vor- 
lagebüchern, der nar»hhaTrigpn Bin . 

fluß auf die Möbelproduktion ausüb- 
te. Eine ähnliche Rolle spielten in 
Deutschland Aldegrever, Buigk- 
maier, Hopfer oder der Stecher HS 
(wobei Windisch-Graetz Bedenken 
anmeldet, diesen Stecher mit dem 
Thurgau er Schreiner, der ebenfalls 
HS signierte, gleichzustellen). 


Im Mittelpunkt des Buches stehen 
typische Beispiele, an denen sich die 
Ausformung der Regional- und Lo- 
kalstile ablesen lassen. Daß das eher 
Piunkmöbel als einfache Gegenstän- 
de sind, liegt an dem Verschleiß, dem 
das normale Hausgerät ausgesetzt 
war, während die teuren Prestige- 
stücke schon damals entsprechend 
gepflegt und geschont wurden. Diese 
Beschreibungen und der umfangrei- 
che Bfldteü mit Fotos und zeitgenös- 
sischen Stichen erlauben eine genaue 
Datierung und Lokalisierung ver- 
gleichbarer Stücke. Dabei legt Franz 
Windisch-Graetz überzeugend dar, 
warum er den Manierismusbegriff - 
entgegen bisherigem Brauch - auch 
bei der Möbelkunst für hilfreich hält 

Neben dieser Hauptlinie vermittelt 
das Buch ring Fülle von Details zur 
Möbelherstellung, aber auch zur Kul- 
turgeschichte des Wohnens. So er- 
fährt man, daß in Spanien die Möbel 
noch genagelt wurden, als man an- 
dernorts längst die Schwalben- 
schwanzverbindung kannte. Der Au- 
tor erklärt, warum die teuren silber- 
beschlagenen Möbel kaum die Zeiten 
überlebten: Sie wurden eingeschmol- 
zen, wenn den Besitzern das Geld 
ausging. Da wird berichtet, daß Tep- 
piche allenfalls als Wandschmuck be- 
nutzt, die Böden aber mit Stroh oder 
Heu bestreut wurden. Es sind virie 
solcher Hinweise, die einen nicht un- 
wesentlichen Reiz dieses Buches aus- 
machen. 

PETER DITTMAR 



In dH Voten Spore«: Entwurf für zwei Buffets aus den _ 
Sduynweik . . von Paul Vvedewan de Vites (Anstsidan.HSQ) 
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Wertvolles Pf fanzenbuch 

„Complet body ot Gaxdeniag.“ Lon- 
don. 1757. M- 60 attkol. groß!. Kup- 
fertat. in prachtvollen Farben. DU 
8500.-, v. Prlv. z. vCrk. Angebot erb. 
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einem Sammelgebiet 
mit Zukunft! 

Ivdt"« hi^iriwhf U c-npjpicf - 
hinic ungnlri^r alle Aktien. 
nMiKJittinciTcu- - M ein cin/jj; 

Original Mir Boländi 1 
Mild Mehr Ki-nn|i Itas iMtlU den 
Kh-im üvr SjmmUr c*ckht>iv und 
uhviM'hauhjr IlifliirwlH 1 ttui- 
pipirn sind kluiilunsi- 

werkt- und <llc IJriijIiui- 
Oukumtrttrc dt-r/vii- uju! Win- 
HtMlhUfMljiltllf. 
i)t'uiMLhiJnd-M umBits Brirt* 
merken und MOiwnw-»aniHM«is 
Ru lunl Hon.*k HraunMeb^cip Lsi 
jt-irt m der l J«t. Ihne» dio*> 
bvmim-ndt Sanunvljsfbiil 
/uiunjilich/u nUK'hco Bille- 
tordtTn Sk'kMMifiiliiM: Informa- 
. imucn an 

Richard BorcK 
liiMitrrulH- Ucnpapu-rr 
I hti «I»r I h-ir'i SiraBr “ 

Af Hl Kniuix. Iiimoj* _ 



Bitii Mcndi-it Su- mir - iur «Mi 
kuMU-nitio msd usiii ftiindiich- 
InftimiiWmnin ührr Ihr ftngrtwil 
>iiM:mv.-hrr ttrnpaptt fv 


NiHiK- 


MrjSt 


Hy on 



AradelArcszcitai 

C>jtv.'rrtB«ltatnaKlgu<(Ur»anTattadr. • 

»un/üWijuoiKioc«! juWdtw 

BanLpASat -ttan Senel indlactK. 
ItMnu-sinngjjwxnHBggnMrjjiMCgpgf 


HervschoftL 
Stilschlafziniiiier 

•u ScMoa&H^ JUBhrWKtd*. DoppH-' 
batten. 2 KoMotow 2 GMfrentecMita, 
SMatoartf. 2 Stühk», naeMnptundan Bte- 
BaantfOf Hotato 


Hoteio, DU 

10000^. 

Zknchriflan unter C «5 09 an WELT-VMu, 
Poattedi 10 06 64, 4800 Enm 


Ofigi na toiBUri 


naniliiwwm 

Tosam m I6OB1 tnte. Amt, Aiutnfcni. 

Barocfc/Rofcoko 
Mhl Sdnakc. Trat«. Uraär. fmk. 
Lovtm XVL 

g. Pwliw«»«. Timwrtn* . fUSt Sand. 


a a 2 bL S«*aet fcssä». Sdat. Kowob .. . 
BMMMier vor iaäo 

Sdm&Bäk 4 Site fed 2x8 93k. 

AtBMtote.ate.BWtt. Su» 

läl. WH Je**ar-Si*9* ti. rmmimi 
Pinwtfc gr- o* TM«. . . 
EhwtcM unu n b si 

BITTER W ANTIK 

bastaedd • AnfaUd - Britta«* 

■ Utran fariisn 1 Tit MIT— 3397B.» 
\oiHg»io-i3 aa-frT5-i8_MAHJk^ / 


Antike WandtcUcr 

j::. Cer Wfshr.schr»-. M'.-Cartags- 

II J»st»»rn:ei von 3 - G. Kgl Kopf’. 
Sprür-Dmgn, Hummel. Mo.oc-, 

Ronenrhal WaeywooC rtc (»uch in- 
Pre:*ii*t« »rtoraerr.! 
Wirgiti* H*wptjV. 5 

Hanoor*, Tel 0 41 23 T5 SZ 


/, J ’ assen xx 

_ se.t '.336 

gin qemann 

Mindener Str 53 
4970 Boa Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 2 C0 71 
FS 9 724 303 ling C 
Force™ S.e Mci$s.sn-Pr.3SpcMe ar 
Si'borbesiosxe Mae-*' 




ARCHÄOLOGIE 

ABUnju a n utma aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtbertsgarajitie 
Katalog-Scbotzgebühr DM 10,-m. 
Galerie Gänther Paine, Stadtstr. 28, 
7800 PTelburfeTd. {07 61)251 76 
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Veitarie aus 
aRem FamHtenbesttz: 

SL Georg in Rttteruniform, aus 
Knnfer, Gesiditmd Drachen aus] 
Holz geschnitzt, 18. Jahrhundert, 
Eaeistbietend. 
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Essen 
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unglaublich r pp r toen tetlv mit dem synth. 
Schmuckstein symant, der aussieht wie 
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ANTIQUITÄTEN 

GiuOn 

•aikueficweetellMng 


-6mvtai 

.das goldene Zeta 
Kese&hiriMK" (1714-1820) 
vmS.L-14.LM 

Sie sehen ausgewählte Klein- 


etegante Anfsal 
Getane Spieltische, mehrere 
ArmlehnstÜhle. Mahagoni- 
vitrinen, Sideboards ca. 1800 
usw. Sa, 10. 3^ u. So^ 11. 3L. 
ab 14 Uhr Besichtigung 


l)ii V.-ircvH- fiir r.iuli-4b>' Ar.liqiiiijli n Al, 
»üb!. l i rr:"*iir<;iaWil. O'i.lUI- V-cviir 
Ik'anl^chluna 

ü>! Vü.ivlfr. fri-ilr ■! Vri.Siv I ]i> 

T ':251 TV.V.r «-rkl. 11- lk. -j Ifl-U l hl 


Original 
Mainfranke«, um 1735 (Mainz) 
Geschwungener Giebel. 2türigJ 
H. 2^8 m, B. 1,83 m, T. 0,80 m. 
Lebhaftes ame rikanisches Nuß- 1 
holzfurnier. Lilien u. Fürst- 
bisehofskrone im Türbeschlag. 

Kmuthandd Doris Peters 
5778 Meschede. TeL 02 91 / 8 23 


Ober 900 t echte . 

CHINA- w.TlßeiER 

-Teppich*. handgeknOptt. Attas was femfistti- 
ch* KhOpOcunst fwvwbrtngt. zaigm wir ■>- 
non In uneawfitmOch maOerVlalMt und Au»- 
wahL santttg Otter B00 Teppich®, Brücken 
und WendbUd-Toppiche aller Oi6aen am La- 
gar - auch Obeng an a. Sondwantartgungan 
m&glch. S ei lte m e iiplnh e u. B « fleh— eoede 
■Be Stöche und etteee n e Keethaitarttea. - 
Fordern Sie unwafbindich Farbpreepekt und 
Lagarttata. Bai Angabe nUwrar WQneche 
(Fartje/Qröfle) Zusendung von OdginaHous. 

KMn VertraterbesuctL 
Reinhard KG, Teppichimport, Postfach 
5 01 03, 6960 Oataffauikon/NontMidon 
TeL-Sa.-Nr.(0 62 91)10 46, Tag und Nacht 


GemakSeankauf 

Galerie aa der Staatsoper 
GroBe-Theater-Str. 32. 2 HH 36 
TeL 046 / 34 25 16 


OTTO DILL 

ölgem&lde, 70x90, aa ver k aufe n , 
□geh. erb. u. C 4621 an WELT- 
Verlag. Postfach 100664, 4300 


Sterlinosllber 

neu, Gesamtwert 20 000,- DM, v. 
Prfv„ VB, zu veriL Tablett, Kaf- 
feekanne, MHchhanne, Zucker- 
dose. Gewicht 2925 g. 

TeL 624 53/ 22 26 


inkaut 

Unnact) 


Varkauf ■ Reparature 
mattter BUSE • 6500 MAINZ 
8-Tai061 81/234015 
Umhnhn 


R 

aus aller Welt f Sammler. 17-SeUeo- 
Farb im t alo g. 

r. J. Walter, BfaTtnriUaoatr. 2a 
8990 Uodaa/Bodeaaee, 

TeL 6 8X82/2 27 36 


Nosialgteehe RariLflt, mehrere 
Karussellpferde 
IicitL geschnitzte Exemplare, ver- 
kauft; 0 3367 / 83 37. 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und[ 
Dokumente von anspruchsvoll 
lern Sammler gesuchL 
Angebote unter Z 4204 an WELT-I 
Verlag, Postfach 100864, 4300| 
Essen. 


ANGEBOTE fifr dm SAflHRIER mfi ZEIT 

Partiun, Dublettenposten, Nachlässe, 
Sammlungen usw. vorrätig. Preisliste anfordem. Besichti- 
gung nach Absprache. 

KLAUS FISCHER • Brietma/ken-Fachhandel 
Colonnaden 13 (1 Etage). 2000 Hamburg 36 
Tal. 040/34 51 53 oder 34 24 43 


Vom Privat: 

• 1 altdeutscher Webstuhl, Eiche 

• 1 Oregon- Harmonia to, 1870, 
Bosenholz 

• 1 ölgemfilde, Zurbaxan: Der| 
heilige Franziskus von Assisi 

gegen Höchstgebot abzugeben. 

Angeb. erb. u. D 4622 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Wer 



I de ritMa FuiHcmnn! 
Schrifd. GralteJnfann.: 

MAR1SCMLEK. 
hhederrbeiostr, 14 e, 

4000 DteceUorf 1 
Tdcfon 02 11/45 19 81 


Danzig-Zimmer 

r.irhp reich geschnitzt: Schrank, 
Anrichte, Tisch, 2 Armstühle u. 3 
Stühle, Fotos auf Wunsch. VB' 
22 00q-. TeL 04 31/ 58 13 62 


1 EICHENMÖBEL 

} Erlesene Objekte des IS. Jahrhunderts 
| Fotos auf Anfrage: 04791/5 7507 

l~Eich£n Antiquitäten Y)ebahn_1 


Gemälde von 

A. Koastar 

Fr. Vota 

H. V. Zwogel 

bar ges. 

Angeb. erb. u. P 4609 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen 


Mötelpflege* Antik * 

mit Bienenwachs ttir höchste AnSDrttchaJ 
HOfeeteaeeauMKiieB aller iMtm, sewtw 
■erterhaftend wflo HMnr wie UMiaoonl, Elena. 
MWnteia» .Aaak4Wariii3T0®-DosaDMaa.. 
M Maus. 30 Tg. RuckgatMTOcM «-{04192} i« 20 

v BaMre-Wwk, 2357 Bad Brarwledt 2 


HAP GRIESHABER 

1 Aquarell- Zeichnung, 1 Malbrief, 
div. Holzschnitte, seltene Mappen 
u. Bücher. En bloc für DM 25 000,- 
von Priv. z. verk. Angeb. erb. u. G 
4625 an WELT-Verlag, Postt 
10 08 B4. 430Q EsSfift 


Alto BAchor 

sl allen Gebieten, a. ganze Bibllotbek 
od. Buchnachfafl, v. Privat gegen bar. 
Angebote unter Z 4618 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100664.4300 Essen 


Verkaufe gegen Höchstgebot: 

Marc Chagall 

Dessins pour LA BIBLE, Verve-Nos 
37-38, 34 bthograpfaies ra coole ur 
(original), 96 reproductiotu en Mir. 
Buch ist handsigniert. 
Telefon (0 75 43) 63 31 


ENGLISCHE 

Stil- und Ledermöbei 

*hanJfmfehed* 


ClweiarfMd, 

Ohrefteroroi, 

sädwreehrtnlto, 

ödmlbdadM, 
SOKfMlr«, 
EBdanaar. 
Oelatallmdbet . . 



TB»«. Bnnor Sh. 70 l riÖÖDümMbrf 
TeWon 02 11/3047» 

FoctUni 81s fsrfilraftlau) «al 


Bayerischste rreicli iss he 
Bauernmöbel 

hochwertige Qualität, natur und 
bemalt, unter anderem 1 Alpach- 
taler Schrank, 1796, Originalbe- 
malung. sowie alter Schmuck und 
Uhren. Fotos auf Anforderung. 

B.+W. Hutterer 
Gottlob-Weiler- Str. 37c 
««66 B nroloniUil-HeufaMm. 
Telefon 0 86 62/ 52 07 


Steiazettfuude 

von Privat gesucht. 
Zuschriften unter Z 4640 an WELT- 
Vcrtag Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


TRAVEMÜNDE 

Ida Kerbovius (1879-1970). 
Strandbild Travemünde. Farb- 
kreide. Signiert. 23 x 33 cm. DM 
9500,-. 

Galufiu L H. Bauur 

Burgstr. 25, 3000 Hannover 1 
TeL 05 11 732 44 85 


Wertvolle AHmristor-Geroälda 

Holländer, 17. Jahrhundert, günstig zu' 
verkaufen. 

TeL Ott 33/950 65 


Brillantring 

Platin, mit großem Diamant 
5,1 Karat VSI mit offiz. Gutach- 
ten zu günstigen Bedingungen 
von Privat. 

Zuschr. u. E 4623 an WELT- Vor- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Elfenbeinarbeiten 

restauriert Fachmann 
TeL 045 37 / 6 85 


A. Köster 

Enten- u. BlumenbUd bar zu kau- 
fen ges. Angeb. erb. u. M 4607 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


NL, F, GB. Suche alte Postkarten. 
Schreiber. PF 265, 1006 Bertin 33 


Eugen Bracht 

Gemälde von Sammler zu tauten gesucht. 

Angab. erb. y. N 4606 an WELT-Verlag. 
PoetiBch i0 08 64. 4300 Esten 


Emaille- Dosen 

and Spieldosen, handgemalt, 
exklusiver Farbkatalog 
P. J. Weiter, Majdmiliinsir. 2e 
SSM LindsWBodensee. 

Tel 6 B3 82/2 87 36 


AUS BANKVERWERTUNG! 

Wertvolle ehe - omike 

ORIENTTEPPICHE 

- der Sonderklasse 

Kaukascn. Perser. Türken. Turkmenen. 
Afghanen. Tortjcn. Tsehowalls, Kelims. 
SMW8% M I Odern ngvOsi SchSlnrcn. 
Eapcrirscn vom vereidigien Sachvern. 
Vertun’ durch Experten (S4b Courtage) 

Angeb. ah. n. K 4605 u WELT-Vatee. 
Paafatfa 10 08 64, 4300 


(HT 
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B&imtfaz 

Immer mehr in unserem Volke 
essen Körner, trinken Molke, 
löffeln Joghurt, Müsli, Quark - 
das macht innerlich so stark. 


Ebenfalls betreibt man rege 
Muskel-, Herz- und Lungenpflege: 
Tennis mätscht, Ski lang läuft, kickt, 
wer nicht joggt und aerobict. 


Damit, was uns fit macht, kräftigt, 
also mit uns selbst beschäftigt, 
fehlt - versteht sich - uns die Zeit 
für ein Kind. Das tut uns leid. 


Bonni lächelt ob der Sorgen 
über unser übermorgen. 
Stirbt der Deutsche aus - na, und? 
eins ist klar: Er stirbt gesund. 


JONAS 



Lustiges Wochenende in Bonn Zeichnung: klaus bohle 
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U nzufriedenheit herrecht 
noch immer Ober die Art 
der Porteienfinonzie- 
rung. Dabei wäre alles so ein- 
fach, wenn die Parteien sich 
die Werbemiliionen der Wirt- 
schaft unmittelbar sicherten. 
Das freie Bekenntnis der Soli- 
darität mit einem Konzern und 
umgekehrt schafft Klarheit 
und Parteigelder. 

Besonders wirksam der per- 
sönliche Werbeeinsatz des 
Politikers etwa im Plenum vor 


Politreklame 



Millionen von Fernsehzu- 
schauern: Er unterbricht sich, 
krümmt sich vor Pein, schluckt 
eine Pille und fährt genesend 
fort: „Ich trotze dem Rheuma 
mit .Kolossal', die Familien- 
packung nur 9,951" Und auf 
den bösen Zwischenruf des 
Widersachers hat er nur ge- 
wartet, er kontert: „ihre rabu- 
iistischen Anwürfe bereiten 
mir keine schlaflosen Nächte 
mehr, seit ich ,Silentia'-Trcin- 
quiüzer kenne I" Schon ist das 
Parteikonto um ein paar Tau- 
sender dicker. 

Sublimste und zugleich lu- 
krativste Werbeform: Einbau 


einer reklomevrirksamen Be- 
merkung in die fließende 
Rede. 

Das Statement „Meine poli- 
tischen Freunde und die 
.Kteonil'- Werke erstreben die 
Entspannung zwischen den 
Machtblöcken und die des 
Spülwassers!" dürfte schon 
einen Zehntausender brin- 
gen. Gleichwertig die Dekla- 
mation: „Unsere Partei und 
die .Blendamix’-Konsumemen 
verlangen ein entschiedenes 
Vorgehen gegen Kriminalität 

und Mundgeruch!" 

Zu einer vollkommenen Ver- 
schmelzung von Politik und 
Werbung gelangt der sehr 
politische Satz: „Wenn wir alle 
gemeinsam regelmäßig ,vila- 
rex forte' einnehmen, dann 
schafft der so erzeugte Be- 
darf 3000 neue Arbeitsplätze. 
Wer also die Arbeitslosigkeit 
beseitigen will, wählt .vharex' 
und meine Partei!" 

Alle diese Beispiele zeigen 
nur in Ansätzen die Fülle der 
Möglichkeiten, Wirtschaft und 
Politik zum Wähle der Allge- 
meinheit (sowie der Parteien) 
der Bevölkerung näherzubrin- 
gen. Der Bundestag hat leider 
einen anderen Weg gewählt. 
Wen wundert da die Staats- 
Verdrossenheit? 

FRIEDRICH PAPENZIN 




Die Musik ist heutzutage / Wohl der Menschheit größte 
Plage 


(HSMdaQ 




Der Flirt ist die Kunst, einer Frau in die Arme zu sinken, 
ohne ihr in die Hände zu fallen (Sadu Gultry) 



D as ganze Leben ist unge- 
sund. Zu dieser Einsicht 
kommen immer mehr So- 
ziologen, Medizinotogen, Psycho- 
logen. Ungünstig beginnt 9chon 
die Kindheit mit der Geburt. Der 
Sturz aus der warmen Höhle des 
Mutterleibs in die kalte Welt, Po- 
Klaps, erster Wehe-Schrei, prägen 
die Psycho-Struktur von vornher- 
ein negativ. 

Erziehungsfehler der Ettern, 
Geschwister, Verwandtschaft, 
Lehrer srhiiaBm sich verhängnis- 
voll an: zuviel Unverständnis, 
Wurstigkeit, Häme, Konkurrenz. 
Geschwächt taumelt der kleine 
Mensch in seine Jugend. Die gibt 
ihm noch nicht den Rest, aber 
weiterhin Saures. 

Zu den Abhängigkeiten und 
Ungerechtigkeiten des Ausbil- 
dungs- »mH Berufslebens, an dam 
der junge Mensch sch innerlich 
wundreibt, kommen die äußeren 
Schäden. 

Stehberufe führen zu schmerz- 
haften Plattfüßen, Sitzberufe zu 
Hämorrhoiden und Bandschei- 
ben-Kummer. Mobile Tätigkeiten, 
Reise-Berufe erst recht, erhöben 
die Unfallgefahr und zerrütten 
durch erkältende Abwesenheiten 
Ehe- und Familienleben. Die Fol- 
gen: Suff des Ehepartners, Dro- 
gensucht vernachlässigter Kin- 
der, Selbstmordversuche aller- 
seits, und manchem gelingt einer, 
wenn auch nur der. 

Die Überlebenden bleiben ge- 
fährdet Täglicher Streß erschöpft 
die Reserven des einen, tägliche 


Langeweile den Lebensmut des 
anderen: Das Dasein ist entweder 
zu aufregend oder einfa ch zu öde. 
Beides frißt am Homo sapiens. 

Damit längst nicht genug: Rad- 
fahren bringt zwar beruflich vor- 
an, man steigt aut Aber als Tret- 



Linus Kramer 


Lauter Übel 



sport selbst, auf dem Drahtesel, 
beschleunigt es die Atemvorgän- 
ge und saugt die Schmatzluft tief 
ins Lebenszentrum des Unglück- 
lichen himrin. Und radelst du im 
Wald, kriegst du die saure Luft. 

Der Autofahrer sitzt sich den 
ungesunden Bauch an wie der 
Bahn- und Bus-Reisende, da 1 sich 
zusätzlich Infektionen seitens 
Mitreisender ausliefert. 

Auch Zuhausebleiben schützt 
nicht Man wird faul, fett femseh- 
krank, und böse Bakterien drin- 
gen durch alle Fenster. 

Wir streifen das schwermetaBe- 
ne Essen und Trinken nur. Wir 
berühren nur kurz die chemi- 
schen Badezusaätze, in denen wir 
mittels auch noch synthetischer 
Seifen vergebens nach einer rei- 
nen und rosigen Haut streben. 
Und schon mancher ist außerdem 
auf dem schlüpfrigen Wannen- 


rand nachteilig ausgerutscht oder 
in der Wanne selbst endgültig er- 
tränkt worden. 

Wir kommen zu den Gefahren 
des Sex, der noch weitgehend als 
positives menschliches Miteinan- 
der mißverstanden wird. Der Sex 
ist in Wahrheit Quelle von tausend 
Übeln. Selbst abgesehen von sei- 
ner kreaturiiehen Ungeistigkeit 

führt: pr dariitw hinaus allzuleicht 
zu Überanstrengungen, Enttäu- 
schungen, Frustrationen, Depres- 
sionen, Zerwürfnissen, Haß, Ver- 
achtung, Mord und Totschlag.- 
Oder gar zu Kindern. 

Angesichts all dessen benötigen 
wir nicht mehr die wie Pilze ans 
den Böden sprießenden Giftdepo- 
nien, das Kriegsgeschrei, den wü- 
sten S chatten des Großen Bru- 
ders. Es ist schon gut so. 

Und es bleibt uns auch was. Zur 
Entspannung und zum Vergnü- 
gen haben wir Kinn und Video: 
den dreifachen Krieg der Sterne, 
Männer und Frauen, die rot sowie 
schwarz sehen, Massenkarambo- 
lagen, Werwölfe, Weltuntergänge 
— das einzig Schöne, das sich noch 
mitzuerleben lohnt auch Hand in 
Hand, obwohl das ja nicht ganz 
imgcfahrilnh ist 

Aus dem Risiko, »rfch auch nur 
mit einem einzig en anderen Men- 
schern einzulassen, kann sich wie- 
der viel Ungesundes ergeben: An- 
gebunden-, ja Festgelegtsein, Va- 
ter-, Mutterpflichten, sogar Men- 
schenpfhchten? No, das nun doch 
nicht Gibt nur Menschen-Rechte. 
Das beruhigt 



Glaube nicht, daß jeder, der lacht, sich auch 
freut. Wahre Freude ist eine ernste Sache 

(Swwce) 




Von einem widerborstigen Tier, das im Miezhaus wohnt 


Eine heruntergekommene Prin- 
zessin aus dem Geschlecht der 
Löwen soll Goethe die Katze ge- 
nannt haben. Trotz aller Zunei- 
gung, der sich die Katzen im all- 
gemeinen erfreuen, haben sie im 
volkstümlichen Wortschatz ein 
etwas zwielichtiges Ansehen. 
Wenn etwas für die Katz' ist, so 
ist es kaum als ein Erfolg zu be- 
zeichnen, und wenn jemand die 
Katze im Sack kauft, wird man 
das mit Sicherheit nicht eine gün- 
stige Gelegenheit nennen. Daß 
die Katze das Mausen nicht läßt. 


mag man ihr als Konsequenz aus- 
legen, ln der Umgangssprache 
aber wird dieser Satz nicht zum 
Lobe des Nächsten verwendet 
Und nun kommt auch noch ein 
Karikaturist daher, mit krakeli- 
gem Strich und recht verqueren 
Einfällen, um dem Tiere aus der 
Familie der Felis etwas am Zeu- 
ge zu flicken. Es sind äußerst 
widerborstige Tiere, die er uns 
vorführt. Sie mögen zwar irgend- 
wann einmal gelernt haben, wie 
man sich mit Würde in einem 
Hause bewegt. Doch dann ha- 


ben sie sich sehr schnell an den 
Menschen angepaßt und seine 
Umgangsformen übernommen. 
Dazu gehören neben einem aus- 
geprägten Eigensinn auch Emp- 
findlichkeit und der Hang, das 
Ego bis zur Psychomacke zu kulti- 
vieren. Angesichts dieser Aus- 
stattung bleiben den Viechern 
allerdings die Worte weg. Der 
Gipfel ihrer Ausdrucksfähigkeit 
ist ein Fragezeichen, das Über 
ihrem Haupte schwebt. So je- 
denfalls begegnen uns die sü- 
ßen Tiere in „papan's Miezhaus" 


Das ist wohl als Tros 

Katzenliebhaber ged< 
andere Vorstellungen v 
Katzenbuch haben. Do 
nen nicht verschwieqer 
wiß als mildernder Um« 

!£t rte n werden kann, i 
J£h Papans Mensch 

? ,r ) em freundlicl 
pathieheischenden G 
zugerechnet werden di 
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Wenige echte Neuheiten, aber etliche Varianten werden auf dem 54. Genfer Automobil-Salon gezeigt 

Das Escort-Cabrio wird 
zum Himmelsstürmer 


- HEINZilORRMANN, Pahna 

Cabrio-Fans sind lange auf die Ful- 
ter gespannt worden. Auf der IAA 
1981 machte Ford mit «n»n i elegan- 
ten Open- Air-Auto auf Escort-Basis 
Appetit, Keß aber ein«» Entscheidung 
über Serienfertigung völlig offen. 
Zwei Jahre später stand der Lecker- 
bissen zum Anfassen und zum Bestel- 
len am gleichen Ort an gleicher Stelle 
und beim Berliner Presseball stahl 
das Escort Cabrio in weiß allen ande- 
ren (teureren) Tombola-Autos im 
Foyer die Schau: Die griung pr»» Li- 
nienführung besticht sowohl mit ge- 
schlossenem Verdeck wie mit vbD im 
Kofferraum versenktem Faltdach- 

Kunden stehen. Schlange; die Pro- 
duktion dieses Jahres ist so gut wie 
abgesetzt Sieben Monate Lieferzeit 

sind umimgängtir»*! 

. Für Frischluft-Fans ist ein Cabrio 
in erster Linie ohne störendes Ver- 
deck schön, mit dem freien Hhrune l 
über dem Kopf; selbst wenn dieTem- 
peraturen niedrig und Wolken die 
Sonne verstecken. Die Frage nach 
den Fahrtoigtimggrc tritt bei ehren 
solchen Spaß-Auto eindeutig in den 
Hintergrund. Für den Einstieg wähl- 
ten die Kölner dämm zu Hecht den 
sparsamen l^Liter-Vierzyiinder (69 
PS), die Kombination mit dem 1,6 
Vergasertriebwerk und 79 PS ist die 
zweite Möglichkeit Der bewährte XR . 
3 i-Motor sorgt in aßen Bereichen für 
hervcmagende Kraftentfaltung, Sprit- 
zigkeit und sportliche Werte, die aber 


nur mit geschlossenem Verdeck in 
Frage kommen (0-100 km/h in 10,5 
Sekunden 185 km/h Höchstgeschwin- 
digkeit). Die Fahrwerksabstimmung, 
obwohl komfortabler als im harten 
Sport-Escort ausgelegt, hat auch bei 
dieser Kombination Si- 

cherfceitsreserven und ■ garantiert 
■weitgehend neutrales Kur^ivezhal- 
ten. 

Bei Karman, dem Cabrio-Spezia- 
list«!, WO Ford den Himmel ghirmpr 
fertigen läßt, wird ein ausgesprochen 
solides Konzept umgesetzt Das wur- 
de vor allem bei Holperstrecken und 
Schlaglochstraßen in Mallorcas Ber- 
gen spürbar. Die Karosserie mit 
ubemillbügel ist zecht verwin- 
dungssteif; das Faltdach glänzt durch 
gute . Verarbeitung. Eine Isolier- 
schicht zwischen Dachhimmel und 
Außenhaut soll denlYischhifl-Escort 
auch im Winter bei normaler Heizung 
zu einem vollwertigen Gebrauchsau- 
to machen- Und schließlich gelingt 
das Öffnen und Schließen des Ver- 
decks ohne Schwierigkeiten. 

Fahrspaß bat seinen Preis. Ford 
orientiert sich augenscheinlich am 
Golf Hahrin und Midi dt) paar Hun- 
derter darunter. 25930 Mark kostet 
<fie Sportversion (der Golf GU Ca- 
brio 28 450 Mark). Wer Frise hhiftfreur 
die »ntt. weniger Kraffam tfaHimg^ sozu- 
sa gen lanpamw atre gpnnnan mton - 

av genießt, hniwm*Twt dwn knapp 4 
Mieter großen Fünfsitzer auch schon 
für 22 295 Mark. 
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FOTO: DS war 


Scho* ai* B*sts*H*r: Das Ford Escort Cabrio 


FOTOdCHEWBJ 


Der Salon wurde /um Forum 


HÖR, Genf 

. Nüchtern geht es in den Ausstel- 
lungshallen am Genfer Flu ghafen zu. 
Beim 54. Internationalen Salon, der 
bis arm 11. März geöffnet ist, stöben 
die Autos in Reih und Glied und nicht 
mehr wie Denkmäler auf Potesten im 
gleisenden licht der Spots. An den 
Zufahrtsstraßen weisen nur noch 
schlichte Plakattafeln auf die 
Automobilausstellung Europas hin, 
die jährlich stattfindet Wegen der At- 
tacken da« Indi v idl laHiahr mng 

und die kontrovers geführte Diskus- 
sion um Schadstoffe hat sich die 
Veranstaltung im Genfer Palexpo 
vom »Schaufenster der Neuheiten“ 
zur Plattform der Pro-Auto- 
Argumentation gewandelt Über die 
Tra xls S par- und Spaßmobile hat 
DIE WELT gestern berichtet, hier die 
wichtigsten Statements im Auszug: 

Ausgerechnet vor der Ezoffoung 
da Präsentation wurde in der 
Schweiz die Emffibnmg einer Auto- 
bahngeböhr h pfrnnntgpffphpn Sainn. 
Präsident Francois Peyrot kritisierte 
den Zeitpunkt und wies daraufhin, 
daß es sehr eigenartig sei, daß in den 
letzten Jahren mm SnlQTxteTrwrn Dis- 
kussionen angezettelt und Abstim- 
mungen durchgeführt würden, die 
das Automobil zum Gegenstand hat 

tan. 

Zu der Abgasentscheidung der 
Bundesregierung und den neuerli- 
chen Diskussionen um ein mögliches 


Tempolimit nahm Pro fe ssor Werner 
Breitschwerdt, der Voistandsvorsit- 
zende der Daimler Benz AG, eindeu- 
tig Stellung. Die Automobilindustrie 
in Deutschland hamfilv* «ich die Ab- 
gasgesetzgebung iprhawnsteiyw, ob 
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wohl die Auswirkungen von Abgas- 
schadstoffen auf die Umwelt noch 
nicht wissenschaftliche «forscht sei- 
en: Darm ging Breitschwerdt Ha<* The- 
ma Tempolimit gefielt am „Tn jüng- 
ster Zeit bähen nun auch jene Grup- 
pierungen verstärkt in die Diskussion 
um die V erringerung des Schadstoff- 
ausstosses emgegriffen, denen die 
freie Entscheidung über die Wahl der 
Geschwindigkeit auf deutschen Au- 
tobahnen seit längerem aus ideologi- 
scher Überzeugung ein Dom im Auge 
ist 

Unter dem Motto 'Sicherheit auf 


deutschen Straßen 1 gab es schon vor 
Jahren den Versuch nachzuweisen, 
daß eine Verringerung der Gschwin- 
di gkeitsgrenze auf Autobahnen einen 
signifikanten Beitrag zur Erhöhung 
der Ver kehrssiche rheit leisten könn- 
te. Ein solcher Nachweis war und ist 
jedoch nicht möglich. 

Später wurde unter dem Stichwort 
'Energieeinsparung* nochmals der 
Versuch unternommen, ein Tempoli- 
mit auf Autobahnen durchzusetzen. 

Eine Verringerung der Höchstge- 
schwindigkeitsgrenze auf Autobah- 
nen würde, so der Mercedes-Chef, zu 
einer Verlagerung von Fahrleistun- 
gen auf das bereits überfüllte Land- 
straßennetz f ühren. Damit würde un- 
ter den erwähnten Sicherheitsaspek- 
ten eindeutig nachtonig imd fälsch 
gehandelt, denn die Autobahnen wie- 
gen gegenüber Landstraßen eine um 
das sechsfache niedrigere Rate von 
Unfällen mit Todesfolge auf. 

Pierre Tiberghien, Pkw-Cbef im 
Renault-Konzern, sprach sich für die 
französischen Hersteller gegen die in 
da Bundesrepublik vorgesehene Ka- 
talysatorenregelung aus. Die guten 
Werte in Amerika und in Japan wür- 
den nur dadurch erzielt, daß die Au- 
tos für die K ernmflrffltor yradmi 
ideale Betriebstemperaturen hätten. 
In den Städten würde dort schnell, 
auf den Hügh-ways aber wiederum 
nicht zu schnell gefahren. Die Situa- 
tion in Eforopa sei völlig anders. 


Renault setzt auf 
Eleganz und Komfort 


HEINZ HORRMANN, Genf 

Für die Produzenten von kleinen 
preiswerten Massenauto s war es 
schon immer eine äußerst schwieri- 
ge Aktion, auch mit großen reprä- 
sentativen Fahrzeugen erfolgreich 
zu sein. Häufig scheiterten die Ver- 
suche. Renault, Frankreichs Para- 
deunternehmen, ist mit R 4 und 5, 
den Urvätern der ^Kompaktzwerge“ 
weltweit anerkannt, lag aber mit den 
„Großen 1 *, R 20 und 30, gründlich 
daneben. 

Unverdrossen startet man jetzt ei- 
nen neuen Versuch mit einem re- 
präsentativen Spitzenmodell, das 
die beiden Verkaufs-Flops ersetzen 
soll. Der 25 ist groß in den Außen- 
maßen und bietet ein breites Moto- 
renangebot 

Da die Hoffnung stets aufs Neue 
die Schubkraft für Projektstarts lie- 
fert, glaubt Piene Tiberghien, der 
Pkw-Chef des Konzerns, mit dem 
Flaggschiff einen potentiellen Best- 
seller geschaffen zu haben. 140000 
Stück sollen noch in dreren Jahr 
abgesetzt werden, davon ca. 9 000 in 
D eutschland, wo diese Klasse schon 
besonders gut besetzt ist 

Die meisten Pluspunkte sammelt 
der Renault 25 mit der gefälligen 
äußeren Form und dem geräumigen 
.Innenraum. Der viertürige Wagen 
mit der markanten gläsernen Koffer- 
raumhaube wirkt optisch wie eine 
Stufenbeck-Limousine, von der 
praktischen Verwendbarkeit hat er 
alle Vorteile einer Fließheck- 
Limousine. Eine gelungene Syntbe- 




se. Getrickst haben die Franzosen 
mit dem cw-Wert Die Weltrekord 
verdächtige Aerodynamik von 0,28 
gilt für dis abgespeckte Baismodell 
TS, das auf windschlüpfrigen 
Schmalspurreifen rollt die Topver- 
sion ist mit 0,33 kaum mehr als Mit- 
telmaß. 

Der Platz im Innenraum über- 
zeugt Fünf Insassen können sich 
wie zu Hause auf der Couch bewe- 
gen. Die Rücksitzbank und Lehne 
lassen sich durch einen neuartigen 
Hebeimechanismus leicht nach vor- 
ne klappen, womit der Gepäckraum 
auf über lj2 Kubikmeter Fassungs- 
raum vergrößert werden kann. 

Als Innovationen bezeichnet Re- 
nault die Bedienungselemente und 
Armaturen, die in einem eigenwilli- 
gen Instrum ententräger zusam- 
mengefaßt sind. Die drei Bedie- 
nungspulte rund um den Fahrer und 
die Computerstimme dazu sind wohl 
Geschmacksache. Tiberghien 
glaubt, daß das bei den Käufern an- 
kommt für viele Kunden wäre weni- 
ger sicherlich mehr. 

Die Leistungspalette beginnt 
beim GTD mit 63 PS. Der kleinste 
Benziner, der 2-Liter TS hat 101 PS 
und das Spitzenmodell mit dem V6 
Injektions-Triebwerk ist mit dem 
141 PS-Motor ausgesprochen sprit- 
zig. Bei der Fahrwerksabstimmung 
gelang die für Renault typische ge- 
sunde Mischung aus Komfort und 
sportlicher Dämpfung. Die Preise 
liegen zwischen 22000 und 35000 
Mark. 
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Dev ■•«* RmmuK 25 mit ausgefallener Karosseriefora^ 


Suzukis Winzling hat Platz für fünf F ahrgäste 


W.R-Bonn 

Kompaktautos scheinen die 
fatale Eigenschaft zu haben, mit 
jedem Modellwechsel zu wach- 
sen. Manchen Käufern ist be- 
reits ein Polo, Fiesta oder UNO 
unnötig groß, du Panda in der 
Ausstattung zu schlicht Gelän- 
dewagenspezialist Suzu ki ■ 
glaubt, hier eine Marirt fäck e ge- 
funden zu haben. 

Der Suzuki SA 310 erhebt den 
Anspruch, ein vollwertiges Auto 
für fünf Personen zu sein. Tat- 
sächlich können «foh bei einer 
Gesamtlänge von 3J>2 m vier 
Personen einigermaßen ent- 


richten. Sehr knapp ist der Kof- 
ferraum, er kann jedoch durch 
die geteilte und getrennt um- 
klappbare h i nter e Shbank be- 
darfsgerecht vergrößert werden. 

Der Motor hat 1000 ccm/50 
PS, begnügt sich mit drei Zylin- 
dern und hat nicht mal eine Aus- 
gJeichswelle. Höhere Drehzah- 
len quittiert er mit unwilligem 
Brummen, das 5-Gang-Getriebe 
ist allerdings so lang übersetzt, 
daß man 4000 Umdrehungen nie 
übersch reiten muß. Im vierten 
Gang wird die Höchstgeschwin- 
digkeit von 145 km/h «reicht 
der fünfte ist ein rem« Schon- 


gang. Erwartungsgemäß ist der 
Verbrauch wohl niedrig (Stadt = 
6,4 M90kmfo= 4^1/120 km/h =6,7 
1), aber andere, eine Klasse hö- 
her angesiedelte Autos, errei- 
chen ähnliche Werte. 

Erstaunlicherweise wirkt sich 
die hintere Stanaehse mit ihren 
schlichten Blattfedern nicht ne- 
gativ auf Fahrt tomfort und Stra- 
ßenlage aus— m beiden Diszipli- 
nen kann der kleine Suzuki be- 
friedigen. 

Überdurchschnittlich ist die 
Ausstattung. Befehlt tatsächli ch 
nichts, was das Leben ange- 
nahm m ac ht , weder die b eheizte 


F^rfwihi» mit Wischer/Wa- 
sdher noch Nebelschlußleuchte, 
Drehzahlmesser, zweiter Außen- 
spiegel, Halogenscheinwerfer 
oder Verbundglas-Frontschebe- 
GMchfelb überdurchschnitt- 
lich erscheint dfe Verarbeitung. 

Mit 11 250 Mark ist der Suzuki 
SA 310 kein Discount-Angebot. 
In dies« Preisklasse gibt es ge- 
räumig ere Autos mit ähnlichen 
P ahrima tun g mi und Ver- 
brauchswerten, allerdings weni- 
ger vollständig« Ausstattung. 
Das Verkaufsziel von 4000 bis 
6000 Autos im Jahr scheint dar- 
um zecht optimistisch. 


An die Volvo-F orm hat sich der Kunde gewöhnt 


P.H- Dannstadt 

»Die Form kommt inzwischen 
an“, meint Lars Christian Eriks- 
son, Vorätzend« der Volvo 
Deutschland GmbH, bezüglich 
seines Spitzenmodells, der 
760er-Reihe- 

Immeriiin hat sich der eigen- 
willig gestylte große Volvo 1983 
weltweit 31 000 mal verkaufen 
lassen und liegt damit in sein« 
Klasse auf Platz zwei, noch vor 
der BMW 7« Reihe, von der 
1983 lediglich 17 000 Exemplare 
an den Mann gebracht wurden. 
Auch in Deutschland ließ äch 
das Geschäft mit rund 2200 V«- 
käufen gut an, so daß neben den 


760« Modellen Turbo-Diesel, 6- 
Zylinder- Automatik und do m 
sportlich orientierten Turbo- 
Intercooler eine weitere Varian- 
te die Modellreihe nach unten 
hin abrundet Mit seinem Li- 
ter Einspritzmotor (131 PS) 
schließt der 740 GLE überdies 
die Lücke zu den betagten ab« 
immer noch erfolgreichen 240« 
Modelten, die mit üb« 10000 
Mark recht deutlich klaffte. 

32 000 Mark ist somit für den 
neuen 740« ein Preis, d« künf- 
tighin gin«* neue Kundscha ft ins 
Volvo-Lager ziehen soll, der ein 
240« nicht exclusiv genug, an- 
dererseits ab« das bislang preis- 


günstigste Angebot d« 760« 
Reihe mit gut 40000 Mark zu 
kostspielig war. Mag der 740 ge- 
genüb« seinen teureren Brü- 
dern auch ausstattungsmäßig 
abgespeckt haben, so bleibt der 
Neue doch ein komplett ausstaf- 
fiertes Auto. Mit beheizbaren 
Vordersitzen, getönten Schei- 
ben, von innen. verstellbaren Au- 
ßenspiegeln, Servolenkung, hö- 
henverstellbarem Fahrersitz, 
Schiebedach, Schein- 

werfer-Waschanlage und Zen- 
tralverriegelung besitzt « all je- 
ne Extras, die in Mimrbpn, In- 
golstadt und Stuttgart bereits 
die Aufpreislisten füllen. Der 


mit 23 Liter relativ hubraum- 
große Vferzylinder-Emspritz- 
motor wartet mit einem er- 
staunlich guten Drehmoment 
und hohrn Elastizität auf; was 
viel Schaltaibeit überflüssig 
macht Gleichwohl setzt «seine 
131 PS auf Abruf vehement ein, 
wofür 10 Sekunden für das Er- 
reichen d« 100 km/h-Marke und 
180 km/h Spitze ein Indiz sind. 

Sparsam im Verbrauch (11-12 
Liter), eine komfortabel-straffe 
Federung, gute Fahrleistungen 
und eine komplette Ausstattung 
zu <4 n * >tT1 günstigen Preis ma- 
chen den soliden Schweden zu 
einer lohnenswerten Offerte. 
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gute G mru l^^äe sh^l b z^ R 
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Bitter 


Die neue 
Corvette 


Cobra 


UO-MOUfUC, 
3*0-400*«, «EL, SCC 

gebraucht od. neu, geg. Barzahlg. 
TeL »6 41/ 6 1874. Magier 


Suche laufend 

2NSL-5M3L-5NSEL1. 


b Bauj- 82, mit VoUausstattungj 
und Lederpolstenmg. gegen bar. 

Intcra-Atttom- 
A. Oberwallner GmbH 
tanalfenslr. 38, 6000 Mü nch en 40 
’eL 0 89 / 5B 31 13, Telex 5 215 832 


Suche Vertrag 

590SMSEU28ISUSHJ 

guter Verkaufspreis geboten 
fllr sofort öd. später 
Vertraulich unter'CA 4049 an ! 
WELT-Verlag, . Postfach 
1008 54, 4300 Ksses. 


Bleie mindestens 


Aufpreis für DB 500 SEL, SEC, 
SL/Modeü ’84. 

ÄLP. *611/791522 


rrrini 


500 SU SEC, SEL 

An- und Verkauf . 

T. 0201/4» 40 *9, Dl 8 «55« 

XSntEZGnfcH 

m Maw] » Rnhr GöttoS**»® 0 

ThLtQZflU 434099. TX. 856.5S4 . 
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Mercedes - Porsche - BMW 
I lOO Mercedes, alle Modem gebraucht! 
[z. T ne uer, 200 D-SOO SEL «flT mtabar 

j GroBauCTrahl 20 totglaj 

RepnaturMik oitlacidanni imfl 
Unfa«nstand>etziing.TlgHch2mal 
■ Ex pr«Bgul-Er nt zMte-Viiri«nd. ■ 


AUTO BECKER 


mmact 

r HVm.12 

CrtteH 

f*nd4MI 

JmpMTOi 


nmcstim.asaabi ««r 

‘ ni,ian.495D0tai mm? 

— tÄ.5m k «zio»i mmr 
,440, 50850k» P«r 

47M,S710U 449S9r 

jMfWOndnd.sm.gite IS«r 


OfT ROACMBROSSAUSWAHL I 

Range Rover— DmsunPMrol— Lada Nfva 
I Jeep — Monieverdi — Suzuki — BhKer , 


Pi lugo Bd g«t u dil für USA 

450 SE, SEL, SL, SLC, Bauj. 78 
Porsche 911 SC, 930 + 928, Bauj. 78( 

An fr. E. Ü. R. EL Car, Belgien 
Telex: 8 8234 

TeL: 3256 / 29.16 55 


Autoto lefon 

gebe, zu kaufen gesucht. 
TeL 052 23 / 7 17 93 


« HW, mriBCV, wmm 

fWL • fflt *3 / 8 73 25 gew. 


Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC. Noowoge* 
odorVwtaüge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzah- 
lung - Höchstpreise. 

TeL 96 11 / 7 38 99 68 
Telex 4 179 216 haf d 


suche 500 SB, 500 SE, 500 SL| 

mit Letter. 

TeL 9 77 71 / 7# 8*. X*-- 7 93 253 


DB-Ab~ «d Verkauf 

500 SL, SEL. SEC, neu tmdKauf- 
vertrSge, sowie 450 SL Ins 5,0 
SLC. 

PilML Schäfer, Bad XimmA 
Td- 08 71 / 6 1*49, Tx. 4 2788 


m-sk-sel-si-se 

gesucht. 

Telefon *71 88/ 6* 63 


Jaguar - Nevwagen 

XJ U,« « Sovereign, XJS+ Cabrio. 
SotartBefeiuxig + Vetbrige gecadtt. 
Td.471 U/23711 
Tx. 7 28 ISS 


Kaufe: 

Poncho 911 Turbo, 

911 Targa, 93t a. Carrora 

auch Neuwagen u. Vertrage 
Firma, Ktwnux 

TeL *7 11 / 82 9 *7. Tx. 7 252 299 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gang. 190 D t 
500 SL, SEL. SEC 

sowie Verträge. 

Telefon 040 / 5 27 30 43 - 45 
Telex 2 164 071 


Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEUSEC + SL 

TdL *2 91 / 71 13 46, FS 8 571 229 


Gesudit 

lBeseHCabrto od. -Conpä, Uebhs^ 
berfkhrseoge, Jaguar, Porsche, 
Femri. 

C F. Mirbach 
- ExUuiveAatoswMIe 
TeL *4»/ 4887 8S. Ts. 2 IBS W mir 


★ -k -k kkkk kk kk k k 

i BJete* Dh>öi gste Pnrise Är . 

* Neu- and CMntmcMwagea: x 

* MB 500 S£C/$EL/S£/SI£ * 

★ 300SEC/SQ/SE * 

k 28« SE. 450 $1051 * 

k BMWfiSCSiA.<35CSiA ★ 

★ 50 IA k 

it TeL 9 49/ 23 19 14 oder 15 + 

. * Telex 2 165331 + 

* Telefax 23S528 * 


Mercedes- Barankauf 
450 SE. SEI, SLC. SL 
+ Porsche 928 


Preise, komme sofort 1 

TeL 92 81 / 28 5* 71 oder 
44 34 19, Jederzeit 


Suche 280-500 SL, SLC, 
580-500 SE, SEI. SEC 


Kaufe 550/450 SL 76-78 

zahle Höchstpreise 


TeL «7 U / 82 29 97, Tx. 7 252 299 


Suche dringend 

tag** 280/580/51 

od« Kaufverträge. 
TeL 05651/61 45 


500 SEI, 500 SEC 500 SL 

en Aufpreis ab DKSIM,- per sol 
TeL «S 81/31 «12,1z. 9 9 775 


Wir tuchen 
I DB 280 $.200 SE r 280 SH, 
1 280 SL. 580 SL. 500 SL, 
500 SEI. 500 SEC 

[ Nen- und Getewchtfahrxevge ao- 
wie VertrSgc. gegen Barz a muag. 

. Autohaus PndJe 
TeL 947 47/747 + 16 38 
Tx. 236683 


Wir suchen einen 

voßausgestatteten 

500 SEL 

lodeßrefbe 1984, Angebote ar 
Car 4- Driver 

Automobiles + Accessoires 
Dehnhalde 59-63 
Hamburg 76, TeL 8 »/ 29 15 1 
Telex: 2 164 214 CD 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 989 / 76 5457, Es. Buteh 


Suche DB-Neuwagen 
500 Sl. SEL. SEC 

• Voüausstatümg 
TeL *4 31/ 186 63 
Tx. 292696 Kfk. 

Audi Quattro 

Bj. 83, 200 PS, v. Zu beb, 

DM 39 500,-. 

Wulff GmbH, TeL • 60 33 / 6 46 86 


SUCHBI 500 S9/SL u. SEC 

zu T’ageshöchßt preisen und Ver- 
träge- TeL 094 21/418 78 ab 
J Montag; Tx 6 52 103 

Audi Quattro 

1. Zut 3/83, Klima anL, SSD, CR- 
Radio, Colorglas, Zentralv, met, 
DM 53 500,- inkL MwSt 
Zabka. VA^-Händler 
5110 Aldorf/ Aachen 
TeL 02404 / 200 01 


500 SL. SLC. SEC, SEL 

£- neu und gebraucht gegen sofortige 
* Barzahlung gesucht 


Audi Quattro I 

EZ 8/81, (Mod. 82) orig. 32 300 km, 1 

TeL: 06 41/ 6 18 74 

1 TeL 6 39/ 3 73 3B 59 r 

500 SEL, 500 SEC, 500 SL + Typ 
, W 123 (Keuw.), alte S-Typea, ab 

B j. 76 u. Verträge gesucht 




-| TeL • 71 31 / 2 37 11, Tx. 7 28 469 

i— i i \ - 

L 500 SEL. SEC, SL 

Neowagen sowie alle Daimler- 
— Benz-Verträge (alle Typen) ges. 

Bj. 7/80, 137 000 km, Klima, SD, “ 
div. Extras. J 

TeL 041 01/ 77 61 ab Mon. | ( 

TeL 979 31/ 22 39 19 
od. 97 11 / 82 29 56, Tx. 7 2S£ 175 


BMW Coup6 B 7 Turbo 


■ 1 Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 1 

| | Telex 292318 -| 

Beatmst, 59 800.- mh£ MwSt 
Firn» Kamte «5 51 /7 88 78 od. 6 17 «2 



1 Sofort Bargeld für Gebraucht- 

■ wagen a. Fabrik^ Typen u. Klass. 
1 ■ Wir garant schnelle Abwicklung. 

■ TeL 8 4* / 21 40 *8, Tx. 2 11 981 

BMW 435 CSi neu i 

lapteblaumet, Led. blau. ABS, 

Dift-Sperre, Klima, SD, Autom., 
TRX, Alu, Alarm, Color, Kopist, 
Tempomat WlWa, Radio-Bek- j_ 
feer-Eiektr, aut Ant, e) FH, eL r 
versteDb. u. behebt« Spiegel u. 
v. m_ DM 81 500,- (unvcrbindlicbe 
preisemplehlung DU 87 500,-) 

TeL 05 11/ 65 03 43, auch Sa. + So. \ 

Adtobotttiorue 2 




Älpina B7 

I — 

80, met^ Color, n. Motor, (Belege r 
L 25000,- DM) makeD^ VB t 
29 800,- DM 1 

TeL 0 29 54 / 28 67 r 

, Unfall-Quattro 

1 BJ. 3/83. DM 24 800,-. 

^ TeL ft 51 32/13 23 ed. 2905 


Beule wn Setteufoö 

Audi 200 Turbo, Mod. 84 

4000 km, 37 509 DIL 
Fh. Wiese, TeL 025 97 / 8460 od. 80 68 

BMW 520 i 

EZ 83, schwarz, Color, SSD, Ser- ; 
vo, 50 000 km, Stereo, neuw, DU 
18950,- 

Car Spezial GmbH 
02 11/72 11 19, Telex: 8 586 967 L 


Versteigerung 

von aosgessnlBiii» borieselgeoeB KrafltehizwsM 


89 VW (Golf . Passat, Kombi) 
8 Aodf CBB, 1®0) 


13 Opal (Kadett, Rekord, Senator} 
22 Font (Escort. Taunus, Granada} 
2 BMW (320. 525) 


10 M cr t a d a« Benr Um (U 328, Ul ■ 
311, L 508) 

7 Hanomag Lkw AL 28 
1 Bässlng Um 
l Fon! Transit 

12 Krfldar (BMW. Honda, Kawasaki} 


Httwocb, den 7. Nbz 19M. 9M Uhr, gegen sofortige Bezahlung in bar unter 
Vortage des Personalausweises auf dem Gelände des Fahrdienstes der Landes- 
regierung. FMentrafle ISA, DOasaMmf (Nähe Silber Bahnhof). 

Besichtigung ab 8.00 Ohr am VersteJgenmgstage. 

Für den Fmamanmister 
des Landes No rdrhein-Westfaleu 
Me Oberftot nmfli u h lion DOsseWorf 


745 i Turbo 

j. 4/81, graphft, TRX, SSI 
110 000 tan, DM 26 334,-, inkL 
TeL 9 89/ 29 57 32 


CÜföOB CX „Prestige” 

TO. 15000 km, AutOBL, Klima, 
ca. 39 OOOr- DM für nur 21 500,- 
Nölhe, 5983 Neuenrade 
TeL 923 92/61985 


Citroen 2500 CX Diesel 

62, tilrkismet, 50000 km, Ve- 
r, neuw.. unverbindliche 

isempfehlimg 26 000,-, 12 1 
nate Garantie, DM 9950,- 


Telex: 85869*7 


Citroen SM 


somit eise echte Gelegenheit. 
TeL 99 31/ 7« 97 55 


Ferrari Mondial 


Exportpreis. 
BAF- Automobile 
TeL 96 11 / 7 38 W 68 


Exklusive RarREtra 

BR Coraicba Cabrio 

bhi, weiß, mit weißer Ganzleder- 
aiKstft. einm. Sonderanfert. v. 
RoDs-Boyce. 370 000.-. 

RR Coraicbe Cabrio 

h.^eifenbein, 83, 15 000 km, naturL 
Led.-Ausst-, 200000,-. 

RR Comiehe Coupö 

neu. gr ünm eL, das letzte Rolls- 
Royce-Coup* m. Bestätig, von 
Bo 11b- Royce, DU 320 000,-. 

RR Silver Wraiht II 

neu, d.-bL Ledeid., auch d. letzte 
Neuwagen. 200000,-. 

Porscbo-Neuwagea 
944, Carrera, Turbo 

ab DM 40 000.-. 

Mercedes-Benz 

Neuwagen. Vorführwagen, vom 

anfp mnljl»B 

AMG 190 bis XL 500 SEC 

sot lieferbar; ab DU 50 000,-. 

Excalibur Serie III 

3000 km, neuw., 90000^. 

Autohaus Saturski 

Halazer Lan dafam Be 272 
6 Frankfurt 

TeL «6 U / 73 3« W n. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH Bt 


500 SEC. fabrikneu 

lapisblaumeL, VeL blau, SD, ABS, 2. 
Spiegel, MexVElektronik, aut Ant, 
ArxnL, Klima a n lage. Coü Alu, DMi 
106 000,- inkL MwSt 
T.: 96 11 / 65 93 43 ueh Sa. + So. 
Antobontjqpe 






























-*• Jfc-vV. 


AUTOMARKT 



Daimler-Benz 
190er -500 SEC 
• AMG-Umiflstung • 

sowie individuelle Umbauten 
an allen 126er Modellen. 

Ab tagen 

DB 560 SEL ab 88000.- 
Ferrarl 512 BBi - 398 GTSi 
Porsche Turbo Carrera 

Weiland Aatohandels mbH 
TeL 86 11/ 73 II 99 
Tx. 4 189 081 


500 SEC 

Neuw., Silber, LecL schwarz. SSD, 
Klima tisieruogsautom. etc., 

97 000.- DM, Export 
HAF- Automob Ile 
TeL 06 11/ 7 38 09 68 


380 SE, 4/82, 1. Hd. 

unfallfrei. 60 000 Iran , signalrot, TEX- 
Led. schwarz, Klima, ABS. eL FH 
4fach, Tempomat, WiWa* CoL, Alu. 
ZV. Sltzbelzg^ RacL/Stereo-Cass^ 
auL AnL, Köpfst., ArmL, 2. Spiegel, 
Radlaufchrom, 53 500,- InkL MwSt. 
T.: «5 11 / 65 «3 43 auch Sa. + Sa 
Aatoboatlqae 


500 SEI 

2/81, 115 000 km, 1. Hand, Leder cre- 
me, anthraritmeL, alle Extras, DM 
56 950,-. 8221/561381 


500 SEL 

Bj, 83. weiß, kompl AussL. Lu- 
xus-Sonderanfertigung, NP DM 
140000,-, jetzt DM 92 000.-. Ex- 
port, InpaHl^ingnahm e 

TeL «23 39 / 54 02 


DB lahreswagen 230 E 

von Werksangehörigen zu verk. 
TeL 07631/3 39 75 


280 SE 

6/80, 82 000 km. sübertnel., Klima, 
ABS. ZV, Color, Alu, Stereo, 
SchaltgetTn TÜV neu, DM 32 500 
inkL MwSt. 

Kfz-HandeL TeL • 92 21 / 7 45 72 


Autogardinenprcgrarnm 
für alle Pkw, 

Lkw, Busse _____ 

Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 38 16 zar d 
Tel. 0 39 / 7 24 10 31 - 33 

ZALZAR GmbH 

Our i‘ft s«cVüft uns saranlicrt. 

8. Tic »CM er. Sie irr In- u. Ausi»n<ä V *\ 

sei KbcI eder Vcntogc / 

Markcnjeichcn 


580 SE 

Bj. 83. 25 000 km, kompL Ausstg, 
DM 59 500,- inkL MwSL 

Wolf f GmbH. TeL 0 69 33 / 6 46 86 


Mercedes 380 SL 

Bj. 9/80, 1 HcL, unfallfrei. 72000 
km. lapisblau, Lederp, 2 Dächer, 
Rad. Bamberg, elektr. Fenster- 
heber. DM 55 000,- InkL MwSt. 

TeL 8 23 24 / 3 11 36 
Telex 8 229 956 


DB 500 SE 

Klima tis.. ABS. £- Fernst., Led, 
Standhzg., DM 42 900,- inkL 

DB 550 SL 3/80 

2 Dä„ Autom., DM 43000.- L A. 0 . 
MwSt. 

DB 450 SEL 6.9 8/77 

V-AussL. DM 33 000.- inkL 
TeL 9 4221/6 77 77 
Bielefeld Automobile & Co. 


500 SEC 

Neuw., weiß, Led_ schwarz, 
kompL Au sst r.. 102 000,- Export 
HAF- Automobile 
TeL 96 11 -7 38 96 68 


zr j Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes :| 


Aachen 

Merc. 380 SE 

EZ 8/82, 24 000 km. Zypresse n- 
grüumet., ABS, Klima, Radio, 
weil. div. Extr., DM 49 500,- 
inki. MwSt. 

^ Daimler-Benz AG 
/T\ NiederL Aachen 
LAO Gneise uaustraße 46 
v — y 5109 Aachen 
TeL 92 41 / 5 19 52 34, HL Lüls- 
dorf 

Aschaffenburg 

BMW 732 i 

EZ 7/81. anthrazitgraumet., SD, 
ZV. 5 gang, Spiegel re.. Anhän- 
gervorr., eL Fensterh. 2 fach. 
LM-Felg., Color, Radio-Cass., 
DM 28 500.- inkL mwSt. 

BMW 523 i 

exclusiv, EZ 10/82, 34 000 km. 
graphitmet., Bilstein- Fahrw.. 
BBS 7" mit 205er Pirelli, Reca- 
ro-Sitzc. SD, Frontsp. u.v.a., 
unverbindL Preisempfehlung 
DM 38 000.- jetzt DM 24 950,- im 
Auftrag 

BMW 524 Turbo Diesel 

EZ 1/84. 2700 km, grünmet., ZV. 
Color, Radio-Cass. u. v. a„ un- 
verbindl. Preisempfehlung 
37 100.- jetzt DM 32 700,- inkL 
MwSt. 

Porsche 928 

EZ 5/80, 86000 km, tabakmeL, 
Autom.. Radio-Cass.. SD u. a., 
DM 34 900.- im Auftrag 

Merc. 250 T 

EZ 79, weizengelb, Autom.. Co- 
lor, Doppclrollo, Radio, 83000 
km, DM 18 900,- inkL MwSt. 

Opel Monza 3.0 E 

EZ 3/79, 63 000 km. silbennel., 
SD, Radio-Cass.. Spiegel re., im 
Auftrag. DM 14 980,- inkl. 

James -Cook- 
Wohnmobil 

auf 207 D, EZ 2/82. 46 000 km, 
DM 39 500.- inkl, MwSt. 

KUNZMANN 

/T\ Vertreter der 
IAJ Daimler-Benz AG 
N — ' Aubotstr. 29 
8750 Aschaffenburg 
Telefon 0 69 21 / 40 42 37 

Bersenbrück 

Wir suchen laufend 

DB 280 S. SE, SEL, 

500 SEL u. SEC 

ab Bj. 82. 

Autohaus Ka Unlage 
/TN Vertragswerkstatt 
LA) der Daimler- Benz AG 
x — ^ Robert- Bosch- Str. 6-8 
4558 Bersenbrück 
TeL 0 54 39 / 7 41. Tx.: 9 41 827 

Cuxhaven 

500 SL Roadster 

EZ 2. 11. 82, süberdisLeL Polster 
Leder creme. ABS. wd. Glas, 
Silzheizung. Radio-Cass.. Spie- 
gel rechts, Armlehne vom, 
Feuerlöscher. Fährlöhne or- 
thop., km 30 000, im Kunden- 
auftrag zu verkaufen. DM 
77 000.- 

Heinrich Botzbach 

/T\GmbH 

Vertreter der 
s — ' Daimler- Benz AG 
Alte Indust riestr. 1-3 
2190 Cuxhaven 1 
Tel. 9 47 21 / 2 30 96 

Frankfurt 

Merc. 500 SE 

EZ 9/82, blau. wd. Glas, Radio, 
ABS, Klima. 44 300 km. DM 
58 000,- 

Merc. 380 SEL 

EZ 83. lapisblau, Klimaaulom., 
ABS, Radio-Cass., Fensterh. 
4fach. SLtzhz., eL verstellt». Sit- 
ze, wd. Glas. 8800 km, DM 
73 000.- 

Merc 280 SE 

EZ 6/82, gelb. 5 gang, LM-Felg., 
Radio-Cass.. Niveaureg., 84 400 
km. DM 39 000,- 

Autodlenst Herma ui 
/'T\ Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
— Karl-vou- Drais- Str. 7-9 
60H Frankfurt/Main 
Tel. 06 11/ 54 39 15 

Hannover 

Merc. 280 GE 
Station kurz 

welzengelb, Stoff dattel, EZ 
3/83, 1 1 500 km, KompL-Ausstg., 
inkl. BreitreiL auf BBS-Fele, 


(5x), Radio Blaup. Berlin, Color- 
vergL, DifL-Sperren u. AHK. 
DM 56 500,-inkL MwSt. 

Merc. 230 GE 
Station lang 

EZ 3/83, 11 000 km, 2. Hd. weiß/ 
blau. Stoff schwarz, KompL- 
Ausstg. inkl- Breitreif, aul BBS 
(5*), 88-1-Tank, ColorvergL. 

Servo, Diff. -Sperren, AHK, eL 
FH (4':), Rammschutz, Skiträ- 
ger, DM 53 500,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Daimler- Benz AG 
/TN NiederL Hannover 
IAJ Podbielskistr. 293 
^ 3960 Hftimover 1 
TeL «5 11/ 6 46 51 

Hamburg 

2x 500 SEC 
3x 500 SE/SEL 
5x 380 SE/SEL 
5x 280 SL 
20x 190/190 E 
30x200/230 E 
20x T-Modelle 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
TeL 0 40 / 5 27 38 64 
Mo.- Fr. 8-18 Uhr. Sa. 19-13 Uhr 


Lindau 


Merc. 300 GD 

kurz, offen, EZ 10/83, 16 000 km, 
viel Zubehör, DM 42000.- inkL 
MwSL 

® Autohaus Schneider 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Llndau/Bodensee 
TeL: 0 83 82 / 50 92 

Mülheim 

Jeep CJ 7 Laredo 

EZ 4/83. 7400 km, braunmeL, l. 
H<L, unfallfr., la Zustd., v. Extr.. 
DM 39 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 1/74, 160000 km. guter Pfle- 
gezustand, weiß. Vel. blau, au- 
tom. SD. eL FH. DM 7900- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

® Gebr. Spicker 
Vertretung der 
Daimler-Benz AG 
Saalestr. 

4330 Mülhelm/Ruhr 
TeL 92 98 / 5 80 93-28 
Tx. 8 56 423 


Münster 


CilroOn Pallas Diesel 

EZ 3/82, 35 000 km. silbc rmet, 
etc.. DM 15 800.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Volvo 264 GLE 

EZ 1/Bl. 78 000 km. SD, blau- 
met., Klima. Lederp.. ZV, DM 
15 900,- inkl MwSL 

BMW 323 i 

EZ 4/82, 48 000 km. Heck- u. 
Frontsp.. anthrazitmet.. Reca- 
ros, LM-Felg., Color, DM 
20 700.- im Kundenauftrag, oh- 
ne MwSt. 

BMW 728 i 

EZ 1/83. 50 000 km, polsrismet.. 
Autom.. ZV. Color. SD usw., DM 
33 300.- im Kundenauftrag, oh- 
ne MwSL 

Merc 200 T 

EZ 12/82, 37 000 km. eibengrün. 
Autom., SD, ZV usw., DM 
29 300,-. im Kundenauflrag, oh- 
ne MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 4/81, 59 000 km. braun. SD. 
Niveaureg.. AK usw, DM 1 
35 500,- inkl. MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 3/82. 91 000 km. zypressen- 
grünmet, SD, Autom., ABS. 
AHK usw., DM 39 500.- inkL 
MwSt. 

® BERESA 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Meckmann weg 1 
4409 Münster 
Tel. 92 51/799 92 90 / 91 

München 

Audi Quattro Coupö 

EZ 16. 12. 63, l. Hd., unfallfrei, 
3000 km, amazonasblaumeL. 
5-Gang, Radio- Panasonic, div. 
Zubehör. DM 57 400.- inkL 
MwSt. 

® Auto Henne 

Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kldlerstraße 36/38 
Landsberger Str. 382 
8090 München 
. TeL: 9 89 / 5 89 11 

Paderborn 

Saab 900 Turbo 

EZ 11/B0, SD. 62 000 km. DM 
14 000,- inkl. MwSt. 

BMW 712 i 

EZ 8/82, autom, Getr., SSD. 
inet., ZV. Ahif.. 36000 tan, DM 
32 450.- inkl MwSL * 


Merc. 450 SEL , 

EZ 10/74, Klima, SD, siioermeL. Räder sowie l 

270 000 km, AT-Mot. 80 000 tan. tras ^ 

AM G- Um bau, 350 PS, 5-Gang, ZQO 6E 

235/50 VR 15 mit BBS-Felg, 

Fahrwerk tiefer gelegt, DM Bj. 10/81, 60 3 

18 000,- inici MwSL Radio, 4x Fens 

_ Fa. Hofmann GmbH 

/T\ Vertreter der DB 280 SE 

LAO Daimler- Benz AG Bj. 6/81. 97 300 

Detmolder Str. 197 tomatic. LM-R 

4790 Paderborn inkL MwSt. 

Tel. 9 52 51 / 51 75 DQ 280 SE 

„ _ Bj. 9/80, 82 200 

Plettenberg sutss 

Audi 80 Quattro A 

EZ 1/83, 10 600 km. rot me L, DM ( 1A h®™* 

27 500.- inkl. MwSt 'O'dSX 

® Auto Liimepe KG Postfach 169 

Gebrauchtarageu-Ceater 3110 Velze n 1 

SSftS*®* i. Tel- 05 81 / 1 78 

5979 Plettenberg 

TeL 0 22 92/ 15 69 

Regensburg Vechta 


dio Mexiko, Klimaanlage, 4x 
Fensterheber eL, wd. Glas, LM- 
Räder, sowie viele weitere Ex- 
tras, DM 71 100,- inkL MwSL 

DB 380 SE 

Bj. 10/81, 60 300 km. metallic, 
Radio, 4x Fenslerheber eL, DM 
42 800.- inkl MwSt. 

DB 280 SE 

Bj. 6/8L. 97 300 km, metallic. Au- 
tomatic. LM-Räder. DM34 800- 
inkL MwSt. 

DB 280 SE 

Bj. 9/80, 82 200 km. metaUic, Ra- 
dio. wd. Glas. DM 33500.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

® Frida Anders GmbH + 
Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Postfach 169 
3110 Uelzen 1 
TeL 05 81 / 1 79 31 


MB Taxi 300 D 

EZ 7/83. 19 282 km. DM 26 800.- 

MB 280 SLC 

EZ 3/80, 66 180 km, DM 39 500.- 

MB 280 S 

EZ 4/80. 42 900 km. DM 34 800,- 

MB 280 E 

EZ 9/79. 71 875 km. DM 19 200.- 

MB 280 GE 

EZ 7/83, 8733 km, DM 49 500,- 

MB 280 GE 

EZ 1/81, 67 179 km. DM 29 500.- 

Opel Senator CD 3.0 E 

EZ 4/82. 63 030 km. DM 21 700.- 

Jaguar XJ lll 4.2 

EZ 4/80. 57 237 km, DM 24 800,- 

Jaguar XJ 5.3 

EZ 2/79, 86 980 km, DM 19 800- 
Preise inkL 14 % MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
NL Regensbarg 
Benzstr. 23. 

8499 Regensburg 
TeL 99 41 / 78 92 81 and 78 92 82 

Remscheid 

Merc 280 SE 

EZ 1/80, 95 900 km, 1. Hd.. Au- 
tom., el. SSD. ZV. Niveaureg. 
etc.. DM 34 850,- inkL MwSt. 

Merc 230 E 

EZ 9/81, B3 800 km, Autom.. 
ABS. ServoL. Aluf., cL SSD 
usw.. DM 23 450,- inkl MwSL 

Merc 280 E 

EZ 12/81, 96 100 km. Autom. u. 
w. Extr, DM 27 500.- inkl 
MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 9/80, 85 400 km. 1. HcL, Au- 
tom., Klima, met, Aluf. usw., 
DM 36 000,- inkl. MwSL 

BMW 323 i 

EZ 12/82, 35 100 tan. Aluf, SSD. 
5gang. DM 23 250.- im Auftrag 
ohne MwSt. 

BMW 655 CSi 

EZ 1/80. 59 100 km, 1. Hd.. Le- 
der. 9> BBS, SSD. Radio-Cass, 
4 Winterreifen usw, DM 
32 850,- inkL MwSt. 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5639 Remscheid 
TeL 0 21 91 / 3 45 05 


Uelzen 


DB 500 SE 

Bj. 7/82, 27 700 km, metallic, Ra- 
dio. SSD. ABS. AK. 2* Silzhei- 
zung, wd. Glas. DM 64 500.- inkl. 
MwSt. 

DB 580 SE 

Bj. 9/83, 8700 km. meLallic, Fah- 
rersitz eL verstellbar, ABS, Ra- 


I Mercedes 

EZ 8/82, zyp ressengrün me t, 
13 221 km. ABS, Autom, ZV. 
Color, Radio, eL AnL, beide Dä- 
cher. DM 58 140,- inkL MwSt. 

Merc 200 

EZ 3/83, braun. 15 992 km, SD, 
ServoL. Autom, ZV, Radio- 
Cass, Köpfst. Fond. DM 
27 550,- inkL MwSt. 

Merc 240 TD 

Geschäftsw, taigabeige. 14 215 
km. SD. Autom, ZV. Aiuf, Ra- 
dio-Cass, AHK. Color etc, DM 
35 340.- in kJ. MwSt. 

BMW 735 i 

EZ 12/80, pazifikblaumet, 
61 346 km. Klimaaulom, eL SD, 
Aulom, Leder, eL Fensterh. 
4fach. ABS. Color, ZV, Aluf, 
Radio-Cass, Köpfst. Fond. 
Scheinw.-WascfaanL, eL Ant, 
DM 31 500,- inkl MwSt. 

BMW 745 i 

EZ 7/80, ascotblaumet, 59 582 
km, SD. Autom., eL Fensterh. 
Fond. Aluf, Radio-Cass. etc, 
DM 34 500.- inkL MwSt. 

Jaguar XJ 12 5,3 

EZ 8/81, weinrot, Leder, Au- 
tom., Klima, Radio-Cass. usw, 
DM 24 250,- inkL MwSt. 

Jaguar XJ 12 5,3 
Daimler Double Six 

EZ 6/78, ATM 33 000 km, braun- 
met, Autom, Klima, Radio- 
Cass. usw, DM 12990.- inkL 
MwSL 

Mazda RX 7 

EZ 4/81. weiß. 70687 km. 
5-Gang. Sonnendach, Aluf, Ra- 
dio-Cass, Heckspolier. Heck- 
wi, Color, im Auftrag ohne 
MwSt. 14 900,- 

® Autohaus Anders GmbH 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Karl- Friedr.-Benz- Str. 7 
2848 Vechta 
TeL«4441/ 12257 
942 43/88 84 HWUkens 

Wilhelmshaven 

Wohnmobil DB, 207 D 

Westfälin James Cook, EZ 4/81, 
54 000 km, DM 41 250,- inkl 
MwSL 

Mercedes 500 SE 

silberdlstelxneL, Velours ollve, 
EZ 7/82, 45 000 km, mit 410. 510, 
53 1.570,590, 835; DM5 1 000,- inkL 
MwSt. 

Mercedes 380 SE 

pastellgrau. Polsterstoff blau. 
EZ 5/81, 40 000 km, mit 410, 466. 
5 16. 53 1, 561, 570, 682; DM 43 250,- 
inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo 

EZ 11/83. 14 000 km, antbrazit- 
raet, Klimaanlage, Tempo maL 
ABS, DM 42 500.- inkl MwSt. 

® Karl La necke KG 
Vertreter der 
Daimler- JBenz AG 
Dodoweg 29 
2940 Wilhelmshaven 
TeL 9 44 21 / 86 43 od. 7 19 95 


LKWl 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Celle 


Merc 1928 AK/38 

EZ 1/83, Meiller-3-Seiten-Kip, 
opalgrün, 9000 km. 98 000- + 
MwSL 

® Albert Hürdter 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 
3199 Celle 

TeL 951 41/81911 J 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


190 E 

EZ 4/83, SSD, ServoL, Color, ZV, 
4 Kopist, Stereo, Zender- Um- 
bau, P 7 auf Alu. Heckschürze, 
Seltenschweller, Spoiler, Stoß- 
stange. tiefer geiegt. DM 34 800- 
TeL 66193/867 33 + 877 66 

gewerblich 


190 E 

anthraät/MB Tex grau, Voll 
ausstg., ohne Klima + Airbag, 
1000 tan, VB DM 4fl 000.- 

TeL 9 49/23 1888-9, TX. 2 165 596 



190 

Neuw, blau, Led. blau, Klima, 
SSD, e. F.. A, ABS usw, 42 500.- 
DM inkl MwSt. 

ELAF- Auto mob Ue 
TeL 00 11/ 7 38 99 68 


Mercedes 500 SL 

lapisblau, Leder creme, 800 tan. 

Klima, gegen Gebot 
TeL 0 9421/41878 ab Montag, 
Tx. 652 103 


300 D 

neu, champagner, mit Nachlaß. 
TeL 08198/1885 ad. 1868, Tx 
410 957 


500 SL 

neu, dunkelblau, Leder dattel, al- 
le Extras, Exportpreis DM 
94 000,-. 

TeL 0 62 31/ 15 67 


Mercedes für USA 

Neuwagen 500 SEC, 300 D, 280 SL 
u. weitere sofort lieferbar, den 
Bestimmungen für USA entspre- 
chend 

H. Ronde Neuwagen-Exporte 
seit 1972, TeL 0 83 81/26 13+ 36 13, 
Telex 5 41 145 


500 SEL 

Neuw., 904/958, Vollausstg., 
89 500,- DM Export 
HAF-Anto mobile 
TeL 06 11/ 7 38 09 68 


500 SEL 

Neuw., schwarz, Leder creme, 
Vollausstg^ 94 000,- DM Export 
HAF- Automobile 
TeL 06U/7 389068 


380 SL 

lapisblau. Lederausstg^ Bj. 84, 
DM 82 000,-. 

TeL 0 61 98 / 18 85 o. 18 68 
Telex 4 19 957 


500 SEL 

Bj. 81, met., LecL, Klima, ABS, 
52 900,- DM inkl MwSL 

TeL 92 31 / 14 27 92 - Händler 


350 SE 

78, Autom., Leder, KlimaautosL, 
200 000 km. DM 17 500,- 
TeL 07 21/ 68 26 89 


MB 190 Neuwagen 

mit hohem NacbL abzugtbea. VoUaus- 
stattung. TeL 9 59 51 -El 45 «. 3 19 9S 


500 SEL 

neu, schw., Led- dattel 410, 430, 
442, 470, 504, 510, 570, 581, 590, 600, 
61 1. 640, 221, 222. 731, 870, 871, 872, 
877, DM 108 500,- inkL 

Linack-Antomobile 
TeL 9 89/ 18 55 24 


500 SL, neu 

schwarz, schw. LecL, Vollausst.. 

101 000,- inkl MwSL 
T. 65 11 / 65 03 43 auch Sa- + So. 
Aniobootique 


500 SEC neu 

schwarz. Led. schwarz. PT, Kl ima . 
sämtL Extras. 113 000,- DM inkL MwSL 

TeL «W/37B65TB.9M 41/ 1*8553 


Verschiedene 500 SEL 

Neu- und Gebrauchtwagen zu 
verkaufen. 

TeL 6 79 46 / 8 50. Tx. 7 263 654 


Merc 230 T 

Bj. 80, div. Extras. DM 10 900,-. 

T. 92 93 / 49 97 39, 48 92 42 0. 49 23 86 


500 SEL 

6/83 zugeL, 29000 km. olle Extras. Ex- 
portpr. 78 000 DMu 450 SEL. L Ex- 
port pr. 59000 DU; 450 SEL. Mod. 79, 
Expartpr. 26 000 DU. 

TeL 0 49 / 24 44 01 


500 SR. 8/82, 1. Hd., Coupe-Look 

LaplsblaumeL, VeL blau, 123 000 tan,. 
Klima. ABS, eL FH, eL Spiegel ZV, 
CoL, Köpfst., ArmL. Tempomat. Wi- 
Wa, Rad.-Stereo -Cass^ aut- AnL, 
Front-, Seiten-, Heckspoiler, orig. 
Coupe-Haube. Bialfatg . 225er Reif, 
alles in Wagenfarbe, bildschönes 
Auto. DM 79 500.- inkL MwSL 
T.: 95 11 / 65 93 43 auch Sa. + So. 
Antobootiqne 


500 SL. EZ 9/82, 1. Hd. 

orig. Zender-Umbau, sübenneL, 
Led. schwarz, 14 000 km, ABS, Tem- 
pomat, CoL, Ki. -Sitzbit, 1 Spiegel 
Becker /Elektr., BBS-Felg^ 225er 
ReiL, ein Superauto, DM 79500,- 
inkL MwSL 

T.: 05 11 / 65 93 48 aoeh Sa. + So. 
Antoboatiqne 




Bj. 10/83, 5000 km, Autoat. ABS. 
Klima. Zusatzbeizung u. a. E-, DM 
57 000,- InkL MwSt. 

Heinz Meinhard KG, TeL 94 21 / 66 10 57 


280 S 

5/83, champ., ESSD, Ahi, Vollste- 
reo, E-Sitz, Niveau, Color, 2. 
Spiegel elektr.. Kunststoffteile in 
Wagenfarbe, ZV, 15 000 km. 
35 000,- DM inkL MwSt. 

TeL: 85 11/ 2 19 34 26 


Merc 500 SLC 

Bj. 80, 135 000 km, v. E., 
55 800,- DM 
TeL 95 41/ 43 39 33 



280 SE 

Bj. 1/81, sübermeL, 65 000 km, 
ABS -System, KJimaanL, eL FH, 
el SD, WiWa, AlarmanL, Alufelg. 
Rial 235 mit neuer Bereifg. Color 
u. Velours, VB 45 000.-. 

TeL 6 23 96/53385 
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American Compliance C enter 

U.S. legal converetons now avai labte an dl Mercedes and other 
European cars by landmg 

U.S. CONVERSIONS CORP. NOW LOCATED IN EUROPE 
American trained mechanics on U5 D.O.T. and I.PA legaimbon. 
shipping and bonding to our U jS.-tocaiion whers reteases im com* 
ptetad and filed with the U.S.-govemmanL 
Also wa buy and seil new and used Mercedes auiomobrfes 
Call for'free estimates on all cars 

IN THE NETHERLANDS: AMERICAN COMPLIANCE CENTER 
Wattstraat 9, 3777 AG Bamavald 
Teleph. 03420-91777. Telex 76425 AMCO NL 
IN U.SA: VILLAGE COMPLIANCE CENTER INC. 

R.T. 71 E Fisk Avanue, 08730 Bnelle New Jersey 

Teteph. <2011-5^-6002. Tetex 02 30 132 230 





Merc*de,. S-Kla»e: 280 S. 280 SE. SSD SS. 500 SE. 

500 SEL. 500 SEC, 280 SL. 500 SL 
W 125: 200, 250 E, 250 CE, 200 D, 240 D, 500 D, 240 
TD. 500 TD. 300 TD Turbo, 250 TE, 280 TE 
W 201: 190, 190 E + 190 D 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing oder Baokhnanaeruog 
Sonntag von 1LOO - 14-00 Uhr Besichtigung (keine Beratung, kein Verkauf], 
Autohaus- GmbH. Boetmmer Str. M3.G59 VecfcUoglianam-Sed. TeL 023 . 
81 / 79 94. Telex »29957 


39000 km, KpL-Ausst. süber. 64 000.- 
lokLUwSL. 

380 SEC. 82 

AMG-Umbau. 44 000 km. rot/VeL 
schwarz, 77 000.- L Kd--Auftr. ohne 
MwSt. 

500 SEL 

neu. Lapis. Led. grau, 103 200.- inkL 
MwSt. 

S00 SE, 83 

2500 km. zypr. VeL a. Extr.. 84 200.- inkL 
MwSt. 

280 SE, 3/82 

silb.. Kfima, ABS. SD. eL FH etc., 37 000 
km. 60 000,- inkl MwSt. 

«k S-Hk»se 280/380/500 

gefar. ab Lager 

190 D, süber 
190 E, distel neu 

190 E Autom. 

22 000 km. Autom., meL VeL. 83. Nach! 
9000.-, jetzt 33 900.- inkl MwSt. 

BMW Alpina B 9 

8/83. Werksgarantle. 5 gang, ABS etc., 
unverb. PretsempfehJung 74 000,- jetzt 
58000,- L Kd.- Auftrag ohne MwSt. 

K. Karelier AutomobHe. Lörrach 
TeL fl 76 21 / 4 78 14. FS 7 7J 807 d 


Merc 230 SL 

Bj. 68, 1. Hd, Scheckheft, DU 33 000,-. 
C. F. SOrbaeh - Exclusive Automobile 
TeL 9 49/ 45 87 89 


500 SEL 

Neuwagen, anlhrazitmet^ Vel 
anthr., alle Extr n DM 102 000,- inkl. 
HM-Anto mobile. TeL: 96 41 6 18 74 


500 SL 

fiftberblan, Leder blau, alle Extras, 
Neuwagen, Lieferung 15. 3. 84. 
Tj 96 11 / 47 46 99, Tx.: 4 179 993 


500 SEC 

neu, schwarz, sot lief erb., viel 
Zubehör. 

TeL 9611/47 46 99 od. 47 46 94 
HdL 

Telex 4 179 993 


10x190D 

5-Gang. neu, soL lieferbar. 
TeL 0 61 98 / 18 85 od. 18 68 
FS 4 10 957 


500 SEC 

EZ 83, schwarz, Vollausstattung 
TeL 0 23 96/13974 


Merc 350 SL 

1. HdL. 50000 km. ScfaeckheflgepfL. 

Extras, 37 000,- DM. 

TeL 9293 / 499739 O. 480242 o. 
49 23 86 


280 SE/126 

Bj. 83. 26 000 km. Autom.. eL SSD, 
ZV, Radio-CR. Color. hellbraun- 
met.. DM 46 800.- inkL MwSt 
TeL: 06 11/86 12 08 


Mercedes 580 SE 

EZ 10/81. tcchxi. u. opL hervorra- 
gend. unfallfrei, 55 000 km, Auto- 
matic. champagnermet, Velour. 
Stereo- Ca ss.- Radio, alle Extras, 
z. B. Klima. ABS. Tempomat. el 
SSD. eL Sttzverst-.beheizb. Sitze. 
2. cL Außensp.. Zeolralvcrr. 
Armlehne. ED- Alarm. tL Fen- 
sterheber. Aluruder, für nur DM 
49 509.- inkl. MwSt. zu verkaufen. 
Tel. 9 20 54 / 8 35 89 


500 SEC 

la-Fahrgestcll-Nr.. dklblau, Led 
dklblau. alle Extr.. AMG-Umbau. 
Breitreif. u. Räder. Biaup. Berlin. 
DM HO 000.- inkl. MwSt. 

500 SEL Neuwagen 

silbermel., VeL blau, viele Extr., 
sof. lieferb.. DM 96 330,- inkl 
MwSt. 

300 SL FlOgeltürer Coup6 , 

Bj. 56. 2. Hd.. orig 76 000 km. 
Zentralverschluß, DM 190 000.- 

500 SL Roadster 

Bj. 60. 2. Hd.. orig. 79 000 km, rot. 

Leder rot. DM 125 000.- 
Heppf Cars, Thomas Hepp 
GmbH. TeL 940 / 5 532993. Tx. 
2 165 191 


500 SLC 

Bj. 81. lapisblau. VeL blau, Klimati- 
sierung. E-FensL, ABS, Color. ZV. 
Alu etc. 1. Hii, 40000 km. 76000,- inkl 

Telz 9 40 / 2 29 21 92 -Händler 


280 SE 

81 1. HdL, mel n Velours. Autom. 
SSD. Color, ZV. Alu.. DM 39 800.- 
TeL 9 61 93 / 867 33 + 877 96 
gewerblich 


280 SE 

EZ i0«82, 46 000 km. Autom. ABS. 
Klima, ZV. Supcrstcreo. sllbermet. 
chauffcurgepfL. 42000,- * MwSt 
TeL 040/ 6 564208 


Mercedes Rechts lenker 

Neuwagen sofort bis kurzfristig. 280 
SE. 280 SEL 280 SL u. weitere 

H. Rande 

Neu wagen-Exporte seit 1972 
TeL 0 83 81/26 13+36 13 
Telex 5 41 145 


Gebrauchtwagen 


BMW Händler 


Essen 

Jaguar XJS Coup<6 
64 000 km, meL, Leder, Au- 
tom., Klima VollsL, Spei- 
chenräder, unfallfr., 1. Be- 
sitz. DM 36 000,- 
Alpiua B 9 

3,5 1, 245 PS, 6000 km, meL, 
eL SSD, 4 x eL Fensterh., 
ABS, 67 000,- 
BMW 635 CSi 

2 000 km, lapisblau, eL SSD, 
Color, Vollstereo, ABS, Alpi- 
na -Fahrwerk, 3tlg., BBS-Fel- 
gen, m. Pirelli P 7, DM 
73 000- 

aus Alpina B 7 Coupd 
100 000 km, Motor, Getriebe, 
Hinterachse, Fahrwerk u. 
Hader, DM 15 000,- 
Ing. Rüdiger Faltz GmbH. 
BMW + Alp ina- V ertr’hdL 
4300 Essen 
TeL: 0201/6230 31 

Bergisch 

Gladbach 

BMW 745 i 

Autom., 10/83, 4600 km, meL, 
TRX- Bereif, eL SD, FH vo. + 

hi., Klimaautom., Radio-Ba- 
v aria-Elektro nik, auL AnL, 
weit Extras, DM 67 900,- 
inkL MwSt. 

Autohaus Lindlar 
BMW-Vertragshändler 
Mülheimer Str. 185-195 
5060 Bergisch-Gladbach 2 
TeL 0 22 02/5 40 41 

Duisburg-Marxloh 

Merc. 500 SE 

Bj. 6/82, 57 000 km, lapis- 
bla umet, Velour blau, e. 
SSD, Klima, ABS, weit, viele 
Extras. 1. Hd., unfäUfr., DM 
59 950,- inkl. MwSL 
Autohaus Scharmach 
BMW-Vertragshandler 
Kaiser- WlUtelm-Str. 249 
TeL 02 03/ 4« 80 11 

Jever 

BMW 7451 

Autom., EZ 12/81, achat- 
grünmet, el. SSD, el Fen- 
sterh., Feuerlöscher, LM- 
Felgen, RC, Klimaautom., 
AlarmanL, M- + S-Winterrei- 
fen auf LM-Felgen, DAT- 


Sc hätzpreis, DM 31 350,- 
inkL MwSL 
Ford Bronco LXT 
5.7 l Autom., 191 PS. Bj. 78. 
53 000 miles, Allradantrieb, 
KlimaanL, Tempomat, 

Spoi^sitze, 10"-Felgen, Spoi- 
ler, uberrollbügel, Hardtop, 
121-h-Tank, Anh.-KuppL 

2000 kg, Stereo-Cass.-Radio 
usw., DM 19 000,- inkL 
MwSL 

Axel Stoffers 
BMW-Vertragshändler 
Am Hillernsen Han»m 11 
2942 Jever, TeL: 044 61/ 
68 55 

Herne 

Range Rover 

Bj. 10/81, silbezmeL, Monte- 
verdi -Design, m. Leder- 
ausstg., Klima. Radio- Ste- 
reo- Cass.-Rec., wenig gelau- 
fen, unverbindliche 

Preisempfehlung 63 000,- für 
nur 30 000,- inkL MwSL 
Autohaus Meier KG 
BMW-Vertragshändler 
Banmstr. 10-20, 469 Heme 1, 
TeL 0 23 23 / 5 06 16 

Kiel 

BMW 635 CSi Autom. 

EZ 83, 16 000 km, graphit, 
Leder beige Recaro, Klima, 
eL SD, Sperre, Stereo etc., 
DM 60 000,-. 

Alpina B 6 

2,3 L EZ 11/83, 3800 km, 
achatmeL, Servo, SD, Spoi- 
ler u. Schweller, Stereo- 
Cass., DM 39 900,-. 

Sehmoldt & Axmann 
BMW-Vertragshändler 
Alte Weide 10. 2300 Kiel 
TeL 04 31 / 1 50 50 

Xrefeld 

BMW 635 CSi Autom. 
achatgrünmeL, 2. Spiegel, 
Color, SD, Veloursmatten, 
Recarositze, EZ 3/83. 25000 
km, DM 56 800,- inkl. MwSL 


AUTO 


VJ KLAUSMANN 

BMW-Vertragshändler 

Glockenspitz 117-121 A 
4150 Krefeld fO 

TeL 021 51/ 54 00 51 
Son. 021 51/ 59 91 37 


Köln 

BMW 525 E 

Bj. 83, Autom., 13 000 km, v. 
Zubehör, Dienstwagen, DM 
31 000,-. Finanz. znögL 

BMW Bischof 

BMW-V ertragshändler 

Luxemburger Str. 150 
5000 Köln 41 
TeL 02 21/ 44 80 31 

Neu-Ulm 

Dienstwagen 
BMW 535i 

245 PS, EZ 9/83, 14 000 km, 
alle Extras, NP 89 000,-, VK 
69 500,- inkl. 

BMW 7281 

EZ 4/83, 10 000 km, ABS, 
ZenL SSD eL, Klima, MeL, 
Bordcorm, Alu, Rad-, SL- 
Cass., u. vieles mehr, NP 
59 140,-, VK 44 500,- inkl 
BMW 728 i 

EZ 3/83, 17 000 km. ABS, 
ZenL SSD, Fh. vom eL, Alu, 
MeL, Rad.SLCass., und vie- 
les mehr, NP 58 535,-, VK 
43 500,- inkL 
BMW 745- 1A 

EZ 7/83, 13 600 km, TRX, Fh. 
vom eL, Wisch/Wasch, MeL, 
Tempomat, Rad.SLCass., 
usw., NP 74 504,- VK 
58 500,- inkL 

BAMO — ^ 

BMW-VertragshdL 
7910 Neu-Ulm H 

TeL 07 31/8 10 46 

Offenbach 

BMW 728 i 

saphirblaumeL, EZ 10/83, 
7000 km, Radio-Cass. Elec- 
tronic, SD, ZV, Colorglas, 
DM 39 900,- inkL MwSL 
BMW-Niederiassung 
Offeubach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 

Paderborn 

Dienstwagen: 

BMW 728 i 

EZ 83, 10 000 km, met, SSD 
ZV, Radio, DM 36 500,- inkl! 
MwSL 
BMW 7281, 

EZ 83. 6000 km, TRX, SSD, 


met, ZV, Radio, DM 41 000.- 
inkL MwSL 
BMW 732 i 

EZ 84, TRX, SSD. met., 6000 
km, ZV, Radio, DM 47 000,- 
inkl MwSL 
BMW 732 i autom. 

EZ 83, 9700 km, TRX, SSD. 
ABS, meL, ZV, Radio, DM 
48 000,- inkl. MwSL 
Bernhard Sander 
BMW-Vertragshändler 
Neuhäuser Str. 61 
4790 Paderborn 
TeL: 0 52 51/3 20 71 + 73 

Spaichingen 

DB 230 E/81, Automatic, Ser- 
vo, meL, 56 000 km, color, eL 
SD, ZV DM19 800,- LA. 

DB 280 E/79, color, eL SD, 
Radio, ZV, 110 000 km, Anh.- 
Vorr. DM14 750, -incL 

Porsche 924 Turbo/79, meL, 
color, 70 000 km, Rd. -Stereo, 
eL Fensterh. DM19 900,-i.A. 
Porsche 924/78, Alu-F.. 
5-Gang, 43 000 km, Radio 

DM 14 800,- i. A. 
j BMW 735i, 9/81, Klimaau- 
tom.. ABS, 80 000 km, met- 
blau, color, TRX 

DM29 600,-incL 
BMW 735iA, 11^0, SD, meL. 
color, 43 000 km, Rd. -Stereo 
DM 30 600,- inkL 
BMW 728i, 6W), BBS- Alu, co- 
lor, 56 000 km, Rd.-Stereo 

DM 21 600,- inkl 
BMW 728L 10/82, fMod. 83) 
SD, TRX, met, 41 000 km, 
color, Sperrdiff., eL Fen- 
sterh., Rd.-Stereo usw. 

DM 34 200,- inkl. 
Autohaus Fände GmbH 

BMW-VertragshäadJer 

Bismarckstraße 90 
7208 Spaic hing en 
TeL 0 74 24/ 20 23 

Worms 

Merc. 450 SLC Coup« 5,0 
79, 48 000 km, m. altem Zu- 
beh., DM 49 000,. im Kuft- 
denauftrag ohne MwSL 
Christmann -Fahrzeuge 
BMW-Vertragshändler 
Schönauer Str. 17-19 
6520 Worms 

TeL 0 62 41/ 63 16 



geprüft-gepflegt-zuverlössig 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bochum 6 
Wattenscheid 


Poncho 928 S 

Dienstwagen des H&ases 
ziegelrot me t, Leder schwarz, 
LH-Feig, ABS. usw, DM 
84 500,- mkL MwSt. 

Poncho 91t SC Cabrio 

EZ 3/83, 22000 km, indüschrot, 
LM-Felg, Sportsitre Leder, 

Radio- Vorher., DK 56800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 
lAatohsos 
I Friede. Schob 
1 Porsche- DirektML 
_ Heidestr. 99 
46» Bochum 6 
TeL 92327/89017-19 

Bonn 

Poncho 924 Turft>o 

EZ 7/81, 46 000 Inn, weiß, Targa- 
dach, Color, et FH, HW, MI 
28 900.- mkL MwSL 

Poncho 944 

EZ 1/83, 25 000 km, rot, Color, 

Targadach, el FH, HW etc, DM 

39 900,- inkL MwSL 

Poncho 924 

geminigraumet, eL FH, Color. 
eL Aii Be n spieg. 1L + re, HW etc, 
DM 30 950,- inkL MwSL 

i Spo rtwa genzentrum 
FldscUtauer 
I Friedr.- Ebert- Allee 46 
53» Bonn 
TeL 62 28 /5 46 41 26 

Essen 

Poncho 944 

EZ 6/82, Klima, Radio, 215er 
Beit etc.. DM 35500,- inkL 
MwSL 

Poncho 928 Autom. 

EZ 1/81, 42 000 km, dklblaumet, 
Radio, Klima, div. Zubeh., DM 
39 800,- InkL MwSt. 

i Gottfried Sch a lte 
Sportwa g e n— a taum 
1 In der Hagenbeck 35 
43» Essen 
Tel 62 01/ 62 »81 


Bremen 

Jaguar Daimler 
Sovereign 4.2 1 

EZ 11/80, 1. Hd, weiß, 90000 
km, Led. schwarz, Radio, Ne- 
bel]., Sitzhöhen verstell, DM 
22 000,- inkL MwSL 

More. 380 SE 

EZ 3/80, sübermet, 8"~Fele., 
35000 km. Extr, DM 45 500r 
inkL MwSL 

»Porsche -Zentrum 
j Bremen, Schmidt n. 
Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
28» Brauen 
TeL 64 23 / 4 49 52 54 

Dortmund 

Poncho 924 Dienstwa- 
gen des Havtes 

EZ 7/83, 22000 km, indischrot. 

Extr, DM 33 300,- inkL MwSL 

i Porsche-Zentrum 
Httlpert 

I Schsroferetr. 65 
46» Dortmund» 

TeL 62 31/ 43 79 71 

Düsseldorf 

BMW 735 i Airtom. 

SD, Radio-Berlin. LM-Turbo- 
Felg, Fächer-Krümmer, SpoiL 
vo. u. hi, brasUbraunmeL, 1. 
Hd, unfallfrei, Garagenfahr- 
zeug, 82000 km, DM 24 900,- 
inkL MwSL 
■MBO Autohaus Moll 
| $g ij Porsche- PirekthändL 
Hiuullee 242 
40» Düsseldorf 
TeL 02 11/ 59 4« 18, H. Bernard 

Gießen 

luxus-Van Boise- u. 
Konforenznobil, 

VW Typ 2 Grundmodell 

Taifnh-Van- Aussig, Sonder- 
lack, 6 Fers. zugeL; 4-Sitzer- 
Sofa, 4 Pan- Am- First- Class- 


Dreh-LiegesesseL Velours-Be- 
zug inkL Fahrer- und Beifahrer- 
silz, Tisch, KGhlschr., Panaso- 

. nic-Dach-Cockpit-StereoanL, 8 
Lautspr.. Gesamt-Inn enausstg. 
Velours, eL FH. 2 Glashebe- 
dfirh , Dach-Reling, Leiter, 2. 
Batterie m. Trenn-Reiais, ver- 
stärkter Drehstromgenerator, 
220-V- Anschluß, 2 Bosch-Dieb-. 
Stahlsicherungen, LM-Felg. 6 x 

14, Bereit 205/70 VR14, Vorführ- 
wagen, 20 000 km, unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
48 500,-, jetzt DM 25 900,- inkL 
MwSL 

Audi Quottro 

EZ 10/81, 46 000 km, sehr gepfl-, 
Klima, DM39 500.- Im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ 4/83, 3 800 km, 1. Hd, Color, 
Radio, Klima, Spoiler, P7, DM 
64 000,- im Kundeuauftrag ohne 
MwSt. 

Porsche 944 

EZ 5/83, geminigraumeL, 8000 
km. 215er Reit, Color. Dach, 
verst&rkL Stabis. u- Stoßdämp- 
fer, Servo, eL FH, Radio. DM 
42000.- inkL MwSL 

i Autohaus Scheller 
63» Gießen 
[TeL 06 41/27 01 n. 

619 33 

Heidelberg 

Porsche 928 S 

EZ 26. 1. 84, 1400 km, montego- 
SchwarzmeL, Ganzled.- Ausstg., 
eL SD, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 102000,-, 
unfallbesch, DM 75 000.- inkL 
MwSt. 

I Aotovertrieb 


Porsche 911 SC Targa 

megelrotmet., EZ 7/83, Klima, 
Ganzled. m. Sportsitzen, Biaup. 
Köln, NebelL, Color. nur II 900 
km. DM 63 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

schwarzmeL, Mod. 82, nur 
17 800 km, P7, Radio-Cass, HW. 
Spieg. re, DM 54 800,- inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

grünmet.. EZ 2/7 B, 72 000 km, 
Radio- Ca ss, DM 27 900.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

iRaffay 

Porsche-Zentrum 
1 Hamburg 
Elfteste. 498 
29» Hamburg 26 
TeL »46/ 21 10 50 

Herford 

Porsche 944 

silbermeL, EZ 1/83, 11 B00 km, 
Alu- Felg., Pirelli PS u. v, weit. 
Extr, DM 42 500,- 

Merc. 500 TD 

mimosengelb, EZ 12/78, 61 000 
km, Anhängezugvorr, DM 
19 700.- 

Ford Escort RS 1600 i 

EZ 8/82, sübermet. 27 000 km, 
DM 17 800,- 

Sämtliche Fahrzeuge im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 
i Fritz Schnieder kG 
Porsche -Händler 
I Enger Str. 51 
4960 Herford 
TeL052 21/156 36 


Hannover 

Porsche 911 SC Targa 

1. Hd, EZ 10/79 , 34 000 km. Kli- 
ma, Leder, onyxgrünmet, Ra- 
dio-Cass, DU 44 500,- inkL 
MwSt. 

BMW 323 i Alpina CI 

anthrazjtmet.. EZ 3/82. SD. 
40 000 km, P 7, Color, Radio- 
Cass, Recarooll». SpoiL. DM 
27 800,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

iPOrsche- 

1 Sportwagenzentram 
Petermax Müller 
Podblefakfa te . »6 
3000 Hannover 
TeL 65 11 / 64 » 64 


Kassel 


Iserlohn 


1 Porsche- Direkt händler 
Eppelbe ferner Str. 5 
69» Heidelberg 
TeL 6 62 21 / 16 » 51 

Hamburg 

Poncho 911 SC Cabrio 

weiß, EZ 5/83, Ganzled. blau, 
Spieg. re, 12 100 Ion, DM 
59 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 


Poncho 911 SC 

EZ 3/81, 1. Hd, 58 300 km, weiß, 
eL SSD, Color. Radio CR, Nie- 
derquerschnitt, FrontspoiL, eL 
FH, ge schmied. Felg., HW. inkL 
VAG-Jahresgarantie, DM 
42 650,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

| Autohaus ROttger 
Porsche- Händler 
1 58 Iserlohn 
TeL 6 23 71 / 65 81 


Oldtimer! 

More. 300 SE Cabrio 

(Luftfederung) 

Bj. 62. rot, Ganzleder beige, to- 
tal neu restauriert (DR-Teile 
für DM 60 000,- investiert), DM 
66 500,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

ia» Antohaas Hwnwhwd 
Porsche-Zentrum 
ES*] Nordhessen 

Leipziger Str. 156 
35» Kassel 

TeL 05 61/ 57 10 71 n. 5 43 87 

Lübeck 

Poncho 911 SC 

EZ 2/81, grand-prix-weiß. 
88 400 km, 1. Hd., unfallfr, SD. 
Radio- Vorbereit, neue Felg. u. 
Reifen, HW. 2. SpiegeL Color- 
vergL, DM 37 800,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

[Edgar Kittner 
1 Sportwagenzentram 
1 Moislinger Allee 54 
24 Lübeck 
TeL 84 51 / 8 86 10 


Moers 


Poncho 911 SC Targa 

BL 54 000 km. weinrotmeL, vie- 
le Extr, bester Zustd., DM 
40 900.- inkL MwSL 


Porsche 911 SC Coup6 

Mod. 83. 30 000 km, rubinrot- 
met, versch. Extr, bester 
Zustd, DM 53 900,- inkL MwSL 

Poncho 911 SC Targa 

79. 71 000 km, oskgrünmet, 
versch. Extr, bester Zustd.. DM 
32 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Poncho 924 
Dienstwagen 

EZ 2/84. 2000 km, indischrot. 
versch. Extr, Best zustd, DM 
31 900.- inkL MwSL 

i Antohaas Mlnraih 
Porsche- Direkthändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
T«L Q 28 41/239 22 
Wese ler Str. 150/152 
4170 Geldern 
TeL 0 28 31/12« 61 


Mönchengladbach 

Poncho 924 

EZ 10/81. grünmeL, 37 500 km, 
Colorglas. LM-Felg, Glasdach. 
Lederte nkr, Radio-Cass., DM 
23 »0.- inkL MwSL 

Poncho 924 Turbo 

EZ 5/80, Sonderlack. silbermeL/ 
rot, 67 000 Ion. Glasdach. LM- 
Felg, AlarmanL. Lederlenkr, 
DM 25 950,- inkL MwSt. 

Porsche 924 

EZ 1/82, alpinweiß. 32 000 km, 
herausnehmb. DachteU, Front- 
u. HeckspoiL, Alu-Feig, Leder- 
lenkr, eL Spiegel DM 26 950,- 
inkL MwSt. 

rWaldhaosen 
! A Bflrkel 
Porsche - 
Direkthändler 
Hohe nzo Ile mstr. 2» 

4656 Mbnchengüdbach 
TeL 0 21 61/210 77 

Neuss 

Poncho 911 SC Targa 

Mod. 80, sübermet, 90000 km. 
Stereo, Color, LM-Felg. etc. 


PM 34 950,- im Kundenauftrag. 
keine MwSL 

Audi 80 Quattvo 

EZ 83, sübermet, erst 8000 km. 
LM-Felg, m. breiten Reif, Zu- 
satz-SpoiL. Kotflügelverbreit. 
etc, DM 30 950,- inkL MwSt. 

| Autohau Liedtke 
Porsche- Direkthändler 
1 Eämerste. 124 
4646 Neuss 
TeL 621 61/4 1644 

Nienburg 

LT 28 Wohnmobil 

Bauserie 82, 50000 km. 6 Zyl 

Diesel weiß. div. Extr, DM 
33900,-vnkLMwSl. 

Audi Coup6 GT 
Vorführwagen 

130 PS. Einspritzer. 10 000 km. 
Ledersitze, MeL-Lackier, LM- 
Felg, herausnehmb. Dach. DM 

28 000.- inkL MwSt. 

[Autohaus Kanne 
Porsche-Händler 
I Verde ner Landstr. 39 
3076 Nienborg 
TeL 6 »21/6 »86 

Saarbrücken 

Audi 80 Quottro 

EZ 12/82. weinroL 17 7» km. 
DM 25 7»,- inkL MwSL 

Audi 90 Quottro 

unbiarotmet, EZ 1/83, 28 870 
DM 26 8».- inkL MwSt. 

Audi Coupö GT 5 S 

inarisllber, EZ 3/81, 55 4» km. 
DM 16 5».- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Poncho 944 

rot. EZ 2/82. 78 7» km, DM 

29 8»,- inkL MwSL 

j Gustav A. GroBklos 
[ GmbH & Co. 

Porsche- Direkthändler 
Dndweller Str. 87-69 
»»Saarbrücken 
TeL 66 81 / 4 M 41 28 


Siegen 


BMW 732 i 

EZ 5/80, 124 0» km, ascotgrau- 
mel, Klima. Color, SSD, ABS, 
TRX-Bercif. u. v. m, DM 
21 900- InkL MwSL 

| Walter Knebel KG 
Porsehe-Direkthindler 
1 Findersbach 118 
_ 59» Siegen 
TeL 82 71/59 21 


Uelzen 


Ponche 944 
Vorführwagen 

geminigraumeL. Breit reif, Le- 
derlenkr, HW, el Bcif.-Spieg, 
Color. hcrausn. Hubdach, el 
FH. Slereo-Radio-Cass, EZ 
9/83, 8000 km. DM 46 500,- inkl. 
MwSt. 

[ Autohaus Bock 
Porsche- Händler 
TeL 05 81 /26 61 


Worms 


Bf 


Audi Quottro 
Vorfühnvagen 

EZ 84, 50» km. ganz in 
Schwarz, geschmiedete Felgen. 
Stereo u. v. a, DM 63 000- inkL 
MwSt. 

[E. & EL Müller 
Porsche- Dlrekthiadler 
Martinsplate 
6526 Worms 
TeL 6 62 41/ »07-09 

Würzburg 

Poncho 924 
Carrera GT 

EZ 11/81, silbermel, hcraus- 
nehm. Dach. Schmiedefelg, 
Color. eL FH. 37 0» km. 1. Hd, 
DM 49 0»,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

[Antohaas Splndler 
Porsche- DlrekthindL 
Leistenstr. 19-25 
87» Würebnrg 
TeL 89 31/7 »41-48 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


:s$5 




250 T Kombi 

EZ ». grün, Erstbes, »0» km, 
Stereo, unfallfrei, ne uw, 12 Mon. 
Gar, DM 16 950,- 

Car Spezial GmbH, 62 11/72 11 19 
Telex: 8586967 


380 SL 

82, 1. Hd, silbermeL, Leder 
schwarz, eL Fensterh, Sitehz, 
Aluf, Radio-Stezeo-Gass, Color, 
ZV, orig. 170» km, DM 69 900.- 

280 SL 

8L manganbraun, Leder creme, 
Autom, ZV. Fensterh, Aluf, 
Sitzhz, Scheinw.-Wwchitnl . Ra- 
dio-Etec, DM 49 9»,-. 

TeL 6611/734226 + S 60 11 35 
Kfz 


500 $E 

8/83. 2010km, dkL-blau. Led. hell- 
grau. KHnia. SD, ABS u. v. weite- 
re Extras. DM 77 8».- inkL In- 
zahhmgn. mögL 
Fa. HoSa. TeL M 71 / 2 16 Xl-»61 


MercodM-lahroswagen 

von Werksangehörigen (Graßaus- 
wahl) laufend günstig abzugeben. 
Fh. GabeL 6884 Biblis 
TeL 6 6245/84 56 


More. 300 GD 

Station lang, 40» k m , KhmaanL, 
Standheizg, Breitreif, Kotflfi- 
gelverbr. etc, Vollausstg, DMl 
65 000,-- .. 

280 SE 

Bj. 10/83, 50» km, zypr.-grün- 
met, ABS, SSD, VeL, Autom, 
WL-Wa, Color etc, DM 55 0».-. 

Fo. Schflfor, GioSon 

TeL: M 41 / 3 30 88 


. . • 


IT* 




Mercedes W 125 

ab Lager bzw. mH kurzer Liefer- 
zeit mit sehr hohem Nachfaß zu 
verkaufen. 

TeL 0 94 21 / 4 18 78 ab Montag 
Tx. 6 52 103 


■■ 250 T 

EZ 5/82, SSD. 5gtuig, Aluf, Color, 
ZV, AHK, Stereo, geteilte Rflckb, 
wett. Zubeh, DM 27 800,-. 

TeL 0 61 03 / 8 67 33 + 8 77» 
gewerblich 


500 SEI 

10 Mon, dunkelblau, Velours, 
orig, erst 14» km, mit Scheck- 
heft, tewm«, SSD. ABS. Volfaus- 
stattung, unverbindl iche 

Preisempfehlung ca. 94 600,-, 
jetzt nur DM 84 900,- inkL MwSL 
Car-Spezial GmbH 
TeL« 11/72 11 W 
Telex 8 566 967 


500 SEL 

L Hd, unfallfrei. 2/83, 120» km, 
lapisfcfatunet, VeL gran. Voliansstg 


m. Loxinser-Undjau, VB 92000,- 
DM. 

TeL 664 45/5265 


« - 

Marc. 230 TE 

Bj. 1/84. fansbfau. Extras, DM 
.37800,- 

. < 

280 SE 

Bj. 8/83, surfbbu, Lorinser- Auf- 
machung, Extras, DM 53 8ÖQ,-. 

1 •• 

-.TeL 651 32/13 23 oder 2065 

J 

* ■ , 

280 SL 



ZxalL neuw, EZ 10/82, Farbe 
9Ö4dunkdbt, Led. exesae, dxv. 
Extr, Mitte Juni zu verk, ca.. 
22000 km, VB DM 60000H 
inkL MwSt. 

TeL®24 52/3? *3 


US-Umbau 

D.O.T.-&P JL 

Kümptottumbau für DB, 
BMW. Porsche + Ferrari so- 
wie Klima-Einbau, Transport, 
Versicherung, Bond- + La- 
bertest 

Fa. ■AUNUAM HOTOB 


BSS Bad Kreuznach 
Boaenheliiier Str.2S5 
TeL 06 71/610 40 
Tk. 671 917 


CHniog Control 

it/ TnutnHatinn 

ed Company 
Mfln e hnt . TeL 6 89 / 3 29 16 29 


Mi iw ag» 230 TE 

Zubehör, DM »500,- inkL 
TeL 64486/5363 . 


laguar-Neowagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnseher-Imnex 
Telefon 02101/6 95 44 


Kongo Rover EZ 1/82 

llmtt Anfl div. Z», (Thmmf 

Breite, Ferrarirot, gefind. 
Fahrw, 37 0» km, NP üb., 
50 0»,-, t DM 23 9»,- + MWSL 
Telefon 6 41 657 8 66 01 


günstig, sofort ab Lager Ueferbar. 
Hnseher-Impex 
Telefon 6 21 01/ 6 95 44 


220 S CoopO, Bj. 58, 2. Hd. 

1200» km, total restauriert, el- 
fenbein/schwarz, schw. Leder, tn| 
sehr gutem Zust, 44 5»,- inkL 
MwSL 

T. «511/650343 auch Sa. + So.) 

AsMwstitae 


Jaguar XX 150 

Drep-Head-Coapü (Cabrio) 

Bj. 60, weiß, Led. schwarz, voll re- 
stauriert, SpefcbenriUL m. Zentrel- 
verschioß, DM 57 000,- inkL MwSL 

Bepw Care, Thomaa Htpp GmbH . ] 
TW. • 44 /S 53 29 63, Tx. 2 165 111 


10 StOck Mercedes 

170 Cabr, 180. 190, 220, 250 Coupü,, 
280, 3» SL Flügeltür, 3» 4L, gün- 
stig zu verk. . ■ 

T. » 45 / 8/236428 (Dänemark) 


Porsche 928 S: 

Antom., BSodeü 83. 1. Hd, VolH 
ansst, DH S3 500,- + 14% MwSL 
TeL 02 11/34 »55 
Tx. 8588 592 


Poncfes 911 Comra Ceupi 

Neuw, Bj. 84, schw, T efUeder j 
grau, Front- und HecksxxtDer, 
Kttnw, Color, Fuchsfelgen, 
83800,-DMinkLMwSt 

Cfefaea A Bfa*.TeL 9 « 21/ 4 W 44 


928 S 

20/82, Oma. SSD, Leder, weiß, 
L Hd, unfallfrei. 59 0»- DU J 
Händler 

TeL« 57 31/ 202 68 0.8 26 86 


Porsche 944 

dunkelblau, rnnm Leder, Turbo- 
bereifung, Seilensch weller usw. 
200» km, ErstzuL V83, DM] 
430». 

[TeL 09421/4 1878 ab Montag 
Tx. 6 52 103 


Porsche 930 Turbo 

Bj. 8/83, & Extr, Sonderleder- 
ausst, neuwertig. 
Telefon 02 34 / 43 46 04 


IM 341 

Banj. 78, weiß, KBma, Schiebe- 
dach, Stereo, 1200» km, AT ca. 
35 0» km, 48 »0.- DH + MWSL 

TeL 07t 53 / 31631 


928 S, 9/83 

l . H d, unfallfr, 120» km, bron- 
zemet, Ganried., Spurverbreite,] 
Alu, F7, CoL, Klimaantom, Baa/| 
St/Cass, eL versteüb. Sitze, eL 
verstellb. SpiegeL Automatik- 
getr, unverÜndllcbe Preisemp- 
fehhiQg 97500,-, jetzt 795»,- 
- inkL MwSL 

TeL 0511 / 65 0343 auch Sa. + So. 
Antobonttgae 


Turbo 3.31 

1. Hd, Scheckheft, unfallfrei, In- 
dischrot, Vollansstattung außer] 
KMma, absoluter Top-Zustand, 
DM 60000r- netto. 

TeL: 05 U/2 163428 


Force be Carrera Cabrio, Nenagn 

weiß, Led. schwarz, DM 785»^ 
inkL MwSL 


BqwCuiHaauS»6DbH 
Tri. 6 46 / 5 53 26 «3, Tx. 1 165 IM 


Porsche 928 

1 Hd, 33 0» km, Scheckheft, Auto- 
matik, Stereo, 32900,- inkL. 

C. F. Bürbach- Exdhuive Aatomobi- 
le. TeL: 0 40 / 45 87 89 


Porsche Turbo 3.5 

Bj. 83. Led, KKma. SSD, 16 0» km. 
TbL: K 11 / 43 15 76 ad. 47 39 45 


COnora CoupO 

79» km, eL SSD, w^L Extras, 
DM 66500,- inkL MwSL 
Finna Kreemer 
TeL 07 11/ 82 26 07 Tx. 7 252 299 


928S/80 

weiß, Antom, DK 44 BOO,- inki. KwSt. 

TtiL «t n. / 74 BStt + TI »4» 


Porsche 944 

EZ 6/83, saphirmet, 240» km, 
Dach, Servo, neue 215/60, Heck- 
schürze, 2. eL Spiegel u. div. 
Extr, ab Ende 4/84 für DU! 
45000,-. 

TeL 62365 / 55962 


Porsche 911 

Carrera, Bj. 3/84, 0 km, indlaeh- 
rot, Klima, breite Reifen. Spoiler, 
Radio, Dfebstablwamanlage, u. v. 
ul gegen Höchstgebot zu verk. 

Anft u. Z 4662 an WELT-Verfag, 
Postfach 10 08 64, 43» Essen 


911 Carrera Cabrio 

neu, div. Extras, sofort Beferbar. 
T 02 63 / 49 07 39, 46 02 42«. 49 23 16 


Porsche 928 S 

Autom, EZ 81, KUma, Becker-Tele- 
fon, Becazo eL verstellb, beheizbar, 
(ca. 10900,-L neuw, uuverbindL 
Prelsempfehhang 110 000,-, jetzt 
inkl Telefon DM 49 900,-. 
Car-Spezial GmbH 
TtoL 62 11/ 72 11 19 
Telex 8 586 967 


Segelyacht 

1 940x290x140, neuw. 7 Segel, 55 PS-I 
Mot D. B. Viele Extras. 48 0» DM. 

; Zuschr. u. WS 4096 an WELT-Ver-1 
lag. Postfach 10 08 64, 43» Easen 


BwTbap.Bj. 1000,41 300 km 1750L-J 

0pd.Ei.4A1, 48 500 tan SM, 

:.Bj.5/83,15800bs SM, 

B n fij. 10182, 12 000 tan SMrl 

,D6,Bj. 4/82,50 500 km 4SM r 
CARAVANPAmC SlEGHtLAND GMBH 
Teistan 02 71 7 4 39 04 + 4 50 91 


Hymer Mobil 

591 B, Bj. 8/82, 34 0» km, 6 
Schtefpl, zL Kalt- und Wannwae- 
ser. Du. + WC InkL MwSL 44 3»,-! 
DM, Fa. 

Weitere -günstige Jahreswagen. 
TeL 661 23 - 7 II 49 


Renault Alpine 310 V 3 

Dienstw, Werksgar, DM 34 9»,- 

inlrl 

310 V 6 S 

Dienstw, Wertogar, DM 44 0»,- 


BenaoU Diedrichs, 
Tri. 02 61 / 2 18 31 



Volvo 240 GL 

Kombi Schweden, Bj. 4/83, div. 
Extr, 120» km. VB DM 22 000.-. 

TeL 6 49 7 49 55 63 


VOLVD-VerfHm^fl 
ZI SaperprelSORl 

366GLT.4eMkm.ssD 17 8S0r- 
360 6L£, 80 1B km. div. Extras 21 480,- 
ZUTmto, 2187km 27 Wir« 

245 Diesel, 11 stOkm 27 980,- 
760TgrbO. 4800 km, KMma 39 8»r- 
7nBLEAiAnB. < i4Mka,EE» 35 900,- 

V0LV0-WalRdo$M 

SteQM, T 8 l 8271/45811 


Autotelefon 

Trief. 4615 B. O, Sp, k^n^- üb er ho lt . 


m. Rufnr, Preis DM 

Trieft» • 67 44/227 


netto 


Skipper 

vachtvn-öoote -Wassersport 

Tips für Scgcl-Ncwcomer 
Tests: »Sabinal« und »Laser« 
Törn rund Korsika 

Dri? WJair Holt j'.’Ut rinn n:-. 
Zvi|-jCl'r;t!-'n.*i.-jrd!'>r fur rur DV 2.50 


Zeitung von Woltrang 
Zeitung für Deutschland 

DIE WELT 


tiuiilMHi »Muimni: rt* oKnauat 


Mod. 74. BettmsUnd. wie ladetmeu. 

wenig gelaufen. VB DM U 000,- inkL 

TeL Mb. uriHfen • a. l« Dhr 

4 44/2011 44 


Rolls-Royce 

I sttver-shadow n. 180» km, 1. 
Hd, sübermet, hL Led, DM 
135 0»^inkL MwSL 

G F. Mirbach - Exefastve Ariomobile 
TeL 0 44/45 87» 



BR SHver Skadow II 

10/78, dunkelgrünmet, Led. cre-| 
me, in absolut neuw. Zust, 
DM 90 0», - 

TeL 62 «1 / 74 26 22 + 77 33 46 
Antoboutique 


Pontiac Sfarchiei Conp6 

Filmauto. Bj. 55. Superzustand, 
deutsche ZuL, VB 18 5».-. 
TeL 6 61 21 / 60 71 10 


Cadillac Reetwood 

L Hd, DM 93».- inkL 
CF. Hbbach - Exclaslve Atta— bila 
TeL 6 40 / 45 67 89 


Wir liefern kuzfristtg: 

Mercedes 

2» SL, 3» SL, 5» SL n. SEL u. 
SEC 

Ferrari 

3» GTSi u. 512 BBL Porsche: 944, 
911 Carrera + Cabrio, 9» Turbo 
BMW: alle Typen. 

IMEX CO GmbH 
TCL 6 61 98 / 18 85 e. 18 66, 
Telex 4 10 957 


Themen 
der WEIT 

am Samstag, 
dem 10. März 1984 



Neues von Anthony Burgess 

Der Engländer Anthony Burgess schwankte lange, ob er Schrift- 
steller oder Komponist werden sollte. Spätestens seit seinem 
Zukunfts-Schocker „Uhrwerk Orange“ wissen wir, wie die Wahl 
ausfieL Christian Ferber bespricht das neue Burgess-Opus „Der 
Fürst der Fantome“, das den endgültigen Du rchbruch auch bei 
den deutschen Lesern bringen soll (WELT DES BUCHES) 

Was sind Picassos Töpfereien wert? 

Zwischen 1946 und 1951 beschäftigte sich Pablo Picasso in 
Vallauris intensiv mit der Töpferei & schuf in dieser Zeit etwa 
1500 bema lte K eramiken. Anläßlich einer Ausstellung in Bremen 
stellt die WELT dar, wie sich die Preise für diese Arbeiten 
entwickelt haben. (KUNSTMARKT) 

Eltern im Tierreich 

Wenn der Mähnenlöwe den Weibchen die mühsame Beutejagd 
und die Betreuung der Jungtiere überlaßt, so ist das nicht typisch 
für die Männer im Tierreich, erklärt der ehemalige Züricher 
Zoodirektor Heini Hediger. Bei den Emus zum Beispiel ist es 
nämlich der Mann, der beinahe zwei Monate lang im Nest hockt, 
um die Eier auszubrüten. (GEISTIGE WELT 1 ) 

Kranke Zähne sind die Regel 

Jüngste Statistiken belegen: Nur 0,3 Prozent der jungen deut- 
schen Erwachsenen im Alter von 15 bis 24 Jahren haben ein 
gesundes Gebiß. Der Kariesbefall liegt in der Bundesrepublik - im 
Gegensatz zu den europäischen Nachbarn - noch immer viel zu 
hoch. (WISSENSCHAFT) 

Das Mikroskop steht auf dem Kopf 

Ein neues optisches Prinzip mit unkonventioneller, „umgekehr- 
ter“ Strahlenführung ermöglicht einen bequemen Zugriff und 
eine uneingeschränkte Beobachtung des auf dem Objekttisch 
liegenden Präparates. (WISSENSCHAFT) 



WELT 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichungen Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 
dieser Zeitung Probelieferung kostenlos. Telefon: (040) 347 47 17 
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FUSSBALL / Heute Viertclfinalspiele um den deutschen Vereinspokal - Noch ein Amateurklub ist dabei 


Bayern kommt - das ist für Bocholt wie 
Ostern und Weihnachten an einem Tag 


Spiel in Bremen abgesagt 

Dos Spitzenspiel im Viertelfinale 
des DFB-Pokals zwischen Werder 
Bremen und dem VfB Stuttgart wur- 
de bereits gestern mittag abgesagt 
Das Spielfeld im Weser-Stadion er- 
wies sich bei einer Platz-Besichti- 
gung als unbespielbar. Auf dem ge- 
frorenen Boden konnte das Regen- 
wasser nicht versickern oder ablau- 
fen. Bei einer Austragung des Spiels 
hätte die Gefahr bestanden, daß der 
Platz im Weser-Stadion acht Wochen 
lang hätte nicht mehr benutzt wer- 
den können. Nachholtermin wird 
voraussichtlich der 13. Mare sein. 

Gladbacher sind gewarnt 

Seit dem Umbau zur Weltmeister- 
schaft 1974 wird das Niedersachsen- 
Stadion in Hannover heute nachmit- 
tag mit 60 000 Zuschauern ers tmals 
bei einem Spiel vön Hannover 96 
ausverkauft sein. Der Bundesli- 
gaklub Borussia Mnw rhpnglarihq rt h 
ist gewarnt, denn in dm* letzten Run- 
de verlor der 1. FC Köln beim Zweit- 
ligaklub das Pokalspiel Werner Bis- 
kup, Trainer von Hannover 96, sagt: 
„Die Stimmung bei uns ist sehr 
locker. Meine Spieler brennen auf 
eine neue Pokal-Sensation. “ Ebenso 
wichtig wie der sportliche Erfolg ist 
die Einnahme von 400000 MaA 
Damit soll die Finanzlücke aus der 
Meisterschaft geschlossen werden, 
wo bisher der kalkulierte Schnitt 
von 6500 mit derzeit 4100 Besuchern 
deutlich unterschritten wurde ln 
diesem Jahr sind die Hannoveraner 

nrv»h ungpsfhlag pn, 

Duell der Zweitligaklubs 

Sportlich gingesmit dem früheren 
B undesligakl ub Hertha BSC Berlin 
in der zweiten Li ga immer mphr 
bergab. Im Pokal konnten sich die 
Berliner dagegen immer wieder re- 
habilitieren. Im Spiel gegen den Mit- 
Absteiger Schalke 04 hoffen die Ber- 
liner, die bisher 1977 und 1979 zwei- 
mal ins Finale kommen konnten, 
auch auf langersehnte F inanz- 
Fritze. Derzeit sind die Berliner mit 
rund zwei Millionen Mark verschul- 
det und auf jede zusätzliche Einnah- 
me angewiesen. Doch mehr als 
15 000 Zuschauer werden kaum den 
Weg ins Olympiastadion wählen. 


ULLA HOLTHOFF, Bocholt 

Um 1430 Uhr beginnt der unglei- 
che Kampf vor den Toren der Stadt 
Da draußen, im Stadion „Am Hün- 
ting“, dessen Namen in Bocholt jeder 
kennt aber niemand erklären kann, 
erlebt das Duell des David gegen den 
Goliath seine erneute Auflage. Und 
wie immer in diesen Fällen gehören 
die Sympathien dem verm e intlich 
Schwächeren, der zum Stellvertreter 
wird für Millionen. Wenn „Am Hün- 
ting“ heute nachmittag eins der Vfer- 
telfinal- Spiele um den DFB-Pokal an- 
gep&ffen wird, dann trifft dort nomi- 
nell der 1. FC Bocholt auf den Fuß- 
ballclub Bayern München. Gleichzei- 
tig prallen dort zwei Welten aufeinan- 
der. Amateure gegen Profis. Der 
Oberligaklub gegen den »iwmaligpn 
Weltpokalsieger. Die Provinz tritt an 
gegen die „Weltstadt mit Hera“. Re- 
präsentiert durch 11 Kicker, von de- 
nen kaum einer mehr aus ihren Rei- 
hen stammt, rebelliert eine ganze 
Stadt Lehnt sich auf gegen das Sy- 
stem, das die Stärke zum Auslese- 
prinzip erhob. 11 Spieler sollen stell- 
vertretend verwirklichen, was dem 
Volk verwehrt bleibt den Traum des 
kleinen Mannes vom Sieg gegen das 
(Über-)Mä chüge. 

17 000 wollen live dabeisein. Mehr 
als doppelt so viele mußten abgewie- 
sen werden, ln solchen Dimensionen 
denken sie in Bocholt sonst nur zwei- 
mal im Jahr: beim Rosenmontagszug 
und bei der Herbstkirmes. Zwischen- 
durch regelt sich das Leben ohne 
nennenswerte Höhepunkte. Denn 
Bocholt ist der Inbegriff der mittel- 
ständischen Kleinstadt schlechthin: 
ein Hiflrhgn Textil-, ein bißchen Ei- 
sen- und Maschinenbauindustrie, 
einige kleinere und mittlere Betriebe. 
Mit 10,7 Prozent Arbeitslosigkeit 
steht Bocholt in Anbetracht der 
Grenzlage ganz gut da. Die Einwoh- 
ner sind bod enständig , drei von vier 
Familien besitzen ein Eigenheim, die 
CDU sitzt mit 65prozentiger Mehrheit 
fest im ungeliebten, weil viel zu mo- 
dernen Rathaus. Idylle in jedem Vor- 
garten. In der Stadt der Sebnien und 
Kirchen funktioniert die soziale Kon- 
trolle. Zum Ausbrechen bleibt keine 
Chance. Die Vereine haben alles fest 
im Griff Hier, wo jeder Einwohner 
statistisch Mitglied in drei Vereinen 
ist, wo sie ihren einzigen Olympia- 
Teilnehmer (Karl-H einz Henrichs, 


zwei Silbermedaillen 1964 und 1968 
in der Vierer- Verfolgung) zum Leiter 
des Sportamtes machten, hier ist ein 
Alltag so vorbestimmt wie der Sonn- 
tag. 

Sonntags gehen sie hier zum Fuß- 
ball. Denn Fußball ist gesellschaftli- 
ches Ereignis und Politikum. Sein 
Stellenwert dokumentierte sich sel- 
ten so deutlich wie in diesen ersten 
Marztagen. Heute der Pokal-Hit, am 
nächsten Sonntag das Lokal-Derby. 
Das ist wie Ostern und Weihnachten 
an einem Tag - und das mitten im 
Karneval. Kein Wunder, daß sich das 
Volk närrisch gebärdet, daß es dem 
FC-Präsidenten Blumentrath die 
Apotheke stürmt und dem Ge- 
schäftsführer Ludwig die Scheiben 
einwirft, weil die Karten für das Spiel 
schon nach zwei Tagen vergriffen wa- 
ren. 


Viertelfinale 

Nach der Absage des Spitzenspiels 
Werder Bremen gegen den VfB Stutt- 
gart wegen Unbespielbarkeit des 
Platzes (Nachholtermin wahrschein- 
lich 13. Märe) stehen heute noch drei 
Spiele des Viertelfinals um den DFB- 
Pokal auf dem Programm. 

Um 14^9 Uhr 

1. FC Bocholt -Bayern München 
Um 11L30 Uhr 

Hannover 96 - MntmhonelflriWh 
Hertha BSC Berlin - Schalke 04 


Der Trainer, Rolf Müller, der als 
Profi für den Wuppertaler SV 400 
Spiele machte, ist froh, daß Bayern 
kommt Seine Position ist einfiirtwr 
dadurch, obwohl er das Volk heraus- 
forderte: „Dieser FC Bayern ist zu 
schlagen.“ Der Fuchs weiß genau, 

daß man von ihm pmm arilrhon 

Spruch, aber nicht den Sieg erwartet 
Hieße der Gegner Uerdingen, seine 
Position wäre ungleich schwieriger. 
D ann hätten die Bocholter rf fi ; Un- 
mögliche von ihm verlangt, in ditmpr 

Stadt, in der jedes Sch ulkin d die 
Chronologie des 3:1-Sieges über 
Braunschweig herreden kann. Nach 
den Pokalsiegen in Oberhausen und 
Bingen gegen Stuttgarter Kickers 
und Eintracht Braunschweig hätten 
die Fans naeh der näehaten Sensa- 
tion gegiert 

Wal der Wiederaufetieg in die zwei- 
te Liga erklärte ist. 


Dafür hat Enth usiast Rolf MuHer im 
Sommer seinen Urlaub und vor fünf 
Jahren seinen sicheren Job geopfert, 
Um auf Fußballehrer rnnznschiifen 
Dafür hat er in akribischer Kleinar- 
beit aus 12 neuen Spielern diese 
Mannschaft gebaut, die der fuß baß- 
verrückten Stadt einen Profiverein 
g/dmnkpm soll F.ina Tn pmamwhaft 
ist es geworden, souveräner Tabel- 
lenführer der Oberliga Nordrhein. 
Größte Angst des Trainers jedoch ist, 
daß jdch ihre Überlegenheit Mim Bu- 
merang verkehrt Erste Anzeichen 
gj^ d die schwachen spielerischen 
Leistungen der vergangenen Wochen 
und die Mwster srha ftmied eriag e ge- 
gen Viktoria Goch am letzten Sonn- 
tag. 

Und Mm kommenden Sonntag v»m 
Lokal-Derby gegen den anderen 
Oberliga-Klub der Stadt der räum- 
lich direkt neben dem 1. FC residiert. 
Wenn der FC Olympia den 1. FC 
erwartet, sind stets 10 000 bis 15 000 
Zuschauer Zeugen eines Politikums. 
Gespielt wird „Schwarz“ gegen 
„Grün“, besser gegen „Rot“, in 
„Schwarz“ spielt da 1. FC, dessen 
Vorstand aus CDU-Mitgliedern be- 
steht In „Grün“ der FC Olympia mit 
seinem SPD- Vorstand. Ihre Rivalität 
ist so alt wie die Geschichte der 
Klubs, und die Rollenverteilung ist 
so versteinert wie das Symbol des 
Bocholter Ei genshmR. Die Schwar- 
zen, reich an Einfluß, Marht und 
Geld, sind führend in der Stadt, und 
nur zwei Jahre lang wies Olympia die 
sportliche Richtung. Damit sich das 
in naher Zukunft nicht wiederholt, 
hat der 1. FC vorgesorgt die alten 
verfilzten Vereinsstrukturen «and 
aufgebrochen, der Vorstand aufge- 
frischt, die überaltete Mannschaft 
umgekrempelt, der erste hauptamtli- 
che Trainer *fn g»»steTlt- Und dtew 
Rolf Müler, in Temperament, Begei- 
otomuggfShigimi* imd beruflicher 
Hingab e an Ottn Rehhagel erinnernd, 
soll die junge Mannschaft (Durch- 
schnittsalter 22 Jahre) in die Zweitli- 
ga führen. Das heutige Pokalspiel ist 
deshalb mir Nebenprodukt der ge- 
zielten Arbeit Abwechslung und 
Herausforderung »nm Oberliga-All- 
tag. Höhepunkt in da Vereinsge- 
schicfale und finanzieller Grundstock 
(bei der Reknudeinnahmp von nmd 

260 000 DM) für das angestrebte Pn>- 
fitum. 


HaUen-Europameisterschafien i 
oft auch ein Taknt-Schuppen 



Dritter Platz für Baner 


TaMi (sid) - Hinter Olympiasieger 
Matti Nykanen (Note 211#8&rö4 Me- 
ter) und dessen finnischem Lands- 
mann Jari Puikkonen (197,2/79+81,5), 
belegte der Oberstdorfer Andreas 
Bauer (195,0/80f8U beim Weltcup-Ski- 
springen auf der Normalschanze in 

T-ahti den dritten Platr. 

Thiele erwägt Rücktritt 

Dortmund (sid) - Bernhard Thiele, 
Präsident des Deutschen Handball- 
Bundes (DHB), erwägt nach einer 
zwölfjährigen Amtszeit seinen Rück- 
tritt Thiele, da zuletzt von den Bun- 
desligaklubs kritisiert wurde, w3L 
beim Bundestag am 12L/13. Mai in 
Mainz von seinem Posten zurücktre- 
ten, wenn sich ein andera starker 
Kandidat zur Verfügung stellt 

Margaret Thatcher empört 

London (sid) - Die britische Pre- 

minrminigterin Margarn t Th^t^hcrhat 

wenige Stunden nach den schweren 

Ausschmjfaing gn vnw englischen Fuß- 

ball-Fans in Paris vor dem Londoner 
Unterhaus das Verhalten da Rowdies 
als «ne „Schande für unser Land“ 
bezeichnet „Wir müssen alle Anstren- 
gungen unternehmen, d g ß sich dieses 
erschreckende Verhalten nicht wie- 
derholt“ 

Mailand will Schadenersatz 

Mailand (sid) -Da italienische Erst- 
ligaklub AC Mailand beabsichtigt, den 
Drei jahresvertrag mit dem belgischen 
Fußball-Nationalspieler Eric Gerets 
wegen dessen Verwickelung in dm 

Hpfi terhnngaslrnndal da belgischen 

T.i ga vorzeitig zu Iq-«*»- Mailand for- 
dert von Standard Lüttich Schadener- 
satz, da für Gerets eine Ablösesumme 
von rund 2 ,2 Millionen Mark gezahlt 
wurde. 



TENNIS 

Damen-Masters-Tnraier in New 
York (500 000 Dollar), Viertelfinale: 
Navratilova (USA) - Bassett (Kanada) 
6:3, 6:0. Patter (USA) - Horvath (USA) 
6:1, 6:2. 

Grand-Prtx-Tomier in Madrid 
(200 000 Dollar), zweite Runde: McEn- 
roe (USA) - Nystroem (Schweden) 6:2, 
6:4. Gulßksoa (USA) - Connors (USA) 
4.*6, 7:5, 6:3, Gomez (Ecuador) - van 
Patten (USA) 6:3. 6:4, Smid (CSSR) - 
Drewett (Australien) 6:2, 6:2, Scanion 
(USA) - Westphal (Deutschland) 6:4, 
6 : 2 . 

Gnutd-Prix-Tnrnier in Kairo (75 000 
Dollar), zweite Runde: Tous (Spanien) 
- Elter (Deutschland) 6:4, 3:6, 6:L 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto „7 ans 38“: Klasse 1: 
1345 166,80 Mark, 2: 25868,60, 3: 
5 798,10,4: 97,00, 5: 7.10. (Ohne Gewähr) 


TjS war bei den HaHen-Euiopamei- 
JÜsterschaften 1977 in San Seba- 
stian: Uber 800 Meter siegte ein 
w-bmächtiyr junger Mann aus Lon- 
don: Sebastian Coe. Weil er zuvor 
schon den Olympadritten über 1500 
m von 1976, Paul-Heinz W eltmann 
aus Leverkusen, in der Halle geschla- 
gen hatte, und obendrein den renom- 
mierten Franzosen Mühaud, galt er 
als neuer Stern. Die Experten täusch- 
ten sich nicht Coe lief 1979 innerhalb 
von 41 Tagen drei Mittelstreeken- 
Wdtrakorde, 1980 wurde er in Mos- 
kau Olympiasieger über 1500 m, 1981 
bekam er für seinen MeOen-Weltre- 
kord in Brussel eine Gage von 48 000 
Mark. 

* 

Haflenmeistoschaften als Talent- 
schuppen? Bei den 15. Hallen-Euro- 
pameisterschaften an diesem Wo- 
chenende in Göteborg schickt da 
stärkste Leichtathletik-Verband Eu- 
ropas, nämiif»h die JDDR“, 
drei Teilnehmern: Die beiden Berli- 
ner Kugelstoßerinnen Heidi Krieger 
und Heike Dittrich sowie den Acfat- 
Meta-Weitspringa Matthias Koch 
aus Magdeburg. Alle drei sind zwar 
MedaiHenanwärtq, doch diese rigo- 
rose Vernachlässigung da Gotebor- 
ger Meisterschaften zugunsten eines 
intensiven T rammgganfHanc {Qi di» 
olympische Freiluft-Saison verblüfft 
doch. 

* 

Kleinere Verbände könnten daraus 
in Göteborg Kapital whiagpn zum 
Beispiel die Tschechoslowakei Sie 
entsenden ihre beiden WeKmeisterm- 
nen Jannifla Kratochvfiova (400 m 
und 800 m) und Helena Fihiiigerova 
(Kugelstoßen! Außerdem sollen ge- 
winnen: Weitspnmg-Titelverteidige- 
rin Eva Muikova, 40ö-m-Vizewelt- 
mrastoin Tatjana Kocembova und 


der Kugelstoßer Remigius Machura, 
da Weltmeisterschaftsdritte von Hel- 
sinki. 

* 

Mit 27 Athletinnen und Athleten 
reiste am Freitag von Düsseldorf aus 
da Deutsche Ledrtathletik- Verband 
(DLV) nach Göteborg. Von den ganz 
großen Stars fehlen Weltmeister Willi 
Wolbeck (800 m). der ohnehin die 
Halle meidet sowie da Mülheimer 
Ralf Lubke, da schnellste Mann da 
Welt über 2K) Meter in da Halle. Der ! 
19jährige muß sich aufs Abitur vor- ß 
bereiten, und das läßt sich mit erhöh- 
tem Wettkampfstreß nun einmal 
nicht vereinbarem Deutsche Titelver- 
teidiger in Göteborg sind die Kölner 
Thomas Wessinghage (1500 m), der 
zuvor eine ganze Serie an HaUenren- 
nen in den USA bestritt, Brigitte 
Kraus (1500 m), die sieb zwei Monate 
lang den fetzten Schliff in Neusee- 
land holte und Carlo Thränhardt, der 
mit 2^7 m in da vorigen Woche eine 
neue Hallen-W eltbestleistung im 
Hochsprung aufstellte. 

* 

Kail Fleschen, inzwischen 29 Jahre 
alt geworden, gehört wieder zum Auf- 
gebot des DLV. Da Maschinenbau- 
ingenieur aus Köln, da sich 1979 
schon mal aus der deutschen Natio- 
nalmannschaft verabschiedet hatte, 
sagt: „Ich habe wirklich keine 
schlechte Form. Und mein Endspurt 
ist so gut wie 1977.“ Damals war 
Fleschen Haüen-Europameister über 
3000 m in San Sebastian geworden. 

Für fleschen aba, sicher eines der 
größten deutschen Langstrecken-Ta- 
lente, das wohl auch an sich selber 
scheiterte, geht es um wichtige Form- 
Überprüfungen.. Fleschen will näm- 
lich an den Olympischen Spielen 
in Los Angeles teilnehmen, über 
10000 m. KLAUS BLUME 


stand m Punkt/ Gerüchte 


V or einem Jahr verlängerte Kari- 

ffwny. Rnmiwnig p» w»mwi Ver- 
trag beim FußbaH-Bundesligaklub 
Bayern München bis Juni 1987. Da- 
mals sagte er „Nun verstummen 

pndlieh dfe Mipldnngpri üba 
Anslanihwiphtpl npn mir “ 

Er hat sich geirrt Die Gerüchte 

«and wieder hnchgricnmTn«r> Hirni - 

menigge würde narb Florenz wech- 
seln, da« angeblich rund Mil- 
lionen Mar k Ablösesumme bietet 


Rummenigge selbst würde an die 
zwei Millionen Mark erhalten. „Das 
ist kein Thema für mich“, sagte er 
gestern. 

Für ihn nicht, vielleicht aba für 
andere. Für das Zustandekommen 
des Wechsels konnte sich beispiels- 
weise ein Manager ganz schön die 
eigenen Taschen voQmachen. Des- 
halb ist es von Vorteil, daß solche 
Gerüchte immer schön am Wnrhm 
gehalten werden. DW. 



1. 3. 3. - 29 Uhr 

Große FascbioQsparty 

zum zwanglosen KBflnefltomen und Unterhal- 
ten. nur ffir AMnstetande ... mit Tanz, 
Stimmung und totem Buffet . . . 

In prti. RateMfl . . .das „teils Otmar 

pusOfll. Anmeldung ab 15 Uhr möglich. 

Claudia PQachet-Knles 

die grofle, persönliche ae-ZPartnenernät- 

hjng, tgl. 15-19 Ute. auch SaJSo. geOffheL 

Tel. 96 11/ZS 63 58, FmUart, Krim*. 13 

TeU 10 11/ 32 MOB 


Vsrmöfl.-LsgA nwt w pf n c hl g. «nhsnotas. au. 
zwecks Halfst Jgdl. E h e pa rtnerin mH Format 
diam. ISwhark M 30, aig. 
m.. sportL. nstflrL. harzt, an- 

ept u c h awoll u. doch baa ch aMa n au. adAqua- 

tan, aariöaan Qontiaman bia 80 J. Iter «5rtch- 

ttes Zunaigung «ntechaldaL 
Om S yn te m a hai ar MMa Sk profH. Peraön- 

BaitokwhWDffto.hnln-u. A iiala nrtieil g.gr. 

VtonBo. ahi aportL. apwt. CainrahHgar Mam 
mW Herz, au. charm. .Sie*. 


Tai^ern/snez Toi.:nn/«nM iai.:072i/z«H Tei^nn/sass Td^gnzi/srwse 


KUa.-Josef-Sw. zsi 


August*«*. 42 


Karts». 48 




■SnTUTHUaRMDT 

Seit 25 Jahren 

Symbol für Erfolg und Vertrauen 
MdTdB 6000 BMpntoe— «MunduwJr e— iM id he d Win . 
tobuoxlsra MadMiar. (Mnulmr und Adofige. audnn (koch 
in enm LdbomDaitnar. Wton auch SU de UMang ftrtnnbezie- 

huno enawbni ind ooBm Wntai ptnMdw und Mvkhwle 

Befeäung lagBn. sohen 9e inane intesende in) unenMBDw 

htomtoon und Dofcunrtaaon vortondra Kontattoögiäiwion 

antantom. Geben S» im In Wttwf» bton* in) 9e ennaen aut 

dtortem Weg gpctej M» Ratt w w umU ttga 


MUKBRABTIk 

848/ 251188 
teil/ 711869 
82182/ 2B454 
02284/ 63881 
06121/ 520383 

8721/ 682157 

8911/ 551463 
888/6814888 



ZewtndK Pottart 317 3 ^ 60 « pyjy ^ 


fypipL4nfls nisu i ln FührungsposiUon, 
' 49/179, vetw„ sportL, spontan, un- 
kompliziert, herzlich, wö. charmante, 
achik., Intelligente Ehepartnerin mit 
Verständnis für den Managerberuf. 


BBdhObsetm DQtnIdMfartn, 22/ 
170, fieltblond, sportlich, natürlich, 
unkompliziert, selbstbewuBt, aus 
Untem.-Familie, wü. lebenstüchti- 
gen, eympath. Ehepartner. 


INA 


Bernhard Hotfmann. V/ildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
'£• (0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
EHolgreiche Eheanbahnung seit 1963. Mitglied im GDE 


Für «ln lebec zu zweit 

mfichte ich den richtigen Mann linden. 

leb bin 47/173/60, seit einigen Jahren geschieden, eher schön als n i ch tssagend, 
eher heile als dümmlich, eher unkonventionell als arriviert, eher engagiert als 
cool, eher reich als arm und habe einen unternehmerisch -creattven Berat 
Wenn Sie das alles nicht abschreckt und wenn Sie einer ansprachsvollen Frau 
zärtlicher Freund und intelligenter Gesprächspartner sein m ö c ht en und wenn 
Sie ca. zwischen 46 und SO Jahre jung sind und wenn Sie - ganz wichtig - fco 
Hamburg wohnen, würde Ich mich übereinen Brief und ein Foto von Ihnen sehr 
freuen. 

Zuschriften unter T 4856 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Eine faszinierende Frau. 34/1,67, Intel- 

Ug., charm.. warmherzig, ebenso gut- 

aussehend, besitzt Frohsinn, Tempera- 
ment einfühlsame, fiuBerst reiz. Art, 
aus angesehener Fabrtkantenfam., 
verwitwet vermögend, wü. kultiv_ lie- 
bevollen Ehepartn, mit Stau für ge- 
pflegte Hfl»sllcbk , Musik, Sport Rei- 
sen. Vertrauens«. Anfrage: Frau Hor- 
nung, 463 Bechern, Akademie str. 31, 
Ruf 03 34 / 31 3060, Institut Mit 1853. 


• Nette Dame • 

su. Tagesfreizett Partner ohne fin. la- 
ter. bei strengst. Diskret Gr.-Vor- 
achlngl m_ ca. 200 Fotos gegen DM 2^ 
in Briefmarken vom RAT-CLUB, 
«OS» OHeubMb 3. Posttuti 963164 


y Die Schweiz v 

welloffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frag IL Tfe. Klay 
Nsuangasse 45, nf-3Mn Bern 
Tot. 0841-31-22 21 12 
Verbindungen in BRD. 
Skandinavien, USA, Kanada. 
Australien. 

verlangen Sie die Unterlagen. 

wir antworten diskret > 
\ iSuaibcn eingetraaen sen i95£j f 


Evangelische 

Eheanbahnung - Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


Erfolgreich ka gonzon Bundoogobiot 

Damoti / Herren «Iler Altersstufen 

Zwanglos • TsktvoR • DMtrot 
Praspokt vonchlOMMi. ohne Ataondor 
WEG-GEMEINSCHAFT 
Postfach 224/Ws, - 4030 Detmold 
Telefon (0 52311 24908 


Allein? iimßmf 

Unser Wataiwj „ Partner- wnrf Freizeit - 
Markt” bringt Adressen für Sofortknn- 
takt DM 20,- oder plus Nachnahme bei: 
Hsttc-Verisg We GmbH. “ " 
3006 87. 5310 Bonn X 


PhRlppinlsclw D ow on 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
fre undschaf t/Be kanntiäiet l/Ebe. 
Info durch: 

GFIClnb 

Landweg 5, 2281 KOBir 


Iasti- 
tot 




GmbH 


seit 1989 

mit Jahrzehnten bekannt in 
und Nordcutschland. Mitglied im GD^. 
MäB. Bettr.-Honoror n. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. diskret 

TeL PiancberE 041 01 /6 04 98 
TeL H amb. Anruf- Weilerscbattaag 
040 / 34 6178 

Postt 55 W 51. Hsabnrg 55 



■ ii ii um 1 1 ii ii iiiiM 
und Zuw rtlaelqkelt rind dte 

Hs für Vsrtrm^^^H 



Basis 

Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Untemehrner, alter Hochadal, 68, 

elegante Eracheinuog, humorvoll und 

warmharzlg, sucht Partnerin bis 60 

Hdril« 


HuftlmUäanir, 61, vurw„ sportlich- 
elegante Erscheinung, sucht auf die- 
sem Wega heraensgebiidete Dame, 
die sich auf allen Ebenen 
kann zwecks Heirat 


bewegen 


Akademiker, Dr„ 49/1,84, blendende 
Erscheinung, kultiviert. Intelligent, 

wünscht zwecks Heirat Dame mit 

entsprechendem Niveau kennenzu-J 

lernen. 

Junger Unternehmer mit m ehreren! 

Geschäften, 39, gutaussehend, sportj 

llchechlenk, Opomlst sucht gebildete 

Dame mit Char me, SUI und EsprtL 

R edak te u r , 34, tetflg, humoevofl, sportH 
lieh sucht die Dame seines Herzensj 
zwecks Heirat. 


Muftfminionftrin, verw„ sportllctvl 
schlank, mit Traumanwesen in der! 
Schweiz, such! kultivierten Herrn; 
bis 66 von Format zwecks Heirat 


ten Partner bis 70. 

Selbständige Apothekerin, In den 

DraHMgem, mit herrlichem Anwesen 

In der Schweiz, vermögend, intelligent 
und charmant, sucht Herrn bis 60j 
Jahrs. 

Jungs Dlpluiir- Fh > am wlrtl n. 24 Jahraj 

aus gutem Hause, hübsch und InteH 

tigern, sucht netten, iungen. kultivier-) 

ten Mann bis 35 Jahre. 

h r ts ma tlonste P er tnwrv on nttl lu ng 
BtrgttBenedoe 

Zentrale Seeedlerring 25, 3004 fsem- 

hagen1/Hannover,Tel.(051 1 /61 2266 

ttgl„ auch Sa. u. So. 

Filiale Düsseldorf, Oststr. 115, 

Tel.: {0211} 133380, BOrozeiten: 

Mo. bis Fr. von 10 bis 18 Ute. 

Wir sind In jeder großen Stadt 
vertreten, rufen Sie uns bitte an, 
wir teilen Ihnen die 
Telefonnummer mil. 




Ärztin, Eadffahdgerln, mit großer. 

moderner Praxis im eigenen, wunder- 
schönen Raus, eine liebenswerte, 
warmherzige Frau mil Charme, sehr! 

entern Aussehen, wirtschaftlich voB- 

kmnmen unabhängig, würde gt 

nochmals betraten oder echte Lebens- 

gemeinschaft eingeben. Näheres: fna 
Baila Sctmlx-Sctaronge. ZSS0 Ham 

rer- Klee teld. Bpbnaatr. 3, T. teil f\ 

55 24 *3. DIE BKaabafaBoas seit UM. 


* Inst. GRAF DANITS * 


• internationale rartnervermiftrang Gmbti präsentiert: 
BaUÜWTBTS aa iÜCKWARBIHBgmLaCFaSHkant. 54, MIBönlr. ttmt 

reic her Imroobilie nbegto, sucht seine xukflnftife Lebenspirtnerin bis 45. 

*5 7*. <0Tn. elegante Erscheinung. Crace-Kelly-Typ. mit grBBter 
Praxis am Platze, vensöfend. Intelligent, humorvoll, warmherzig, sacht ver- 
ständnisvollen Partner bis 55 zweck* Heirat. 

KTRIEB3«MT. 40er, btmdende Eracheiaunt vermögend, Immobilien, sacht 
.Si e", etoe D ame Ms 45, Sie Mitte ch a rmi rtT fattelBgeDt und liebevoll sein. 
SCHWEIZER, DIPL M- 50, Ma J ti mlU l o n&r, Tran man wes en an einem der 
schönsten Platze der Schweiz, sucht auf diesem Wege seine zukünftige 
“«rau. Sie sollte ch a rman t, elegant. «esrilacboftBch und haosfraullch ver- 
siert Sem. 

BLONDE SCftVfBZBOHL, 30'ln, Exfraa eines Schwe iz e r GroBindustrieUen, 
i, sehr popuUr. sucht den. sdiipisten seriösen GenUeman bis 55 «kr 
beginn ein er echten aufrichtigen Liebe, Heirat 
ML, B£TRJfcflSWBrr,60, Inhaber emes bekannten Bandetehanses. vermögend, 
des Alleinseins müde, sacht eine Lady von Format bis 58, z wec ks Beirat 
CHARMANTE FABRIKANT««, 50’in, sehr jung wirkend, knhhrtert. lnteffigeod. 
wettgereist wünscht zwecks Heirat Hern mtt entsprediendcm raveau.. 
ATTRAKTIVE. CHMBMIITE DÄMt 47, sehr vermögend, recht gebildeten Herrn 
ans adftonsten Kreisen zwecks Heirat der Ihr gleichzeitig hilfreich zur Seite 
steht bet der Verwaltung ihres Vermögens. 

ML MED. D9fT„ ZAHNARZT, vermögend, sportlich-elegante Ers ch einung. 
60er, sucht «He Dome seines Heizens zwecks Heirat Bevorzugt wird eine Dame 

bis 5ö 

APARTE JUNGE DANE. 38. Abttnr, vermögend, möchte 1884 betraten. Der Een:, 

bis 50, Mitte Format und Sinn für ein harmonisches Familienleben besitzen. 

BEZMIBBOIDE SIUDEHTM. 24, sportlich-elegant, gebildet .viels^tttemteres- 

aiert^ naturverbunden, sucht einen adlqmten Partner, möglichst Akademike r, 

WOSSUNTERNBMER, 50er, proffflerte PeraönSchkett. blendende Erschel- 

Niedertassungen in USA and NL, sucht kuttMerte Dame von Format 

5 RWrot, 

JRGBt 6R0SSU TERHDM EH. Gentleman, 60. blendende Eruhrirmng, 
hmnor yoQ, sportlich, 15-m-Yacfat sacht die Dame seines Herzens bis 55. 

MHAftBc eines wettwett operierenden Unternehmens, 50er, um- 


WPL-M8^ 

fangreicher imimiiiiikaiiM nWT fm in - min Ausland, 
mmg, wünscht -Sk“, die JunggebHö>ene 40' ln, für 


Erschei- 
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8 8 6 h Wische Jam Bann, 23/172, AbNur. 

Studium, lad., ecrtk., modtaeh. etom. u. «am- 
perarnantv„ höhl., itouxrpSz, kontakte., 
talaa a urOamelimungafr„ aaaaWa vtota. 
tntaroaa., Sport, varari- beste Ate3en*sr- 
fam.. «A. spont flaWId. Partear. 0-BN. 
Baraah, Aalte, DT. med., 33^74, «l, 

tcHk., tote aparte Junge Darre m. einem 

nsdM., he tt aren Naturen, ebann., viele, nu. u. 
kutt. Mensa.. - HobtoyK6ch tn -. kinderSeh, 

natuverh.,ang89eftAtodflmltotam.,wQ.auf- 

gaacM.Biapwinar.l-GG. 

Om. tontetoarin, sätest , 40ri64, 
Whwe. srt*7sttäkL eahr )ung wWc. MhL u. 
urtwmptz.. Habt Munk Natur, RMar, I 


N3-SU. 


28ne, lad. sctec. 


a Ch wa iqawgw aUL , 
. . Aatdbal u. iwmrv, breites 

In t a res a sn sp aktnsn, sportL, hervorraa. wtrt- 

achaftL VerhSSru. Haus- u. Gnstibeo.. wü. 
rteflrt.. zuvwL Lsbanepartnotet 9 -DR. 

37A1 SO, syr^äsft*Pt?r5rScrfk. ‘ * -^ — * 1 
CpOfU-, Vto0G< Onält« I lUUIlia VMSfmn« 

beste VermöQartaL, Haus- u. Gnjndbaa., wü. 
gebKl, nribCPartnarkL a-KA 
Sätest ipste to s r . 55/ieo, einepoflL Rer- 
B& Gctk- , awv ou büssttfv Sp ort., mdnrt . 

Erschein., Hebonaw. tsrnperamisntv,, chaito- 

ters te r k . aivari. u. groBzüg ‘ 
BnfIMung8tfarm„ mus. u. I 

mög.. wü- adBqrete Laban 



I »173. SSW nto teil 
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Mb m Ms aa te IO« Sk tastete m m U Mw. 

B5H1UHQ1A ftateteMZBEOaafttokCB 


Angelika belfie loh, bin 22 J. alt, 

ledig, srhlnnlt natürlich imd bild- 

hübsch. Idi wohne pur allafti. bin 

bausUch, koche gerne und ich bin 

ein Fußb allfan. Well ich etwas 
schüchtern bin und nHit tan» su- 

che ich einen treuen, aufrichti ge n 
Mann, dem es auch so geht 
Schreibst Du mir gl «Heb eis p*at* 
Zellen unter Nr. 22507 an Institut 
Monika, Postfach 180263, 6000 
Frankfurt 18. Antwort mit Foto 
kommt sofort. 


•, reprt- 

ette Jhteres- 

Jagd mit 
ea Unter- 



8 , T. 0511/552433. DU 

;settlBl«L 


„Treffpunkt' 

r fssze Laste Ui S. 

K Ml b Briafka. gntii 

Frc&^r.-Stdo-Stz. 7. ESN 


r™ 


tat Vaiwavanismlial 

Ebefaatitut Flachbach, 5 Köln 60 
Neusser Str. 764, TeL 02 21/7 40 88 52 


Verwirklichen Sie Ihre Trihaxne und 
Phantasien! Finden Sie Ihren MnlBB 
Partnra- -Bstio ns l and te t wm at low d - 
Ihre Probleme und Nrigungen gby< 
unsere! 

Fordern Sie unsere 
Informationsschrift an. 

LAMO PABT NfEBSCHAFTS 
VERBCTTLÜNGS-GmbH 
Belctsstr. 4, 1000 Berlin IS 

TeL 030/ 3 01 SO 13. 


Xntia, Dr. med_ 40 Jahre, Fachfinttn,i 


'elegant, su. a 

VertranL Zuschrift au Postt 10 11 U, 
4870 Bad Oeynhausen L 


Nietat mehr allein 

sondern sich st zweit auf die Wochen- 
enden freuen möchte sich Sekretärin. 
41 J„ meist gut gelaunt und IGO cm 
klein, gemeinsam mit «»inpm netten 
gutsituierten Herrn (bis Mitte 50, 
Ranm Ham burg, SchL-H. od. Niedera,). 
Zuscfar. ob. u. PZ 47744 an WELT- 
Veriag. Postfach, 2000 Hamburg 38. 


®ame. 60 J717S, verwitwet, vital, gut- 
situiert, weltaffen, sucht Partner bu B& 

mjiricben Efesuscha2tea.Zbachr. u. R 
4533 an WKLT-Vetlag. Fostfech, 
10 08 64, 4300 ~ 


Lehrerin in HB genießt ihr Le- 
ben mit 50, 162, mollig, blond,! 
gesch„ 16jähr. Tochte r . Wer ge-, 
nießt mit? Interessen: Musik, al- 
les Kulturelle, Natur, Diskussio- 
nen. Zuschr. u. M 465 1 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 
E ssen. 


Bamn Düsseldorf 

sii«ii « miit>T <r MItta 40, aridank, unab- 
hängig. sucht gebückten Partner für 
Gedankenaustausch u, Fr elzat tgestal- 
Umg. Zuschr. u. E 4®4 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64. 4300 ~ 


SIE 

32, groß, vollschL. sucht Herrn ul 
N iveau (auch Witwer m. Kind an- 
genehm). Zuschr. erb. u. PMl 


47755 an WELT-Vexiag, Post- 
fach. 2000 Hamburg 36 


UNTERNEHMER 


40, 180 d . 

mmg, sucht ch a rm an t e, treue Frau. 
Gerne anehSJtw. zw Mn H Siiwii h 
ton das A ff * * T? ref n h*k« Wenn Sie 
Utes md rin» m fr Hiii if Partner- 
schaft s s eliff », achrafban Sie bitte mit 

t mol T rtfffy n» ngp>^ i h 1 T 

WKLT-Veria*. te5ü U08 64, 4300 


HAMBURG 

Welcher Akademiker oder gebil- 
dete Mann sucht die Dauerbin- 
dung zu einer femininen, sensi- 

blen Akademikerwitwe, 50/ UO. 
Zuschr. erb. u. PL 47754 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Mehrfacher 

MILLIONÄR 

Inhaber stosi'— Ml — Im Dnter- 
n eh o iens attr. repräsentative Erschei- 
nung, sportlich, fhtonit, SOer/1,76, 
sucht attraktive, charmante Dame in 
Ihalehes vpfBWi p»m ii gr4ia>tiii i i» i i 
Entscheidend: Uebe «nrf Zungigmi» ; 
40-46 Jahre, eine Partnerin, welche 
auch an häufigen Auslandsreisen Ge- 
fallen findet. 

Zuschriften mit Bild (zurück) aa PO 
48 14S an WELT- Vertag. Postfach. 2000 
Hamburg ML 


68 J„ 1,70 m, musikhebend, Katren- 
freusdin. noch berufstätig, wünscht 
sich sehr einen kuttiv„ hebe- u. hmaor-, 
vollen, aber auch energischen Herml 
kenaenzulernen, da 4)0brigeB ADeln- 
arina überdrüssig. 

Emst gern. Zusc hr. erb. unter PW 
47 763 an WELT-Vexiag, Postfach 
10 OB 64. 4300 ~ 


Tuager Mann 

36 J„ selbst Friseurmeister, In- 

teressen: Beruf, Schach, Tennis, 
Yoga, Philosophie, sucht liebens- 
werte Partnerin. 

Bitte schreiben Sie mir unter PW 
47 515 an WEXT- Verlag, Post- 
fach. 3000 Hamburg 36. 


Vorz eig bare Sie, verw„ 41/170, Ham- 
burg, natur- o. musfUiebend, sucht 
Partner m. Ni veau. Zuschr. erb. u. PW 
47743 an WELT-Veriag^PMtfach. 2000 


HUL Ehepaar (Zeelnd), 

ler bl dg. tJ-m-Mptorjacht. gg. Bek. m. 
nettem n. flottem Stepaar b. 40 J_ die 
Woc hene nd il/o. Urlaub an Bord mit- 
exl machten. u. p «633 an 

WELT-Verlag. Postfach 100664, 4300 

Eaaen. 


Jfl. Ham, 34/180 

z. ZL in Haft, sucht auf dies. Weg eine! 
nette Partnerin, die ebenfalls den; 
Wunsch u. Mut für eisen Neubeginn j 
hat. Hobbys: Musik, Tanzen, Sport, na-| 
tnrvertnmden u. se hr M nderiieb. 
Zuschr. unter A 4663 an WELT-Verlag. 
Postfach 180864. 4300 Emm 


FBr ser. Btenatekifto VJeta FMoa to 
aavsmb! Aa gr. B ete ten (od. geg. lA-c Verleg 1 
Pmpri/w, Pf. 732. S HQncbea BU. 


Alamana, 33 aios, alta, delgadai 
seria, busca Espanol con mvü.' 
Zuschr. unter X 4660 an WELT- 
Verlag. Pöstf. 10 08 64, 4300 Essen 


Httidscbmrcke 

(verwitwet, 34 Jahre) mit 2j 
Ummchan (9 u. 7 J.), möchte: 

nicht mehr alleine grasen. 
Zuschr. u. N 4652 an WELT-Ver-i 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Homndisctxr 

Junger Mann 

34 JJl.TU m. sucht Bekanntschaft nrit 
charm. Junger deutscher Frau. 25 bis 35 
J„ zw. evtl. Heirat. Auto vorh 
BUdzuschr. mit Ang. von TcL-Nr. (wlrdl 
ehrenw. beantwortet) erb. unter S 46661 
an WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Ihre Gesundheit 
Ihr höchstes Gut 


Schützen 
Sie sich 
undlhre 
Familie! 



Dar große Ges tmdhe itsratgeber 
588 Seiten, 478 meist farbige Illustrationen. Mit beigetügter Bro- 
sdiure -Schneite Hilfe - Guter Rat” (Erste Hilfe und nützliche 

abwyy hbarer Einband. ISBN 3-87070-205-2 
DM 79,90 ln jeder Buchhandlung erhSWtch, 

... ö ^ ser lebensnahe, klar gegliederte Ratgeber ist unentbehrlich 
für de ganze Familie. Schon seine Entstehungsgeschichte ist 
außergewöhnlich: ln aufwendigen Befragungen wurde ermrttet 
wve sicti die Bevölkerung einen idealen Gesundheitsratgeber vor- 
«SIR. En hochqualifiziertes Team von Ärzten, Psychotocen und 
^rautoren schuf aus diesen Wünschen dieses umfassende 

Verlag Das Beste 
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ispo 84 

Frühjahr 


Frühjahr 

. ■■■ 



bei der Demonstration wie frBher da Alr-Medelle voe 
Ha ad auf gepumpt werden mußten 


Man wollte nicht mit Pessimismus 
in die laufende Saison gehen. So 
fanden denn auch die Aussteller 
auf der ISPO 84 die Umsätze für 
die Saison 1982/83 zumindest „aus- 
reichend". Viele Branchen der 
Sportartikel- und Freizeitindustrie 
sind mehr oder weniger stark vom 
Wetter abhängig. Ganz besonders 
stark gilt das für die Wintersport- 
artikeL 3edoch, wenn das Wetter 
mitspielen sollte, dann könnte es 
durchaus wieder zu Ueferengpäs- 
sen für bestimmte Produkte kom- 
men, war am Rande der ISPO aus 
der Branche zu hören. Der Export 
deutscher Sportartikel ist im Jahre 
1983 stark gestiegen - erstmals 
seit 1980 und 1981 starker als der 
Import- Nach vorzeitigen Schät- 


zungen wird der Import von 2,36 
Mrd. DM 1982 auf 2,57 Mrd. DM 
1983 ansteigen, während die Ex- 
porte von 0,914 Mrd. DM 1982 auf 
rund 0,960 Mrd. DM 1983 gestiegen 
sind. Für das internationale Schau- 
fenster der Sportartikel- und 
Sporttextilbranche standen rund 
1400 Ausstellern 105 OK) Quadrat- 
meter Hallenfläche zur Verfügung. 
Das Angebot: aus schließlich reine 
Sportartikel und funktionsbetonte 
Sportmode. Daß dieses Konzept 
richtig ist, bewiesen auch diesmal 
die Ergebnisse: Zur ISPO 83 - Früh- 
jahr kamen 28478 Fachbesucher 
aus 69 Ländern. Kurz vor der „ISPO 
Frühjahr 1984" konnte der LOWA- 
Hrmenchef sein 60jähriges Hrmen- 
Jubiläum feiern — ein Fest, bei dem 


Internationale 

Sportartikelmesse 

München 


er vor allem an die letzten zehn 
Jahre dachte. Was für zehn Jahrei 
Sie veränderten den Betrieb ge- 
waltig: Entwicklung, Fertigung und 
Vertneb mußten völlig umgekrem- 
pelt werden. In diesen Jahren kam 
es zu einem Auslese-Prozeß im 
Skistiefelbereich, bei dem man- 
cher Anbieter auf der Strecke 
blieb. Nicht die Firma LOWA! Trotz 
vieler Schwierigkeiten setzte sie 
sich - aus eigener Kraft - durch. 
Ausschlaggebend für den Erfolg 
war vor allem die Tatkraft fm krea- 
tiven Bereich und die damit ver- 
bundene Entwicklung ständig neu- 
er Ideen, woraus Produkte ent- 
standen sind, die einerseits vom 
Markt angenommen wurden, an- 
dererseits den Namen .LOWA zu 
einem erstklassigen Markenzei- 
chen machten; Wie etwa bei den 
Skistiefeln: Hier gelang der inter- 
nationale Durchbruch hauptsäch- 
lich nach Einführung der LOWA- 
„Air"-Modei!e, bei denen die Luft 
für einen optimalen Sitz sorgt Das 
neueste aufsehenerregende Mo- 
dell - kreiert im Jubiläumsjahr 1983 
- ist der LOWA-Sprint mit einem 
Zentralverschluß, dank dem man 
den Skistiefel sogar schließen 
kann, ohne sich zu bücken. Auch 
Bergsteiger-Größen aus aller Welt 
suchen aas Flachland-Dorf Jetzen- 
dorf auf - wodurch die Weiterent- 
wicklung gewissermaßen „Fuß in 
Fuß" geht. Bestes Beispiel: der 
Meilenstein zum Kunststoff-Berg- 
schuh hin sowie die Schaffung ei- 
ner ausgeklügelten Trekking-Kol- 
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Kapriolen mit Sobler-Ski 


lektion. Bleiben wir bei den Schu- 
hen. adidas wird seiner Rolle als 
Trendsener erneut gerecht und 
stellte auf der ISPO den „Micro pa- 
cer-Schuh" vor. Kernstück des neu- 
en Laufschuhes wird ein kleiner 
Elektronenrechner sein, der in ei- 
ner Lasche, wie sie von Sküang- 
laufschuhen bekannt ist, unterge- 
b rächt ist. Dieser „Micropacer" He- 


fen Angaben über die zurückge- 
legte Strecke, die gelaufene Zeit 
und die Durchschnittsgeschwin- 
digkeit. Doch der Laufschuh mit 
Computer kann noch mehr: Er er- 
rechnet den Kalorienverbrauch 
oder die Zeit für einen bestimmten 
Streckenabschnitt. Außerdem läßt 
sich die Schrittlänge automatisch 
oder manuell einstellen. Van der 
Aschenbahn auf die Piste: Bn Ski 
Ist nicht nur Trend und Mode, son- 
dern zuallererst Technik und Präzi- 
sion. Hier bleibt die Firma Sohler 
ihrer Philosophie treu: Bewährtes 
erhalten und wo immer möglich 
verbessern. Auch in diesem Jahr 
befinden sich wieder interessante 
Neuentwicklungen in der Sohler- 
Koiiektion. Sohler-Ractng-Une: 5 
Modelle der Hochleistungsserie, 
die den eingefleischten Skifans 
aufgrund der guten Testergebnis- 
se früher * 


sind. 


»rer Jahre bestens bekannt 

Margret Scbeibel 



Prominententreff bei adidas: Franz Beckenbauer und Fritz Walter 
Gespräch mit Mitgliedern der „Spider Murphy Gang" 



Die „Spirit-of-the- 
Games“-Kollektion ist 
für Leute mit 
Sportgeisf gedacht 

Für alle jene, die nicht nur bei 
Olympia an den Geist der Spiele 
denken, hat adidas die „Spirft-of- 
the-Games"-KoIlektion herausge- 
b rocht und weiter eingebaut. Sie 
umfaßt Schube und Textilien. Die 
Stiefel- und HalbschuhmodeUe 
sind farblich auf Jogginganzug, 
Sweat- oder T-Shirts abgestimmt. 
Die modischen Schuhe können für 
Freizeit und Training gleicherma- 
ßen verwendet werden. Strapa- 
zierfähiges Nylongewebe mit auf- 
gesetzten Veloursbesätzen garan- 
tiert lange Lebensdauer. Der Jog- 
ginganzug „Spirit of the Games* 
wird in drei Farbsteiiungen mit Ka- 
puzenjacke und kontrastfarbenem 
Schultersattel angeboten. Die 
T-Shirts (BaumwoTl-/Poivestermi- 
schung) und das Sweatshlrt (50% 
Baumwolle, 40% Polyester, 10% 
Viscose) sind sportlich und leger 


geschnitten, sie tragen das „Spl- 
rft-of-the- Games “-Logo auf der 
Brust. Natürlich stellte adidas wie- 
der eine große Sportkollektion vor, 
die auf alle sportlichen Aktivitäten 
abgestimmt war, für Kinder und 
Erwachsene. Dabei 
waren weder Schuhe 
für alle Fälle. Die 
breite Modell-Palette 
von adidas mrd allen 
Anforderungen und 
Wünschen gerecht. 
Ob es nun warme 
Boots sind, die siche- 
ren Auftritt garantie- 
ren, Freizeitschuhe 
r oder sportliche Mo- 

delle, mit denen sich auch einmal 
ein flotter Gang einlegen läßt - es 
ist alles da. Den modischen Aspek- 
ten wird ebenfalls Rechnung ge- 
tragen: Zum Beispiel durch aktuel- 
le Farben und Freizeitschuhe In 
dreiviertelhoher Stiefelversion. 

Adidas SpartschuMabrik 
8522 Herzogenaurach 
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Neu von Puma: Der elektronische Schuh 
und eine Topkoüektion 

Gerade in jüngster Zeit gibt es 
m, aie f 


wieder Ideen, die für Spitzen- und 
Hobbyläufer gleichermaßen inter- 
essant sind. Zum Beispiel den elek- 
tronischen Schuh, den Puma jetzt 
vorstellt Er signalisiert eine neue 
Ara, in der Computer und Running- 
schuh Im intensiven Dialog mitein- 
ander stehen. Bn neuer Weg zur 
kontrollierten, computergesteuer- 
ten Trainingsbelastung. Oder die 
Entwicklung neuer Matarlaüee: 
Sie werde» zw e i nem veränderte m 
BIM von Zwischensohlet LanfsoMe 
und Schaft führen. Bne neun Lauf- 
schohgeneratloa, die ganz ent- 
scheidend durch wissenschaftli- 
che Forschungsarbeit geprägt 
l Die Schah# sind Mchter, 


schneller und zlcfaerer ab Je zuvor. 

Aber auch strapazierfähiger und 
somit langlebiger. Am wichtigsten 
aber sind die Kriterien, die Ge- 
sundheit des Körpers garantieren: 
Stabilität und Stoßdämpfung. Je- 
der findet bei Puma seinen Lauf- 
schuh: RS. I für den Läufer bis 7Skg 
in der Farbe Hellgrau, RS. PRO für 
den Läufer bis 80 kg in Hellgrau/ 
Blau-metallic und RS. H für Läufer 
über 75 kg in Grau. Puma-Sports- 
wear wartet mit einer brandneuen 
Wintericollektion 1984/85 auf, die 
Ihresgleichen sucht: lässige Jak- 
ken, Hosen, Mäntel, Blousons, We- 
sten und Pullover - alles beliebig 
kombinierbar. Sportive Jacken mit 
vielen Extras: aus reißbare Ärmel, 
Im Kragen integrierte Kapuzen, 
Stepp- oder Stridefutter. Die Ober- 
storfe, meist BaumwoU- Polyester- 
Gemisch, sind imprägniert und mit 
einer mehr oder wertiger dicken 


Polyesterfüllung ausgestattet. Die 
umfangreiche Farbscala: Schlamm, 
Khaki, Kirschrot, Messing, Curry, 
Rostbraun, Silber, Rauchblau, 
Royal, Steingrau, Marine und Sma- 
ragdgrün - effektvoll kombiniert. 
Kombinationen im Astronauten- 
look gibt es für Winterjogging. Sie 
kommen mit Stepp- Passen, Rip- 
penstrick oder ausgeflauschten 
Strickeinsätzen daher. Kastlge 
Oberteile sind mit wannen Ther- 
mo- oder Stepphosen kombinier- 
bar, Schlupfjacken bunt gestreift 
mit warmen Pumphosen, strickge- 
fütterte Steppwesten mit passen- 
dem Pullovern und Mützen. Sports- 
wear Im Stoff mix als zünftige Anzü- 
ge oder großräumige Jacken. 
PUMA-Spottschuhfabrlkea 
8S22 Herzogenaurach 






CinCin - eine neue 
Super-Skimode kommt 

QnGn kommt mit hochmodischen 
S Id-Overalls und -Kombinationen 
für Damen und Herren daher: Auf 
jüngere Zielgruppen zugeschnit- 
ten, qualitativ hochwertig verar- 
beitet, preislich Jedoch klar unter 
vergleichbaren Top-Marken ange- 
sieaelt. Die Formen: Alles leger 
und modisch weit gearbeitet, ge- 
deckte Töne dominieren, farbliche 
Akzente werden mit sanftem Gelb 
oder attraktiven Rot- und Blautö- 
nen gesetzt. Die Dessins: Der un- 
verkennbar italienische Chic der 
neuen CinCin-Kollektion wird we- 
sentlich durch geschmackvolle 
Applikationen und Bnsätze be- 
stimmt. Meist Ton in Ton gehalten, 
aber auch als flächige Kontraste 

g earbeitet Das Material: Alle Tei- 
f werden aus hochwertigen, mi- 
kro-beschichteten Baumwoil- 


Appilkatianen in 
insatze 


»spielt. 

>ptlk, Bnsätze aus rustika- 
lem Gabardine und begeisternde 
Crash-Variationen setzen neue 
Maßstäbe für den Trend in der 
künftigen Ski-Fashion. Übrigens: 
Die Firma Klepper-Mode hat die 
gesamte Abwicklung übernom- 
men. 

ClnCln, Pos t fa ch, 8200 R oinnhelm 



Die Box 

auf dem Autodach 

„KLEPPER technical" Autodach- 
Koffer sind die idealen Begleiter 
für Urlaub, Hobby oder Beruf. Al- 
les was im Kofferraum keinen Platz 
mehr findet oder zu sperrig Ist, 
bewahrt der Autodach-Koffer si- 
cher und trocken auf. Durch die im 
Dachkofferbau erstmals angewen- 
dete Sandwich-Bauweise ist die 
Box überdurchschnittlich verwin- 
dungsfest und stabil Das Material 
ist eine neue, von KLEPPER nnt wik- 
keite, Knn s t rto ffverb ü id u nfl aus 
Lexanft und ABS. Das Material Ist 
äußerst schlagfest, UV- und witte- 
rungsbeständig. Die Box ist trotz 
Ihrer aufwendigen Konstruktion 
sehr leicht und handlich. Die aero- 
dynamisch günstige Form ist natür- 
lich nicht nur modern und schön, 
sondern hat auch einen hervorra- 
genden c^-Wert. Dadurch verrin- 
gert sich der Benzinverbrauch 
deutlich gegenüber Fahrten mit 
herkömmlichem Dachtransport. 
Auch bei hohen Geschwindigkei- 
ten stören keine lauten Windge- 
räusch e. JOSfPOi technical" läßt 
sich einfach, schnell und ohne 
Werkzeug auf jedem gängigen 
Universal-Dachträger oder auf die 
entsprechenden Holme einer fe- 
sten Dachreling montieren. Damit 
die Box vor Diebstahl geschützt 
ist, werden die Haftebügel' im In- 
nenraum verschraubt, so daß de 
sich bei geschlossenem Deckel 
nicht abmontieren läßt. Die 
PB t ech n ic a l" Autodachkoffer 
wurden vom TÜV Bayern geprüft 
und tragen das GS-Zeichen. 
Klepper Beteiligung« GmbH A Co. 
Bootsbau KG 

8200 Rosonholm. Klopporstr. 10 



Der grofie Chic kommt 
von Klepper-Skimoden 

Oft sind es nur kleine Details, die 
bei Klepper den großen Chic aus- 
machen. Zum Beispiel der Herren- 
Anorak (5335/413) fälit vor allem 
durch die weit übergreifende, 
asymmetrische Leiste auf. An der 
Bundfaltenhose (5454/413) ist es 
die ungewöhnliche Trontnaht und 
beim Damen-Overall (6406/413) 
die modische Plissee- Falte. Die Ro- 
senhelmer Quatitäts-Marke liegt 
beispielhaft im Trend. Etwa mit 
dem unifarbenen Damen-Stepp- 
anorak (6345/413), bei dem ein her- 
vorragendes Material-Mix gelun- 
gen ist - Popeline aus Baumwolle 
und Polyamid kombiniert mit hoch- 
aktuellem Crash. Weiter in der Kol- 
lektion: eine sportive Kombination 
mit abtrennbaren Ärmeln und 5 
Taschen in der modisch weit ge- 
schnittenen Jacke (5325/412). Oder 
der teilbare Damen-Overall (6414/ 
12), der vor allem durch seine sym- 
metrische Leiste gefällt, die durch 
Nieten betont wird. Oder das Mo- 
dell 6355/413: Damen-Steppano- 
rak in trendgerechter Form weit 
und mittellang gearbeitet - mit 
ausgeschnittener Kapuze und in- 
klusive Gürtet und Tasche. 


hebe, lOepperstraße 18 



Sensationell: Die neue 
Luft von Lowa 

Das Lowa-„Air M -Luftsystem ist mit 
Sicherheit einer der bekanntesten 
Begriffe der Wintersport- Branche. 
Jetzt präsentiert Lowa ein inte- 
griertes Luft-System. Hierfür ist 
keine Luftpumpe mehr nötig. Das 
neue Air-System bildet eine Einheit 
auf kleinstem Raum. Das Ventil be- 
sitzt eine spezielle Sicherung ge- 
gen ein Austreten der Luft, was 
äußerst wichtig ist, wie Lowa aus 
jahrelanger „Luft-Erfahrung" weiß. 
Und so fing es an: Bei den ersten 
Versuchen mit dem Air-System - 
vor mehr alp zwölf Jahren - wurde 
eine Fahrradpumpe verwendet. 
Erstmals in der Saison 1973/74 gab 
es den Lowa-Stiefei mit dem Air- 
System zu kaufen. Und bis heute 
wurden rund 1 Million Paar Stiefel 
mit der berühmten Mini-Luftpumpe 
abgesetzt. Jetzt ist sie da, die Luft- 
Neuheit: ohne Extra-Pumpe - in 
integrierter Form. Lowa hat die 
Luft der zweiten Generation auf 
der Ispo München präsentiert. 
Selbstverständlich werden für die- 
ses neue System weltweite Schutz- 
rechte geltend gemacht. Und logi- 
scherweise wird diese „neue Luft" 
in fast alle Lowa-Modelle einge- 
baut. 

Lowa S c h uhfa brik 
16 

letzendorl/Obeffaayevn 



Sportlicher 




eewolf-Stiefel 

Für seine aktuelle Kollektion hat 
sich Romika dabei die Beratung 
des mehrfachen Weltmeisters und 
|ers Willi Kuhweide 
(essen segelsportliches 
man den Modellen an- 
merkt. Speziell für die Wettkampf- 
segler wurde ein neuer hochwerti- 
ger Hochschaftstiefel entwickelt, 
der unter der Bezeichnung „See- 
wolf" angeboten wird. Viele neue 
Detalifunktionen weist der neue 
Stiefel auf: z. B. ist der Schaft aus 
besonders schmiegsamem und 
hochwertigem Natur-Kautschuk, 
ist mit einem auswaschbaren Per- 
lon- Innenfutter versehen; die 
Schaftweite Ist durch eine Schnü- 
rung individuell verstellbar; Rist 
una Hinterkappe sind zusätzlich 


verstärkt - der Rist durch eine be- 
sonders rutschsichere Diamantie- 
rung. Die Kautschuk-Spezial-Sohle 
Ist rutschsicher und sandabwei- 
send. Da der Fuß im „Seewolf" 



Stiefel auf ihren langen Törns si- 
cher stehen. 

Boadka Lamm & Co. GmbH 
5500 Trier. Postfach 53 30 



Neu in der Technik, 
neu im Design 

HEAD stellt Mine Modelle mH neuen 
Konstruktionen vor Die von Welt- 
klasse läufem wie Todd Brooker ver- 
wendete MetaH-Glasfiber-Konstruk- 
tion des Radng DH bietet Ideale 
St eifig kefts ve rf of limg .und dadurch 
ein Optimum an Gteitfähiakeit und 
Kurve nataWfltät im hohen Geschwin- 
digkeitsbereich. Für dm Super- Rie- 
sentorlauf kreierte HEAD den Radng 
SUPER G. Dieses Modell besteht, aus 
einer modifizierten GS-Konstruktion. 
Eine Neuheit in der CompetMon-Se- 
rfe bildet die mit Alu-Laminaten ver- 
stärkte G FK-Tors Ions käst e n-Kon- 

struktion des Com petltion $L Diese 
Konstruktion garantiert aufgrund der 
hohen Torsionssteifigkeit sowohl 
WeHcupiäufem als auch Hobbyrenn- 
Wufem einen Sktiomski mit optimaler 
Eisgrifflgkelt. Der Competittem GS 
zeichnet sich durch erhöhte toritzig- 

iceit aus. Durch die Kombination von 

Alu- und Glasfibellaminaten wird ei- 
ne überdurchschnittliche Richtungs- 
stabilität und Vibrationsdämpfung 
erreicht, ln der Combi natiotvSerie 
tind in der Biegnfinie weicher ausge- 
legte Racing-Modeile, die den viel- 
seitigen Anforderungen ambitionier- 
ter Skiläufer entsprechen. Ab ideal 
für kurze Schwünge erweist sich der 
Comblnatlon SC mit Slaiom-TaiUifr- 
nmg. Audi die rennspoctEch begei- 
sterte Jugend wird auch von den 
Juitior-Radng-Modeflen von HEAD 
begeistert sein. Die Modelle Junior 
SL und Junior GS sind der Konstruk- 
tion der Erwachse nenmodelle ange- 
geben und entsprechen in hervono- 
' Wabe den Anforderungen 
Skiläufer. 

Ges. nbJL 
bei Bregenz 




Die neue S-Klasse 
aus Lexan 

Die neue S-Klasse der Firma Klep- 
per Bootsbau aus Rosenheim wird 
in diesem Jahr erstmals aus Lexan 
hergesteift Diese Entwicklung hat 
entscheidende Vorteile: jedes 
Boand ist jetzt viel steifer und 
schlag fester und mindestens 10 
Prozent leichter, was den sportli- 
chen Charakter der neuen Shapes 
unterstreicht Durch Lexan Ist nun 
ein hervorragendes Finish möglich, 
das sogar einem handlaminiertem 
Custom-made-Board ln nichts 
mehr nachsteht. Außerdem gibt es 
neue Mastschienen, neue Riggs 
und neue Fußschlaufen. Kleppers 
sportfvss Allround-Funboard der 
S-Kiasse Ist der S 205: die sportli- 
che Alternative für den Surfer mit 
höchsten Ansprüchen. Aufgrund 
seiner Outline und seines günsti- 
gen Gewichts ist der S 205 auch 
schon im unteren Windbereich urv 

g ewöhnlich schnell. Das V-förmige 
nterwasserschiff und die Winger 
garantieren gute Wendigkeit und 
rasante Halsen. Auch sonst blei- 
ben keine Wünsche offen: vollver- 
senkbares Schwert, schnell ver- 
stellbare Fußschlaufe, neue Mast- 
schine und ein Rigg nach Wahl. 
Länge 360 cm, Gewicht ca, 15,5 kg. 
Klepper Bootsbau 
82» Rownhelm 
Tel. 080 31/ 187-0 



Colmar bleibt auch 
im Skiwinter 85/84 
Trendsetter 

Wieder mal zeigt Trendsetter Col- 
mar, was „marr im Sldwinter 83/84 
trägt: Celestone (Eisblau), Peonia 
(Rosö), Petrol, Fuchsia, Türkis und 
Viola - brillante Farben und schil- 
lernde Stoffe, leuchtende Farbtup- 
fer im Winter-Weiß. Die Schnitte 
sind noch gekonnter, noch ausge- 
feilter. Die Zeiten der großen 
Stoffülle und der voluminösen Op- 
tik sind endgültig vorbei. Denn die 
Blousons sind taillenkurz, die Jak- 
ken körpemoh - so sorgt Colmar 
für die neuen Proportionen. Noch 
nie waren Taschen so wichtig, wie 
in dieser Saison; Känguruhtaschen, 
Blasebaigtaschen, über- oder un- 
tereinander angeordnet, spielen 
eine dominierende Rolle. Dazu 
gibt es farblich abgesetzte Carrö- 
fcinsätze, Zips und asymmetrische 
Verschlüsse. Originell sind auch 
die Wendejacken und die ab- 
trennbaren ÄrmeL Neu bei Col- 
mar: wattierte Hosen, deren Welte 
sich durch Reißverschlüsse verän- 
dern läßt - Ideal für Sport- und 
Freizeit Übrigens: Die sportlichen 
Anoraks und die Jet-Hosen wur- 
den in enger Zusammenarbeit mit 
der italienischen Otympla-Mann- 
schaft entwickelt 
SOHLER SU + SPOV1SWEAR 
7988 Wasgen/Allgäu 
Kart-lfinMB-Straße 20 



Eine Liege mit ganz 
besonderen 
Eigenschaften 

So kann man die Universal-Streck- 
und -Entspannungsllege des Un- 
ternehmens TWT Teutonia bezeich- 
nen. Denn sie besticht durch ihre 
exklusive Ausführung, sie ist ver- 
chromt und auch zusammenklapp- 
bar, sie hat fünf verschiedene Nei 



9 VWII rwwAörr 

schmerzen, die ja oft noch Kopf- 
und Ischiasschmerzen, Migräne 


■•"«"«r", Migräne 
und Hexenschuß und viele andere 
Übel nach sich ziehen. Es " 
mit diesem Gerät unsere 


tlonstorankheiten zu bekämpfen. 
Wer sich nun täglich mittels dieser 
Liege an den Beinen mit dem Kopf 
nach unten aufhangt, sollte wis- 
sen. daß er dies der Wirbelsäule 
und » L n l nneren Organen und ei- 
gentlich selnerGesundheit zuliebe 
macht Auch Arzte, Heilpraktiker, 
Institute und Sportvereine haben 
schon die besten Erfahrungen 
gemacht 

TWT Teutonia, Zer Bokeletfawg 2/4 

2902 Leucbteebera 

Tel. 0 44 02 / 10 28 + 10 29 ab Mo. 



Sport- La vH Duschfit 
bfiH den Körper frisch 

Es handelt sich hier um ein Dusch- 
Präparat, das mild reinigt und die 
Haut auch noch noch dem Duschen 
anhaltend kühlt. Diese erfrischen- 
de Wirkung ist herrlich nach dem 
Sport, nach der Sauna oder an 
heißen Tagen und gleichzeitig 
wird dem lästigen Nachschwitzen 


vorgebeugt; die Wirkung ist wie 
eine Deoausche. Nun wurde eine 
neue Duschfit-Soft entwickelt und 
zwar speziell für die Hai len saison 
und für alle die Sportler und Sport- 
lerinnen, denen die deutlich nach- 
kühlende Wirkung von Duschfit zu 
frisch war. Hier wird die ebenfalls 
eintretende Kühtwirkuna von 
Duschfit-Soft nach dem Duschen 
entsprechend milder empfunden. 
Dieses neue Präparat ist eine sei- 
fenfreie milde Duschcreme für die 
Haar- und Körperpflege nach dem 
Sport. Duschfit-Soft Ist pH-neutral 
und es stabilsiert dadurch den 
Säureschutzmantel der Haut. Da- 
bei verhindern pflegende Creme- 
substanzen das Austrocknen und 
sie geben der Haut alle notwendi- 
gen Pflegestoffe. Die Deo- Wir- 
kung dieser Sportler-Duschen Ist 
darüber hinaus bestens geeignet, 
den Körper länger frisch zu halten 
- sie sind erhältlich im Fach- und 
Sportfachhandel für DM 5,9ü (un- 
verbindliche Preisempfehlung). 
Dipieea-Werk GmbH A Co. 

Wsrik kosmetisch-chemischer 


Oborgtinzburg/Allgäu 



Geze hat nun auch die 
kritischen Riickwärts- 
Drehstürze im Griff 

Geze bietet jetzt noch mehr Si- 
cherheit bei seinen Sklbindungen; 
Durch ein neues „Schrägachsen"- 
System, das eine schräg nach 
oben gehende Schwenkbewe- 
gung der Sohlenhalter erlaubt, 
werden die Ausiösewerte bei 
Rüdcwörts-Drehstürzen nahezu 
konstant gehalten. Neu In der Ge- 
ze- Formel 900- Serie ist auch die 
942 E-Exdusive für die modisch be- 
wußte Dame. Und für den Cross- 
Count ry-Be reich wird ein eigenes 
Langlauf-Wandersystem angebo- 
ten. Weitergeführt wird die be- 
währte Technik des Geze „Cam- 
Step" - Fersenautomaten, der 
überdurchschnittliche Rückstell- 
werte, hohe Elastizität, Robustheit 
und größtmöglichen Bedienungs- 
komfort vereint Der „Cam-Step" 
bringt den Schuh durch die hone 
Rückstellenergie selbst bei kurz 
aufeinanderfolgenden Stößen im- 
mer wieder in Sekundenbruchtei- 
len In seine Ausgangstage. Diese 
ausgefeilte neue Technik findet 
sich in allen Geze-Erwachsenen- 
und -Jugendbindungen der Formel 
900. Für Skiwanderungen bietet 
Geze ein integriertes Schuh-Bin- 
dungs-System an. Grundbaustein 
ist die „50 S H , die erste Longlauf- 
slcherheltsbindung von Geze. 

GEZE GmbH, 72» Leoüberg 
Siemenatr. 21-29 
TeU 071 52 / 20 31 



Sportlich und chic in 
das Frühjahr 

So sicher wie der nächste Frühling 
kommt auch die Zeit, in der radfah- 
ren genau so viel Spaß macht wie 
der jungen Dame auf dem Bild. 
Dazu gehört natürlich auch ein gu- 
tes und attraktives Fahrrad. Ein 
Rad, wie z. B. das „Varena" von 
Hercules, womit man sich sehen 
lassen kann. Es wird In drei aktuel- 
len Färben in einer schlagfesten 
Dreischichtlackierung Im Zweirad- 
Fachhandel angeboten. Mit der 
einfach zu handhabenden 6- oder 
12-Gang-Schaltung ist es ein idea- 
les Gerat, um überflüssige Pfunde 
schnell wieder loszuwerden. Als 
Leichtgewicht verzichtet dos Fahr- 
rad ebenfalls auf überflüssige 
Pfunde. Trotz der vielen Leichtme- 
taliteile büßt das Rad nichts von 
.seiner Stabilität und Lebensdauer 
ein. Im Gegenteil, denn Aluminium 
kann sehtießlidi nicht rasten. Ein 
stark belastbarer Gepäckträger 
nimmt auch schweres Gepäck für 
längere Touren auf, und ein Ring- 
bügelschloß macht Langfingern 
das Leben schwer. Wichtig beim 
Kauf eines Fahrrades ist auch die 
Rahmenhöhe. Für Fahrerinnen bis 
165 an Körpergröße eignet sich 
eine Rahmenhöhe von 55 cm. Grö- 
ßere sollten auf 57 cm umsteigen. 
Für den Partner gibt es ein ebenso 
elegantes Herrenfahrrad, das 
Alassio. Mit „ihm" zusammen ma- 
chen Sie bestimmt eine gute Rgur. 
Nürnberger Hercules Weite 
85» Nürnberg 1, Postfach 35 56 
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Samstag 



**•15 ftogramvondKni 
1M5 Boa ganze M m ho b leben 

Liedermacher mit Wirkung - Kon- 
stantin Wecker 
Von FelixKuballa 
1440 Sesanstrafle 
1840 Not nt o p Mo— eos 

Didi in Gongsterkreisen 

1545 Cajent 

Unterwegsgeschichte von Nina Fi- 
scher 

1&30 Rot und Schwarz (1) 

Fünfteiler nach dem Roman des 
französischen Dichters Stendhal 
(1783-1842) 

Mit Nikolai Jeremenko u. a. 

Regie: Sergej Gerassiroow 
18jOO Togassctiaa 
1846 Dia S p eit w tirni 

U. a. FuCbaii: DFfi-Pokai (4. Run- 
de) / Leichtathletik: Halien-EM In 
Göteborg 

dazw. Regionalprogramme 
2040 Togesschaa 

28.15 Ventebeo Sie SpaB? 

Kurt Fefhc und Paolo präsentieren 
Streiche mit der versteckten Ka- 
mera 

2248 Zi ehu n g der lottoratdeo 

Tagesschau 
Das Won zum Sonntag 
2248 Atkndc CHy, USA 

Franz.-kanacL Spielfilm, 1980 
Mit Burt Lancaster, Susan Saran- 
dan, Michel PfccoÜ u. a. 

Regie: Louis Malle 
Der alte Lou, ein abgetakelter 
kleiner Ganove, lebt in dem her- 
untergekommenem amerikani- 
schen Seebad Atlantic City von 
bescheidenen Wettgeschäften 
und verklärenden Erinnerungen. 
Sein Traum, einmal ein richtiger 
Gangster zu sein, scheint sich zu 
erfüllen, als er in eine Rausch glfi- 
imd Mordaffäre gerät und die 
Gunst einer schönen jungen Nach- 
barin gewinnt. 

045 Tag— schau 


tschau 
ha Europa 


1140 

12.15 

1440 heute 
1442 Tao Tao 

Das große Gedicht 
1455 Der Prinz und das Reh 
Bn persisch— Märchen 
1645 Schon zu - mach mit 
1649 Dto 
1445 Eooi 

1 744 Der grate Preis 

1745 booto 

17.10 Löodenplegel 

Karneval und Pofltik 
1840 Die Walto— 

Das Vollblut 
1940 heute 

1940 Der Maua, der keine Autos mochte 

Ateiüge Femsehserie von Dieter 
Wedel 

1. Aus heiterem Himmel 
Mit Ralf Schermuly, Andrea Bür- 
gin, Kater! na Jacob, Jörg Pleva 


20.15 Actrteffoahu 

Amerik. Spielfilm, 1976 

Mit George Segai, Henry Fonda 

u. a. 

Regie: James Goldstone 
Das katastrophale Unglück auf 
der Achterbahn im Ocean-View- 
Parfc in Kaüfom'en, für das die Auf- 
sichtsbehörden technische Män- 
gel verantwortBch machten. Regt 
noch nicht lange zurück. Als kurz 
darauf in einem Vergnügungspark 
In Pittsburg ein Brand ausbricht, 
revidieren die Verantwortlichen 
ihr Urteil und vermuten nicht ohne 
Grund gezielte Sabotage. Für den 
technischen Direktor Calder wird 
diese Vermutung bald zur Gewiß- 
heit. Das FBI wird eingeschaltet 

22.10 heute 

22.15 Aktuell— Sport-Studio . 
Moderator Bernd Heller 

2340 Swpk» 

Zwanzig Jahre zählen nicht 

028 beute 



Szeue mH RaH Schermuly (r.) und Kari Obenoayer aus der neuen ZDF- 
Sevie .Der Mene, der keine Auto« «rocht»- (1940 Uhr). foioztrebunk 


„Der Mann, der keine Autos mochte“ - Neue ZDF-Serie von Dieter Wedel 


Wer niemals hinterm Steuer saß . . . 


A uto" - aus dem Griechischen 
steht für den Begriff „selbst". 
Und just in dieses Sinnes tieferer Be- 
deutung möchte der Regisseur und 
Autor Dieter Wedel such seine Unter- 
hattungsserie „Der Mann, der keine 
Autos mochte“, verstanden wissen. 
Wedel „In diesen Filmen hat ein In- 
tellektueller Schwierigkeiten mit 
dem Auto. Doch all die auftauchen- 
den Probleme sind letztlich Schwie- 
rigkeiten, die in ihm selber stecken. 
Über den Umweg mit dem Auto er- 
kennt er sich selber.“ 

Wedel ein Routinier in der Bear- 
beitung schwieriger AQtagsthemen - 
rann denke nur an die Familie Sem- 
meling (Haus bau und Urlaub) oder an 
den Zweiteüer „Wer den Schaden 
hat“ bedient sich eines sehr alten 
Kniffe: Bittere Mandeln werden mit 
süßem Schokoladenguß überzogen. 
Die Moral wird in die Hülle der Gro- 
teske oder Burleske versteckt Und 
wahrhaft, die Geschichten um Willi 
Buschmann, einem „Kraftfehrzeug- 
H»ii^ p flirtit«ü»haripn<aeu«hhe art>eiter* 
sinri witzig und amüsant 


Dieser v*> wpph»nmgRTnann, dem 
■iä giinh so viele Schreckensmeldun- 
gen auf den Tisch flattern, der Risi- 
ken und Gefahren des Autofahrens so 
genau abschätzen kann, hatte dem 
Auto längst abgeschworen, wollte 
sich nie hinters Steuer setzen. Jedoch 
als seine Freu, die ihn bisher chauf- 
fiert hat ihn aus heiterem Himmel 
verläßt kommt zum Schock des 
plötzlichen Strohwitwer-Daseins 
noch die bittere Erkenntnis, daß er 


Der Mann, der kein» Autos arocht» 
(1) - Sol, ZDF, 1940 Uhr 


nun auch noch den Führerschein ma- 
chen muß. Damit beginnen die Kom- 
plikationen. 

An diesem so simplen Gerüst ran- 
ken sich nun die sechs realen Ge- 
schichten um Führerecheinprüfting, 
Kauf eines Gebrauchtwagens, Kredit- 
aufnahme für einen Neuwagen, Füh- 
rerscheinentzug durch Alkohol am 
Steuer und um ein Miet-Wohnmobil 
entlang. Parallel dazu werden die 
Seelenzustande dieser besagten 


Hauptfigur namens Willi ausgelotet 
Ein Mann in der Midüfe-Crisis, des- 
sen Ehe mm in Scheiben darliegt 
rieht Bilanz. 

Hier, in dieser Serie halten sich Jux 
nnri Emst gio fchemtaften die Balan- 
ce. Zudem besitzt dieser Regisseur 
die seltene Gabe, die unter den 
Femsehspiel-Autoren recht rar ist Er 
kann beobachten. Offenbar hat er die 
Dialoge ganz einfach (fern Leben ab- 
gelauscht Dadurch wurde das Spiel 
lebendig und überzeugend konstru- 
iert; Lebenshilfe locker serviert 

Glücksfall in dieser Serie ist auch 
die Besetzung. Mit der Gestalt des 
Schauspielers Ralf Schermuly kann 
gjnh jeder identifizieren — der bekann- 
te Mann von nebenan, der außerdem 
noch fabelhaft spielen kann. Regis- 
seur Wedel schneiderte ihm die Story 
maßgerecht zu. Was Tnan allerdings 
vor Beginn der Dreharbeiten nicht 
wußte, auch Schermuly hat keinen 
Führerschein. Bei allen größeren Au- 
tofahrten mußte er „gezogen“ wer- 
den. ROSE-MARIE B^rcASSER 


Eine Pioniertat fordert ihren Preis: Douglas Mawsons Antarktis-Expedition 

Reise zum unwirtlichsten Teil der Erde 


D ie schlagzeilenträchtigen, heroi- 
schen Zeiten der Antarktis- 
erförschung sind längst vorüber, ln 
wn bTklingpnHpn l inte rnationalen Ver- 
trägen als eine Art „gemeinsames Er- 
be der Menscheit“ deklariert, als 
„Stückchen Erde ohne Rechtssy- 
stem“, ist der Ruh der Forscher heute 
voll entbrannt; der weiße Kontinent 
hat yinen Schrecken weitgehend 
verloren. Bis zum Zweiten Wehkrieg 
zählte Deutschland zum Kreis der 
Nationen, die eine erfolgreiche Ant- 
arktisforschung betrieben. Namen 
wie Dxygalski (1901-1903), Füchner 
(1911/12) und Ritscher (1933/39) zähl- 
ten zu der Handvoll Pioniere, die un- 
ter kaum vorstellbaren Strapazen Dar 
ten über den Südpol sammelten. 

1912 leitete Douglas Mawson, ein 
australischer Polarforscher britischer 
Herkunft, eine Drei-Mann-Expedi- 
tion ins ewige Eis. Bereiche der Ost- 
antarktis sollten erkundet werden. 
Keiner der Wissenschaftler erreichte 
jedoch das angestrebte Ziel. Einer er- 
lag den Strapazen der Kälte und des 
Hungers, ein anderer - völlig ent- 
kräftet - den Angriffen der Eisbären. 
Mawson überlebte als einziger die 


unvorhergesehenen Zwischenfalle 
und fand schließlich den Weg ins Ba- 
sislager zurü ck . 

Die Antarktis liegt am weitesten 
von allen anderen Erdteilen entfernt 
Rund 1000 Kilometer and es zum 
nanhstf»n Nachbarn S üdamerika Der 
weiße Knrftmpwt umfaß t oinp fläche 
von etwa 14 Millionen Quadratkilo- 
metern und ist damit mehr als etwa 


Dot Unbezwingbar« - So., ZDF, 
1940 Uhr 


64mal so groß wie die Bundesrepu- 
blik. Zu 98 Prozent eisbedeckt, 
vereinnahmt er fast 90 Prozent aller 
Bianiis^ n der Erde. Hier wurden dV 
tiefsten Temperaturen (-88,3 Grad 
Celsius) und die stärksten Winde auf 
unserem Planeten gemessen: 
Geschwindigkeiten von mehr als 300 
Kilometer pro Stunde, also dreifache 
Orkanstärke. Er ist aber auch der 
höchste (im Mittel 2040 Meter) und 
der weitaus unwirtlichste Erdteil 

In der Nachkriegszeit ist die Ant- 
arktisforschung enorm intensiviert 
worden. Hielten sich zu Beginn des 


20. Jahrhund erts e rstmals Menschen 
ganzjährig in der Antarktis au£ setzte 
schon bald ein weltweiter For- 
schungsboom ein , der nar»h AUS- 
sage von Experten, in den nächsten 
Jahren weiter verstärken dürfte. 
Schon heute wird der Kontinent 
„dauerbewohnt“: 3000 Forscher im 
Sommer und 900 im Winter leben auf 
den etwa 70 Forschungsstationen. 

Was zu Dawsons Zeiten noch als 
Pioniertat galt, ist heute schon fast 
zur Routine geworden. Doch die Me- 
daille hat *»u»h wtm» Kehrseite: Die 
Eingriffe des Menschen in die bislang 
unberührte Natur nehmen immer 
mehr zu. Wo einst der Geologenham- 
mer kräftig geschwungen winde, 
mannt man sich heute Gedanken 
über die kommerzielle Rohstoffaus- 
beutung. Wenngleich schon verschie- 
dene Vorkommen an Öl Erdgas, 

Kohlt» und gahlrrnrhen Mmpralipn jjj 

der Antarktis geortet worden sind, 
dürften auf absehbare Zeit techni- 
sche Schwierigkeiten einer großange- 
legten Gewinnung im Wege stehen. 

DIETER THIERBACH 



Sonntag 



arit der Maas 


9451 
9411 
1045 Dia 
11.1$ Taupe S4 

1240 htenatkmaler L 
Der vergessene Krieg in den letz- 
ten ZOgen? - Entscheidungsfrage 
im Iran/Irak -Konflikt 

1241 Tagendem 
mit Wachens 

13.18 George Gershwin: 

Concerto in F 

1340 Magazin der Woche 
1445 Ba Pfalz aa der Senne 
1440 fite Beroch ei 

10. Adam 84 - bitte melden! 

1S40 Alter schOtrt wr liebe eicht 
Amerik. Spielfilm, 1950 
1440 FUm aktuell 

Fünf alte HHchcoek-filme kommen 
demnächst in unsere Kinos 
1740 KaftoflsclMr Vi 
1740 ARD-Rageber: Ts 

18.15 Wir Bber ns 
1840 Tagesschae 
1843 Die Spertschae 
1940 Weltspiegel 

Kambodscha: Der Prime und die 
Massenmörder / Hongkong: Ist 
Pekings Asienpolitik berechen- 
bar? / Kanada: Kehrtwendung 

zum Pazifik / Südafrika: Versöh- 
nung mit den Nachbarn 
2040 Tage ssc hae 

20.18 Die MfepcMueg 
Amerik Spielfilm, 1967 

Mit Dustin Hoffman, Arme Banc- 
roft u.a. 

Regle: Mike NTdiols 
2240 li nd ert M e i s t erwer ke 

Hieronymus Bosch: Der Garten 
der Lüste 

22.10 Tuiiesu lirm 

22.13 Deutsches aes der andere« Repu- 
blik 

2540 Die Saat des Fortschritts 

oder Das Ende der Entwicklung 
2348 Peizdetföger In der Taiga 
0.15 Tc 


1040 L 

1040 ZDI 

1240 Das Sonatagskonzart 
1245 Frotzelt 

15.15 Cbroafit der Woche /Frage« zur 
Z oft 

Private Etiie-Universitöten? 

1340 Datea-Schatten 

14.10 RappsfUste 
1440 beste 
1448 Denke schöe 

1SJD0 Trauatearf Operette 
1440 Jugend In der PDtt 
1740 beete 

1742 Die Sport-Reportage 
1BJ0Q Tagebuch (fcath.) 

18.15 Die hmdmg des Mon s i eur 
Ghaabareaod 

1940 beete 

19.10 bowser Pe rs pe kti ve* 

Welche Zukunft hat che Gen- 
Technologie? 

Interviews mit Bundastorechungs- 
minister Riesenhuber und mit dem 
SPD-Abgeordneien Catenhusen 
Moderation: Hans-Joachim Reiche 
1940 Der Ifii l uyirhmbofe 

Rekonstruktion der 1912 geschei- 
terten Antarktis- Expedition von 
Douglas Mawson 

20.15 Der Saab 

Komödie von Carl Slemheim 
Mit Klaus Maria Brandauer u. a. 
Regle: WoHgang Staudts 
Benin um 1910 - An der Schwelle 
zu noch größeren Erfolgen, noch 
höherem Ansehen möchte Christi- 
an Maske, ein erfolgreicher Indu- 
strieller, alles entfernen, was an 
seine kleinbürgerliche Herkunft 
erinnern könnte. 

2146 boote /Sport 

2240 LebeaserfahrviiseR 

Dr. tned. Alfred Jahn 
Kmderchirurg in Landshut 
2540 Spielwiese 
2340 hielte 

Antrhl ■ Briii! au« rinr Provinz 



in. 


WEST 

1840 Spra chku r se 

Follow me (56) 

Pauk mit Latein 

1840 Die Michael Biaea Taticshow Hve 

1940 AHeelle Stande 

2040 Ta g es s cha e 

20.15 Sdmangst 

2140 Gatt und die Welt 

Themen: Glauben Frauen anders? 
21 4S Alles unter einer Kappe 
AnscM. letzte Nachrichten 

NORD 

1840 «wuhVmI Is 

1840 Zwischen Jahwe and Jesus 

Jüdische Lutheraner In Israel 

...und am Sonntag 


WELT...SOXXTAG 


1940 Kopf am Kopf 
1040 Tag oss c h au 

20.15 Paria dar Karibik 
2145 Var vtenrig Jahren 

Die deutschen Auslandswochen- 
schauen 

2245 Verdaauatll - Noch Mall 
2240 Wlntorreisa In Olym p i a stadion 
2440 Nachrichten 

HESS Bl 

1840 Weltreise 

1845 Ich trage efeee groflea Kamee 
1945 Mkcfc Kaattoftoa's Abenteuer 
1945 Moses Sapemae 

20.15 Sport- Journal 
2140 Drei akteeil 


2145 Kl eo wert es tan 
2245 Daeny Kaya (Rrtgiert dte New 
Vorher PhlBronaanB a t 

SÜDWEST 

1840 Black Beauty (9) 

Kämpf um den Thron 
1840 Kail Ra haar 88 

Bn Schüler befragt seinen Lehrer 
1940 Utedor - Ms es chss - Abenteuer 
En Fest der Bestasen in Malaysia 
1940 Was Gfoflmut te r nach w aBte 
2045 S h owdown 

- Drocula schläft nicht! - 
Eine Vampir-Revue 
2145 Europa 2000 

Politische, wirtschaftliche und un- 
terhaltende Rimberichte aus eu- 
ropäischen Ländern 

22.10 Hoteasc Mfls sel 
2245 Das Vsr ie ö chtels dar (dtae Me- 
dien ist dte Irrttatloa der ae e ea 

BAYERN 

1840 „kb hafa's satt“ 

1845 Rundschau 

1940 Das Verhaften dar Tiara 

2. Und Gott sah, daß es gut war 
1945 le s e Zei ch en 

20.15 Wie sroa In feinere Kreise komart 

Franz. -ita He n. Fernsehfilm 
Regle: Jean L'Häte 

2145 Raedschaa 
2240 Z.E.N. 

22.15 Sappho aas Lesbos 

Die Dichterin der Antike und ihre 
Insel 

2540 CaltforeJa Soaad 
2545 Rendschau 


KRITIK 


Der Zombie 
am Drahtseil 

F orsche Teenies im Jugendzen- 
trum Langenfeld bekennen sich 
zum blutrünstigen Nervenkitzel und 
genießen das verhaltene Schaudern 
der sie befragenden Erwachsenen. 
Nein, Romeo und Julia ist nichts 
mehr für sie Genausowenig wie Fil- 
me, „wo kein Kopf abgeht und 
nichts!“ Nervenkitzeln ist in. Das 
machte die Sendung Klärtest (ZDF) 
deutlich. Der Tapferkeitstest 1984 
heißt: Wer hält am längsten vor dem 
Horrorstreifen aus, ohne zu kotzen? 

Aber deswegen wollen die lieben 
Kleinen noch lange nicht als geistes- 
gestört angesehen werden. Sie wer- 
den doch ihre Mitmenschen nicht 
„ansabbem“, nur weil die Zombies 
gerne Därme essen. Wasser auf die 
Mühlen derer, die die Wirkungsfbr- 
schung anzweifeln: Gewalt auf dem 
Bildschirm als Abreagierung oder als 
Anleitung zur Nachahmung. Die Ant- 
wort kommt zweischneidig daher wie 
eh und je, trotz der jüngsten Leichen- 
bratenfunde im Gefrierfach. Sie läßt 
sich nur an einem Bündel von Fakto- 


ren fegfanaehen, in Hera der bluttrie- 
fende „Zombie am Drahtseil“, den 
eine b eher zte Lehrerin ahnungslosen 
Eltern verpaßte, nur der „letzte Im- 
puls des Anstoßes“ zur grauslichen 
Tat sein kann. 

So erschreckend die Zahlen -6 000 
Titel aus dem schäbigsten Ge- 
schmacksbereich, davon nicht einmal 
ein Zehntel indiziert -, so rührend die 
ehrenweite Hilflosigkeit der Gesetz- 
geber, die dem Mflliar ri pngpsrhnft 
mit verschärften Paragraphen be- 
kommen möchten: Auch das beste 
Gesetz in einem freiheit lichen 
Rechtsstaat muß an der häuslichen 
Schwelle stolpern. Wo wäre der Para- 
graph, der aus wurschtigen Erzie- 
hungsberechtigten die Eltern macht, 
die diesen Namen verdienen? 

INGRID ZAHN 

Links labern, 
rechts werben 


d : 


'eben ins Fäustchen gelacht ha- 
ben: Das L Programm machte mit 
Ktens volle 140 Minutenlang Femse- 
hen zum Abschalten. 


Moderator Berg sonderte schub- 
weise jene pubertäre Oberflächenso- 
ziologie ab, mit welcher die telekrati- 
schen Stoßtrupps der Bundeslinken 
im Medium ihre rosaroten Schwarz- 
weiß-Gemälde vollpinseln. Vertrauen 
wurde alles, was auch von ferne nur 
im Geruch steht, „heil" oder gar posi- 
tiv zu sein, gebenedeit und gepriesen 
dagegen alles, was sich mit dem nega- 
tiven Touch modischer Minus-Ideolo- 
gie drappiert Eppler und BaH, 
Greenpeace und BBU und sogar 
Knittennime Dietmar Schönherr, der 
seine afl jahrliehe Abmagerungskur 
als Friedensfasten zu verkaufen ver- 
steht 

Der Bremer S an d e r, der diese über- 
dimensionale Agitprop-Schnulze der 
ARD zur besten Sendezeit unter- 
schob, machte seinem Ruf als „Radio 
Hano i" wieder einmal alle Ehre. Und 
ein Sondertob verdiente sich wohl die 
Berliner Papperiapapp-Blondine Mi- 
ko; die putzmunter im Bülig-Jargon 
daherpalavemde Mattscheiben-Maid 
hielt eisern und wie bezahlt 140 Minu- 
ten lang eine Limonadenbüchse aus 
dem Hause Fanta vor die Gummilin- 
se, frei nach der bekannten Leier 
„links labern, rechts weihen“. 

REGINALD RUDORF 


WEST 

1840 Po» Tau and Robh u o n 
1BJ0 Chrlstsala Im AHtog (2) 
Geschenke 

1940 Akiaalte Stund« aa Sonntag 
2040 Tagesschae 

28.15 Nm Modtea, nana Mflritto, mm 
Macht(2) 

Die Veränderung unserer Wirt- 
schaft 

2140 Au s l a nd s rtudl o 

2145 Weltreise 

2240 Ba Here und eine Seele 

7. Frühjahreputz 

23.15 Expariinaste 
Tango 

2545 Die deakwllidlgea Erlebnisse des 
Dr. S. 

224S Letze Nachrichtea 
NORD 

1848 la a mkris 
1040 Ferael Hai 

19.15 Das Schiff 
2040 Tagasschaa 

28.15 A B Bdso— t NJgkt’s Dreaa 
Von WlHkan Shakespeare 

22.15 Spart IU 

25.15 Nachrichten 
HESSEN 

IBAS Reisewege nr Knut: 

Österreich 

1845 AMlqaMtea hi Serie 
1940 Wer bol dte B O rehrat l e erfuadee? 
(9) 

1940 Der Sportketeadev 

20.15 Drei aktuell Tategiama 
2048 Hessen locht zur Fasseeacht 


SÜDWEST 
1840 Hofabythak 

Ga narrt eich für jedermann 
1848 Der Tao* auf doa Wasser 

Libellen 

1940 Jaaostk. Held der Beige (4) 

Eine polnische Abenteuerserie in 
12 Folgen um den legendöron 
Röuberhauptmann 
1940 Maan e a e r F nsn odi t 

Prunksitzung aus dem Monnhoim- 
mer Rosengarten 
2240 Wiener OparabaU TM 

Vor und hinter den Kulissen 

BAYERN 

1840 Der StenwnMaaef la Mörz 
1848 Rondschaa 
1940 Unter aasarea Maaol 
„Von mumareyen“ 

Großes Narrentreffen 
2840) Monaco Frau» 

8. Mahr s ee lisch . vat itehas ? 
2040) Topographie: Bauen «ad Bea u * 
rea 

21.18 Durch Laad aad Zeit 
2148 Rendschau 

2148 Wiener OperabaU 1984 

Vor und hinter den Kulissen 
2246 Telectob 

Der Österreicher und der Franzo- 
se 

Dokumentation über Marcel Du- 
champ 

22.18 Bafragaeg dar Frel haitMtet a e 
Deutscher Spielfilm von 1978 
Regle: Hans-Christof Stenzei 
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Hocheleganter Glencheck-Anzug in weichfließender 
Luxusqualität (Reine Schurwolle IWS), 
die modischen Attribute verraten die typische 
Handschrift von Yves Saint Laurent 


wT 

% -'A . • . 


Die Kves Sfl/n/ Laurent-Kollektion: 

Anzüge , Mäntel* Blazer, Hosen, 
Lederjacken, Hemden, Krawatten, 
Strickwaren, Socken und Gürtel 


In vielen C&A-Häusern 
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STELLENANGEBOTE 
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Medizinische Geräte 

Die weltweit tätige Heraeus-Firmengroppe beschäftigt über 6000 
Mitarbeiter im Stammhaus Hanau und in den In- und auslän- 
dischen Tochtergesellschaften. 

Zum Produktprogramm gehören hochwertige medizintechnische 
Geräte der bekannten Marke ORIGINAL HANAU, wie z. B. Opera- 
tionsleuchten, Ausrüstungen für die Notfallmedizin sowie UV- und 
IR-BestraNungsgeräte. 

Für den Bezirk Nord (Hamburg, Bremen, Kiel) suchen wir einen 
hochqualifizierten 

Außendienst-Mitarbeiter 

Sie informieren und beraten Krankenhäuser und Kliniken, 
Fachärzte und Institute, Medizin-Fachhandel und Planungsbüros. 
Sie bearbeiten ihr Verkaufsgebiet selbständig und verkaufen Pro- 
dukte, die eine führende Stellung auf dem Markt einnehmen. 

Sie sollten ein einsatzfreudiger, ideenvoller Verkäufer mit aus- 
geprägtem technischen Sachverstand sein. Produkt- und/oder 
Branchenkenntnisse würden die Einarbeitung erleichtern, sind 
aber nicht Bedingung. Eine qualifizierte technische Ausbildung 
wäre von Vorteil. 

Sie erhalten eine gründliche Spezialausbildung. Wirstellen ihnen 
einen (auch privat nutzbaren) PKW zur Verfügung. Sie arbeiten für 
ein zukunftsgerichtetes, leistungsfähiges Großunternehmen mit 
allen Voraussetzungen für einen sicheren Arbeitsplatz. Unsere 
Sozialleistungen entsprechen dem Ansehen unserer Untemeh- 
mensgruppe. Auf langfristige Zusammenarbeit legen wir Wert 

Telefonische Vorabinformationen können Sie von Herrn Dr. 
v. Hänisch (Tel. 06181/35-243) erhalten. Ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung zugesichert wird, richten Sie bitte unter 
Kennziffer 591 an 

W. C. Heraeus GmbH, Personalabteilung 
Postfach 15 53, 6450 Hanau 1 


Wir sind ein erfolgreiches, international tätiges Unterneh- 
men der kautschuk verarbeitenden Industrie mit Sitz in 
Höxter. 

Zur Verstärkung unserer EDV suchen wir zum baldigen 
Eintritt einen 

PROGRAMMIERER 

mit Berufserfahrung. 

Als Programmiersprache ist erforderlich RPG II Dialog und 
wünschenswert Assembler und Basic. 

Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert, senden Sie 
bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
Angabe des möglichen Eintrittstermins an: 


ARNTZ-OPTIBELT-KG 

Corvey er Allee 15 
3470 Höxter 1 
Telefon (05271)62220 


optibelt 


optibelt optibelt optibelt optibelt optibelt 


for iKKtonmtor 


neraeus 


Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen der 
Schiffszuliefererindustrie in der Nähe Hamburgs mit ca 500 Mitarbeitern. 
Unser Produktionsprogramm: Winden, Krane, Kompressoren und Maschi- 
nen der Manövriertechnik. 

Zur Mitarbeit in den Bereichen Controlling und EDV suchen wir einen 
jüngeren 

Diplom-Kaufmann 

Seine Aufgabe wird es sein, detaillierte Ergebnisanalysen und Planungs- 
rechnungen zusammen mit dem Finanz- und Rechnungswesen zu erstel- 
len sowie die EDV-Anwender in den einzelnen Abteilungen zu betreuen. 
Unser Mitarbeiter sollte von Buchhaltung und Kostenrechnung etwas 
verstehen, in Zahlen denken und Interesse haben, sich auch mit Ver- 
triebs-, Einkaufs- und Produktionsproblemen auseinanderzusetzen. 

Diese Stelle bietet einem Studienabgänger die hervorragende Möglich- 
keit, sein betriebswirtschaftliches Wissen in die Praxis umzusetzen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte an die 
Personalabteilung der 

HATLAPA 

Uetersener Maschinenfabrik 
GmbH & co. 

Postfach 11 53 
2082 Uetersen 



NORTH ATLANTIC 
TREATY ORGANIZATION 

SACLANT ASW RESEARCH CENTRE 

RESEARCH SHIP 
PROJECT TEAM 

SACLANT ASW Re aaa i o h Contra, a NATO ac ouri t ca and oconograptiy 
«taMshmant lo W M at La Spezia. Kahr, is In the prooaaa af 
wsaaL TNs vasaal wül Da amdflcaijy dastgnod and 
acouaBc a*p«f imen ta and wa oieofporate aatanaha act 

TTw Cantm raquhaa a dtfll tonal specja BB tsto Jotn MiaaMppfp>BCttBam. Tlwaaam: 

a) QuaBfy AssutanoaSpacWksttopHtVclpaS8tntha(le8ign,<)aRStiuctionand 
triab of tha vaaaal. Appi kante must ba fuJtjr quaSRed hi quaiity oantrol and 
hm had moral yaara exparianca in quaHty control actMtkn and 
procaduraa in Mpyards and Hwir related stAconiractor Industries. 

b) OperaMons/Logteäcs SpadaSst to participate in tbo preparatfons tor tta 
opacaHona, maMananca and togtaöc aupport af Iba vaaaaL AppBcanta 
must ba profemionaDy quaSfiad Marina Engrneofa hsring prevtoos axpa- 
rienea bi opandons management, contracting and training of ponorml 
wNti sMp managamant or abip owning eonpniaa. 

Contractu of ampfoyment affering atfracthm tax-fran sateriss and affowanc« »rfB ba for 
a doBnltB period batwaan mW-1 BB4 and mW-1968, and tha tacaUon wiH ba te La Spada. 
EngM wffl ba the woridng. tenguaga of Ihe taam. 

bitaraetad natfcmala of NATO countries are Invttad Io wita for further Information and 
tarward a caraor rastane, inotucOng qutfficallans and all exparianca, in eofAfenoo, Io 
the 

Personnel Offleer, SACLANT ASW Research Centre 
Vfale San Bartotomeo, 400 
19026 San Bartotomeo (SP) 

La Spezia, Italy 



eine national und intemationel tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet, Leistung als Ziel 


Wir suchen einen jüngeren Mitarbeiter für unsere 


Konzernrevision 


Nach kurzer Enarbei- 
tungszeit soll folgendes 
verantwortlich über- 
nommen werden: 

- System- und Ablaufprü- 
fungen 

- allgemeine Ordnungs- 
mäßigkeitsprüfungen 

- Jahresabschlußprüfungen 

- betriebswirtschaftliche 
Sonderaufgaben. 


Geeignet für diese Aufga- 
ben sind Bewerber mit 
betriebswirtschaftlichem 
Studium. Zwei- bis dreijäh- 
rige Revisions-/WP-Praxis 
ist von Vorteil. 

Wir erwarten weiterhin 
sicheres Auftreten sowie 
Kritik- und Durchsetzungs- 
fähigkeit. 


Wir bieten ein vielseitiges 
und sehr selbständig zu 
bearbeitendes Aufgaben- 
gebiet. 

Das Gehalt und die Sozial- 
ieistungen entsprechen 
denen eines großen 
Unternehmens. 

Bewerbungen erbitten wir 
an 

H.F.&Ph.F.Reemtsma 
GmbH & Co 
Personalwirtschaft 
Parkstraße 51 
2000 Hamburg 52 


AHK\ R6 West E W E Stumant BSVAD, Roth-Händle 




STRABAG 
BAU-AG 

Für einen ca. 2jährigen Einsatz in leitender Funktion auf einer Großbaustelle im 
Nahen Osten suchen wir baldmöglichst je einen 

Diplom-Ingenieur TH/FH 

für Klima- und Sanitärtechnik eines schlüsselfertigen Großprojektes. 

Diplom-Ingenieur 1H/FH 

als Bauleiter für den Erd- und Straßenbau (Asphalt und Beton). 

Für beide Positionen sind eine mindestens 5jährige 
Bauleitungspraxis (für Position 2 im Ausland erworben) 
sowie gute englische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

STRABAG BAU -AG 

Siegburger Str. 241 . 5000 Köln 21 


Junges finanzkräftiges Unternehmen 
in Hamburg sucht tüchtigen 


VERKÄUFER 


mit guten Kontakten zu Großabneh- 
mern in der Trockenfruchtbranche. 


Bewerbungen erbeten unter PJ 47676 
an WELT-Verlag, Postfach, 

2000 Hamburg 36 


Modellbauer 

Warm S» sich wrlndam mOcMan. Ma- 
lm wir Rman sofort aina OauattfaPung 
afa MadamMugaaaHan, odar Junp-IM- 
star in SQddauttchiand. 

Zuadv. aria, u. E 4388 an WELT-Uartag. 
Roanacti to 08 84. 4300 Eoon. 




zur Leitung eines 3-ftorsonert-Haushaftes (Atter nicht unter 30 J.) 
gesucht. 

Gute Koch Kenntnisse. Führerschein sowie absolute Zuverlässig- 
keit sind für diese Vertrauensstellung Voraussetzung. Das Grund- 
stück ist herrlich am See im GroBraum Hamburg (ca. SO km) 
gelegen und bietet separate Wohnmo gtich kaiL auch mit Kind. 
Bewerbungen mit Lichtbild erbeten unter C 4753 an WELT-Verlag, Post- 
fach 100864. 4300 Essen. 




Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der Investitionsgüter- 
industrie. 

Für die Projektgruppen „Vertrieb“ sowie „Fertigungssteuerung“ suchen wir 
qualifizierte 


Organisationsprogrammierer 


für die Entwicklung, Integration und Wartung der eingesetzten Standard- 
Software und deren Umfeld. Zum Aufgabeninhalt gehört die alleinige 
Projektverantwortung sowie eine qualifizierte Unterstützung des Fachbe- 
reichs. 

Wir erwarten dementsprechend mehrjährige praktische Erfahrung 

• im Umgang mit Fremdsoftware und in der Eigenentwicklung von Pro- 
grammsystemen sowie 

• in den Problemstellungen des jeweiligen Fachbereichs. 

Sie arbeiten bei uns weitgehend selbständig in allen Phasen der Software- 
Entwicklung, Wartung und Betreuung. Unsere Anlagen: 2xlBM 4341 mit 
umfangreicher TP-Anwendung, VM, DOS/VSE, CMS, CICS, IDMS: bei den 
dezentralen Projekten mit JBM/34. Unsere Programmiersprache ist COBOL. 
Selbstverständlich bieten wir neben einer interessanten, mit Handlungsspiel- 
raum ausgestatteten Tätigkeit eine teistungsgerechte Bezahlung und zeitge- 
mäße Sozialleistungen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen bitte an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENS VERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 
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Als eines der führenden Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem Gebiet der Entwick- 
lung und Herstellung von Analysengeräten für die 
analytische und klinische Chemie und Biochemie 
einen Namen, der weltweit für technische Qualität 
steht Dieser Ruf ist uns Verpflichtung. Als 

Chemieingenleur/in 

mit einigen Jahren Erfahrung im Labor oder in 
der Diagnostik-Industrie tragen Sie in verantwort- 
licher Position dazu bei, diesem hohen Anspruch 
gerecht zu werden. Sie erstellen im Rahmen von 
Gerite-Neuentwicklungen Ablaufpläne und Zeit- 
diag ramme aus Kenntnis der klinisch-chemi- 
schen Methodik und sind verantwortlich für die 
methodische Überprüfung der Analysengeräte 
sowie für die Erarbeitung und Überprüfung von 
Konzepten für möglichst einfache Bedienungs- 
funktionen. Dazu gehört auch die Erstellung ent- 
sprechender Unterlagen wie Bedienungsanlei- 
tungen und Methodenvorschriften für unsere 
Kunden. Weiterhin obliegt Ihnen die Adaption 
und Überprüfung von Methoden. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung antworten wir 
schnell, um Ihnen dann in einem persönlichen 
Gespräch auch unser Unternehmen und seine 
Leistungen näherzubringen. 
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Wir sind eine Mineralölgesellschaft mH ca. 400 Tankstellen 
Im Bundesgebiet, welche unter der Marke .JET“ betrieben 
werden. 

Unsere Aktivitäten erfordern junge, qualifizierte Nach- 
wuchskräfte, die unsere Organisation stärken und mH Initia- 
tiven und neuen Ideen mrtgestalten. Wir suchen daher einen 

Dipl.-Kaufmann/ 

Dipl.-Betriebswirt 

der in der Abteilung Betriebswirtschaft + Planung als 
Analyst seine Tätigkeit für uns beginnt, um dort unser 
Unternehmen kenne nzulemen und sich für einen späteren 
in .f en Opera 4 "«" Bereichen qualifiziert (z. B. 
Marketing, Versorgung, Vertrieb). 

In der betriebswirtschaftlichen Abteilung erfolgt die Erstel- 
lung der Ko rnembenchte für unsere emerikanischa Mutter- 
gesellschaft, kurz- und mitteHrfetige Planunoen sowie Ana- 

W L^SüuL ein ü!- Mitarbeiter . der neben guten theoreti- 

ri,T ö c an ? lytisch8S Denlwwmögen, Rex»- 
bilrtai und sehr gute Englischkenntnisse voiweten kann 

«iSSÜr?* 1 060 traten Problemen 

unseres Geschäfts auseinandersetzL 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

CONOCO MINERALOEL GMBH 

Überseering 27, 2000 Hamburg 60 
- Personalabteilung - 
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Mit 1 00 Millionen DM Umsatz 

haben wir die volle unternehmerische Verantwortung für die Entwicklung, Produk- 
tion und Vertrieb von Gebrauchsgütem, die besonders durch ihr Design geprägt 
sind, -erhalten. 

Wir Wollen unsere Marktposition wie den Gewinn nach der vollzogenen Neuordnung 
weiter verbessern. Die wichtigsten, sachlichen Voraussetzungen sind erfüllt. 


Unser Kapital wird von einem bedeutenden Konzern gehalten, der uns Freiraum für 
eine umfassende Nutzung aller Chancen auf den Märkten der Welt bietet. Wir sind 
kreativ und fordern unsere Konkurrenz durch Innovationen stets aufs neue heraus. 
Deshalb suchen wir zur Durchsetzung unseres Konzeptes für die Sicherung der 
Zukunft den marktorientierten 


Vorsitzenden 
der Geschäftsführung 


der die vielseitigen Befähigungen unserer Führung®- und Fachteams zielstrebig 
fördert und auf Unternehmensziele sowie in Fortschrittsprojekten gradlinig ausrich- 
tet. 

Wir wünschen uns Gespräche mit Persönlichkeiten, die rauhes Untemehmerwetter 
gemeistert haben, die Instu mente moderner Führung bewußt handhaben und für ihre 
Arbeitsweise Folgerungen aus der ständigen Veränderung des unternehmerischen 
Umfeldes - insbesondere der Märkte - ziehen. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bönn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 


Könner wissen daher, welche Anforderungen sie erfüllen müssen. Erfahrungen im 
Konsum- und Gebrauchsgüterbereich sind vorteilhaft. 

Um die Chancen der Position ausloten zu können, sind vertrauliche Kontaktaufnah- 
men mit unserem Berater für beide Seiten hilfreich. Herr Gerhard Kienbaum hat die 
Aufgabe für uns übernommen und wirkt bei der Besetzung mit. 

Sie erreichen ihn über seine Mitarbeiter, Herrn Falk Spahn und Dr. Carlo Koch, 
Tel.-Nr. 0 22 61/2 60 83. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 183 
an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 
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Technisch hochwertige Automaten und Spezialmaschinen 

Auch uns fällt der Erfolg nicht in den Schoß, aber wir tun alles, um ihn nicht nur dem 
Zufall zu überlassen. Die Unternehmens-, Produkt- und Personalplanung ist dabei das 
Gerüst, um Gegenwart und Tagesarbeit mit strategischen Zielvorhaben zu verbinden. 

Unsere exponierte Marktstellung beruht auf bedarfsgerechten Maschinen mit hohem 
Qualitätsstandard und hoher Leistungsfähigkeit. Technisch können unsere Produkte 
definiert werden als Arbeitsmaschinen mit umfangreicher Antriebs-, Steuer- und 
RegeKechnik (mit mechanischen, ejektrischen und elektronischen Komponenten), 
spezifisch konstruiert für ein Spezialgebiet des Textilsektors. 

Einer unserer langjährigen leitenden Mitarbeiter wird sich aus Altersgründen in 
absehbarer Zeit zurückzieheri; wir möchten schon heute die Voraussetzungen für 
einen kontinuierlichen Übergang schaffen und die zu besetzende Position des 

Uitm Konstruktion 
und Entwicklung 

einem Dipl.-Ing. (TH) übertragen. Der Verantwortungsbereich umfaßt neben den 
managementbezogenen Tagesaufgaben in seinem Ressort die Führung des TB mit ca. 
35 qualifizierten Mitarbeitern. Wir erwarten in dieser Funktion eine Persönlichkeit mit 
fachlicher Kompetenz und natürlicher Autorität, die wichtige Impulse geben kann und 
die durch eigenes Engagement ihre Mannschaft motivieren kann. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Seeg 
und Herr Dr. Müller Unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern 
Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Bewerber, die sich nach einer effizienten Einarbeitung diese vielseitige Aufgabe 
Zutrauen, bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kenn- 
ziffer 780 138/2 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gumraarsbach, Düssaldorf, Barfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, FHtversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Manko City, Sao Paulo, San Francisco, New York. 

Maschinen- und Anlagenexport 

Wir sind eine mittelständische Untemehmensgruppe mit einem breiten Fertigungsprogramm 
der Förder-, Verpackung s- und Verladetechnik. Aufgrund unseres umfangreichen Know-how 
und konsequenter Neuentwicklungen sind wir auf vielen Teilgebieten international Marktführer. 
Tochtergesellschaften in Europa und Übersee mit eigenen Fertigungsstatten unterstreichen 
unsere Bedeutung auf dem Weltmarkt Im Zuge der weiteren schnellen Expansion suchen wir 
einen kaufmännisch orientierten Ingenieur (allg. Maschinenbau) als 

Verkaufsleiter 

der dem Gesamtvertriebsleiter des Unternehmens direkt unterstellt ist 

Wir denken an einen selbständig arbeitenden jüngeren Fachmann zwischen 30 und 40 Jahren 
mit mehrjähriger Erfahrung im internationalen berätungsintensWen Verkauf von Maschinen und 
Anlagen und Blick für das Marketing. Gewinnorientiemng und nüchternes Abwägen sowie 
Verhandlungsgeschick und Zähigkeit in der Verfolgung gesetzter Ziele setzen wir ebenso 
voraus wie Mobilität, volles persönliches Engagement, uneingeschränkte Spannkraft und eine 
Idare berufliche Linie. Zur Erfüllung dieser Aufgabe sind gute englische und/oder französische 
Sprach kenntnisse unabdingbar. Bel Bewährung wird die Stellvertretung des Gesamtwert rieba- 
teiters in Aussicht gestellt 

Wir bieten eine hochinteressante Aufgabe, die der Eigeninitiative vollen Raum läßt Bezüge und 
Nennleistungen sind hierauf abgestimmt 

Herren, die eine solche Position ausfüllen können, steht für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme unser Berater, Herr H.-B. Graupner, unter der Rufnummer 0 2261/703148 zur 
Verfügung. Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zflugntekopien, Lichtbild, Schriftprobe, Gehaltsvorstellung, Efntrittstermin) unter 
der Kennziffer 862 528 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 


HG 
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Wir sind ein sehr gesundes deutsches Unternehmen mit 300 Beschäftigten und 40 Mio. 
DM Umsatz. Als selbständige Tochtergesellschaft eines international renommierten 
Konzerns entwickeln, erzeugen und vertreiben wir GroBserien-Bauteile für den 
bedeutendsten Sektor der europäischen Investitionsgüterindustrie. 

Wir fertigen unsere Werkstoffe selbst Dazu beziehen wir Rostoffe von der chemischen 
Industrie, den NE-Metall-Erzeugern und aus natürlichen mineralischen Vorkommen 
des Auslands. Kontinuierlich höhere Investitionsausgaben werden für die Beschaffung 
von Maschinen und Anlagen der chemischen Verfahrenstechnik und der spanabhe- 
benden und spanlosen Fertigung vorgenommen. Der gesamte Beschafftjngsetat 
übersteigt 15 Mio. DM pro Jahr. Wir suchen den 

Leiter 

Abteilung Einkauf 

Rohstoffe, Investitionsgüter, 
Hilfsmaterialien 

Die Aufgabe wendet sich an den überzeugenden Kaufmann, der Einkauf und 
Beschaffung mit unternehmerischem Weitblick und kontinuierlicher Präzision in 
großer Selbständigkeit bewältigen kann. Voraussetzungen sind eine gute Ausbildung, 
Einkaufserfahrung und persönliche Integrität, der Nachwuchseinkäufer mit Ambitio- 
nen hat aber auch eine ausgezeichnete Chance. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und verlangt englische Sprach- 
kenntnisse. Sie können eine überdurchschnittliche Dotierung erwarten. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 3184/16 an 
den mit der Weiterleitung der Unterlagen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert, Tel. 0 22 61 / 7 70 16 (Frau Klinkert), Postfach 310 186, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, MsxBco CHy, Säo Paulo, Saun Francisco, New York 


Messe-Management 

Wir sind ein spezialisiertes, schlagkräftiges Dienstlelstungsuntemehmen. Mit einer interessan- 
ten Konzeption führen wir Messen und Ausstellungen durch. 

Für die selbständige Betreuung dieser international anerkannten Veranstaltungen suchen wir 
den qualifizierten 

Projektleiter 

In seinen Aufgabenbereich fallen die Akquisition und die Betreuung von ausstellenden 
Unternehmen. Hinzu kommt die gesamte Organisation unserer Messen, wobei wir generell mit 
renommierten Messegesellschaften vor Ort Zusammenarbeiten. 

Unser neuer Projektleiter sollte übereine akademische Ausbildung im kaufmännischen Bereich 
verfügen. Die anschließende Berufserfahrung kann er im Marketing oder Vertrieb eines 
Unternehmens aus dem weiten Feld Hardware — Software - Kommunikation erworben haben. 
Dort hat er zum Beispiel Messekonzeptionen entwickelt und realisiert Als Alternative hierzu 
bringt er einschlägige Organisationskenntnisse mit, die er in einer Messegesellschaft gewon- 
nen hat. 

Weitere Voraussetzungen sind für uns ein überzeugendes sprachliches und schriftliches 
Ausdrucksvermögen, repräsentatives Auftreten und die Bereitschaft zu teamorientiertem Arbei- 
ten. 

Interessenten im Alter von 30 bis 40 Jahren können mit unseren Beratern, den Herren Jochen 
Kienbaum und Walter Jochmann, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 42 ein erstes vertrauliches 
Gespräch führen. Sie sichern die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862519 an Postfach 100552, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sic Paulo, San Francisco, New York 
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GLAXO ist ein torschungsorientierter 
Konzern mit wichtigen NeuentwickJun- 
gen in vielen Therapie-Bereichen. 

Hauptpräparate sind: 

- Anti-Asthmatika 

- Antibiotika 

- Hautpräparate 

- Magen-Darm-Präparate 


Glaxo 


Glaxo Pharmazeutika GmbH 
Postfach 1460 
2060 Bad Oldesloe 
Telefon 045 31 / 8 1021 


Für eine unserer Tochtergesellschaften im Raum Hamburg suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin den 


KAUFMÄNNISCHEN LEITER 


der weitgehend selbständig die Bereiche 

- Buchhaltung 

- EDV 

- Lagerhaltung 

übernehmen soll. Ein Betriebswirt mit mehrjähriger praktischer Erfahrung scheint 
uns besonders geeignet zu sein, doch auch ein Praktiker mit entsprechenden 
Qualifikationen hat gute Chancen. Für das Berichtswesen und die Kommunikation 
mit der englischen Zentrale sind Englischkenntnisse wünschenswert, jedoch nicht 
Voraussetzung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie uns an. 




Im Markt haben wir seit 35 Jahren eine gute Position und vertreten seit über 10 Jahren 
erfolgreich CTM. Durch neue Technologien, praxisnahe Anwendungssysteme und die 
Vermarktung von branchenorientierter Software haben wir ein großes Kunden- und 
interessentenpotential erworben. Deshalb müssen wir unseren Vertrieb ausbauen und 
suchen Sie als qualifizierten, selbständig arbeitenden 

Verkaufsberater 

Unsere Cobo [-Spezialisten entwickelten das integrierte Handelssystem IHS. Zu Ihrer 
zuverlässigen Verkaufsunterstützung wird aus diesem modularen System spezifische 
Branchen-Software konfektioniert Daran gekoppelt ist auch der Vertrieb von CTM- 
Bürocomputem bis zum modernsten 32-bit-Hechner. 

Eine kaufmännisch-betriebswirtschaftliche Ausbildung und EDV-Know-how setzen wir 
voraus. Kontaktsicherheit, konstruktive Beratung und überzeugende Verkaufsverhand- 
lung sind die Fähigkeiten, die wir erwarten. Wenn Sie Ihre bisherigen Erfolge vorrangig in 
der mitteiständischen Wirtschaft nachweisen können, um so besser. 

Wir sind von unserer Leistungsstärke überzeugt Sind Sie es auch von Ihrer? Dann 
bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien, 
oder nehmen Sie telefonisch Kontakt mit unserem Verkaufeleiter, Herrn Kohnke, auf. 


b+s Datensysteme 


Etffestr. 74, 2000 Hamburg 26 
Tel. 0 40 / 25 72 01 


Hach-, Tief- und Reparaturbau 

- mittelständisches Unternehmen - 

Im Großhamburger Raum sind wir seit über 65 Jahren auf o. g. Gebieten mit z. 
ZL 120 Mitarbeitern sehr erfolgreich tätig. 

Zur Absicherung und zum Ausbau unserer guten Marktposition sowie zur 
Unterstützung des geschäftsführenden Gesellschafters brauchen wir Ihre 
Mitarbeit als engagierter 

Oberbauleiter 



Wir sind ein international arbeitendes Unter- 
nehmen des Maschinenbaus. Unsere 
Erzeugnisse auf dem Gebiet der Kakao-, 
Schokoladen-, Ölsaaten- sowie chemischen 
Industrie genießen Weltruf. 

Zur Ergänzung unseres Führungsteams su- 
chen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 

Controller 


dersich nach abgeschlossenem wirtschafts- 
wissenschaftlichen Studium in der Praxis 
bewährt hat und eine mehrjährige, erfolgrei- 
che Tätigkeit in der Investitionsgüterindu- 
strie nachweisen kann. 

Wir erwarten fundierte Kenntnisse und Er- 
fahrungen in den Bereichen: 

• betriebliches Rechnungswesen 

• innerbetriebliche Revision und Be- 
richtswasen 

• Organisation 

• Datenverarbeitung 

• Bilanzierung 

Wir bieten führungserfahrenen, durchset- 
zungsstarken und kooperativen Bewerbern 
eine weitgehend selbständige Position. 

Das Einkommen orientiert sich an der ver- 
antwortungsvollen Aufgabe, die wirzu ver- 
geben haben. 

Bitte bewerben Sie sich zunächst schriftlich 
mit den üblichen Unterlagen und unter An- 
gabe Ihres Gehaltswunsches. 


Bauermeister 

Hermann Bauarmetotw Maschin en fa brik GmbH 
Friedensallee 44 - 2000 Hamburg 50 (Altona) 




ERAS ffl deckt decItscL 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Lebensmittelbranche und 
gehören zu einem international tätigen Konzern. Mit unseren Erzeugnissen, die 
im gesamten Bundesgebiet vertrieben werden, nehmen wir führende 
Position ein, die wir weiter ausbauen möchten. Für die Beschaffung eines 
umfan greichen Rohwarensortiments, in erster Linie Fleisch und Gemüse, 
suchen wir einen 


Einkäufer 


Wir wünschen uns Bewerber, die bereits in vergleichbarer Funktion tätig waren 
und schon Erfahrungen mit den genannten Rohwaren vorweisen können. Es 
erwarten Sie ein sicherer Aibeitsplatz und die einem Konzemuntemehmen 
angemessenen Konditionen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung der 

ERASCO GmbH OHG 

Geniner Straße 88-100, 2400 Lübeck 1, Tel.: 04 51 /5 30 61 06 


REEMTSMA 

eine national und international tätige deutsche Untern ehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet. Leistung ais Zre:. 


Karrierechance im Außendienst 
Steigen Sie ein als 




te 
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Wenn Sie momentan an „zweiter Stelle“ stehen, fundierte fachspezifische 
Kenntnisse mitbringen, zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, Mitarbeiter führen 
und motivieren sowie unternehmerisch denken und handeln können, dann 
wären Sie unser Mann; dazu gehört auch die organisatorische und wirtschaftli- 
che Abwicklung von Bauvorhaben. 

Wir bieten Ihnen hiermit eine ungewöhnliche Chance zur beruflichen Profilie- 
rung in einem fundierten, traditionsreichen Unternehmen, die Sie sicher als 
Herausforderung verstehen und die Sie nutzen sollten. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen) Kontakt auf mit der von 
uns beauftragten Pereonalwerbe Union GmbH. 

Diskretion ist selbstverständlich. 



HaBsaoistarahaiwar 

(40 bb E0 Mm) 

für Privathaushait in Hamburg -Oth- 
manschen gesucht Möbl. sep. 
2-ZL -Wohnung und gutes Gehalt 
werden gestallt 

Angeb. u. PL 46143 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 30- 


Wir suchen ewien 

Texter 

(M/F egal) der zu uns paßt Durch- 
schnittsalter 30, 11 M + F. Umsatt- 
tendenz steigend. Kölner Vonart Für 
ganze od. halbe Tage bzw. auch frei. 
Kontakt Ober B 4620 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864,4300 Essen. 


Personalwerbe 

Union GmbH 'rvr^l 

V Personalberatung I 

\ Bmsbütteter J- JLiJ 

\ Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392618 
\ und 4399591 




H 


PERSONALWERBE 

UNION 


Die richtige Bewerbung entscheidet. 

• Aufbau der Bewerbungsunterlagen 
• Individuelle Beratung 

Jürgen Brandt 

Karriereberatung • Bewerberberatung 
Nelkenstr. 32 - 4005 Meerbusch 3 - Tel. (0 21 50) 12 20 


und arbeiten Sie mit bei 
Einsatzsteuerung und 
Kontrolle unseres Außen- 
dienstes. 

Während der Einarbeitungs- 
zeit werden Sie intensiv im 
Außendienst geschult. Mit 
der anschließenden kon- 
zeptionellen und projekt- 
bezogenen Innendienst- 
tätigkeit sollten Sie befähigt 
sein, nach 2-3 Jahren eine 
interessante Position im 
Außendienst einzunehmen. 


Mitbringen sollten Sie neben 
Interesse am Außendienst 
Kontaktfahigkeit, Bereit- 
schaft zur selbständigen 
Arbeit, analytisches Denk- 
vermögen, Freude an der 
Organisation. 

Wir denken nicht nur an 
Bewerber mit Verkaufs- 
erfahrung. sondern auch an 
Hochschulabsolventen wirt- 
schaftswissenschaftlicher 
Fachrichtung bzw. Bewerber 
mit vergleichbarem Werde- 
gang. 


Wir bieten Ihnen ein interes- 
santes und selbständiges 
Aufgabengebiet mit guter 
Kamerechance. 

Das Einkommen wird bereits 
zu Beginn attraktiv sein und 
mit den Anforderungen und 
Ihren Leistungen wachsen. 

Die Sozialleistungeri ent- 
sprechen denen eines 
bedeutenden Unternehmens 

Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen 
erbeten an 

H.F &Ph.F Reemtsma 
GmbH & Co 
Personalwirtschaft 
Postfach 500 
2000 Hamburg 52 


AniA R6 West E W E Wesanl Roth-ttändle 


Dipl.-Kfm., Dipl.-Wirtschaftsing. 

Gruppenleiter 

Allgemeine Organisation 


Wir sind ein in unserer speziellen Bran- satzes und Ihre Grundkenntnisse in der 
che führendes konzemgebundenes Un~ EDV, speziell auf dem Sektor PPS (Ab- 
temehmen mit Dienstsitz in einer Uni- laufe und Gestaltung), 
versitätsstadt des westlichen Ruhrge- Genauso wichtig wie Ihr fachliches 
Dietes. Können ist Ihre Fähigkeit, das von Ih- 

Pf ® u ®£ e2e ich rieten Qualität un- nen Konzipierte überzeugend darzu- 

serer Produkte der fortschrittlichen stellen und konsequent zu realisieren. 
Produktionsmethoden wie auch unse- 

rer rationalisierten Fertigung haben wir • Die Probleme müssen angepackt wer- 

eine sichere Marktstellung. Diese gilt den, organisatorische Inhalte entwik- 

es, nicht zuletzt durch die Optimierung kalt und durchgesetzt werden, 

unserer Organisation, in allen Berei- ,n dieser wichtigen Aufgabe sind Sie 

eben zu halten. dem Hauptabteiiungsleiter Organisa- 

Dafür suchen wir Sie: den in der Ratio- üon und Datenverarbeitung direkt 

nalisierung von Fertigungs- und Ver- zugeordnet. 

waltungsabläufen erfahrenen Betriebs- Wenn Sie diese selbständige und ver- 

wirt, der in seiner bisherigen Tätigkeit antwortungsvolle Tätigkeit reizt, schrei- 

an solchen oder ähnlichen Aufgaben- ben Sie uns bitte über unseren Perso- 

stellungen - sei es in einem Beratungs- naiberater, am besten gleich mit einer 

unternehmen oder in der Industrie - kompletten Bewerbung; Handschrei- 
entscheidend mitgewirkt hat. ben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 

Dazu gehören Ihre Fachkenntnisse in niskopien sowie Angabe von Gehalts- 

der Schwachstellenanalyse (mit und Vorstellungen und frühestmöglichem 

ohne EDV), auf dem Gebiet der GWA/ Eintrittstermin. Selbstverständlich wird 

Zeitstudien, der DV-gestutzten System- ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet 

analyse, des Kommunikationsmittelein- Kennziffer: WGG 864 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney - Meisenburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 


verdienen unsere Mitarbeiter. 
Zwecks Expansion suchen wir Sie, 
seriös abschkiBstark, in dar Dienst- 
tetstungsbranche. Geringes Eigen- 
kapital erforderlich. Gebietsschutz 
st garantiert. 

TeL 05 71/ 2 60 81, 
ab Montag &30 Uhr. 


und mehr mit Hilfe eines erfolgrei- 
chen U-Konzeptes. Neben- und 
hauptberuflich. Anfragen 0 23 07 / 
1 39 45 


12808 ,- in fllooat 

ventamn Sie eia Hranzmafefer. Kosten- 
lose MxiraUoran; 

MECMANN, Abt aut 
Postfach 730041, 3000 Hannover TO 


Wollen Sie 8000,- mtl. nebenbei verdie- 
nen? Suchen Sie ein Zweitelnkom- 
men? Dann schreiben Sie uns. AWIA 
GmbH. Adenauerallee 11, 53 Bonn 


Handelsvertreter 

(Auch als Zweitvertre- 
tung) 

für den Vertrieb von 
preisgünstigen Fach- 
werk-Fertlg hä usem. 

Für das Gebiet Nord- 
Westfalen, Niedersach- 
sen, Bremen, Schleswig- 
Holstein, Hamburg, 
gesucht. 

Spitzenprovision! 
Tel.025 95/31 88 


T 


Wir sind eine der bedeutenden Unternehmens- 
gruppen des Lebensmitteleinzelhandels in Europa. 

Wir betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebs- 
formen in europäischen und außereuropäischen 
Landern. In der Bundesrepublik beschäftigen wir mehr 
als 35.000 Mitarbeiter. 


Wir suchen für unsere Zentrale in Mülheim/Ruhr einen 

DIPL-BETRIEBSWIRT / DIPL-WIRTSCHAFTSING. 

als 

Fflhmngsnachwiicliskraft im Geschäftsbereich 
Betrieb und Technik 

Die Aufgabenstellung beinhaltet Warenflußgestattung in Lägern und Filialen, 
Organisations- und Ablaufuntersuchungen, Investitionsrechnungen, Lösung von 
Verpackungsfragen im Zusammenhang mit log istischenZieivorgaben und techni- 
schen Umweltprojekten (Recycling). 

Der ideale Kandidat(in)fürd ie angebotene Position verfügtübersolide betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse, hatvordemStudium möglichsteine Lehre imTransport- 

oder Verpackungsbereich absolviert kennt Refa-Methoden, besitztausbaufähiges 
EDV-Wissen und gute analytische, konzeptionelle Fähigkeitenfürdie Bearbeitung 
unterschied! ichstertech nischer Projekte. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben Siesich bitte mit Ihren kompletten 

Unterlagen beiderTENGELMANNWarenhandelsgesellschaft, Pereonaiwirtschaft 
HermDorny,Wissollstr.5 1 4330Mülheim/Ruhr l Tel.02 08 / 58 06 - 3 59 ' 


Untemehmensgruppe 

Te NGE liü/r a TU tkt 
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Rentabilität und Liquidität zu planen und zu steuern 

sehen wir -ein mittelgroßes, auf unserem Gebiet führendes Mäschinenbauuntemeh- 
men in Niedersachsen - als eine Schwerpunktaufgabe an und suchen für diesen 
Arbeitsbereich innerhalb einer ressortlos arbeitenden, dreiköpfigen Geschäftsfüh- 
rung ein 

Mitglied der Geschäftsführung 


Wir denken an einen in der Praxis erfahrenen Dipi.-Kfm., der solides Wissen auf den 
Gebieten 

□ Finanzwirtschaft und Rechnungswesen 

□ Controlling und Organisation 

□ Personalwesen und Materialwirtschaft 

nachweisen kann und in der Lage ist, die strategische Planung durch ein zielgerich- 
tetes, weiter auszubauendes Controlling zu unterstützen. 

Der ideale Bewerber hat das 40. Lebensjahr noch nicht überschritten und bringt 

Kienbaum Personalberatung 

Gummerabacti, DÜsseJdorfBwfln, Bonn, Hamburg, Karisnihe, Lörrach, Manchen, Barcelona, Basel, 
Genf, Hftverstwi, Wien; Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


neben praxisgerechten Erfahrungen aus dem Maschinenbau gute Fremdsprachen- 
kenntnisse in Französisch und Englisch sowie Erfahrungen in der Projektfinanzie- 
rung mit, damit er auch in unseren erheblichen Auslandsaktivitäten mitarbeiten kann. 

Interessenten wenden sich zu einer ersten informativen Kontaktaufnahme an unse- 
ren Berater, Herrn Dr. Bielecke, unter Telefon 0 22 61 / 2 60 85. Dabei wird Ihnen 
absolute Diskretion zugesichert. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Werdegang, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltsvorstellung, möglicher Eintritts- 
termin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 184 an Postfach 10 0546, 
5270 Gummersbach. 


OHG 


Das Büro der Zukunft 

ist für Rank Xerox schon Gegenwart 


Die Kommunikation - das ist unser 
lebendiger, faszinierender und wachsen- 
der Markt. Fast 4000 Mitarbeiter sind bei 
uns für diesen Markt tätig. 

Aufgabenorientierte Produkte wie 
Arbeitsplatzterminals, Textverarbeitungs- 
systeme, dezentrale Speichereinheiten, 
elektronische Laserdrucksysteme er- 
möglichen eine wirtschaftliche und 
rationelle Anpassung an Organisations- 
abläufe. 

Mit neuen Ideen und Realisie- 
rungsvorschlägen zur Bürokommunika- 


tion und einer ausgefeilten Produktpalette 
wird Rank Xerox weiter expandieren. 

Elektronische Hochleistungs- 
drticksysteme und dezentrale Laser- 
drucker zählen zu den innovativen Pro- 
dukten, die das Umfeld von Organisation 
und Datenverarbeitung in den kommen- 
den Jahren entscheidend prägen werden. 

Wenn Sie an der Umsetzung 
dieser Zukunftsentwicklung teilhaben 
wollen und die erforderlichen Kenntnisse 
dieses Umfeldes besitzen, können Sie in 
unserer Geschäftsstelle Wattenscheid 
als 


inieite 


Verkaufsleiter 

für elektronisthe Drutksysteme 


tätig werden. Sie übernehmen in diesem 
wachstumsorientierten Bereich die 
Führung qualifizierter und gut aüsgebil- 
deter Vertriebsbeauftragter und System- 
Berater. 

Sie sollten bereits in den Märkten 
EDV oder DV-Organisation tätig sein, um 
mit Ihrer neuen Aufgabe Karriere in einem 
fortschrittlich geführten internationalen 
Unternehmen zu machen. 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie 
bereits über Führurigserfahrungen im 
EDV-Vertrieb verfugen und daß Sie eine 
umfassende Idee und technologisch wie 
technisch anspruchsvolle Produkte dem 
Markt überzeugend präsentieren können. 


Kopieren ■ Vervielfältigen ■ Telekommunikation 
Drucksysieme - Texiverarbeitung ■ Qualitätspapiere 


Ausgeprägte Führungseigenschaften 
sind unabdingbar für eine erfolgreiche 
Arbeit in dieser Position. 

Auch Bewerber im zweiten Glied, 
die bereits in einer Stellvertreter-Funktion 
tätig waren, haben durchaus eine 
Chance. 

Mit unserer Dotierung und den 
sozialen Leistungen können wir uns in der 
Branche sehen lassen. 

Wenn Sie sich für diese Position 
interessieren, dann schreiben Sie bitte 
an Rank Xerox GmbH, Personalabteilung 
der Region West, z. Hd. Herrn Brandt, 
SchanzenstraBe 80, 4000 Düsseldorf 11, 
Telefon 02 1 1/57 73 302. 


RANK XEROX 


*rf£ 

Brie 
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Sie suchen nach einer 
langfristigen Perspektive? 

Dann sollten wir uns jetzt kennenlemenl Denn wir wollen als erfolgreiches Unternehmen für 
medizinische Einmal-Übertragungssysteme jetzt unseren Marketing-Bereich systematisch auf- 
und ausbauen. Wir bieten Ihnen deshalb eine hochinteressante Aufgabe als 


irJ: U =>n=>:l,,U: N =i i TT 


Für diese Aufgabe sollten Sie ca. 28-38 Jahre alt sein und bereits über fundierte Marketing- 
Erfahrungen verfügen. Ein wesentlicher Schwerpunkt Ihrer Aufgabe Hegt in der systematischen 
Gewinnung der Marktdaten und Informationen, die Sie zu einer praxisnahen Umsetzung in die 
entscheidenden marketing bezogenen Akzente bei der zukünftigen Produkt-Politik benötigen; 
dies gilt für die grundlegende Neu-Entwicklung von Produkten in neuen Märkten ebenso wie für 
die kontinuierliche Verbesserung unserer erfolgreichen Produkt-Linien in „umkämpften** 
Marktsegmenten. Wichtig ist dabei Ihre Bereitschaft, sich in ein kooperativ geführtes mittelstän- 
disches Unternehmen zu integrieren und mit seinen wachstumsorientierten Zielen zu identifizie- 
ren. 

Unser Berater, Herr Peter M. Knolle, gibt Ihnen alle notwendigen Informationen für Ihre 
Entscheidung. Er erläutert Ihnen die besondere Perspektive dieser Position. Sie erreichen ihn 
auch SaJSo. von 15.00-18.00 Uhr. ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die 
angegebene Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

ODENWALDRING 44 6116 EPPERTSHAUSEN TEL.-NR. 06071132919 


Deutsches Familienuntemehmen mit 25 Tochterfirmen in allen 
Erdteilen sucht den 

Abteilungsleiter 

LeistungsgleichricMer-Sätze 

Welcher vertriebsorientierte Elektroingenieur mit einschlägiger 
Berufserfahrung im Stromrichteibereich möchte ein komplexes 
Arbeitsgebiet unter Einschluß Fertigung, Entwicklung und Ver- 
triebsunterstützung gestalten? 

Bitte rufen Sie Herrn Helmlg In Nürnberg an 
. (Tel. 09 1 1 / 65 59 - 2 86 ab Mo. 8 Uhr). 


Sie sind eine VertriebspersSnlichkeit 

oder wollen eine werden; die Mitarbeiter selbständig motivieren 
und kontrollieren kann. 

Sie wollen Ihr berufliches Arrangement um des Erfolges willen mit 
ganzer Kraft betreiben und stimmen einem leistungsabhängigen 
Einkommen voll zu. 

Wir bauen und vertreiben ein Produkt für den Urlaub und die 
Freizeit, von dem viele träumen - zu unschlagbaren Konditionen. 
Wir wollen unsere Kunden sorgfältig beraten und betreuen. 

Wir vergeben feste Vertriebsgebieta zu seriösen Bedingungen. 
Wir wollen kein Eigenkapital sondern Ihre Fähigkeiten. 

Ihre Kurzbewerbung senden Sie bitte unter G 4361 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64 4300 Essen 
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Lackier-, Kaschier- und Beschichtungsanlagen 

Wir sind ein branchenführendes Maschinenbau unternehmen mit mehr als 600 Mitarbeitern und 
vertreiben unsere Produkte weltweit. Unser Standort liegt landschaftlich reizvoll im Einzugsbe- 
reich von Köln. 

Seit über 60 Jahren planen, konstruieren und fertigen wir Spezial masch inen und Anlagen für die 
Verarbeitung und Veredelung von Film, Folie und Papier. 

Besonders expansiv entwickelt sich der Geschäftsbereich Anlagenbau für das Lackieren, 
Kaschieren und Beschichten. Als Nachfolger für den in absehbarer Zeit in den Ruhestand 
tretenden Leiter dieser Produktgruppe suchen wir den qualifizierten 

Verfahrens-Ingenieur (TH/FH) 


Nach entsprechender Einarbeitungszeit soll er als Produktgruppenleiter den technischen 
Verkauf unserer Maschinen und Anlagen verantwortlich steuern. Ais Schaltstelfe zwischen 
Entwicklung, Fertigung und Anwendung muß er die Fähigkeit besitzen, Marktveränderungen zu 
erkennen und sie frühzeitig in die Produktplanung mit einzubringen. 

Hierzu -bedarf es eines umfassenden verfahrenstechnischen Wissens und eines selbständigen 
entscheidungsfreudigen Arbeitsstils. Aufgrund unserer internationalen Vertriebsaktivitäten 
setzt der vielseitige und interessante Aufgabenbereich verhandlungssicheres Englisch und eine 
entsprechende Reisebereitschaft voraus. 

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unter 0 22 61 / 7 70 16 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 2884/15 an den mit der 
Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters an Postfach 31 01 86. 5270 
Gummersbach 31. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsse Wort, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Markenartikler expandiert erfolgreich im Einzelhandel 

Wir sind eine 100%ige Tochter eines internationalen Konzerns und haben uns durch 
die Fertigung qualitativ hochwertiger Schuhe, die wir über eigene Filialen im 
gesamten Bundesgebiet vertreiben, in relativ kurzer Zeit einen beachtlichen Marktan- 
teil gesichert. 

Im Zuge der weiteren Expansion haben wir die Position des 


VertriebdeiteK/ 

Filialgeschäfte 


neu geschaffen. 

Unser Idealkandidat ist ein verkaufsstarker, marketingorientierter und führungserfah- 
rener Manager, mit einschlägiger Erfahrung im Handel - vorzugsweise in der 
Schuhbranche. Denkbar sind aber auch Einzelhandelsprofis aus der Modebranche. 
Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse und aufbaufähiges Englisch sind Vor- 
aussetzung. Damen mit entsprechender Qualifikation haben die gleichen Chancen wie 
ihre Kollegen. 

Eine angemessene Dotierung Ist selbstverständlich. Daneben bietet der Konzern 
erfolgreichen Managern interessante Karriereperspektiven. 

Interessenten können gerne weitere Informationen von unserer Beraterin Frau Scollar 
unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 56 erhalten. Sie sichert ihnen Diskretion zu. 

Bitte senden Sie ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch} unter Kennziffer 862 455 an 
Postfach 1Ö 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko Ci ty, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Unsere 

Znktmftsplanimg 
Ihre Sicherheit 

na Hainti-MrkB 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir Bmeitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

Bektronik-lngenleur 

für die Entwicklung von Platinen im Mikroprozessorbereich 
bis hin zur Erstellung von Prototypen. 

Bekiro-ingenieur 
als Konstrukteur 

für die Konstruktion /Detailkonstruktion von Aufbauten für 
verschiedene Mikrocomputer-Strang regelgeräte und Betriebs- 
d aten -Erfass ur.gsge rate sowie für die Erstellung von 
Fertigungsunterlagen. 

Mascfflnenhau-lngenieur 

JMMMMr 

mit abgeschlossener Lehre in einem Metallberuf, als Assistenten 
des Leiters der Qualitätskontrolle für Aufgaben in der Planung 
und Organisation. Fehleranalysen und Schulung. 

MaschlnaiibaiHiiganMiir 

MUMMT 

mit abgeschlossener Lehre in einem Metallberuf, als Assistenten 
für den Leiter der Endfertigung. 

JDie Position konfrontiert Sie mit den wechselnden Problematiken 
des täglichen Geschäfts in der Produktion und verlangt dabei 
die Fähigkeit zum Mitarbeiten. Mitdenken, Mitlenken, und -planen. 

Bektro-Techniker 

für die Administration von Mikrocomputer-Geräten, u. a. in Bezug 
auf die technische Klärung von Aufträgen und Ersatzteil- 
aufträgen sowie Verwaltung und Verfolgung von Serien- 
und Versuchsgeräten. 

ln unserem GescMntsbereich 
Blohm-Schleifmaschinen 

besetzen wir folgende Position 

DW.-hformatikar 

mit Berufserfahrung in der Prozessrechner-Technik, für unsere 
Leitrechner-Entwicklung. Kenntnisse im Maschinenbau sowie 
in der Betriebsdatenerfassung und -auswertung setzen wir 
voraus. Die angebotene Tätigkeit verlangt gute Englischkenntnisse 
und die Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. 

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 
Position Sie sich bewerben. 


KORBER ICO KB 

2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—22 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19 

Ba lli— mahn- der Kfirbw-Gnippe (körber] 




VERTRIEBSGESELLSCHAFT 


Wir gehören zur Schaper-Gruppe, die zu den 
führenden deutschen Handelsunternehmen 
zählt. 

Für unseren Vertriebsbereich selbständiger 
Einzelhandel (Handel mit VIVO/Einzelhänd- 
lem) suchen wir den 

Leiter Außendienst 

Zu Ihren Schwerpunktaufgaben gehören 

• Führung und Einsatz von 10 Mitarbei- 
tern für Verkaufsberatung und Ser- 
vice-Leistungen bei bestehenden 
Kunden 

• Gewinnung neuer Kunden 

• Betreuung und Beratung der Kunden 
in Fragen einer zeitgemäßen Laden- 
führung 

• Weiterentwicklung der Service-Lei- 
stungen 

Sie sollten neben einer längeren praktischen 
Führungserfahrung (z. B. Marktleiter) im 
Kleinflächen- Le bensmittelbe reich gute be- 
triebswirtschaftliche Kenntnisse mitbringen. 
Sicheres Auftreten und Verhandlungsge- 
schick setzen wir voraus. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem 
Lebenslauf, bisherigen Arbeitszeug nissen 
und Angabe Ihrer jetzigen Bezüge bei 

Schaper Vertriebsgesellschaft 

Personalabteilung 

Berliner Str. 1-3, 3003 Ronnenberg 3/ 
Hannover,' Tel. 05 11 / 46 07-3 59 



Paraguay 

Für das einzige Walzwerk des Landes wird der 

Geschäftsführer 

zur Übernahme der Unternehmensleitung gesucht 

Er sollte über langjährige Südamerika-Erfahrung verfügen und 
eine vergleichbare Tätigkeit in verantwortlicher Position nach- 
weisen können. 

Das Anforderungsprofil setzt 

- Mehrsprachigkeit (Deutsch, Englisch und insbesondere aus- 
gezeichnetes Spanisch) 

- kaufmännische Erfahrung, EDV-Kenntnisse und Organisa- 
tionstalent 

- Fähigkeit zur Improvisation 

- ergebnisorientiertes unternehmerisches Denken und Handeln 
voraus. 

Branchenkenntnisse sowie technische Grundkenntnisse der Ei- 
sen- und Hüttenindustrie sind wünschenswert, jedoch nicht 
unbedingt erforderlich, wenn die sonstigen Anforderungen an 
entsprechender Managementerfahrung erfüllt sind. 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- Einkauf 

- Finanzierung 

- Rechnungswesen und Controlling 

- Investitionsplanung und -kont rolle 

- Absatzorganisation 

Neben der Fähigkeit zur Führung und Motivation der Mitarbeiter 
wird von ihm erwartet, das Unternehmen nach außen im Ge- 
spräch mit Kunden, Banken und Behörden durch Verhandlungs- 
geschick, gutes Auftreten und persönliches Format überzeugend 
und vertrauenswürdig zu vertreten. 

Die Position ist mit einem den Anforderungen entsprechenden 
Gehalt sowie einer Ergebnisbeteiligung dotiert 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter 
A4751 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Generalunternehmen 
sucht erfahrenen, flexiblen 

Bauleiter 


für schlüsselfertiges Bauen. 

Unsere Baustellen sind über das gesamte 
Bundesgebiet verteilt. 

Angebote an 

A-T Plan + Bau GmbH 

Postfach 13 27 • 4720 Beckum 


HEAD OFFICE IN NEW YORK. DOtNG EXPORT OF STEEL PRODUCTS TO AStAN 
COUNTRIES SINCE LAST MANY YEARS. SEEKING 

EXPERIENCED PERSON 

FOR ESTABLISHING THEJR OFFICE IN W. QERMANY FOR PURCHASE/EXPORT OF 
STEEL REMS. PERSON MUST HAVE THOROUGH KNOWLEDGE ABOUT VARJOUS 
TYPES OF STEEL PRODUCTS SUCH AS T1NPLATE/CRC A/G PTT1N Ml LL BLACKPLATE/ 
PRIME/WASTE. WASTE. AND DEFECTIVES. PERSON WfTH GOOD CONNECTIONS 
WTTH EUROPEAN STEEL MILLSMMREHOUSiNG AGENCIES WOULD BE PREFER- 
RED. REMUNERATION COMMENSURATE WTTH OUAURCATION AMD EXPEWENCE 
OR CAN BECOME DIRECTOR/PARTNER OR ON PROFIT SHAfUNG BASIS. APPLY TO: 
PAN AMERICAN STEEL INC. P.O.-BOX 16407. ARUNGTON. VA. 22215. USA 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . • . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE «WELT 

ii'uduobiül T*GuZEtnj*G fci Deutschland 

Anzeigenabteilung 


KOMET- 

FINANZ- 

MAKLER GMBH 


Wir suchen hauptberufliche 

Geschäftssteltentetter/ta 

mit geringem Kapitaleinsatz 
(5000 DM) als Partner für unse- 
re bundesweit tätige Finanz- 
Makte r-Gesel techaft (keine 

Konsumentenkredite). Ausbil- 
dung erfolgt durch uns. Tel. 
Auskünfte unter 0581/18035, 
3110 Uelzen, Postfach 280. 




Staatfidie Nordwestrieutsrire Klassen k ittaTe 

Für Stabsaufgaben in unserer Vertriebsäbteilung 
suchen wir einen jungen 

Diplom-Kaufmann 

mit Prädikatsexamen und den Ausbildungsschwerpunkten Marketing und 
Datenverarbeitung. 

Wir bieten eine interessante Position, die überdurchschnittliches 
betriebswirtschaftliches Wissen und analytisches Geschick erfordert. 
Gehalt und Nebenleistungen richten sich nach dem Tarif für die 
privaten und öffentlichen Banken. 

Die Bewerbung erbitten wir an 
Nordwesteeutsche Klassenlotterie - Personal stalle 
Überseering 4, 2000 Hamburg 60. 


SHbonchnKk 


Für unsere erfolgreiche modi- 
sche Kollektion suchen wir für 
Drogerien, Parfümerien, Fri- 
seure, Wollgeschäfte, Waren- 
häuser + Geschenkboutiquen 
Damen + Herren als 

Handelsvertreter 

Auch Berufsfremde haben ei- 
ne Chance. Teilweise Ist ein 
sehr guter Kundenstamm vor- 
handen. Mit unseren Vertrags- 
bedingungen werden Sie zu- 
frieden sein. 

Bewerbungen unter R 4610 an 
WELT-Veriag, Postf. 100664. 
4300 Essen. 


Wir suchen in Dauerstellung für unseren in Bad Homburg 
gelegenen Villenhaushalt (3 Personen) eine freundliche 
und zuverlässige 

Wirtschafterin - Köchin 

mit entsprechender Berufserfahrung. 

Gewünscht werden weitgehende Selbständigkeit und 
gute Kochkenntnisse. Weitere Hilfen vorhanden. 

Wir bieten ein Monatsgehalt von DM 1500,- netto, gute 
Unterkunft im Hause, 5-Tage- Woche und 4 Wochen Jah- 
resurlaub. 

Bewerberinnen (über 30 Jahre), die langjährige Tätigkei- 
ten nachweisen können, bitten wir um Zuschrift mit 
Lichtbild und Zeugnisabschriften unter D 4754 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bernhard * 4 hr 


Mit modernen Vertriebskonzepten haben wir uns als führendes Unter- 
nehmen des Getränkegroßhandels mit 150 Mitarbeitern am Markt 
profiliert. 

Unsere Kunden sind insbesondere die großen Organisationen des 
Lebensmittelhandels. 

Für den erweiterten Verkaufsbereich suchen wir 

Bezirksreisende 

für die Neuakquisition und Pflege des Kundenstamms. Wir suchen den 
gestandenen Praktiker mit mehreren Jahren Außendiensterfahrung im 
Handels-, Getränke- oder Konsumgüterbereich, der das Geschäft mit 
allen Formen des Lebensmittelhandels beherrscht Dabei setzen wir 
Kontaktfreudigkeit, Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten ge- 
nauso voraus wie die Bereitschaft zur Mitarbeit an Problemlösungen in 
einem dynamischen Verkaufeteam. Alter: bis 35 Jahre. 

Nachwuchsreisende 

die bereit sind, im Verkauf durch Einsatz und Leistung zu überzeugen. 
Der Verkaufenachwuchs wird intensiv auf seine Aufgabe vorbereitet 
Dieses setzt Lembereitschaft und Kontaktfreudigkeit voraus. Außerdem 
erwarten wir nach einer kaufmännischen Lehre mindestens 3 Jahre 
Berufserfahrung im Lebensmittelhandel oder einem vertriebsnahen 
Bereich. Alter: bis 28 Jahre. 

Fachberater(innen) 

für die Beratung unserer Einzeihandelskunden in allen Fragen des 
Getränkebereichs wie Gestaltung des Verkaufsraums, Sortiments- und 
Preisgestaltung, handling etc. Außerdem gehört hierzu die Auswertung 
aller zur Verfügung stehenden Daten des Getränkemarktes. Die Voraus- 
setzungen entsprechen denen des Bezirksreisenden, jedoch sollte der 
(die) neue Mitarbeiterin} seine (ihre) Berufserfahrung im Lebensmittel- 
einzelhandel gesammelt haben. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und einen neutralen Pkw, 
der auch privat genutzt werden kann. Wenn Sie an einer dieser 
entwicklungsfähigen Positionen interessiert sind, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch und frühestmöglichem Eintrittstermin bei 

BAAl Getränke-Großhandlung Bernhard Ahr GmbH 

Duisburger Straße 529, 4200 Oberhausen 1 


KOCH 



Freiburg • München * Mainz * Düsseldorf * Stuttgart * Hannover 


Wir gehören zu den namhaften süddeutschen Bauunternehmen mit 
einer sicheren finanziellen Basis und einem technisch 
hochqualifizierten Mitarbeiterstab. Unsere besondere Stärke ist das 
schlüsselfertige Bauen. 

Mit einer breiten Programmpalette wie Gewerbe-ZVerwattungs- und 
Wohnungsbau erreichten wir eine beachtliche Marktsteilung, die wir 
ständig ausbauen. Wir suchen deshalb für unsere Zentrale in 
Freiburg L Breisgau einen qualifizierten Hochbau-Ing ./Architekt 
oder Dipl.-ingiArchitekt als 

OBERBAULEITER 

für die Abwicklung von schlüsselfertigen Hochbauobjekten. Unser 
neuer Mitarbeiter sollte als Oberbauleiter oder Bauleiter mehrjährige 
Erfahrungen im Innenausbau mitbringen. 

Die Position ist gut dotiert und mit der notwendigen Vollmacht 
ausgestattet, sie bietet auch die Möglichkeit weiterer beruflicher 
Entfaltung innerhalb unseres Unternehmens. 

Ein zusätzlicher Anreiz sollte der Standort Freiburg mit seinem 
hohen Freizeitwert sein. 

Bitte senden Sie uns ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild an unsere Personalleitung. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme steht ihnen auch unser 
Personalleiter unter der angegebenen Telefonnummerzur 
Verfügung. 


KOCHBAU • 7800 Freiburg • Tullastr. 72 • Tel. 0761/515-251/252 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer 
Regierungen. Mit ca. 2500 Experten leistet sie gemeinsam 
mit Partnern in 100 Ländern Afrikas.. Asiens und Latein- 
amerikas Beiträge zur Lösung von En t vv/c kiungsproblemen. 

Technische Zusammenarbeit 


-V 


Chefarztvertretung 
Innere Medizin 


T 

Für die von uns betriebenen Krankenhäuser in Tabuk und Nairan 
B (Saudi-Arabien) suchen wir kurzfristig für die Dauer von 3-6 Mona- 
m ten Ärzte für innere Medizin, die bei dem Aufbau der Inneren 
M Abteilungen mitwirken sollen. Die Allgemein-Krankenhäuser vertu - 

■ gen über je 200 Betten und sind zuständig für die medizinische 

W Versorgung der Provinzstädte. 

f Sie erhalten einen Vertrag durch uns nach deutschem Recht Bei 
Beurlaubungen aus dem öffentlichen Dienst sind wir gerne behilf- 
lich. Selbstverständlich tragen wir die Kosten für die Flüge sowie ein 
möbliertes Appartement. 


Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) GmbH 

Dag-Hammarskjöld-Weg 1 
6236 Eschborn 1 


Für weitere Auskünfte stehen Ihnen 
zur Verfügung: Frau Grote/Frau 
Odenkirchen, Tel. 0 61 96 / 79-14 49 
oder 1750, möglichst von 13.00- 
15.00 Uhr. 

Schriftliche Bewerbungen richten 
Sie bitte unter der Kennziffer Gr 8 an 
nebenstehende Anschrift 
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Wir sind ein renommiertes, wirtschaftlich gesundes Investi- 
tionsguterunterriehmen mit Sitz im Großraum Hamburg. Unse- 
re technisch hochwertigen Produkte verlangen die Anwendung 
modernster Technologien und Entwicklungsverfahren sowie 
hohe Qualitätsstandards. Eine solche -Zielvorgabe kennzeich- 
net u. a. in hohem Maße unsere Abteilung Qualitätssicherung 
Werkstoffe/Verfahre nstechntk. Wir suchen hierfür die Mitar- 
beit zweier Diplom-Ingenieure der Fachrichtung Werkstoffwis- 
senschaften, jeweils für die Arbeitsgebiete 

• metallische Werkstoffe 

(speziell für die Bereiche. Leichtmetalle und Korrosion) 

• nichtmetallische Werkstoffe 
(Kunststoffe, speziell FVK) 

Die Tätigkeit umfaßt die Bearbeitung von Werkstoff-, Verfah- 
rens- und Prüftechnikfragen von der Phase der Produktent- 
wicklung bis zur Serienreife und Fertigung. 

Wenn Sie über eine mindestens vierjährige Praxis für die oben 
erwähnten Aufgabenstellungen verfügen, freuen wir uns über 
Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Gehaitsvorsteüung und möglichst Lichtbild), die uns 
unter der Kennziffer 5536 über den zwischengeschalteten 
Personal werbedienst erreicht, dem Sie auch mitteilen können, 
wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 



UBI WERBEDIENST 

Baustraße 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


i#tring 

zeichnen und schreiben 


Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den! führenden 
Unternehmen unserer Branche. Im Zuge der Neuorientierung unserer 
EDV-Aktivitäten führen wir auf der Grundlage eines betriebswirtschaft- 
lichen Rahmenkonzepts in allen Unternehmens bereichen ein Dialog- 
Gesamt-System ein. Für den weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung . 
Organisation und Datenverarbeitung suchen wir deshalb zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt einen 



Zu ihren Aufgaben gehört schwerpunktmäßig: 

• Verantwortliche Mitarbeit in DV-Projekten, d. h. Umfeld- 
analyse, bereichsüberg reif ende Ablauf Organisation, Or- 
gan. Einführung der DV-Systeme und Schulung der 
Anwender. 

• Verbesserung der Strukturorganisation, d. h. Optimie- 
rung der Ablauforganisation, Erarbeiten von Stellenbe- 
schreibungen und Anforderungesprofiien sowie Untersu- 
chung neuer Techniken in der Bürokommunikation. 

Als Voraussetzung für diese ausbaufähige Position sehen wir Ihre 
Berufserfahrung auf der Grundlage eines betriebswirtschaftlichen Stu- 
diums. Mit umfassenden Kenntnissen aus DV-Projekten wären Sie die 
ideale Ergänzung zu unserer Projektierte r-Ebene. 

Selbstverständlich bieten wir Ihnen ein leistungs- und anforderungsge- 
. rechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozial lelstun gen. Ihre vollständige 
Bewerbung richten Sie bitte' unter Angabe der Einkommensvorstellung 
an unsere Personalabteilung. Für telefonische Vorabinfbrmationen 
steht Ihnen Heirr G. Fricke, Tei. 0 40 / 54 96 — 221 zur Verfügung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


- Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines führenden japani- 
schen Herstellers von elektronischen Gebräu chsgütem. Unsere Produk- 
te, die führend in Qualität und Prais/Leistung sind, setzen durch ständige 
Innovation immer wieder neue Maßstäbe. 

Wir suchen möglichst zum 1. 4. 1984 eine/n 

Gebiets- 

verkaufsleiter/in 

für Tisch- und Taschenrechner 
für die Postleitzahlengebiete 4 und 51 

Ihre Gesprächspartner sind- der Büromaschlnenfachhandel, Rundfunk- 
und Elektrogroßhandel, Papier- und Schreibwarengroßhandel, die Fach- 
abteilungen der Warenhäuser sowie die Einkäufer der SB-Warenhäuser. 

Wir bieten Ihnen , eine selbständige Position mit eigenem Verantwor- 
tungsbereich an. ihr Wohnsitz sollte im Postleitzahiengebiet 4/5 liegen. 

Grundvoraussetzungen für ihre Tätigkeit sind Markenartikelerfahrung, 
Flexibilität und der Wille zum Erfoig. 

Wir bieten ihnen in der Einarbeitungszert ein Festeinkommen, danach 
Fixum und Provision. Sozialleistungen, UriaubsgeW, Reisespesen und 
Kilometergeld sind für uns selbstverständlich. 

Ihre komplette Bewerbung mit Gehaltswunsch und Angabe des frühesten 
Eintrrttstermins richten Sie bitte an.unsere Personalabteilung, z. Hd. Frau 
Jacob. ■ 

CASIO COMPUTER Co. GmbH Deutschland 

IGeier Straße 212, 2000 Hamburg 54, Tel. 0 40 / 8 50 40 93-97 


Leiter Turbinenbau 


Aufgaben 


Schwerpunkttätigkeit ist Leitung des Bereiches für die 
konstruktive Planung und Entwicklung von Dampfturbinen von 
0,5-80 MW für industrielle und kommunale Kraftwerke. 

Hinzu kommen die maßgebliche Mitwirkung beim Vertrieb 
sowie die Überwachung der Auftragsabwicklung -nicht jedoch 
die Produktionsverantwortung. 


Voraussetzungen 


Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Dipi.-Ing„ der 
während seiner mehrjährigen Praxis mit 
Führungsverantwortung möglichst bereits im Turbinenbau oder 
in der Energietechnik tätig war. 

Wichtig sind außerdem theoretische und praktische 
Erfahrungen auf den Gebieten Thermodynamik, 
Kraftwerkstechnik (Wärmekreisiäufe) und Regelungstechnik. 
Sicherheit in Verhandlungsführung und nachgewiesene 
erfolgreiche Führungserfahrung setzen wir voraus. 


Unternehmen 


Bedeutendes Konzemuntemehmen der 
Investitionsgüterindustrie. 

Breite Produktpalette, weltweite Aktivitäten 
Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Angebot 


Herausfordernde Führungsposition, Erarbeitung von Lösungen 
zukunftsweisender technischer Fragestellungen 
Anforderungs- und leistungsgerechte Dotierung 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe kompetent fühlen, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung 
und möglichst Lichtbild) freuen. Sie erreichen uns über unseren Personalberater, 
der absolute Vertraulichkeit garantiert und auch für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung steht 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/ 89 20 03-05 - Telex Nr. 2173 371 


Wir sind ein junges, expandierendes Unternehmen. Durch 
unseren Erfolg auf dem Gebiet der Mikroprozessor-Meß- 
technik nehmen wir international eine Spitzenposition als 
Hersteller von Logikanalysatoren ein. 

Für den weiteren Ausbau unserer deutschen Vertriebs- 
organisation suchen wir 

Veitrlebsingenleure 

(30 bis 35 Jahre) 

für unser Nürnberger und Düsseldorfer Büro zum nächst- 
möglichen Eintrittstermin. 

Sie haben 2 bis 3 Jahre Vertriebserfahrung auf dem 
Mikroprozessor- und/oder Rechnergebiet, sind lieber beim 
Kunden als im Büro, haben Ihren persönlichen Verkaufsstil 
gefunden und schätzen individuellen Freiraum mehr als 
eine einengende starke Führung. 

Falls diese Aufgabe Sie reizt, sollten Sie unseren Vertriebs- 
leiter Deutschland, Paul Richter, an rufen oder ihm 
schreiben! 

Ihre Kompensation entspricht dem Standard der EDV- 
Branche. 

EH DOLCH 

W LOGIC INSTRUMENTS GMBH 
Justus-von-Liebig-StraBe 19 d 
6057 Dietzenbach 
Telefon 0 60 74 / 40 02 40 



Sprechen Sie gut Englisch oder Französisch, und 
reisen Sie gem - dann sind Sie unser Ansprech- 
partner. 

Wir suchen unabhängige, junge, aggressive Ver- 
käufer für den 

Anzeigenverkauf 
im Ausland 

Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich, wohl 
aber ein Pkw. Fünfstellige Monatsverdienste sind 
bei uns die Regel. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf 
unter Telefon 0 40 / 2 70 13 95. 


Die Chance 

dem engagierten und ehrgeizigen 

Führungsnachwuchs 

Wir wollen unsere hervorragende Marktstellung im 
Bereich Fenster + Türen weiter ausbauen. Dafür müs- 
sen wir unsere Führungsmannschaft verstärken. Zur 
Unterstützung unseres Verkaufsleiters suchen wir den 

Assistenten 
der Vericaufsleitung 

der eines Tages in der Lage sein sollte, Stellvertreterfunktionen zu 
übernehmen. 

Unabdingbare Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit sind: 

- Kundenorientiertes Denken und die Bereitschaft, auch vor Ort die 
gemeinsam erarbeiteten Konzepte durchzusetzen 

- Verhandlungsgeschick und Stehvermögen 

- die Fähigkeit, analysieren zu können, um daraus selbständig Maß- 
nahmen abzuleiten. 

Am besten passen Sie in unser junges, engagiertes Team, wenn Sie 
kooperativ denken und über sicheres Auftreten und hohe Einsatz- 
bereitschaft verfügen. Ihr Alter sollte etwa Ende 20 sein und Sie 
sollten auch räumlich möglichst flexibel sein. Fachkenntnisse auf 
dem Bauelemerrte/Fensterbau-Sektor sind von Vorteil, aber nicht 
Voraussetzung. 

Diejenigen, die diese Aufgabenstellung auch als Chance ihrer ganz 
persönlichen Weiterentwicklung sehen, sollten ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen direkt an unsere kaufmännische Leitung, 
Herrn Jarr, senden. Wir antworten Ihnen sofort und sichern ihnen 
außerdem vollständige Diskretion zu. 

rekord-fenster+türen 

2211 Itzehoe-Dägeling ■ Telefon 04821/84 00 




...mehr als 

gute Elektronik!! 


Selbständige Aufgabe - 
in Niedersachsen 

Wir sind ein mittleres Unternehmen der Elektronikindu- 
strie und gehören mit unseren Erzeugnissen zum klei- 
nen Kreis der Marktführer. Zu unserer Produktpalette 
gehören Sensoren, Schaitveretärker und Überwa- 
ch ungsein betten. Im Zuge des weiteren Ausbaus unse- 
res Vertriebes suchen wir einen 


5 Vertriebsingenieur = 

mm Industrieelektronik ™ 

™ der zunächst von seinem Wohnsitz aus unsere Industrie* _ 
MM künden in Niedersachsen betreut und später an seinem 
■■ Wohnort -ein Verkaufsbüro leiten wird. Wenn Sie über 
MM eine solide technische Grundausbildung verfügen und " 
H Ihnen aus Ihrer bisherigen Vertriebstätigkeit die Analyse — 
Hl von Kundenproblemen vertraut ist und Sie vielleicht M 
M schon vergleichbare Geräte und Einheiten mit Erfolg 
h verkauft haben, könnten Sie der richtige Mann für uns Pr* 
tm sein. Aber auch wenn Sie bisher im .Service“ tätig ™ 
mm waren, haben Sie eine gute Chance. 

mm Wir bieten eine Aufgabe, die neben guten Kenntnissen “ 
der Industrieelektronik viel Eigeninitiative und die Be- SS? 
reitschaft zu selbständigem Arbeiten erfordert Diese ™ 
— Qualifikationen werden wir auch entsprechend gut ™ 
honorieren. • 

Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen, bitten 
wir um ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild sowie um Angabe Ihrer 
Einkommensvorstellung und des frühesten Eintrittster- 
mins. 


HansTurck GrtibH&Co.KG 

Witzlebenstraße 7 - Postfach 10 2063 

D- 4330 Mülheim / Ruhr ■ Telefon (0208 ) 4952-1 


Unsere Gruppe gehört zu einem multinationalen Konzemuntemehmen. 
Wir sind eine selbständige Vertriebsorganisation und agieren in unserem 
Marktfeld der textilen Vliesstoffe sehr erfolgreich und expansiv. 

Für das Verkaufsgebiet Norddeutschland/West-Berlin suchen wir den 
aktiven Verkaufsprofi: 

Vertriebsrepräsentant 

Nord 


Sie sind verantwortlich für die qualifizierte Bearbeitung des laufenden 
Geschäfts und Sie haben Freude daran, zusätzliche Marktpotentiaie in 
Ihrem Gebiet anzugehen und diese professionell zu erschließen. 

Sie akquirieren qualitativ hochwertige Brands in den Anwendungsfeldem 
der Industriereimgung bis hin zum Catering-Bereich der gehobenen Gastro- 
nomie. Ihre Verhandlungspartner sind Distributeure und potentielle Groß- 
abnehmer in Industrie und Gastronomie. 

Wir bieten eine außergewöhnliche Aufgabe, ein attraktives Festgehalt, 
einen neutralen PKW mit privater Nutzungsmöglichkeit und die Sozial - 
leistungen eines modernen Großunternehmens. Und nicht zuletzt die pro- 
fessionelle Unterstützung eines engagierten und harmonischen Teams. 

Wenn Sie über Verkaufspraxis und Verhandlungsgeschick verfügen, senden 
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, möglichem Eintrittstermin und Ihrer Gebaltsvorstellung. 


Johnson & Johnson GmbH, Personalwesen 
Kaiserswerther Straße 270, 4000 Düsseldorf 30 
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PHILIPS 


Schweißtechnische Produkte 


Als einer der bedeutendsten Hersteller von Stabeiektroden, 
Füll- und Massiv-Drahtelektroden bauen wir unsere Ver- 
triebsorganisation weiter aus. 


Für den Verkaufsraum Norddeutschland, Bremen und Ham- 
burg und für den Verkaufsraum Bayern und Franken su- 
chen wir 


Außendienst-Mitarbeiter 


die unsere Kunden betreuen und durch überzeugende 
Akquisition neue hinzugewinnen. Dazu sind neben Verhand- 
lungsgeschick gute Fachkenntnisse im Lichtbogenschwei- 
ßen notwendig. 


Es erwartet Sie eine leistungsorientierte Dotierung, ein 
Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, sowie 
die umfangreichen Sozialieistungen eines internationalen 
Großunternehmens. 


Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen, damit 
wir uns auf ein Gespräch mit Ihnen vorbereiten können. 


Philips Schweißtechnik GmbH 

Wieselweg 5, 4300 Essen 11, Telefon (02 01) 36 10-2 59 


..IQr die Zukunft - Philips 




Als eine der führenden Reisebüro-Organisationen 
mit mehr als 70 Reisebüros im In- und Ausland 
suchen wir für den weiteren Ausbau unserer EDV- 
.Organisation mit Schwerpunkt auf Vertrieb/Rech- 
nungswesen einen praxiserfahrenen 


Wir sind ein seit Jahrzehnten führendes Unternehmen für Maschinentechnik 
im Bereich Umwaltschutz mit 200 Mitarbeitern. Marktorwittertes. innovative« . : 
Denken und Handein sichern unsere gute Wettbewerbsütvation. Wir suchen 
Sie ais 


Maschinenbau-Ingenieur 


Systemanalytiker 


für Entwicklung und EDV-Organisation 


für Systemanalyse, ProbJemdefinition und Program- 
mierung. 

Der Dienstsitz ist Bremen. 


Wir erwarten von dem/der Bewerber(in) 

• ausgeprägte, analytische Fähigkeiten 

• mehrjährige praktische Erfahrung rm Design und 
Entwicklung von anspruchsvollen Dialog- und 
Informationssystemen (incl. BTX) 

• Beherrschung einer höheren Programmier- 
sprache und Erfahrung mit dem Einsatz von Soft- 
ware-Paketen 

• gute kaufmännische und betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse. 


Die Aufgaben in der Entwicklung beinhalten die ständige praxisorientierte 
Weiterentwicklung und Verbesserung bestehender Produkte in enger Zu- 
sammenarbeit mit der Fertigung sowie die Entwicklung neuer Erzeugnisse 
einschL Prototypbau und Testung. Im Bereich EDV soll die bestehende 
Konstruktions- und Fertigungsorganisation in Zusammenarbeit mit unserem 
EDV-Taam für die Umstellung auf unsere hauseigene EDVA weiterentwickeft 
werden. Dazu ist analytisches Denken, systematische, gründliche Detailarbeit 
und Ausdauer genauso Grundvoraussetzung wie die Kooperationsfähigkeit 
mit den Mitarbeitern anderer Abteilungen. 


Zur Durchführung der Arbeiten stehen zwei IBM 
3033 mit je 1 6 MB unter OS/MVS sowie IMS DB/DC, 
TSO, ADF, Co bol, Assembler und eine umfangreiche 
TP-KonfiguraÖon bereit 


Wenn Sie über entsprechende Erfahrungen verfügen und diese interessante 
und verantwortungsvolle Aufgabe mit Engagement langfristig ausfüllen 
wollen, dann erbitten wir Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung unter 
Kennziffer 3084 an die mit der Weiterieitung beauftragte Agentur an Postfach 
31 01 86. 5270 Gummersbach 31. Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 


Wir bieten ein der Bedeutung der Position entspre- 
chendes Gehalt und gute soziale Leistungen. 


4* Terra Personal-Marketing 
ff der Kienbaum Unternehmensgruppe 


Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an 

Hapag-Uoyd Reisebüro GmbH 

Direktion - Personalwesen 
Postfach 105067 • 2800 Bremen 


Wir gehören zu den Marktführom im Bereich Autopflegemittel. 
Wir suchen für sofort oder später einen 


Hapag-Uoyd Reisebüro 


Gebiets-Verkaufsleiter 


Wir gehören zu den führenden Untemehmens- 
gruppen der Bauindustrie mit Aktivitäten im In- 
und Ausland. 


Aufgabe: 

Verantwortliche Führung des Verkaufsge- 
btetes, Ausbau des Kundenpotentials rm 
KFZ-Teile-Handel, SB- und Kaufhaus- 
bereich. 


Einarbeitung: 

Ist im Werk sowie im Verkaufsgebiet 
gewährleistet 





& 


i Verdichter ■ Vakuumpumpen - Gebläse 


Wir gehören zu den bedeutenden Herstellern von Verdichtern, Vakuumpumpen 
und Gebläsen, mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und 
Ausland. 

Wir haben ein umfangreiches Typenprogramm für eine Vielzahl von Einsatz- 
gebieten wie zum Beispiel: Papierverarbeitende Industrie, Verpackungs- 
industrie, Chemie. Textilindustrie, allg. Maschinenbau und andere. 


Zur Festigung und zum weiteren Ausbau unserer beachtlichen Marktposition 
suchen wir für unsere 


NIEDERLASSUNG KÖLN 


einen dynamischen 


Verkaufsingenieur 


Schwerpunkt der Aufgabe wird die Betreuung und Beratung unserer Kunden in 
den Postiertgebieten 4 und 5 sein. 

Um in dieser Position Erfolg zu haben, sollten Sie Verkaufserfahrung und Kennt- 
nisse unserer Produkte und deren Einsatzgebiete erworben haben und ein 
vertriebsorientierter Ingenieur oder technisch interessierter Betriebswirt sein. 
Wenn Sie sich Zutrauen, unsere Erzeugnisse, die für ihr hohes technisches 
Niveau bekannt sind, erfolgreich zu vertreiben und mit einem jungen, dyna- 
mischen Team Zusammenarbeiten wolieh, dann bewerben Sie sich schriftlich 
bei uns. 

Unser Personalleiter, Herr Walter, steht Ihnen auch gerne telefonisch für eine 
Vorabinformation zur Verfügung (Telefon 0 76 22/392228). 


WERNER RIETSCHLE 
MASCHINEN- u. APPARATEBAU GMBH 
7860 Schopfhelm - Postfach 1260 hm 


Wir suchen einen jüngeren 


Assistenten der 
kaufmännischen 
Geschäftsführung 


Gebiet: 

Schleswig-Holstein. 

Voraussetzung: 

Markanartikslsrfahrung im Non-Food-Be- 
reich und/oder Außendienst-Erfahrung im 
KFZ-Zu behör-Handel. 


Angebot: 

Je nach Qualifikation und Leistung Fettge- 
halt und Erfblgsbeteitigung ab DM 60 000,- 
p. a. und mehr, neutraler Firmenwagen steht 
zur Verfügung, auch zur privaten Nutzung. 


Sie können am kommenden Sonntag von 11-13 Uhr persönlichen Kontakt mit Frau 
Wurtmann (Tel. 041 04/47 27) von dem von uns eingeschalteten Anzeige ndtenst aufneh- 
men. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an den von uns beauftragten 
Anzeigendienst der Firma 


mit Kenntnissen in der Kostenrechnung und 
Kostenanalyse. 


Wenn Sie an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind, Organisationstalent und Führungsqualitä- 
ten besitzen und an dieser interessanten und 
abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind, 
dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an unsere Personalabteilung. 

Bauuntemehmung und Betonwerke 


ROHDE& 


d,057 ^;S^ PARTNER 

Giro;-; 

Un'efnennensosrctuna für den Bereich Kfz-Teile-HariCel c; 


Telefon (040) 7279025 
Telex 02-14003 


$lt 7 * 
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Brechtener Straße 18 * 4670 Lünen 6 
Telefon (02 31) 8 78 10 


NC-Fertigung 


Wir sind eine namhafte und expandierende 


Aluminium- und Zinkdruckgießerei 


Unser Unternehmen zählt weltweitzu den namhaften Hersteilem technisch hochentwfk- 
kelter Produkte. Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt qualifizierten NC-Fachmann, 
dem wir innerhalb der NC-Fertigung und -Programmierung als 


und suchen für den Verkauf unserer Erzeugnisse sowie für die 
Beratung und Betreuung unserer Kunden in den Küstenländern 


Hamburg, Bremen, Schleswig- Holstein und Nieder- 
sachsen 


Betriebsingenieur 


einen freischaffenden 


die Leitung der spanenden Formgebung, die mit modernsten numerisch gesteuerten 
Maschinen ausgestattet ist, übertragen wollen. 


AuBendienstmrtaiteiter 


Er sollte genügend Verkaufskapazität haben, Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Metallhalbzeuge besitzen und in der einschlägi- 
gen Industrie eingeführt sein. 


Aufgaben: 

Personalführung und -Planung, Betriebsmitteleinsatzplanung, Erstellen von Analysen 
und Erarbeitung von Entscheidungshilfen sowie Budgetpianung und -Überwachung. 

Anforderungen: 

Dipl. -Ing. (FH) Maschinenbau mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Herstellung oder 
Anwendung von NC-Maschinen. 


Ein explosiver Markt fordert uns heraus - vielleicht auch Sie! 


Unsererseits sind alle Voraussetzungen für eine erfolgreiche und 
gute Zusammenarbeit innerhalb einer jungen Mannschaft gege- 
ben. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 


Interessenten entsprechender Qualifikation und möglichst baldiger Verfügbarkeit sen- 
den ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


Techn. Kaufmann/Ingenieur 
Vertrieb in Europa 




Paul Feldhoff GmbH 


Im Babenbecker Feld 62, 4900 Herford 
Tel. 0 52 21 / 30 12 - 30 14 


Domier GmbH 
Werke München 
Trrmburgstraße 
8000 München 60 


DORIMIER 


Interessante Aufgaben in unserer EDV. 


Für die Weiterentwicklung und Realisierung unserer EDV-Ge- 
samtkonzeption suchen wir 


Wir über uns: 


Sie für uns: 


Wir sind die europäische 
Vertriebszentrale des japa- 
nischen Elektronikkon- 
zems OM RON TATEISI 
ELECTRONICS CO. mit 
weltweit über 11 000 Mitar- 
beitern. Unser Standort ist 
Hamburg. 


Durch langjährige For- 
schungs- und Entwick- 
lungsarbeit und deren kon- 
sequente Umsetzung ist es 
uns gelungen, innerhalb 
von 2 Jahren im Bereich 
Magnetkartenleser eine 
führende Position in Euro- 
pa zu erreichen. 


Einem jüngeren techni- 
schen Kaufmann oder In- 
genieur bieten wir die 
ebenso reizvolle wie außer- 
gewöhnliche Chance, in 
diesem dynamischen Markt 
tätig zu sein und mit uns 
den internationalen Ver- 
trieb in Europa zielstrebig 
weiterzuentwickeln. 


Wir gemeinsam: 

Die Position bietet einem 
fachlich und persönlich 
überzeugenden Bewerber 
ungewöhnlich positive Per- 
spektiven für die weitere 
berufliche Entwicklung 
und ist gut dotiert. 


• Anwendungsprogramm »erer/in 

Die Programmiersprache PL/1 sollten Sie sicher beherrschen. 
Kenntnisse des Datenbank-Systems DL/1 und des On-Iine-Sy- 
stems CICS sind erforderlich. Erfahrungen im Betriebssystem 
MVS/SP wären von Vorteil. 


• Betriebsorganisator/in 


Sie sind insbesondere für 
den weiteren Ausbau und 
die kaufmännische sowie 
technische Betreuung un- 
serem Händiemetzes ver- 
antwortlich. 


Zu unseren Kunden gehö- 
ren international renom- 
mierte Hersteller mit zu- 
kunftsweisenden Techno- 
logien und neuen Produk- 
ten, z. B. Geldausgabeau- 
tomaten und Telekommu- 
nikation. 


Sie sprachen fließend Eng- 
lisch, sind überdurch- 
schnittlich kontaktfähig 
und in der Lage, kompeten- 
te Gesprächspartner zu 
überzeugen. Die Tätigkeit 
ist mit häufigen Auslands- 
reisen verbunden. Auch oh- 
ne entsprechende Be- 
rufserfahrungen geben wir 
Ihnen als engagiertem „Be- 
rufsanfänger“ eine Chance. 


Wenn Sie selbständig ar- 
beiten wollen und die be- 
rufliche Herausforderung 
suchen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Licht- 
bild an unsere Personalab- 
teilung. Unsere Soziallei- 
stungen werden Sie über- 
zeugen. 


Sie sollten ein Studium der Betriebswirtschaft oder Informatik 
absolviert haben oder gestandener EDV-Praktiker sein, Erfahrun- 
gen in Analyse- und Konzeptionstätigkeiten von DV-ProJekten 
besitzen und Kenntnisse in Dt/1, CICS und Programmierspra- 
chen vorweisen können. Kenntnisse der Datenfernverarbeitung 
wären vorteilhaft 


Für das Aufgabengebiet Datenbanken und On-Iine-Systeme su- 
chen wir: 


• IMS-DB-Spezialist/in 


Ihr Tätigkeitsbereich umfaßt Design, Implementierung. Einfüh- 
rung und Pflege von IMS-Datenbanken. 


Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung 


Alle Positionen setzen qualifiziertes Fachwissen und mehrjährige 

K raktische Erfahrungen voraus. Leistung und Einsatz werden aut 
onortert 


omROn 


Interessant für Sie? Dann schreiben Sie uns bitte, oder rufen Sie 
einfach an. Wir freuen uns auf das Gespräch mit ihnen, Ihre 
Informationspartnerin Ist Frau Bodtländer. 


OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 


Deutscher Ring Lebensveraicherungs-AG 
Personalabteilung, Ost-West-Str. 110, 2000 Hamburg 11 
Telefon (0 40) 35 99 228 


DeutscherRing W 

Versicherungen ■ Bausparen Kapitalanlagen 


•v/:. v ■ ••• ■»•!«• vt-.-o ... 


Wir sind eines der modernsten Nahverkehrsuntemehmen 
Deutschlands mit über 5000 Mitarbeitern. 


Für unsere Abteilung Elektrische Anlagen suchen wir einen 


DIPLOM-INGENIEUR 


Fachrichtung Starkstromtechnik 


dem wir nach einer Einarbeitungszeit die 

Leitung des Fachbereiches „U-Bahn-Streckenanlagen“ 

übertragen wollen. 


Zu Ihren Aufgaben gehört die Koordinierung der Arbeiten bei 
der Projektvorbereitung und -Steuerung im Neubau und in der 
Wartung von Hoch-, Mittel- und Niederspannungsanlagen sowie 
die Fortentwicklung wirtschaftlicher Techniken für die Erstel- 
lung und die Wartung unserer Anlagen. 


Voraussetzung für eine erfolgreiche Aufgabenbewältigung sind 
mehrjährige Erfahrungen in der Projektierung und Unterhalte na 
von Stärkst pd man laaen. Wann Rio riamk«. ku.... - 


eirar Mitarbeiter - 


de ? gestellten Anforderungen sowie 
SÄ Ke "" tn * Sen ' Dia SoztoHftistungen sind 


Richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte an die 



LPU 


Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 

Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
Steinstraße 20, Postfach 10 27 20. 2000 Hamburg 1 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Trauen Sie sich zu, unseren Erfolg im internationalen Geschäft weiter emszubauen? 

Wir gehören zur Spitzengruppe europäischer Handelsorganisationen im Geschäft mit organischen , anorganischen 
und Spezial-Chemikalien . Weltweite Verbindungen und ein leistungsfähiges Netz von Niederlassungen in 
Deutschland, Europa und Übersee sichern die Nähe zu unseren Märkten und vermitteln uns das Gespür für die 
Entwicklung der Bedarfs - und Absatzstrukturen. Langfristige Lief er- und Abnahmekontrakte sowie Aktivitäten . 
im Spotgeschäft ermöglichen uns die umfassende Wahrnehmung aller sich bietenden Chancen. Von Ihrer 
engagierten Mitarbeit als 

Tbp-Thider - Abteilungsdirektor - 


erwarten wir: 


fsleite 


' Selbständige und voll ergebnisverantwortliche Führung des 
Ihnen übertragenen Bereichs 

1 Intensive pflege und Nutzung unserer bestehenden Geschäfts- 
kontakte im In- und Ausland, sowohl in der Beschaffung als 
auch im Absatz 

' Ausweitung unseres Tradinggeschqfts m weiteren Produkt- 
bereichen, wobei Ihre persönlichen Stärken berücksichtigt 
werden können 


Da Sie das internationale Geschäft bereits kennen und erfolg- 
reich ausüben, ist Ihnen klar ; daß wir für diese Position eine 
fertige, gestandene Persönlichkeit suchen. Wir erwarten Durch- 
setzungsvermögen und Dynamik, die jedoch mit Ihrer Loyalität 
zum Unternehmen und seinen Geschäftsprinzipien nicht kolli- 
dieren dürfen. 

Da Sie sich auch in wichtigen Fragen rasch und richtig entschei- 
den können, werden Sie kurzfristig Kontakt mit uns aufneh- 
men, um mehr über Aufgabe und Position zu erfahren. Sie 
erreichen Herrn Itfersich oder Herrn Hatesaul unter der Ruf- 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


nummer 0228/2603-127, abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende unter der Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/20418 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorf er AUee 45, 5300 Bonn I. Da wir und unsere Bera- 
ter wissen, daß der Kreis qualifizierter Interessenten überschau- 
bar ist, wollen wir besonders deutlich machen, daß größte 
Diskretion und absolute Vertraulichkeit oberstes Gebot sind. 


P ' ' ’c: . . ' 

• J - -1 ■ - 


Ihr Gesprächspait ner L)|\ j\ 
für Führungspositionen A^L V A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




ieur 


Ab 

die. 


itierte Bereicherimg der Unterndtmensleitimg sollen Sie 
iftssicherung des Unternehmens mitgestatten 


Wir sind ein regional bedeutendes, mittelständisches Unternehmen des Groß- und Einzelhandeis mit. Sitz in einer 
Universitäts- und Kreisstadt Ost-Westfalens . In den letzten Jahren. haben wir eine erfreuliche und erfolgreiche 
Entwicklung realisieren können. Da mit dem Umsatz auch die Aufgaben zugenommen haben, sind wir mittler- 
weile in eine Größenondung hinangestoßen, die es erforderlich macht, unser Fühnmgspotential qualifiziert zu ' 
ergänzen. Wir suchen daher den engagierten und ideenreichen 

Later Vertrieb und Marketing 

-Baubedarf- 

der den Willen und die Fähigkeiten besitzt, diesen wichtigen Bereich entsprechend den Bedürfrussen unseres 
Unternehmens professionell auszubauen und zu führen. Im einzelnen erwarten wir von Dinen: 

% Entwicklung einer zielgruppenspezifischen Marketingstrategie anhand des einschlägigen Datenmaterials zur 
konzeptionellen Ausrichtung unseres Untemehmenszieles 

• Ableitung Sortiments- und kundenbezogener Vertriebsmqßnahmen , um das vorhandende Marktpotential 
konsequent ausschöpfen zu können 

• Führung, Motivation und Einsatz, aber auch verkäuferische Weiterbildung da- Vertriebsmitarbeiter zur Opti- 
mierung aller verkaitfsbezogenen Aktivitäten 

• Unterstützung, Beratung und Entlastung des geschäftrführenden Gesellschafters in allen relevanten absatz- 
orientierten Fragestellungen 

Wir stellen uns vor, daß Sie Ihre Marketing- und Vertriebskenntnisse auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen 
Studiums aufgebaut haben und bereits mehrere Jahre Bentfs- und Führungserfahrung nachweisen können , um 
von unseren Mitarbeitern, aber auch von unseren Kunden voü akzeptiert zu werden. Unsere Zielgruppen sind 
Industrie und Handwerk, Bauherren und Renovierer, aber auch Heimwerker. Besonders günstig ist es, wenn Sie 
bereits unsere Hauptabnehmergruppe, das Handwerk, aus verkäuferischer Sicht kennenlernen konnten. Darüber 
hinaus sollten Sie mit den einschlägigen Steuerungsinstrumentarien vertraut sein. Den größten Wert legen wir auf 
Ihre Bereitschaft und Fähigkeit, sich gut in unser Unternehmen zu integrieren und loyal und vertrauensvoll mit 
dem Inhaber zusammenzuarbeiten. Damit wir uns nicht falsch verstehen: Wirerwarten keinen „Ja-Sager“, son- 
dern die konstruktiv und souverän agierende FOhrunpqxrsönlichkeit. Konzeptionelle Stärke und Durchsetzungs- 
vermögen bei der Realisierung der als richtig erachteten Maßnahmen runden unser Artforderungsprofil ab. 

Sie können sicher sein, . daß die materielle Ausstattung der Bedeutung dieser Position entsprechen wird. Außerdem 
ist vorgesehen. Sie bei Bewährung zum stellvertretenden Geschäftsführer zu bmtfen. 

Wenn Sie eine Aufgabe reizt, bä der Sie ein hohes Maß an Selbständigkeit, aber auch die volle Rückendeckung 
des Inhabers beanspruchen können, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/40408 . Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Überlegungen wätere Informationen wün- 
schen, stehen Ihnen die Herren Baldus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 - abends nach 18.00 
Uhr und am Wodienende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0 - gerne zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Fachmann für Wohnungsbaufinanäenmg 
mit Fühnmgsquatifikation 

Als finanzstarkes Kreditinstitut mit bundesweiten Aktivitäten sehen wir die Chance für ehe Realisierung unserer 
zukunftsorientierten Geschqftspoiitik im Angebot attraktiver Konditionen und maßgeschneiderter Finanzierungs- 
modelle. Um unsere Leistungen im Baufinanzierungsgeschäft erfolgreich abzurunden und unsere Marktanteile 
langfristig auszubauen, suchen wir den 

Prokurist Bmfinanderung 

der unsere Führungsmannschaft verstärkt. 

Wir erwarten von Ihnen: 

• Profunde, in erfolgreicher Praxis erworbene Kenntnisse aller marktgerechten Angebotsvariationen im 
Battfinanzierungsgeschdft 

• Persönliches Standing zur Betreuung und Abwicklung von Großengagements 

• Durch mehrjährige Erfahrung gestützte Befähigung zur Mitarbäterführung 

Dieser Beschreibung entnehmen Sie, daß wir von Ihnen umfassendes Know-how aller baufinanzierungstechm- 
schen Spielarten einschließlich steuerorientierter Modelle erwarten. Sie sollten anhand Ihrer bisherigen Karriere 
den Nachweis führen, die Verantwortung für Kreditengagements von dem Antrag bis zur Abwicklung überneh- 
men zu können. Daß wir im Hinblick auf unsere anspruchsvollen Kunden bä Ihnen Verhandlungsgeschick auf 
hohem Niveau voraussetzen, ergibt sich aus der Aufgabenstellung. 

Sie können sich für diese Aufgabe durch eine Ausbildung als Bankkaufmann und ein betriebswirtschqftliches 
oder juristisches Hochschulstudium qualifiziert haben; entscheidend ist für uns aber Ihre praktische Erfahrung. 
Die finanziellen Rahmenbedingungen und die Ausstattung mit Prokura beweisen Ihnen, welche Bedeutung wir 
der Position zumessen. 

Dienstsitz ist eine attraktive Großstadt im Herzen der Bundesrepublik, in der sich auch Ihre private Lebensgestal- 
tung umfassend realisieren läßt. 

Sollten Sie sich von dieser Herausforderung angesprochen fühlen, bitten wir Sie, sich mit der von uns beauftrag- 
ten Personal & Management Benotung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, in Ver- 
bindung zu setzen. 

Ihre Kontaktaufnahme mit P AM kann sowohl telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 - nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0 - als auch durch die Zusen- 
dung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslaitf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermm, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/60398 erfolgen. 

Die Herren Wegner und Hatesaul geben Ihnen gerne weitere Informationen, die über die Anzäge hinausgehen. 
Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
merken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner L/jV/l 
für Führungspositionen A§*LV A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Für unseren Betrieb ist es am wichtigsten, daß Sie berät sind, selbst 
mit anzupacken. Wir meinen dies durchaus auch im wörtlichen Sinne. 
Sie müssen also 

• alle Möglichkeiten zur Ertragssteigerung konsequent nutzen, auf 
der Umsatz-wie auf der Kostensäte 

• den Betrieb ohne großen Apparat effizient führen und kontrollieren 
.# berät sein, morgens als erster anzufangen und abends als letzter 

aufzuhören 

• gegenüber Kunden wie Mitarbeitern den richtigen Ton finden kön- 


Ihre Geschäftsanteile sind bereits reserviert 

Wir sind ein sät Jahren angeführtes Handelsunternehmen von überschaubarer Größe. Aus unserem gut sortierten 
Schnittholz- und Baustoff -Lager können wir den Bedarf gewerblicher wie privater Kunden decken. Allerdings meinen wir, 
daß die MÖglichkäten unseres Standorts noch längst nicht augeschöpft sind. Daher suchen wir Sie als 

Geschäftsführer 

berät sind, selbst Wir wollen Ihnen lieber heute schon klar zu verstehen geben, daß . Unsere Berater untere 

m wörtlichen Sinne. karter persönlicher Einsatz erforderlich ist und auch von Ihnen erwar- nen sowie im persönlh 

tet wird. Es liegt an Ihnen, uns von Ihrer fachlichen Qualifikation als Übersenden ihre aussai 

juent nutzen, auf Holzkaufmann und von Ihren Führungsqualitäten zu überzeugen. Lichtbild, Zeugniskop 

Auf der anderen Säte bieten wir Ihnen nicht nur eine sehr interessante jetzt gleich an die Pen 

en und kontrollieren ergebnisabhängige Vergütung, sondern in Verbindung damit auch die saul GmbH, Poppelsa 

abends als letzter Möglichkeit, sich eine maßgebliche Beteiligung an unserem Untemeh- 5300 Bonn 1, unter dt 

men aufzubauen. Herrn Pf 'ersieh oder h 

en Ton finden kön- Dieser Weg in eße unternehmerische Selbständigkät bietä Ihnen eine 0228/2603-127 -oben 

Anzahl räzyoüer Möglichkeiten, Über die Sie ernsthaft nachdenken Sie bitte die Ruf mann 

sollten. und Diskretion sichen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unsere Berater unterstützen Sie dabä gerne mit wäteren Informatio- 
nen sowie unpersönlichen Gespräch. Entschädungsfreudige Herren 
übersenden ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe} 
jetzt gleich an die Personal & Management Beratung Wotfram Hate- 
saul GmbH, Poppäsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/20428. Telefonisch erreichen Sie 
Herrn Pferskh oder Herrn Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-127 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Vertraulichkeit 
und Diskretion sichern wir Ihnen zu. 







Seite 8 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 54 - Samstag, 3. März 1954 



AUTAN CEOX DEL1AL QUENTY 


Das Büro der Zukunft 

ist für Rank Xerox sthon Gegenwart 


Unser wegweisendes Kommuni- 
kationsnetzwerk Ethernet verändert die 
Informationsflüsse in der Büroorganisa- 
tion. Durch elektronische Verbindung von 
Arbertsfunktionen entsteht ein leistungs- 
fähiges interfunktionales Kommunika- 
tionsnetz in der Büroorganisation. 

Aufgabenorientierte Produkte wie 
Arbeitsplatzterminals, Textverarbeitungs- 
systeme, dezentrale Speichereinheiten, 
elektronische Laserdrucksysteme ermög- 
lichen eine wirtschaftliche und rationelle 


Anpassung an Organisationsabläufe. 

Mit neuen Ideen und Realisie- 
rungsvorschlägen zur Bürokommunika- 
tion und einer ausgefeilten Produktpalette 
wird Rank Xerox weiter expandieren. 



DRUGOFA KÖLN 


Markenartikef-Konsumguter 


Wenn Sie ander Umsetzung dieser 
Zukunftsentwicklung teilhaben wollen 
und die erforderlichen Kenntnisse dieses 
Umfeldes besitzen, sollten Sie in unserem 
Geschäftsbereich Kommunikations- 
systeme mitarbeiten als 


Wir sind eine selbständige und in ihrer Branche führende Tochtergesellschaft der weltweit tätigen 
Bayer-Gruppe. 

Wir expandieren weiter und suchen für eine neugeschaffene Stelle innerhalb des Verkaufs für die 


Verkaufsförderung 


Systemberater/Anwendungen 


einen Mitarbeiter, der für die Planung, Durchsetzung und Kontrolle aller handelsorientierten VF- 
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Systemberater sollten über Pro- 
grammiererfahrung mit problemorientier- 
ten Programmiersprachen verfügen und 
Erfahrung mit Betriebssystemen und 
Datenkommunikation haben. 

Erfahrung in der Organisations- 
planung und Betriebswirtschaft sind not- 
wendig, um eine informative Brücke zum 
Kunden schlagen zu können. 

Kenntnisse der Logik und des 
Inhalts von Kommunikations-Prozeduren 
sollten vorhanden sein. 

Die Beherrschung der englischen 
Sprache ist ebenso Voraussetzung zur 
erfolgreichen Gestaltung der Aufgabe wie 
die Aufbereitung und Weitergabe der 
erarbeiteten Erkenntnisse an die Ver- 
triebskollegen. 


Ihre Mitarbeit in dieser Funktion 
schließt selbstverständlich ein, daß eine 
ausführliche Schulung erfolgt. 


Ihren Aufstieg bei uns können Sie 
dann selbst bestimmen: durch Leistung. 

Unser bekanntes umfangreiches 
Spektrum an sozialen Leistungen ist ein 
zusätzlicher Bonus für die Mitarbeit in 
einem Großunternehmen. 


Maßnahmen zuständig ist. 

Sie sollten eine kaufmännische und/oder betriebswirtschaftliche Ausbildung absolviert haben 
und schon über einige Jahre verkaufsorientierter Berufserfahrung - idealerweise im Verkaufsför- 
derungsbereich eines Markenartikeluntemehmens - verfügen. 

Im einzelnen bedeutet das: Sie sind verantwortlich für die Termin- und zielgerichtete Durchfüh- 
rung von Aktionsrunden, VF-Aktionen bei Kunden und allen übrigen VF-Aktivitaten sowie für die 
Koordination der Verkaufsmaßnahmen mit Marketing im Rahmen der VF-Entwicklung. 


Wenn Sie sich für diese Position 
interessieren, dann rufen Sie bitte Herrn 
Larek an, Telefon 040/291 84 358, oder 
senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen 
an Rank Xerox GmbH, Personalabteilung 
der Region Nord, Hamburger Straße 205, 
2000 Hamburg 76. 


Dabei sind viel Fingerspitzengefühl, Durchsetzungs- und Überzeugungsvermögen, ein ausge- 
prägtes Kostenbewußtsein und die Fähigkeit analytisch, kreativ und konzeptionell arbeiten zu 
können, erforderlich. Diese Aufgabe ist nicht immer ganz einfach, bietet aber andererseits viele 
Möglichkeiten, sich zu profilieren und auszuzeichnen. 

Schicken Sie bitte zunächst ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Gehalt und frühestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1 122 an die von 
uns beauftragte Personalberatung. Sie können gerne dort auch anrufen und weitere Auskünfte 
einholen. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. Vielen Dank für ihr Interesse. 


Gesprfd 

"fifeuagg 




Fühmngs- und Personalberatung GmbH 
Dipl-Psych. Klaus D. Widdig 
Deilbrücker Hauptstraße 90, 5000 Köln 80 
Tel. 02 21 /6 80 10 09 


Kopieren - Vervielfältigen ■ Telekommunikation 
Drucksysteme ■ Textverarbeitung • Qualitätspapiere 


RANK XEROX 


CORYFIN NATREEN SIONON 


BAUPROJEKTE IN ÜBERSEE 


Wir sind als Tochtergesellschaft eines führenden norddeutschen Bauunternehmens seit Jahren 
erfolgreich im Auslandsbau tätig, in den Bereichen Hoch-, Tief- sowie Stahl- und Maschinenbau 
haben wir weithin Erfahrung und Anerkennung erworben. 


Für die Abwicklung eines umfangreichen Projektes im US-amerikanischen Raum suchen wir den 


kauf m. Leiter 


unserer örtlichen Niederlassung. 


Das weitgespannte Aufgabenfeld mit seinen unterschiedlichsten Anforderungen erfordert Kreativi- 
tät und ein hohes Maß an technischem Verständnis und Einfühlungsvermögen. 


Die Tätigkeit umfaßt neben der Organisation sowie dem Controlling und Berichtswesen der 
Niederlassung vor allem Verhandlungen und Abschlüsse mit Nachunternehmem und Lieferanten, 
Verhandlungen mit dem Auftraggeber, Behörden, örtl. Gewerkschaften etc. 


Der .ideale Bewerber ist zwischen 35 und 45 Jahre alt und hat nach einem betriebswirtschaftlichen 
Studium oder mit vergleichbarem praktischen Hintergrund in ähnlicher Position bereits fundierte 
Erfahrungen erworben, mindestens auch im Umgang mit US-amerikanischen Auftraggebern. 
Entsprechende frühere Tätigkeiten in den USA wären von Vorteil. Perfekte englische Sprachkennt- 
nisse werden vorausgesetzt. 


Die Aufgabe erfordert ständige enge Zusammenarbeit mit der technischen Leitung des Projektes. 
Teamgeist bei gleichzeitig vorhandenem Durchsetzungsvermögen, initiative sowie Organisations- 
und Verhandlungsgeschick hat der erfolgreiche Bewerber bisher ebenso bewiesen wie Führungs- 
qualitäten und untemehmenbezogenes Denken. 


Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte zusammen mit ihren Gehaltsvor- 
steliungen sowie dem frühestmöglichen Eintrittstermm an das Sekretariat der Geschäftsleitung. 


ROGGE GENERAL CONTRACTORS 
G.M.B.H. 


Postfach 12 04 61 
2850 Bremerhaven 12 
@ 04 71/48 02-1 14 


Verfahrenstechnik - Anlagenbau im Großraum Hamburg 


im Bereich Anlagenbau unseres Großunternehmens, welches mehrere tausend Mitarbeiter 
beschäftigt und technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmer- 
kreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und Genuß- 
mittelbranche - produziert, haben wir in der Abteilung 


Konstruktion Anlagenbau 


die Leitung einer größeren Konstruktionsgruppe neu zu besetzen. 


Folgende Qualifikationsmerkmale sind vorauszusetzen: 


• Ausbildung als Fachschul- oder Hochschulingenieur, Fachrichtung 
Verfahrenstechnik oder Maschinenbau, 

• umfassende Kenntnisse der Thermodynamik und der Trocknungstechnologie, 

• Erfahrungen im Bereich Konstruktion Anlagentechnik, 

• Erfahrung in der Personalführung, 

• Umgangs- und Verhandlungsgewandtheit bei Kundengesprächen, 

• englische Sprachkenntnisse, 

• Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung. 


Wir bieten in jeder Hinsicht günstige Konditionen und gute Voraussetzungen für die 
berufliche Zufriedenheit unserer Mitarbeiter. 


Richten Sie bitte Ihre mit „KAW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstel- 
lung) an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 


Gespräd 

jjfonagsp 


der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung 
etwaiger Sperrvermerke bürgt 


Diplom-Ingenieur TH/TU 

Schwingtechnik 


weltweit erfolgreich engagiert 



HANIEL 


Uhde - ein Unternehmen 
der Hoechst-Gruppe 


Mit unserem weitverzweigten 
Niederlassungs- und Beteili- 
gungsnetz gehören wir heute zu 
den bedeutendsten Anlagen- 
herstellem der Welt. 


Projektierung von verfahrens- 
technischen Anlagen zur ther- 
mischen Behandlung von 
Schüttgütern, den Vertrieb so- 
wie die technische Betreuung 
von Ausländsbeteiligungen und 
Lizenznehmern.. 


men- Vorbildliche Altersversor- 
gung - Großzügige finanzielle 
Unterstützung für Wohnungsei- 
gentum - Umfassende Weiter- 
bildung - Modernen Arbeits- 
platz am Rande des Ruhrgebie- 
tes. 


— wir verbinden Menschen und Märkte — 


Wir sind ein Haniel-Unternehmen mit einem Jahresumsatz von mehr als 2 Mrd. DM 
bundesweit ca. 800 Mitarbeitern und gehören zu den führenden Handelsgesell- 
schaften unserer Branche (Handel mit festen und flüssigen Brennstoffen, Baustof- 
fen und Agrarprodukten). 


Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt den 


Rund 2800 erfahrene Mitarbei- 
ter sind im In- und Ausland auf 
Ingenieurarbeiten wie Planen, 
Liefern und Inbetriebnahme von 
schlüsselfertigen industriekom- 
plexen spezialisiert. 


Wir erwarten 


Ihre Aufgabe 

Für das Arbeitsgebiet Schwing- 
technik unseres Werkes in Ha- 
gen übernehmen Sie nach ent- 
sprechender Einarbeitung eine 
Führungsposition. 


für diese Führe ngsposition ei- 
nen qualifizierten Diplom-Inge- 
nieur mit Hochschulabschluß 
im Alter von mindestens 30 Jah- 
ren, der fundierte Erfahrungen 
im allgemeinen Maschinenbau 
hatund übereinsicheres Auftre- 
ten im Umgang mit Kunden ver- 
fügt. Verhandlungssichere Eng- 
lischkenntnisse werden voraus- 
gesetzt. 


Wenn Sie an einer langfristigen 
Mitarbeit interessiert sind, erbit- 
ten wir Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an unsere 
Personalabteilung in Dort- 
mund. 


Niederlassungsleiter 

Hamburg 


mit Verantwortung für den Großraum Nord. 


Wenn Sie eine erfolgreiche Vertriebslaufbahn nachweisen. Mitarbeiterführen und 
motivieren können, möglichst Branchenerfahrung haben und nicht älter als ca. 45 
Jahre sind, sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt die 
Konstruktion von Schwingför- 
derern und Schwingsieben, die 


Wir bieten 


Leistungsgerechtes Einkom- 


Uhde GmbH, Friedr.-Uhde-Str. 15 
4600 Dortmund 1, Tel.: 0231/54 70 
Bad Soden ■ Hagen • Berlin • Part« 
London ■ Bombay - Säo Paulo - New York 
Peking ■ Jakarta Johannesburg 
Moskau • Riyadh •Tokio ■ Mexico 


Die Ausstattung und Rahmenbedingungen dieser Position sind attraktiv und 
entsprechen den Anforderengen. 


Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabe mit hoher Verantwortung und großem 
Entscheidungsspielraum haben, senden Sie bitte Ihne Bewerbungsunterlagen an 


HANIEL HANDEL GmbH 

Mexikoring 27, 2000 Hamburg 60, Tel. 0 40 / 63 60 52 08 (Herr Schutz) 










— n jcuj4. kJ J. ULJUV/ 4L Ml / Seite S 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 

B 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Unternehmerisches Gespür und nachweisbare Erfolge im kaufmännischen Top-Management 

Als Tochtergesellschaft eines der führenden international tätigen Untnehmen, Sitz in Riyadh. Königreich Saudi Arabien, mit rund 600 
Mitarbeitern, befassen wir uns mit dem Betrieb, der Wartung und der ErweiterungspUmung elektronischer Großanlagen. Um unsere 
unternehmerischen Zielsetzungen auch auf dem kaufmännischen Sektor weiterhin abzuskkem, suchen wir zum baldmöglichen Eintritt den 
unternehmerisch veranlagten 


der neben unserem technischen Geschäftsführer sdiYt&punktmüfkg die 
Bereiche Verwaltung und Rechnungswesen, Kalkulation, Angebotswesen und 
Personalwesen gestalten und laten kam. Wir erwarten von Daten, daß Sie 


Commerdal Managmg Director 


• Konsequente Steuerung und Kontrolle des Unternehmens unter betriebs- 
wirtschaftlichen Aspekten 

• Befähigung zur Erarbeitung, Gestaltung und Durchsetzung unserer 
Angebots - und Vertriebskonditionen 

• Kontaktpflege und Verhandlungen auf aßen Ebenen mit unseren Kunden 
Sie würden unseren Vorstellungen am ehesten entsprechen, wenn Sie eine fun- 
dierte Ausbildung absolviert und sich in einer vergleichbaren Position profiliert 


hätten. Gute enghsche Sprachkenntnisse in Wort und Schrift setzen wir als 
selbstvers t &idü c h voraus, Kenntnisse der arabischen Sprache wfren wünschens- 
wert. Als Mutteruniernehmen in der Bundesrepublik Deutschland gehen wir 
davon aus, dqß Sie Deutscher sind. Wir beziehen aber auch gerne Europäer in 
unser Auswahtverfahren ein, die die deutsche Sprache beherrschen. Wenn Sie 
berat sind, sich mit ganzer Kraft für unser Unternehmen einzusetzen und 
erfolgsorientiert zu handeln, werden Sie nach kurzer Emarbeitungszeit von drei 
Monaten zunächst für drei Jahre in die Geschäftsführung berufen. 

Wir wollen, daß Sie sich in unserem Unternehmen - mit Dienstsitz in Riyadh - 
wohlfühlen. Deshalb werden wir Sie nicht nur mit allen erforderlichen Kompe- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lenzen ausstatten, sondern Ihnen auch atttraktive finanzielle Konditionen 
bieten. Selbstverständlich steht für Sie ein eingerichtetes Maus sowie ein Dienst- 
wagen kostenfrei zw Verfügung. Zudem werden Ihre Kinder in angemessenen 
Schulen sehr gut unterrichtet. Vom Aller her passen Sie am besten zu uns. 
wenn Sie 35 bis 45 Jahre alt sind. 

Sollte Sie diese interessante Aufgabe reizen, senden Sä bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, 
unter Angabe der Kennziffer 1/50328. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken. 

Sollten Sä Vorabinformationen wünschen, so stehen Ihnen dä Herren Stein- 
metz und H atesaul unter der Rufnummer 02 28/2603 -1 14 gerne zur Verfügung. 


Ihr Gesprächspartner LJ \ 4 Bonn I Ihr Gesprächspartner TjflV /T Bonn 

1MV X Telefon 0228/2603-01 für Führungsnositionen J<§*LV X 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Nutz/m Sie Ihre Karrierechance im ExportgeuJuift 

Als langjährig erfolgreiches Handelshaus vertreten wir erste Adressen des deutschen Maschinen- und Anlagen- 
baus. Unser Erfolg resultiert aus der Konzentration auf spezielle Märkte, aus intensiver Marktkenntnis sowie aus 
.gut etablierten Kontakten in den Absatzgebieten. 

Die Entwicklung unseres Geschäfts erfordert eine Verstärkung unseres Teams durch einen jüngeren, einsatz- 
bereiten 


Verkaufsingenieur 

-Schwerpunkt Werkzeugmaschinen - 


Sie finden bei uns ein interessantes und vielseitiges Betätigungsfeld, in dem Sie Ihre Qualifikation für die spätere 
Übernahme einer Führungsposition in unserem Hause beweisen können. Wir erwarten Ihre engagierte Mitarbeit 
in folgenden Bereichen: 

0 Bearbeitung und Verfolgung der Anfragen unserer Auslandsvertretung sowie Erstellung aussagefähiger 
Angebotsunterlagen 

0 Intensive Beobachtung unserer Beschqfjungsmärkte sowie Pflege der Kontakte zu unseren Lieferanten 
0 Betreuung der laufenden Projekte im ständigen Kontakt mit unseren Abnehmern, einschließlich der Abnahme 
bei den Herstellern 

• Mitwirkung bei der Erstellung der Dokumentationen und technischen Unterlagen, Betreuun serer Lieferun- 
gen während der Inbetriebnahme und darüber hinaus Organisation des Ersatzteilgeschäfts 
Wir stellen uns vor, daß Sie über eine qualifizierte und erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur verfü- . 
gen und fundierte Kenntnisse des Maschinen- und Anlagenexports. aus mehrjähriger Praxis mitbringen, die Sie in 
einem Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus oder des Maschinen - und Anlagenhandels erworben haben. Ihr 
Alter sollte bei etwa 30-35 Jahren liegen. Gelegentliche Auslandseinsätze sollten Sie nicht als Belastung, sondern 
als zusätzliche Profilierungschance verstehen. 

Wir bieten Ihnen eine attraktive Position in einem gesunden, überschaubaren Unternehmen, das seinen Sitz in 
Nordrhein- Westfalen hat. Unsere Berater, die Herren Pfersich und Hatesaul, informieren Sie gerne telefonisch 
vorab unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere 
Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe} richten Sie bitte unter der Kennziffer 
1/20348 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 

5300 Bonn 1. Selbstverständlich beachten unsere Berater strikt Ihre Sperrvermerke und sichern absolute 
Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Herausfordernde Aufgabe für eine hochquatifirierte Sekretärin 

Der geschäftsführende Gesellschafter unseres mittelständischen, konzernunabhängigen, marketingorien- 
tierten Unternehmens sucht zu seiner Entlastung eine engagierte und mit einem hohen Maß an Eigen- 
initiative arbeitende Assistentin, der er die Managementaufgabe 

Leiterin des Chef Sekretariats 

übertragen möchte. Neben Ihrer Persönlichkeit und Lebenserfahrung sollten Sie folgende 
Voraussetzungen mitbringen: 

9 Sichere Beherrschung und selbständige Erledigung aller sekretariatsspezifischen Tätigkeiten 
0 Nachweisbares Organisation- und Koordinationstalent 

0 Korrespondenzsichere Anwendung der englischen und möglichst auch der französischen Sprache 
0 Erfahrung in der Erstellung von Finanzplanungen und in der Bearbeitung von Versicherungs- und 
Steuervorgängen in Zusammenarbeit mit Fachberatern 

Aus den vorgenannten Erwartungen erkennen Sie sicherlich, daß wir eine hochqualifizierte Mit- 
arbeiterin suchen , die airfgrund Ihrer Selbständigkeit und Ihres vollen Engagements in der Lage ist, sich 
den ständig wechselnden Aufgaben zu stellen und. auch in schwierigen Situationen einen klaren Kopf zu 
behalten. 

Wenn Sie eine verantwortungsvolle und interessante Vertrauensstellung suchen, dann ist dies eine 
Chance, für die sich ein Wechsel lohnt. Daß die Bezüge und sonstigen Konditionen der Position ent- 
sprechend ausgestattet sind, versteht sich von selbst. Unser Unternehmen sitzt im Raum Köln-Bonn. 
Sollte Sie diese Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer 
AUee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/50288. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorab- 
informationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-114 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie sollen unsere Produktionsziele durchsetzen 

Unsere Stärke ist die auch ausgefallenen Kundenwünschen gerecht werdende Produktion hochwertiger 
Werbedrucksachen. Dabei decken wir eine breite Palette ab - von kleinsten Formaten bis zu großen 
Werbeflächen, in Großaufiagen wie in kleinen Serien. Entsprechend vielseitig ist unsere Ausstattung mit 
leistungsfähigen Produktionseinrichtungen. Der geschäftsführende Gesellschafter unseres mittelständi- 
schen Unternehmens wird sich verstärkt auf die Marktbearbeitung konzentrieren und möchte Ihnen als 

Technischer Löter 

- Werbende Drucksachen - 

die Verantwortung für den gesamten produzierenden Bereich übertragen. Schwerpunkte Ihrer Auf- 
gabenstellung sind: 

0 Straffe Führung der Produktion in allen Phasen unserer sehr flexiblen Auftragsabwicklung 
0 Überwachung der termin- und kostengerechten Leistungserstellung auch bei rasch wechselnden 
Anforderungen 

9 Weitere Rationalisierung unserer Produktion, insbesondere durch Einsatz modernster Transport- und 
Handhabungseinrichtungen 

9 Führung und Förderung unserer technischen Mitarbeiter 

Wir setzen voraus, daß Sie eine fundierte Ausbildung im graphischen Gewerbe absolviert und sich auch 
danach intensiv um Ihre fachliche Weiterbildung bemüht haben. Eine leitende Position in einem 
Druckereibetneb muß Ihnen bereits die erforderliche mehrjährige Führungfierfahrung vermittelt haben. 
Spezifische Kenntnisse und Erfahrungen aus dem Bereich des Siebdrucks sind sehr erwünscht. 

Sollte Sie diese mit viel Selbständigkeit ausgestattete Aufgabe herausfordem, so erwarten wir gerne Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild , Zeugniskopien , frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUee 45, 5300 Bonn 2, unter Angabe der Kennziffer 
1/22317. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken . Sollten Sie vorab Informationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Als kompetenter Formenbau-Experte 

besitzen Sie zusätzlich unternehmerischen Weitblick 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Kunststojfindustrie und haben aufgrund unserer Produktideen einen brauchen - 
unüblich wirtschaftlichen Erfolg aif zuweisen. Ein weiterer Eckpfeiler dieses Erfolges stellen die anspruchsvollen realisierten 
Ideen unseres Formenbaus dar. Um den hohen Qualitätsstandard sicherzustellen, setzen wir modernste Technologie ein. Zur 
langfristigen Realisierung dieses Konzepts suchen wir den unternehmerisch orientierten 


Werksleiter 

-Formenbau - 


Damit Sie nicht nur den bisherigen anspruchsvollen Ergebnissen unseres firmeneigenen Formenbaus gerecht werden, sondern 
dem Unternehmen auch Perspektiven für die Zukurf t aufzeigen können, erwarten wir von Ihnen: 

. • Nachgewiesene technische Kompetenz im Formen- und Werkzeugbau 

• Qualifizierte Erfahrungen in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen Milarbeiterstabes 

• Konsequente Weiterentwicklung vorhandener Technologien im Werkzeug- und Formenbau im Hinblick auf die Produkt- 
optimierung 

• Systematische Umsetzung eigener und fremder Produktideen in wirtschaftlich erfolgreiche Fertigungstedmologien 

Den vorgenannten Aufgaben können Sie nur gerecht werden, wenn Sie auf der Baris einer ingenieurwissenschqftUchen Ausbil- 
dung eine qualifizierte Praxis im Formen- und Werkzeugbau erworben haben. Darüber hinaus suchen wir den Mitarbeiter, der 
neben dieser fachlichen Kompetenz über die notwendige Führungs- und Managemen tbefäh igung verfügt. Das bedeutet, daß Sie 
nicht nur technisch anspruchsvolle Lösungen realisieren körnen, sondern auch in der läge sind, die Ideen Ihrer Mitarbeiter 
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten mit einzubeziehen. 

Diese Aufgabenstellung bringt es mit sich, daß wir Ihnen natürlich auch den notwendigen persönlichen Entfaltungsspielraum 
bieten müssen. Die Reaiirierung dieser Hüne können wir Ihnen bereits heute zusichem und würden Sie Ihnen gerne in einem 
persönlichen Gespräch näher darstellen. Wir haben vor, den qualifirfenen Formenbau zu einer wirtschaftlich erfolgreichen 
Einheit auszubauen. 

Die internationale Orientierung unserer Gruppe bringt es mit sich, daß Ihre Fachkompetenz auch im Ausland zur Verfügung 
stehen muß; damit sind Sprachkenntnisse erforderlich. 

Die vorgenannten Qualifikationen verlangen ein Alter um 40 Jahre; denn nur dann können Sie Über die notwendige Praxis 
verfügen. 

Daß die Bezüge dieser Position angepaßt sind und arm weiteren Anreiz zum Wechsel darstellen, versteht sich von selbst. 
Firmensitz ist eine landschaftlich ungemein reizvolle Gegende in Südwestdeutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Fühningskräflemarkt für diese Position ausgesprochen klein ist. Deshalb haben wir 
auch P AM beauftragt, mit qualifizierten Kandidaten Kontakt aufzunehmen. Unser Berate hat sich verpflichtet, uns erst dann 
Über Ihre Veründerungsabrichten zu informieren, wenn Sie ihn dazu ausdrücklich autorisieren. Damit ist für Sie dm risikolose 
Überprüfung dieser sicherlich nicht alltäglichen Führungsaufgabe gewährleistet. 

Bitte setzen Sie sich mit den Herren Wegner und Hatesaul von der von uns beauftragten Persona I & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter der Rufnummer 0228/2603-131 - am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bäte die Rufnummer der 2entnrie: 0228/2603-0 - in Varbindung. 

Sie können natürlich auch unter Angabe der Kennziffer 1/60358 Ihre aussagefithigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) direkt unseren Beratern zuleiten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Herausforderung für 
jungen Juristen 

Unser Auftraggeber ist eine erfolgreiche mittelgroße Versichern ngsgesellschaft mit Sitz in einer norddeutschen 
Großstadt. Das junge Vorstandsmitgleid, das u. a. auch Personal und Recht in seinem Ressort hat, sucht einen 
aufgeschlossenen Letter dieser Abteilungen. Der derzeitige Steifeninhaber wird eine weiterfuhrende Aufgabe 

übernehmen. 

Abteilungsleiter 
Personal und Recht 

Die Übernahme dieser Aufgabe wird insbesondere für Führungskräfte von Interesse sein, die sich den Schritt in 
die Verantwortung über eine Abteilung qualifizierter Mitarbeiter Zutrauen. Eine Einarbeitung durch den 

derzeitigen Stelleninhaber ist gewährleistet. 

Die doppelte Aufgabenrichtung der Abteilung - Personal und Recht— setzt gleichermaßen fundierte Kenntnisse 
in beiden Bereichen voraus: Eine rechtswissenschaftliche Ausbildung, die Beherrschung des Arbeits-, Sozial- 
und Tarifrechts sowie eine mehrjährige Erfahrung im Personalwesen eines vergleichbar großen Unternehmens 
sind erforderlich. Insbesondere erwarten wir eine erfolgreiche Tätigkeit, die die wesentlichen personalwirtschaft- 
lichen Bereiche wie Personalbeschaffung, -planung und -entwickiung sowie Lohn- und Gehaftsabrechnung 
ei nsch ließt Sie werden im Rahmen der Ressort- und Untemehmensfeitiimen selbständig und eigenverantwort- 
lich arbeiten. Die Mitarbeiter sollen sich gut betreut fühlen. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 

Betriebsrat muß gewährleistet sein. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 651 , z. H. Herrn 
M. Johnke oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Vor&binformationen (02 21 / 21 03 73) zur 
Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertraulich handhaben und Sperrvermerke 

- gewissenhaft berücksichtigen. 



INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 


Aufstiegsmöglichkeiten für 
Ingenieur oder Techniker 

Unser Klient ist die deutsche Gesellschaft eines weltweit engagierten Verpackungsmrttel-Herstellers. Das 
Unternehmen hat in seinem Markt seit Jahren eine hervorragende Position. Zur Unterstützung des Betriebsleiters 
einer wichtigen Produktionsstätte in einer rheinischen Großstadt suchen wir einen jungen Mitarbeiter. Nach 
einer Tätigkeit von einigen Jahren sollten Sie bereit sein, die Leitung eines anderen Werkes in der 
Bundesrepublik Deutschland oder im Ausland zu übernehmen. 

Assistent der 
Betriebsleitung 

Sie sollen den Betriebsleiter bei der Wahrnehmung seiner Führung saufgabe aktiv unterstützen. Dabei werden 
Sie sich insbesondere mit Investitionspiänen, Wirtschaftiichkeitsanalysen und produktionstechnischen Verbes- 
serungen beschäftigen. 

Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe sollten Sie ein Ingenieurstudium abgeschlossen haben und bereits mit 
Produktionsaufgaben und -Problemen befaßt gewesen sein. Wichtig ist, daß Sie praktische Berufserfahrungen 
mitbringen und daß auch Ihre Ausbildung praxisorientiert gewesen ist Sollten Sie speziell die Stahlblechverar- 
beitung kennen, wäre dies besonders vorteilhaft. 

Sie haben hier die Chance, in kurzer Zeit in verantwortungsvolle Aufgaben hineinzuwachsen und bereits nach 
wenigen Jahren mit der selbständigen Leitung einer Produktionsstätte betraut zu werden. Wenn Sie über Ihre 
fachliche Qualifikation hinaus beruflichen Ehrgeiz, Führungsbefähigung und Einsatzbereitschaft mitbringen, 
werden Sie hier eine interessante und entwicklungsfähige Aufgabe finden. Englischkenntnisse sind dazu 

ebenfalls erforderlich. 

Wenn Sie an einer beruflichen Veränderung interessiert sind und einen Zugang zu Führungsaufgaben suchen, 
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie uns bitte unter der Kennrffer MA 658 Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen z. H. Herrn M. Johnke oder Herrn F. Arnold, die Ihnen auch für Vorabinfomiationen unter 
Tel. 0221 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Kontaktaufnahme vertraulich 

behandeln und Sperrvermerke streng berücksichtigen. 



INSTITUT FDR PERSONAL- UND B UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORSTWILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 



in einem Dienstlt stungsurienielw ^ 

Handel - Spedition - Informationsverarbeitung 

Wir sind Spezialisten in der Waren Verteilung leicht verderblicher Lebensmittel und entwickeln 
hierfür Steuerungs- und Informationssysteme. 

Wir erweitern unsere Führungsmannschaft im Rahmen unserer Untemehmensplanung und 
suchen einen dynamischen Kaufmann, der wie wir davon überzeugt ist, daß den Dienstleistungs- 
berufen die Zukunft gehört 
Unser neuer Mitarbeiter 

• kennt und beherrscht die Zusammenhänge von Marketing, Organisation, Logistik und 
Informatik in der modernen Warenverteilung. 

• hat als Praktiker mit fundiertem Basiswissen in einem Dienstleistungsuntemehmen 
Erfahrungen gesammelt und Erfolge erzielt. 

• ist begeisterongsfähig, kreativ und beiastbar. 

• kann Mitarbeiter führen und sich durchsetzen. 

• will sich eine Führungsposition auf Geschäftsleitungsebene erarbeiten. 

Spricht sie diese Herausforderung an? 

Dann nehmen Sie bitte umgehend mit uns Verbindung aut 
Wir freuen. uns auf Ihre Bewerbung und das Gespräch mit Ihnen. 

Wenn Sie vorab eine telefonische Kontaktaufnahme wünschen, 
sprechen Sie bitte mit Herrn Achtruth, Telefon 0511/5868212. 


alU Frischdienst-Zentrale Nord GmbH & Co. 
Hägenstraße 1, 3000 Hannover 73, Tel. 0511/5868-1 


I 


all! 



Ihr Branchen-Know-how ist Geld wert. 

Rank Xerox brautht gestandene Verkäufer, 
die etwas können . 

Aus der Büromaschinenbranche. 
Und junge Verkäufer, 
die noch etwas lernen wollen. 

Aus vielen Branchen. 


Ob Sie nun elektronische 
Schreibsysteme/Mikrocomputer, 
Drucksysteme, Kopierer oder Licht- 
pausgeräte vermarkten - Sie wissen, 
wie man anspruchsvolle Kunden berät, 
überzeugt, gewinnt. 

Daß Kunden heute kritischer sind, 
ist uns nur recht. Die weltweit führende 
Technik von Rank Xerox und der vorbild- 
liche technische Service für Rank Xerox- 
Geräte können auch vor kritischen Kun- 
den und scharfen Rechnern bestehen. 

Aber auch unsere Verkaufsreprä- 
sentanten müssen bestehen können. 
Deswegen suchen wir zur Erweiterung 
unserer Organisation gestandene Profis 
und guten Nachwuchs. 


Selbstverständlich steigen Ver- 
käufer mit Erfahrung und Erfolg auf einer 
finanziellen Stufe bei uns ein, die für jeden 
hochinteressant ist. Für jeden! 

Wir können Ihnen aufgrund 
unserer Vertriebsstruktur spezielle Ver- 
triebsaufgaben -je nach Erfahrung und 
Neigung - im Bereich unserer Geschäfts- 
stelle Hamburg anbieten. 

Wenn Sie für uns tätig sein wollen, 
dann rufen Sie bitte Herrn Larek an, 
Telefon 040/291 84358, Oder senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
Rank Xerox GmbH, Personalabteilung 
der Region Nord, Hamburger Straße 205, 
2000 Hamburg 76. 




Kopieren ■ Vervielfältigen • Telekommunikation 
Drucksysteme ■ Textverarbeitung ■ Qualitälspapiere 




RANK XEROX 




FRISCHDIENST 


COUT1NHO,CARO&CO 


r Geschäftsbereich Schlüsselfertige Hochbauten Ausland 

RJ Wir planen und bauen Infrastruktur- und Hochbauten schlüsselfertig in vielen Ländern der Erde. Mit 

t unserem speziellen Leistungsangebot haben wir zunehmend Erfolg bei staatlichen und privaten 

Investoren, die eine integrierte Planung und Bauausführung bei kurzen Bauzeiten für ihre Bauvorha- 
ben wünschen. 

Im' Bereich Entwurf und Konstruktion haben wir die Position 

LEITER DES TECHNISCHEN BÜROS 

(Dipl.-Ing. Bauwesen) 

zu besetzen. 

Wir suchen eine Ingenieure- Persönlichkeit mit ausgeprägter Neigung und Erfahrung in der Erarbei- 
tung intelligenter und wirtschaftlicher konstruktiver Lösungen durch Integration der verschiedenen 
Disziplinen des Hochbaus. Die Fähigkeit fachliche Impulse an Mitarbeiter unterschiedlicher 
Ausbildung zu geben, sie zu führen und eine gut koordinierte, terminlich zuverlässige Abwicklung 
der Arbeit zu bewirken, sollte in ähnlicher Position bewiesen worden sein. 

Zu den Aufgaben unserer Ingen ieursabteilung gehören auch die Ausschreibung und Vergabe von 
Unteraufträgen sowie deren Begleitung wahrend der Ausführung. Kostendenken und unternehmeri- 
sches Verhandlungsgeschick zur Einhaltung des Budgets sind erforderlich. 

Wir verwirklichen unsere Projekte in Zusammenarbeit mit Lieferanten und externen Ingenieurbüros 
in Europa und Im überseeischen Ausland. Sehr gute Englisch-Kenntnisse sind daher erforderlich. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, dann bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe Ihrer 
frühestmöglichen Verfügbarkeit an unsere PERSONALABTEILUNG, Postfach 1011 40, 2000 Ham- 
burg 1. 


Als geschäftsführende Holding-Gesellschaft nehmen wir mit einem kleinen Stab hochqualifizierter 

Fachleute zentrale unternehmerische Aufgaben wahr. 

Für unseren Aufgabenbereich 

Controlling und Unternehmensplanung 

suchen wir einen direkt dem zuständigen Vorstandsmitglied unterstellten 30-35 jährigen Herrn, der seine 
Qualifikation bisher in der Wirtschaftsprüfung oder im industriellen Controlling bewiesen hat. Das Niveau 
der Aufgaben und die Vielseitigkeit der Anforderungen verlangen ein hohes Maß an Flexibilität, beides 
aufbaoend auf einer sehr guten wirtschaftlichen Ausbildung. Promotion ist erwünscht. Fremdsprachenkennt- 
nisse, mindestens in Englisch, sind zwingend erforderlich. Zur Aufgabe gehört neben der ständigen 
Beschäftigung mit Planung»- und ControHingfragen bei den BeteüigungsgeseQsdmften die Erledigung von 

Sonderaufgaben für den Vorstand. 

Unsere Erwartungen sind nicht gering. Zur besseren Abstimmung Ihrer und unserer Interessen sind wir gerne 
zu einem telefonischen Vorabgespräch bereit. Zur schriftlichen Kontakta ufnahm e wenden Sie sich bitte an 

unsere Personalleitung. 

Altana 

Industrie-Aktien und Anlagen AG 

Günter-Quandt-Haus 

Seedammweg 55, 6380 Bad Homburg v. d. H. 

Telefon 0 61 72 / 40 42 09 


InslancHialfu ng/Encr^icvcrsorgunä 

Die technische Leitung mH den ||||||«|||Q / Hinzutreten müssen Initiative 
Bereichen Instandhaltung und MW l|*l» 1112«/ und der WH | e sjch durch ^ 

Energieversorgung nimmt kraft Wte gie und Engagement für Füh- 

derKomp^exitetder zu All* IltA rungsaufgaben zu qualifizieren. 

IM« WH» Die Leistungsbereitschaft kann 
fahren eine Schlüsselfunktion v u. a. durch die Zügigkeit nach- 

gewiesen werden, mit der das 
Studium absolviert worden isL 


Die technische Leitung mit den 
Bereichen Instandhaltung und 
Energieversorgung nimmt kraft 
der Komplexität der zu 
betreuenden Produktionsver- 
fahren eine Schlüsselfunktion 
im Unternehmen ein. Dessen 
Name hat auf dem Felde der 
Metallgewinnung über die 
Grenzen der Bundesrepublik 
hinaus einen guten Klang. 

Die Position setzt überdurch- 
schnittliches theoretisches 
ingenieurwissen voraus. Daher 
ist ein TH- oder Universitäts- 
studium unverzichtbar. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Urtemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon; 040/82 9009 


Mehrjährige Berufspraxis, vor- 
zugsweise aus den Bereichen 
Hüttenwerk, Kraftwerk oder 
chemische Industrie, bedeutet 
naturgemäß ein weit größeres 
Qualifikationsmerkmal. 
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Nordamerikanische Kapitalbeteiligungen 

Wirgebören zu einer sehr großen, außerordentlich erfolgreichen deutschen Unternehmensgruppe, u. a. mit bedeutenden Immobil ien-Aktivitäten in Nordamerika. Wirerstellen, 
erwerben und managen dort Bürokomplexe und Einkaufszentren und bieten deutschen Investoren die Möglichkeit der Kapitalbeteiligung. Wir - die deutsche Vertriebsgesell- 
schaft der Gruppe - suchen eine ideenreiche, hochqualifizierte 


Vertriebs-Persönlichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 


ÜliJ 

i&CC 


Das Aufgabenspektrum ist faszinierend breit, der Klienten kreis (private GroBanleger, 
Banken, Versicherungen, Fonds-Gesellschaften) äußerst anspruchsvoll. Der Gesuch- 
te wird — unterstützt von einem kleinen, qualifizierten Team — im Rahmen sehr 
individueller Anlegerberatung die richtigen Kundengruppen für unsere Großobjekte 
finden, bei der Objektauswahl und VertragsgostaJtung mitwirken, die Anleger unter 
steuerlichen und rechtlichen Gesichtspunkten beraten, alle entsprechenden Ver- 
handlungen- bis zum Abschluß führen und die vorhandenen Investoren laufend 
betreuen. 

Als Partner anspruchsvoller Kapitalanleger verfügen Sie idealerweise über eine 
akademische Ausbildung und fundierte Erfahrungen in Beratung oder Vertrieb auf 
höchstem Niveau (z. B. internationale Steuerberatung, Privatkundenberatung im 
Großbankenbereich. Anlage-Management bei Versicherungen, Geschäftsführung 


von Fonds und Leasinggesellschaften). Unabdingbar sind persönliches Format, 
Akquisitionstalent, Verhandlungsgeschick sowie die Fähigkeit, Vertrauen zu gewin- 
nen und in langfristige Partnerbeziehungen umzusetzen. 

Persönlichkeiten - ca. Mitte 30 bis Anfang 50 die sich von einer Aufgabe dieses 
Zuschnitts mit breitem Gestaltungsspielraum angesprochen fühlen, würden wir gern 
kennenlemen. Dienstsitz ist Hamburg, die vertraglichen Bedingungen sind äußerst 
attraktiv gestaltet. Zur ersten Kontaktaufnahme steht Herr Dr. L. Heimeier als unser 
persönlicher Berater gern zur Verfügung (Telefon 0 70 31 / 8 80 01). Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen einschl. Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssitua- 
tion und Verfügbarkeit erreichen ihn unter der Kennziffer 1108 W über die beauftrag- 
te Untemehmensberatung in Sindetfingen, die absolute Diskretion und die Einhal- 
tung aller Sperrvermerke zusichert. 


BAUMGARTNER<§>PARTNERf 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindetfingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 
| D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 -Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Walt 38 Tel.040/3677 37-38 


BÜROS 


Schlüsselfertiges Bauen 


Wir sind ein junges und dynamisches Unternehmen, eingebunden in eine bedeutende und solvente Firmengruppe. Wir entwickeln und bauen vorgefertigte Einfamilienhäuser 
von hoher Qualität. Der Firmensitz liegt in landschaftlich reizvoller Gegend Baden-Württembergs. Unser Geschäft ist durch gute Zuwachsraten gekennzeichnet, weil wir uns beim 
Bau von attraktiven Ein- und Zweifamilienhäusern durch Qualität und gute Gestaltung einen Namen gemacht haben. Um unseren Erfolg in der Zukunft sicherzustelien und 
unsere ehrgeizigen Planungsziele zu erreichen, suchen wir einen organisatorisch befähigten Bau-Ingenieur/Architekten als 


• • 


TECHN. GESCHÄFTSFÜHRER 


Er ist dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt, und seine Aufgabe 
besteht in der Realisierung der von uns verkauften schlüsselfertigen Bauvorhaben. 
Sein Verantwortungsspekttum umfaßt Entwurf, Planung. Arbeitsvorbereitung und 
Fertigung sowie Bauleitung, Abrechnung und Kundendienst. Für die Weiterentwick- 
lung unseres Typenbauprogramms erwarten wir von Ihnen entscheidende Impulse. 

Der ideale Bewerber hat Erfahrung als Bauleiter großer Bauvorhaben, als Niederlas- 
sungsleiter eines größeren Bauunternehmers oder kommt aus dem Fertighausbau. 
Dabei hat er kostenbewußtes Handeln und Führungsqualität in einer vergleichbaren 


Aufgabe unter Beweis gestellt. Wir erwarten Selbständigkeit und Verantwortungsbe- 
wußtsein genauso wie Organisationstalent und Überzeugungskraft. 

Wenn Sie Interesse an dieser nicht oft angebotenen Topaufgabe mit erheblichem 
persönlichen Gestaltungsraum haben, dann bitten wir Sie um Ihre aussagefähige 
Bewerbung einschließlich tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, An- 
gaben zu terminlicher Verfügbarkeit und Einkommensvorstellung unter Kennziffer 
6308 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr U. Clodius in 
Sindetfingen steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Vertraulichkeit nach allen Seiten. 
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WirdrKl0ini)»lauMnUraBfmta)8n<torAutcimBiBflbraaclw.Un9emGflkfspiBigarite 
gaMmn zu <hn Spitzenprodukten. 

Wir suchen zum 1.4. 84 sfr» 

qualifizierte jüngere 
Sekretärin 

für unsere QeechSftsteaung- Sie Bote Ober gute eogfische Spntch ka nrtr Ws— vwfi)- 
gan. Waten» FnmvfcprachBntarmtntee wüten von Vorteil. Wir denken an afne 
Bewerberin. <fla alt afleti üfafichen Sek reta rta tt aufgaben vertraut iat und betete über 
einige Jahn BenAartdirung verfügt 

Wir bieten Dinen einen modern eingerichteten AibeKaptatz und ein dar Powflon 
ngamaaaanae Gehalt 

Bitte aandan Sie Ihre D awatfaung su ntadagan pewfinicti vertrautet an Harm Bwg- 
nana, Th. Betynam k Go. A ate mateat w « , Mtentr. 4448. 2084 Röthgen b. 
Kaafeug- 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Abfallwirt- 
schaft und suchen Sie für unsere Niederlassung Itze- 
hoe im Verkaufsgebiet Norddeutschland als 


Verkaufsmitarbeiter 

Mobile Entsorgung 


Es handelt sich um eine neue Dienstleistung in einem 
wachsenden Markt. Der Niederiassungsteltung sind 
Sie direkt untersteht 

Unsere Vorstellungen: Sie sind Kaufmann mit Hoch- 
schuk Fachhochschul- oder ähnlicher Ausbildung. Sie 
haben Verständnis für technische Verfahren und kön- 
nen Verkaufserfolge nachweisen. 

im Hinblick auf ihre Berufserfahrung und eine langfri- 
stig geplante Zusammenarbeit wäre ein Eintrittsalter 
von etwa 30-40 Jahren ideal. 

Sind Sie interessiert? Dann rlchtag Sie Ihre 
Bewerbung umgehend an . 

Schreiber Städtereirogung GmbH & Co. KG 

De-Voö-Stmße33.2210Kzeboe,Tel.0 48 21 /$1 66 


Chance für Dipl.-Ing./Dipl. -Wirtsch.-Ing. 

Wir sind ein anhaltend expandierendes Unternehmen der Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie in Norddeutschland. Wir produzieren auf Basis modernster Fertigungstechnolo- 
gien in mehreren Betriebsstätten. Im Rahmen unserer zentralen Steuerung suchen wir 
jetzt den fachlich und persönlich überzeugenden 

Leiter 

TECHN. BETRIEBSWIRTSCHAFT 

Schwerpunkt seiner Verantwortung ist die Verbesserung der technisch-ökonomischen 
Kbsten-Nutzen-Relationen. Auf der Grundlage systematischer Kosten- und Leistungsana- 
lysen plant und lenkt er Projekte zur Verbesserung von Technik und Organisation, zur 
Erhöhung der Wirtschaftlichkeit und zur gezierten Kostensenkung. Die gewonnenen 
Ergebnisse setzt er in Zusammenarbeit mit den betrieblichen Führungskräften in konkrete 
Maßnahmen um. Die Position ist mit deutlichen beruflichen Perspektiven verbunden. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe für einen fertigungstechnisch orientierten, projekt- 
kundigen Dipl.4ng7Dipl.-Wirtsch.-ing., der fachliches Können mit persönlicher Überzeu- 
gungsfähigkeit verbindet Analytisches Vorgehen, konsequente Umsetzungsfähigkeit und 
Beharrlichkeit in der Verfolgung gesteckter Ziele sind wichtige Kriterien des Erfolgs in 
dieser Aufgat». 

Möchten Sie mehr erfahren? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5109 W an die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme 
zur Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er bürgt für absolute Diskretion. 
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Universität Hohenheim 

Or Aeraftedntic dar FakuttH für Agreitikoaoato, Agrartechnik und 
n Ist I0r dta ZMt V. 1. 1. 1985 bis 31. 1Z 1989 (5 Jahr«) wegen de r 
Baurtaubuig dss dsrzsftlgsn Stelenlntubera eine 

C4-PROFESSUR 


FACHGEBIET VERFAHRENSTECHNIK 
IN DER PFLANZENPRODUKTION 

mit etnemfr) Professorin) fm Angestetienveriiüftnis zu besetzen. 

Oer Ste&entahsber Stil von seiner Ausbildung und Erfahrung her in der Lege sein, dss 
Fach gebiet (Bodenbeetbettunga-, Anbau- und Erntetechnik) In Lehre und Foracbirog 
zu vertreten. Dabei soften such arbettsurinenschanfiche Aspekte berü ck sichtigt 
werden. Industriaerfahrungen sind von Vorteft. 

Interessenten werden ge b eten. Ihre Be werbungsunterlagen bis spätestens IS. Aprl 
1994 an den Dekan der Fakufeftl IV (AgrarBkoeoato, AwanectuUk und T feip roe te h- 
ttoo) za richten (Postfach 70 52 82, TOM Stuttgart 70*. 


Moderne, international ausgerichtete Handelsfir-, 
ma mit Sitz in Frankfurt sucht zur Verstärkung 
ihrer Exportabteilung jüngeren, dynamischen, ; 
beruflich bereits erfahrenen 


im.\ :l : I 


mit gefestigten engl, und franz, Sprach kennt- ' 
nissen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die gesamte selb- ; 
Ständige Abwicklung von Exportgeschäften von 
der Angebotserstellung über den Abschluß von; 
Lieferverträgen bis zur Abwicklung der Liefe rge-- 
schäfte einschl. bankmäßiger Durchführung/ 
Versendung, Versicherungen und betrieblicher! 
Kontrolle (Buchführung). 

Bewerber, die an dieser herausfordernden, guf; 
dotierten Position interessiert sind und die auch 
die erforderliche Unabhängigkeit für die Durchs 
führung der mit der Stelle verbundenen, evtl, 
auch internationalen Reisetatigkert mitbringen,- 
richten bitte ihre aussagefähige Bewerbung an 
Firma: 

AFREX 

Handels- und 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Praunheimer Landstr. 32 
6000 Frankfurt/Main 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Wir bieten Aufstiegschancen in unserer 

EDV/Organisation 

und suchen in 


Berlin: Hamburg: 


den stellv. RZ-Leiter, der 
auch die Leitung unserer 
irogrammierung 
unernimmt. 


k«MVU W1V - 

Systempi 

ÜDl 


• den Leiter für eine 
unserer Abteilungen 
im Bereich 
Anwendungssysteme. 


Aufgabe: Unterstützung des RZ-Leiters und selbständige 
Leitung der Systemprogrammierung. 

Voraussetzung: Profilierung als Systemspezialist und Enga- 
gement für Führungsaufgaben. 


Umgebung: Wir arbeiten in Berlin mit 2x IBM 4341 unter 
VM und DOSVSE, CICS, CMS, ADABAS. 


Aufgabe: Lösung von EDV-Problemen der Verlage und 
Druckereien unseres Hauses. 

Voraussetzung: Hochschulabschluß und Erfahrung in der 
Leitung von EDV-Projekten, möglichst auch in der Perso- 
nalführung. 

Umgebung: Wir arbeiten in Hamburg auf Siemens-Anla- 
gen der Typen 77 xx und 75 xx unter BS1000, BS20Q0 mit 
UTM und ADABAS. 


Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung. 
Für Rückfragen steht Ihnen unser Mitarbeiter Peter Blach- 
nik unter der Telefon-Nr. 030/25 91 22 17 zur Verfügung. 


Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung. 
Für Rückfragen steht Ihnen unser Mitarbeiter Peter Pape 
unter der TeMbn-Nr. 040/347 48 48 zur Verfügung. 


MERCK 

I 


Unser Verkaufsprogramm umfaßt mehr als 10 000 verschiedene Erzeugnisse aus 
fast allen Gebieten der Chemie, im Zuge des Ausbaues unserer Forschung, 
Entwicklung und Applikation auf dem Gebiet der Photoresisttechnik suchen wir 

Fachleute für Halbleitertechnologie 

Wir denken dabei an 

Physiker / Chemiker / Ingenieure 

mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Photoresisttechnik bzw. soliden Kenntnissen 
der wichtigsten Technologien des Halbleitergebietes. Aufgrund unserer internatio- 
nalen Aktivitäten sind gute englische Sprachkenntnisse unerläßlich. Wir sind gerne 
auch bereit, qualifizierten Absolventen den Einstieg in dieses vielfältige Aufgaben- 
gebiet zu ermöglichen. Daneben bieten sich, nach entsprechender Einarbeitung, 
sehr gute berufliche Entwicklungsmöglichkeiten in unserem Vertriebsbereich, 
verbunden auch mit Auslandseinsätzen. 

Interessierte Damen oder Herren bitten wir, sich schriftlich mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild bei uns zu bewerben. 


E. Merck, Personalabteilung AT 



Axel Springer Verlag 

Kochstrafe 50, 1000 Berlin 61 Kaiser-Wilhelm-Str. 6, 2000 Hamburg 36 


PERSONALBERATUNG 040/ 5525784 PERSONALWERBUNG 

Als ein seit Jahrzehnten erfoiggewo h rites Unternehmen der Baustoffindustrie 
mit Hauptsitz in der Nähe Hamburgs produzieren und vertreiben wir. 
eine umfassende Palette maVktgerechter Baustöffe und Fer- 
tiggaragen. Zum weiteren Ausbau des Garägensek- 
tors brauchen. wir Sie, den 



"fl 


Gehietsverkaufsleiter Word 


Ihr Erfolg ; wird nicht äusbteiberi, wenn.-/:' 

Sie schon einschlägige Kenntnisse und Er- 
fahrungen in dieser oder einer artverwandten 
. beratungsintensiven Verkaufsspärte . gesammelt Ha- V 
ben. Wir denken an einen jungen; dynamischen Baukauf- ; 
mann, wären aber auch -bereit, einen jungen Verkaufspraft 
aus dem Bauspar- oder Versicherungssektor einziiadbeften, wenn . . 
er technisches Verständnis und ein hohes Maß an Lembereitschaft 
mitbringt Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
die von uns beauftragte Unternehmensberatung; Schippelsweg 63f, 2000. • 
Hamburg 61. oder rufen Sie dort einfach mal arvObjektive Information und absolute 
Diskretion sind selbstverständlich. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 


Immobilien-Manager 

Raum Düsseldorf 


Brixton Estate plc, one of the leading property Investment Companies in the United 
Kingdom and with substantial property assets in Germany, wishes to appoint a person 
as manager of its operations in Germany. 

The manager, to be based in Düsseldorf, will be expected to be experienced in the 
management and letting of commercial and industrial property. 1t is the company’s 
intention to further expand its activities in Germany and, therefore, a knowledge of 
the development market and process would be an advantage. 

An appropriate salary, together with a Company car and other benefits will be offered 
to the successful appücant. 

Please apply in English, giving details of previous appointments and experience to: 


Mr. Douglas F. Gardner 
- persönlich, vertraulich - 

Brixton Estate plc 
Mainzer Landstraße 40-46 (FBC) 
Postfach 11 14 42 
6000 Frankfurt/Main 1 


Telefon: 0 61 51 / 72 23 18 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Sekretärin 

der Geschäftsführung 

Unser Metier sind elektronisch gesteuerte Satzsysteme 
für Zeitungen, Druckereien und Verlage. Durch den 
Einsatz modernster Technologien, neuzeitlicher Mar- 
ketingtechniken und hohen Qualitätsanspruch steht 
der Name Linotype in der Branche seit Jahrzehnten für 
Fortschritt und Weltgeltung. 

Aus unseren internationalen Unternehmen sbezlehurv- 
gen übernehmen wir weitere strategische Aufgaben. In 
diesem Rahmen bieten wir Ihnen eine attraktive Posi- 
tion als erste Mitartreiterin eines unserer Geschäftsfüh- 
rer. 

Es erwartet Sie ein vielseitiges Tätigkeitsfeld, welches 
auch unter Belastung einen „kühlen Kopf 1 und ver- 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt, Telefon (0 61 96) 4 03-1 


Organisations- 
Programmierer 

Wir sind ein Maschmenbairnntemehmen mit bekanntem Namen (Serienfertigung 
GmbH, mehrere hundert Beschäftigte, 9-steBiger Jahresumsatz, Südwestdeutschland) 
und suchen als künftige Mitarbeiter unseres Leiters Hauptabteilung Organisation/ 
Datenverarbeitung (IBM 4341 , umfangreiche Dialoganwendung) mehrere erstklassige 
Fachleute für folgende Aufgaben: 

• Mitarbeit an Entwicklung, Ausarbeitung, Einführung, 

Test und permanente Aktualisierung von DV- Program men, 

• Anwenderschulung (Fachabteilungen), 

• Dokumentation. 

Als Voraussetzungen dafür betrachten wir Beherrschung der Programmiersprache 
Coboi (zusätzlich wünschenswert Assembler, PL 1) und gründliche Systemkenntnisse 
in DOS/VSE, CICS, DL/1 sowie einschlägige Erfahrung auf mindestens einem der 
Anwendungsgebiete Materialwirtschaft (Lagersteuenmg, Disposition/Besteftwesen) 
Fertigungssteuerung (Werkstattaufträge, Terminüberwachung), Integrierte Finanz- 
buchhaltung IFS, Kundendienst (Auftragsabwicklung, Ersatzteildisposition}. 

Unser Angebot umfaßt konkrete Entvncklmgsmögbchkeiten (Linienfunktion), ein Jahres- 
gehalt, das bereits zu Anfang um DM 80.000 betragen kann, zeitgemäße Zusatzleistunoen 
eines modernen Industriebetriebes, Übernahme von Umzugskosten und Hilfe bei ^ 
Wohnungssuche. 

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte Agentur 

ad personam 

Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 

Telefon (06 11)71 7398 Telex 416353 



bindlichen Ton, Organisationstalent. Diskretion, sehr 
gute - möglichst im Ausland perfektionierte - Eng- 
lischkenntnisse sowie mehrjährige Berufserfahrung 
aus einem ebenfalls bereits anspruchsvollen Wir- 
kungskreis etwa gleichen Zuschnitte voraussetzt Ver- 
ständnis für Fragen des Finanz- und Rechnungswe- 
sens ist erwünscht. 

Die breite Aufgabenfülle, die guten Arbeitsbedingun- 
gen und ihre Einkommensmöglichksiten möchten wir 
ihnen gern persönlich erläutern. Bitte bereiten Sie 
dieses Gespräch vor, indem Sie uns Ihre aussagefähi- 
ge Bewerbung senden, die wir selbstverständlich ver- 
traulich behandeln wenden. 
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Erfolgreiches Unternehmen / Luft- und Raumfahrt 

Mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in Süddeutschland sind wir mit einem breitgefächerten Spektrum technologieintansiver Serienerzeugnisse Teil eines bedeutenden, international erfolgreichen 
Konzemunternehroens. Wir sind finanziell gut fundiert und wirtschaftlich gesund. Unsere Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Im Rahmen 
unserer langfristigen Untemehmenskonzeption suchen wir einen fachlich und persönlich überzeugenden D^Jom-Kaufmann/WIrtschafls-Ingenleur als 

RESSORTLEITER WIRTSCHAFT 


der den gesamten kaufmännischen Bereich mit Rechnungswesen, Controlling, Organisation und 
EDV sowie Allgemeine Verwaltung verantwortet und damit maßgeblich an der Mitieitung des 
Werkes beteiligt ist Wes beinhaltet die Verantwortung für den optimal«! kommerziellen Ablauf des 
Betriebsgeschehens, die Festlegung der wirtschaftlichen Ziele unter Berücksichtigung der betrieb- 
lichen Gesamtzusammenhänge sowie die Sicherstellung dieser Ziele im Rahmen unserer mittelfri- 
stigen Geschäftsplanung. Voraussetzung dafür ist nicht nur die Erarbeitung von Konzepten, 
sondern auch deren konsequente Umsetzung und Realisierung. 

Mit dieser breitangelegten und verantwortungsvollen Position wenden wir uns an eine unternehme- 
risch geprägte Persönlichkeit, die sich bereits erfolgreich in einer vergleichbaren Aufgabe bewährt 
oder in einem modern geführten Produktionsuntemehmen systematisch darauf vorbereitet hat 
Neben fachlicher Kompetenz und Initiative erwarten wir Erfahrungen im Profekbnanagoateat und 


in der EDV-Anwendung, Durchsetzungsvermögen, Loyalität und eindeutige Führungsbefähigung 
für die ca. 200 Mitarbeiter des Bereichs. Kenntnisse im Öffentlichen Preisrecht sind besonders 
erwünscht Die Bereitschaft zu kollegialer und von gegenseitigem Vertrauen getragener Zusam- 
menarbeit im Team ist unabdingbar und setzt menschlich hohe Qualifikation voraus. Idealalter: ca. 
Mitte 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und in dieser Position Ihre berufliche Chance 
sehen, bitten wir um Ihre Sie qualifizierenden Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkommeriserwartung und frühestmöglicher Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 2209 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren 
Dr. H.-P. Grasmann und Dr. L Heimeier in Sindelfingen stehen Ihnen für telefonische Zusatzinfor- 
mationen zur Verfügung und bürgen für absolute Vertraulichkeit. 
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Hochintegrierte Produktions-Systeme 

Wir sind ein sehr bekanntes, dynamisches Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in Süddeutschland. Gefertigt wird ein breit gefächertes Spektrum technologieintensiver Klein- und 
Mitteise rierv-Erzecignlsse mit hohem leinwerktechnischen und elektronischen Anteil. Eckpfeiler unseres Erfolges sind modernste Fertigungstechnologien und flexible Fertigungs- und Materiaiwirtschaftssy- 
steme mit hohem Automatisierungsgrad. Zur weiteren Sicherung des technologischen und wirtschaftlichen Wettbewerbsvorsprungs suchen wir den hochqualifizierten 

LEITER FERTIGUNGSSTEUERUNG 
UND MATERIALWIRTSCHAFT 


Er ist verantwortlich für die Bereiche Fertfoungssteuening, Dis p osition, Beschaffung und 
betriebliche Logistik und damit für den gesamten Materialdurchlauf vom Wareneingang bis hin 
zum Kunden. Das Aufgabenurafeki ist geprägt durch hohen technischen Organisationsgrad und 
modernste Rechnersysteme. Erwartet werden technisch-konzeptionelle Impulse zu noch höherem 
Automatisierungsstand bei Erhaltung maximaler Flexibilität und zur ablauforganisatorischen 
Weiterentwicklung durch integrierte Prozeßsteuerung mit dem Ziel der Optimierung von Ausla- 
stung, Durchlaufzeiten und Beständen und damit der Verantwortung für Kosten und Termine. 
Diese der Unternehmensleitung direkt unterstellte Aufgabe erfordert einen breit angelegten 
Diptom-Ingenieur/CHplom-WlrtechaftsIngenfeur (TH/FH) mit eindeutig fertigungstechnischem Hin- 
tergrund, idealerweise aus größeren Industrieunternehmen mit ähnlich zukunftweisender Ferti- 
gungsstmktur. 


Erfahrung im ProzeBrechnereinsatz sowie in der integrierten DV-gestützten Fertigungssteuerung 
sind ebenso unabdingbar wie erstklassige betriebswirtschaftliche Kenntnisse, Führungsstärke und 
eine stabile Persönlichkeit Die Aufgabe ist eine Herausforderung für Top-Ingenieure und bietet die 
Chance, mit modernsten Technologiesystemen zu arbeiten. 

Herren von ca. Mitte 30 bis Mitte 40, die sich ingenieurmäBig angesprochen fühlen und über 
entsprechenden Background verfügen, bitten wir um ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter 
der Ken nz iffer 2109 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren Dr. L_ Heimeier und 
Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfingen stehen für telefonische Zus a tzinformationen zur Verfügung und 
bürgen für Diskretion nach allen Seiten. 
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LETTER PRODUKT-ENTWICKLUNG 


Sie sind heute bis ca. 40 Jahre alt und besitzen eine der Aufgabe entsprechende Ausbildung? 
Vorzugsweise als praxisorientierter Ingenieur mit mehrjährigen Erfahrungen in der kunststoff- 
verarbeitenden Industrie? Vielleicht sogar in-der Medizintechnik? Dann lesen Sie bitte: 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland. Unsere 
medizinischen Einmaf-Übertragungssysteme kennt der Markt Um unsere gegenwärtige Markt- 
position auszubauen und neue Märkte erschließen zu können, wollen wir die weitere Produkt- 
Entwicklung in Ihre Verantwortung legen! Denn Sie verstehen es, die marktkonforme Umset- 
zung Ihrer Ideen und ihre wirtschaftliche Verwertung in allen Phasen von der Produktplanung 
und -entwicklung bis hin zur Serienreife selbst zu „tragen“. In enger Zusammenarbeit mit 
anderen Fachbereichen. Und unter Anwendung modernster Fertigungsverfahren. 

ihre Persönlichkeitsmerkmale sollten so ausgelegt sein, daß Sei sich voll engagieren können, 
wobei Sie einen selbständigen und insbesondere praxisbezogenen Arbeitsstil bevorzugen. Sie 
haben Interesse? Dann rufen Sie jetzt unseren Berater, Herrn Peter M. Knolle, an, der Ihnen zu 
dieser Position alle werteren Informationen gibt. Er verbürgt sich dabei für die von Ihnen 
gewünschte Vertraulichkeit Sie erreichen Ihn auch. SaJSo. von 15.00-18.00 Uhr. Ihre schriftli- 
che Bewerbung senden Sie bitte an die angegebene Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

ODENWALDRING 44 6116 EPPERTSHAUSEN TEL.-NR. 0 60 71 1 3 29 19 


Naturwissenschaftler/-in 

Arzt, Tierarzt, Apotheke^ Biologe, Chemiker 
- promoviert - 


„Sie erhalten 
die Chance, Ihre 
Persönlichkeit, Ihre 
Fähigkeiten nnd 
Ihr Wissen zu 
entfalten.“ 


Entwicklung und Anwendung 
neuer Pharmaka werden 

immer differen- 
zierter. Dadurch 
ergeben sich 
vielschichtige 
und interessante 
Probleme bei 
der Vermittlung 
zwischen 
Forschung und 
Praxis. 


Diese wissenschaftlich an- 
spruchsvolle Tätigkeit bedingt 
selbständiges Arbeiten und 
umfaßt die kontinuierliche 


Betreuung von Kliniken, 
was unter anderem wissen- 
schaftliche Vorträge ein- 
schließt 

Wir wünschen uns auf- 
geschlossene, an immunolo- 
gischen und medizinischen 
Fragestellungen interessierte 
Mitarbeiter, die über den 
Pharmamarkt gut genug infor- 
miert sind, um zu erkennen, 
daß die Erfüllung einer sol- 
chen Aufgabe gute berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten 
bietet 

Bitte schreiben Sie uns, damit 


wir einen Termin für ein unver- 
bindliches Gespräch mit 
Ihnen vereinbaren können. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Pharmabereich Hamburg 
Kapstadtring 10 
2000 Hamburg 60 
Telefon 040/63 74-3 82 


Hoechst 


Chef für 200 Mitarbeiter 

Als selbständige Tochtergesellschaft einer großen deutschen Unternehme nsgruppe produzieren wir 
technische Konsumartikel der Großserienfertigung. Sitz ist eine norddeutsche Großstadt 

Wir suchen den 

Technischen Werkleiter 

der die Verantwortung für die Gesamtheit aller technischen Belange in dem Werk übernimmt Hierzu 
zählen die Aufrechterhaltung der Produktionsabläufe, die Wirtschaftlichkeit durch ständige Ferti- 
gungsrationalisierung und die Zukunftssicherung durch die Entwicklung neuer Produkte. 

Wenn Sie eine Ausbildung als Ingenieur, vorzugsweise der Fachrichtung Maschinenbau, haben und 
fundierte Erfahrungen im Bereich der technischen Betriebsleitung mitbringen,' sind die notwendigen 
fachlichen Voraussetzungen erfüllt. Entscheidend ist aber Ihr persönliches Format als Führungskraft 
eines produzierenden Unternehmens. 


Ihre Bewerbung mit Lichtbild, frühestem 
Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen 
richten Sie bitte an unseren Berater, 

Herrn R. BoHmohr, Er wird ihre Sperr- 
vermerke strikt beachten und telefonische 
Anfragen beantworten. 


Mercuiurval 

Pit Pfion d hfUnn g für M « rto> ttn a und Vs rtrmf . 

Englische Planke 6 • 2QQQ Hamburg 11 

® 040/365028 


Ihr Ziel: Geschäftsführer Technik 

Chance für Dipi.-Ing. (TH), Fachr. Maschinenbau 
mit Erfahrung in Konstruktion und Fertigungstechnik 


Wir sind ein angesehenes, deut- 
sches Unternehmen der Herstellung 
und des Vertriebs von Maschinen 
und Anlagen für die Textilindustrie. 
In unserer Zentrale im Rhein-Main- 
Gebtat laufen alle Fäden unserer 
weltweiten Aktivitäten - auch die 
sich daraus ergebenden konstrukti- 
ven und fertigungstechnischen 
Maßnahmen - zusammen. Wir ferti- 
gen keine Standaidprodukte, son- 
dern aus Kundenwünschen resultie- 
rende Maschinen und komplette 
Anlagen. 

Wesentliche Voraussetzung für die 
Erfüllung der unterschiedlichsten 
ist bereits heute - und 
ln Zukunft - die optimale 
Realisierung von Konstruktion und 
Fertigung. Aus diesem Grunde 
sucht der für die Technik verant- 
wortliche Geschäftsführer seinen 
Assistenten, dem er sukzessive die 
Verantwortung für die Technik 
übertragen möchte. 

Diese Chance bietet sich einem er- 
fahrenen Praktiker, der es sich auf- 
grund seiner Ausbildung und bishe- 
rigen Tätigkeiten in einem MaschF 
nenbauuntemehmen mit auftrags- 
bezogener Fertigung zutraut, die 
rechne rgestütztB Konstruktion und 
Fertigung - auch komplexer Anla- 
gen -schrittweise verantwortlich zu 
übernehmen. 

Ihr Zuständigkeitsbereich wird alle 


Aufgaben beinhalten, welche gelöst 
sein müssen, bevor erteilte Aufträge 
der AV übergeben werden, also ins- 
besondere: 

• Verhandlungen mit Kunden, um 
deren technische Anforderungen 
zu erkennen 

• Formulierung von Lösungsvor- 
schlägen auf Basis der Kunden- 
wunsche 

• konstruktive Ausarbeitung - inkl. 
zu integrierender Steuerungen 
und Regdungen - als Basis für 
das Angebot 

• Entwicklung neuer Maschinen 
und Komponenten einschL ggf. 
erforderlicher Software 

• Effizienzsteigenjng durch Ei> 
satz von CAD/CAM 

Also: Mit ca. 35 Jahren sollten Sie in 
der Lage sein, Hardware und Soft- 
ware so miteinander zu kombinie- 
ren, da 6 einerseits für den Kunden 
eine bestmögliche Problemlösung 
erreicht wird und daß andererseits 
die Fertigung kostenoptimal produ- 
zieren kann. Von Vorteil wäre es, 
wenn Sie bereits Erfahrung in der 
rechnergestützten Konstruktion - 
vielleicht sogar von Textilmaschi- 
nen - haben. Gutes Wissen über 
den Einsatz von Mikrocomputern 
zur Steuerung komplexer Anlagen 
und KbstenbewuBtsein bringen Sie 
mit 


Da Sie intensiv mit dem Geschäfts- 
führer Zusammenarbeiten, gemein- 
sam Kunden im in- und Ausland 
besuchen werden, setz e n wir Be- 
reitschaft zur Mobilität und gute 
Englischkenntnisse - möglichst 
auch Französischkenntnisse - vor- 
aus. 

Sie sehen: wir erwarten viel; aber 
wir bieten auch viel. Wenn Sie über- 
zeugt sind, den knapp beschriebe- 
nen Anforderungen zu entspre- 
chen, sollten Sie sich bewerben. 
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an 
Harm Lückert in der von uns beauf- 
tragten Untemehmensberatung. Er 
wird sich kurzfristig mit Ihnen in 
Verbindung setzen. Ihre Sperrver- 
merke werden strikt beachtet 



Unternehmensberatung 

LUCKERT+PARTNER 

Hackländersfraße 36 
7 Stuttgart 1 

Tel. (0711) 241323/245316 
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Wir sind ein international führendes Unternehmen des Maschinen- und 
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäischen Kon- 
zern. 


Für unsere Organisationsarbeit und den weitergehenden EDV-Einsatz 
suchen wir den hochqualifizierten 




Er soll das vorhandene EDV-Team (Systemanalyse, Programmierung, 
Operating) als Organisationsfachmann ergänzen und in die Projektarbeit 
mit den Fachbereichen integrieren. Er wird dabei - wie der Leiter der EDV 
- der Geschäftsleitung direkt unterstehen. 


Aufgabenschwerpunkte sind die Verbesserung der Ablauforganisation 
sowie der konsequente Ausbau der EDV-Anwendungen mit dem Ziel der 
Realisierung von on-fine-gesteuerten, integrierten EDV-Systemen in Auf- 
tragsabwicklung, Logistik, Fertigungssteuerung und Fertigung. Die beste- 
henden EDV-Anwendungen sind weitgehend Eigenentwickiungen. 


Wir arbeiten z. Z. auf einer DEC/VAX-Anlage mit 40 Bildschirmen, planen 
den weiteren Ausbau und bereiten die Umstellung auf eine IBM 38 vor. 
Dabei wollen wir - unter Einbeziehung der Tochtergesellschaften - 
Standard- und Konzemsoftware einsetzen. 


Der gesuchte Mitarbeiter soll über ein abgeschlossenes Studium als Dipl.- 
Wirtschaftsingenieur oder Dipl. -Kauf mann verfügen, bereits mehrere Jah- 
re in der Industrie {mögt. Maschinenbau) als EDV-Organisator gearbeitet 
haben und mit Systemanalyse und Programmierung vertraut sein. Erfah- 
rungen mit DB-orientierter IBM-Software (COPICS/MAS II) wären wün- 
schenswert. Darüber hinaus setzen wir Durchsetzungsvermögen und 
Überzeugungskraft sowie Einfühlungsvermögen - auch im Hinblick auf 
die Zusammenarbeit mit Mitarbeitern der Fachbereiche - voraus. 


Bewerber, die glauben, den genannten Anforderungen zu entsprechen, 
bitten wir um Zusendung entsprechender Unterlagen an unsere Personal- 
leitung. 


Bran & Luebbe GmbH 

2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 040/52202212 


Wir sind Hersteller isolierter Leitungen und Konfektionär fertiger Kabelsätze für 
die Automobil- und Geräteindustrie. 

Für unser selbständiges Unternehmen mit ca. 350 Beschäftigten im östlichen 
Landesteil Nordrhein-Westfalens suchen wir den möglichst branchekundigen und 

praxisorientierten 


Dipl.-Ingenieur (FH) 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik mit Kenntnissen der Kunst- 
stoffverarbeitung als 


Betriebsleiter 


Wenn Sie erfolgreiche Praxis in der Produktion aufweisen können, Mitarbeiter zu 
führen wissen, etwa 35-45 Jahre alt sind und eine eigenverantwortliche, gut 
dotierte Position anstreben, dann bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Einkommensangabe sowie frühestmögli- 
chem Eintrittsdatum. 


MICHELS GMBH & CO. KG 

Kabelwerk 

Stromberger Str. 123, Postfach 2049 
4840 Rheda-Wiedenbrück 


Die weltweite Lmenschiffahrt bildet den Kembereich unserer Untemeh- 
mensgruppe mit ca. 4 Mrd. DM Umsatz. Für die Konzern-Funktion und 
die vielfältigen Aktivitäten unserer Tochter- und Beteiligungsgesellschaf- 
ten im In- und Ausland bedarf der steuerliche Bereich einer besonderen 
Beachtung. Dazu suchen wir den 


Leiter Steuerabteilung 


Neben der Leitung des Steuerbereichs (Betriebsprüfung, Bilanzierung, 
Steuerplanung und -kontrolle) umfaßt das Aufgabengebiet die Mitwir- 
kung bei der Gestaltung international orientierter Projekte, insbesondere 
die Beurteilung der steuerlichen Auswirkungen unternehmerischer Ent- 
scheidungen. 

Dazu haben Sie nach Ihrer Ausbildung als Jurist oder Wirtschaftswissen- 
schaftler mehrjährige praktische Erfahrungen auf dem Gebiet nationaler 
und internationaler Besteuerung in einem Großunternehmen, In einer 
Beratungsgesellschaft oder in der Finanzverwaltung erworben. Für die 
verantwortliche Bearbeitung von komplexen Steuerproblemen bringen 
Sie zudem ein methodisches Analysevermögen mit, das der optimalen 
Aufarbeitung und überzeugenden Präsentation Ihrer Arbeitsergebnisse 
dient. 

Einer Persönlichkeit mit hohem fachlichen Niveau, sicherem Auftreten 
und der Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, öffnet diese Position die Mög- 
lichkeit, unternehmerisch zu wirken. Die damit verbundene Reise- 
tätigkeit erfordert verhandlungsreife Englischkenntnisse. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, dann senden Sie uns bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einem Lichtbild 
sowie Angaben über Ihre Gehaltsvorstellungen und des frühestmög- 
lichen Eintrittsdatums zu. Für telefonische Vorklärungen steht Ihnen Herr 
Turbanski (040/30321 30) zur Verfügung. Ihre Korrtaktaufnahme werden 
wir streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke werden gewissen- 
haft berücksichtigt 


Hapag-Lloyd AG 
Personal Land 

Ballindamm 25, 2000 Hamburg 1 


Hapag-Lloyd AG 
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Die STADT BAD HARZBURG, 25 000 Ein- 
wohner, Heilbad und moderne Kurstadt, 
am Nordrand des Harzes gelegen, sämtli- 
che Schularten am Ort, sucht zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt als Leiter das Haupt- 
und Rechtsamtes 


einen/eine JURISTEN/ 
JURISTiN 


für den höheren allgemeinen Verwaltungs- 
dienst. 

Schwerpunkte der Tätigkeit sind die Lei- 
tung des Hauptamtes mit Personalwesen, 
verantwortliche juristische Beratung städ- 
tischer Ämter und des Rates, Bearbeitung 
aller Rechtsangelegenheiten. 

Wir erwarten eine zielstrebige Persönlich- 
keit mit Entscheidungsfreude, Koopera- 
tionsbereitschaft, Kontaktfähigkeit und 
Verhandlungsgeschick. 

Die Besoldung erfolgt nach Besoldungs- 
gruppe A 13 (A 14). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen richten Sie bitte innerhalb von drei 
Wochen nach Veröffentlichung an die 

Stadt Bad Harzburg - Personalabteilung 
Postfach 248 - 3388 Bad Harzburg 1 


Daytop, eine soziale Einrichtung, sucht für 
interessante Tätigkeit innerhalb der Verwal- 
tung engagierten 


Mitarbeiter 


Gute Kenntnisse in Finanz- und Lohnbuch- 
haftung sind Voraussetzung. Weihnachts- 
geld 83 wird erstattet. Bewerbungen richten 
Sie an 


Daytop Gesellschaft 
für soziale Planung und Alternativen 
Kaiserstraße 1, 8000 München 40 
Tel. 089/3331 30 


Ein bewährter Weg zum 


beruflichen Aufstieg 

Stellenoesudie 


raraiYi 



Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stade ermäßigt sind. 

1 Anzeigeninillimeter (das ist eine Flache von 
1 mm Höhe und 1 Spalte - 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59 . 

Preis- und GröSmbeispiele 


30 mra / 2spaltig 
DM 335,16 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / lspaltig 
DM 195,51 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / lspaltig 
DM 111,72 zuzügl. 

DM C 0.26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 


Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erre ich baren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spalüg zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nr.:. 


PLZ/Ort:. 


Vorwahl/Telefon : . 


Unterschrift'. 


Der Anzeigentext: 


Für unsere Hauptabteilung Volkswirtschaft suchen wir jüngere 


Diplom-Volkswirte 


für die Aufgabenbereiche 


Konjunkturanalyse 

(Schwerpunkt: Arbeitsmarkt und Preise) 


Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

(Schwerpunkt: Einkommen und Investitionen der Unternehmen) 


Von den Bewerbern erwarten wir 


- fundierte wirtschaftstheoretische Kenntnisse, Interesse für quantitativ- 
empirische Analysen 


- gute Fähigkeiten, schwierige Zusammenhänge flüssig und allgemeinver- 
ständlich darzustellen 


- möglichst mehrjährige Berufserfahrung oder entsprechende Assistenten- 
zeit 


- gute englische oder französische Sprachkenntnisse 


- Prädikatsexamen 


Wir bieten Beschäftigung im Angestelltenverhältnis. Eine spätere Übernahme 
in das Beamtenverhättnis ist bei Erfüllung der beamten rechtlichen Vorausset- 
zungen möglich. Wir zahlen Urlaubs- und Weihnachtsgeld und übernehmen 
die Beiträge für die zusätzliche Altersversorgung. Trennungsgeld und Um- 
zugskostenvergütung werden im Rahmen der geltenden Bestimmungen 
gewährt Bei derWohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die 
Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 26 33, 6000 Frankfurt 1. 



DEUTSCHE BUNDESBANK 


HÄGGLUNDS expandiert . . . 

Wir, ASEA HÄGGLUNDS GmbH , sind ein weltweit tätiges schwedisches 
Spezialuntemehmen auf dem Gebiet hydrostatischer Antriebe. Unsere Produkte 
haben aufgrund ihres hohen Technologie-Standards und ihrer Wirtschaftlichkeit 
einen beachtlichen Markt in der Bundesrepublik gefunden. Im Rahmen der 
Weiterentwicklung unserer deutschen Vertriebsgeseüschaft suchen wir einen 


Verkaufsingenieur - 

Antriebstechnik 


der spezielle Kenntnisse in den Produktbereichen Winden und Krane 
besitzt. Seine Aktivitäten schließen auch das „Offshore-Geschäft“ ein. 
Neben den genannten Abnehmergruppen sollte er Kontakte zu Projekt- 
und Ingenieurbüros pflegen. 

Der erfolgreiche Bewerber hat nach dem Studium des Allgemeinen 
Maschinenbaus erfolgreiche Vertriebserfahrung in der investitionsgü- 
terindustrie - vorzugsweise im Bereich der Antriebstechnik - gesam- 
melt und sucht eine technisch anspruchsvolle vertriebiiehe und beraten- 
de Tätigkeit. Die von uns vorgesehene umfangreiche Ausbildung in 
Schweden und in der Bundesrepublik macht Englischkenntnisse not- 
wendig. 

Wenn Sie kontaktfreudig sind und eine Tätigkeit mit einem interessanten 
Einkommen suchen, dann bitten wir um Übersendung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Einkommensvorstellungen und Ihrem frühestmöglichen Ein- 
trittstermin an den v. Wedel Anzeigendfe st, Zusatzinformationen erhal- 
ten Sie gern unter der genannten Telefonnummer.- 
Kennziffer: 35/2 


LI 


Anzeigen-Dienst 

LüerstraBe 38 • 3000 Hannover L- Telefon (05 II) 814037/38 



SCHRITTMACHtfBt 

schuhhAush. 


Wir sind bekannt als schrittma- 
chendes Filialunternehmen unserer 
Branche in der Bundesrepublik. 
Von unserer Zentrale in Hamburg 
führen wir 68 Filialen und 2 Zentral- 
lag er. 


Wir wollen unsere Projektgruppe 
verstärken, um neue Anwendungen 
in Waren- und Lagerwirtschaft zu 
realisieren. 


Wir suchen 


ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER/INNEN 


zur Unterstützung unserer Abteilung EDV-Anwendungsentwicklung. 


Wen wir erwarten: 

- Einen Systemanalytiker/Organi- 
sationsprogrammierer mit be- 
triebswirtschaftlichen Kenntnis- 
sen in den Bereichen Kosten- 
rechnung und Warenwirtschaft 
sowie fundierten Programmier- 
erfahrungen. 


Was Sie erwarten können: 

- Selbständige Betreuung unserer 
Anwendungen in der Kostenrech- 
nung mit der Perspektive der 
Neukonzeption. 

- Mitarbeit in unserem Warenwirt- 
schaftsprojekt. 

- Unser Rechenzentrum ist mit ei- 

System IBM 4341 4 MB mit 
VM/CMS. DOS/VSE, DL/1, CICS 
und umfangreichem DFÜ-Netz- 
werk ausgestattet. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild senden hitta 
unseren Bereichsleiter Personal-/Sozialwesen Herrn brtt ? ^ 

wig Gortz (GmbH & Co.), SprtelerstraßeTo^ Hamburg 1 SchuWiaus ^ 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für, absolute Diskretion. 


£•* 
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Dem kreativ denkenden, selbständig 
arbeitenden und erfolgsgewohnten 
Chef-Konstrukteur (Schuhmaschinen), 
der nachstehende drei Fragen mit Ja 
beantworten kann, haben wir ein her- 
vorragendes Angebot zu unterbreiten. 


Frage 1: 

Sind Sie 30-45 Jahre alt, und verfügen Sie 
über gute Erfahrung auf dem Gebiet der Kon- 
struktion und Entwicklung resp. der Weiterent- 
wicklung von Schuhmaschinen oder artver- 
wandten Verpackungsmaschinen? 

Frage 2: 

Trauen Sie sich zu, aufgrund Ihrer hervorra- 
genden technischen Ausbildung und Ihrer bishe- 
rigen Tätigkeit völlig selbständig und in eigener 
Verantwortung an der Spitze eines kleinen. 
Teams von qualifizierten Konstrukteuren den. 
Bau unserer in aller Welt bekannten Schuhma- 
schinen weiterzuentwickeln? 

Frage 3: 

Möchten Sie sich beruflich verbessern, und 
können Sie sich verstellen, in unserem Hause, 
einem führenden mittelständischen Unterneh- 
men der Schuhindustrie mit Weltruf in süddeut- 


scher Großstadt, als Leiter Konstruktion und 
Entwicklung von Schuhmaschinen ihr zukünfti- 
ges Tätigkeitsfeld zu finden? 

Sollten Sie diese drei Fragen bejahen können, 
so möchten wir Ihnen folgendes sagen: 

Dem für diese anspruchsvolle Position geeig- 
neten Ingenieur, der möglichst auch über engli- 
sche Sprachkenntnisse verfügt, bieten wir neben 
einem erstklassigen Einkommen eine echte 
Lebensaufgabe. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 


Kennwort: Leiter Konstruktion und Entwicklung 
Schuhmaschinen 



Dr. Fischhof + Grünewaid 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Rätingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Als Geschäftsführer in der 
Süßwarenindustrie bieten wir einem 
Mann mit Format eine echte 
Lebensaufgabe. 


Wir sind ein bedeutendes mfttelständisches 
Unternehmen der Süßwarenindustrie mit Sitz in 
Westfalen. 

Unsere Produkte werden über Handelsver- 
treter unmittelbar an Großabnehmer vertrieben. 

Und da es sich bei unserem Unternehmen 
um einen gesunden, alteingesessenen Betrieb 
handelt, wird die Position eines Geschäftsführers 
naturgemäß nur selten neu besetzt. 

Wir erwarten, daß unser neuer Geschäfts- 
führer auf Grund langjähriger Lebens- und 
Berufserfahrung, die möglichst in einem mittel- 
ständischen Unternehmen der SüBwaren-, Genuß- 
mittel- oder Lebensmittei-Industrie erworben ha- 
ben sollte, sehr viel Souveränität besitzt, und daß 
er selbstverständlich bereit ist, mit seinem Kolle- 
gen, einem langjährig in unserem Hause tätigen 
kaufmännischen Geschäftsführer, eng zusam- 
menzuarbeiten. 

Sie sehen, dieser neue Geschäftsführer 
sollte eine Persönlichkeit sein. Das heißt, daß er 
neben hohem charakterlichen Niveau, einer soli- 
den Allgemeinbildung, entsprechenden Füh- 
rungsqualitäten und Durchsetzungsvermögen 
auch über viel Erfahrung auf den Gebieten: 


- unternehmerisches Denken und Han- 
deln, 

- Marketing und Vertrieb; 

- Erstellung von lang- und kurzfristigen 
Verkaufsplänen, 

sowie der Lenkung von Handelsvertretern und 
Mitarbeitern des Innendienstes verfugen sollte. 

Wir denken an einen Geschäftsführer (evtl, 
auch bisherigen zweiten Mann) mit sehr großem 
Einfühlungsvermögen und soliden kaufmänni- 
schen und betriebswirtschaftlichen Kenntnissen. 

Die Beherrschung der englischen Sprache 
sowie Organisationstalent setzen wir voraus. 

Wenn Sie Format haben und vor allem die 
mit dieser Position verbundene Verantwortung - 
die auch die Produktion unseres Hauses miteirr- 
schließt - tragen wollen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Die Aufgabe ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaftsvorstellungen) an den von uns 
beauftragten Personalberater unter dem 
Kennwort: Geschäftsführer Süßwarenindustrie 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personaiberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 
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EHR IG 

EHRIG Beratende Ingenieure 
‘ • EHRIG Baubetriebswirtschaft GmbH 

EHRIG Technische Überwachung GmbH 
EHRIG Datenverarbrg. u. Betriebsorg. GmbH • ' 

Wenn Sie bereits eine hervorragende 
Chef-Sekretärin sind, dann sind Sie 
bestimmt die Assistentin, die wir suchen, 


- Seit nunmehr über 20 Jahren ist EHRIG 
Consulting Im Ingenieur-Bereich neutral bera- 
tend, planend und baufeitend tätig. 

Dabei hat unser Unternehmen weitrei- 
chende, erfolgreiche Referenzen auf den Ge- 
bieten der Wirtschaftlichkeit und Sicherheit im 
Bauwesen und der gewerblichen, industriellen 
und öffentlichen Energiewirtschaft vorzuwei- 
sen. 

Aufgrund einer positiven Geschäftsent- 
wicklung haben, wir vor kurzem neue und 
moderne Büroräume in Ratingen bei Düssel- 
dorf gebaut und bezogen. 

Für das Zentrat-Sekretariat unseres Hau- 
ses suchen wir nun die Chef-Sekretärin - Assi- 
stentin des geschäftsführenden Hauptgesell- 
schafters. 

Position und Umgebung verlangen viel. 
Und deshalb werden Sie nicht überrascht sein, 
wenn wir viel von Ihnen verfangen müssen: 

Zum Beispiel langjährige Erfahrung in 
einer ähnlichen oder gleichwertigen Position, 


absolute Beherrschung des Handwerks, erst- 
klassige englische und evtl, auch französische 
Sprachkenntnisse sowie viel Kollegialität, denn 
Sie stehen auch einigen Abteilungs-Sekretaria- 
ten vor. 

Das heißt, wir erwarten, daß Sie die für 
eine derart anspruchsvolle Aufgabe nötige 
Souveränität, Belastbarkeit und Können mit- 
bringen, um den Chef des Hauses als Assisten- 
tin und rechte Hand wirkungsvoll zu entlasten. 
Dazu gehören auch Verwaltungsaufgaben im 
Rechriungs- und Personaibereich. 

Des Weiteren denken wir an eine mög- 
lichst nikotinfreie, gepflegte Dame mit diplo- 
matischem Geschick im Atter von 28 bis 45 
Jahren. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzun- 
gen erfüllen, bitten wir um Ihre ausführliche 
Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Gehattsvorstellung) an den von uns 
beauftragten Personalberater unter dem Kenn- 
wort: ASSISTENTIN-CHEFSEKRETÄRIN: 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 182 62 


Trauen Sie sich zu, 
Hochstrommagnetschalter 
an die Industrie zu verkaufen? 


Giit, dann tun Sie das doch für uns, einen 
der leistungsstarksten Anbieter in diesem Markt 
mit Sitz Im Großraum Düsseldorf! 

Unser Produktionsprogramm umfaßt Lei- 
stungsschütze und Schaltkombinationen mit Po- 
sitiv- und Negativ-Kontakten, Hochstromschal- 
tar, Luftschütze und Kontaktsysteme zum lei- 
stungslosen Schalten, mit Magnet-, Motor- oder 
Handantrieb, flexible Stromverbindungen (luft- 
und wassergekühlt) und Spezialkontakte. 

Diese Erzeugnisse werden von unseren Kun- 
den in hochtechnisierten Produktionsabläufen 
eingesetzt, für die hohe Produktqualttat. Funk- 
tionssicherheit und die auf den. Anwehdungs- 
zweck optimal. ausgerichtete Bestimmung des 
Gerätetyps und seiner Auslegung entscheidend 
sind. 

Damit Sie sich hier als kompetenter Partner 
darstellen können, sollten Sie 

- eine Berufeausbildung als Stark- 

.. .. strom-lngenieur haben 

- 30 bis 40 Jahre alt sein 

- Erfahrungen aufweisen können, mög- 
lichst auch im Bereich der Vakuum- 
Schalttechnik. 


Wir erwarten also ein fundiertes technisches 
Wissen auf hohem Niveau, verbunden mit kon- 
struktiven Vorstellungen sowie Kontaktfreudig- 
kBit, Anpassungsfähigkeit, Durchsetzungsver- 
mögen und Abschlußsiche rhett. Die Bereitschaft 
zum Reisen setzen wir voraus. 

Fremdsprachenkenntnisse erleichtern Ihre 
Tätigkeit 

Natürlich können auch Sie bei einem so 
hohen Anspruchsniveau mit einem für Sie inter- 
essanten Angebot unseres Hauses rechnen. 

. Wir bieten selbständiges Arbeiten und die 
Möglichkeit, in eine Lebensaufgabe hineinzu- 
wachsen. 

Sollten Sie sich für diese Aufgabe interessie- 
ren und bereit sein, aus der angebotenen Posi- 
tion für sich und uns das Beste herauszuholen, 
dann sollten Sie sich bewerben. 

. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter dem 
Kennwort: Starkstrom-Ingenieur 

Hochstrommagnetschalter 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62. 


Die Abteilung Aussteuer- und 
Bettwaren in 

Eigenverantwortung übernehmen 


ln einer reizvollen Stadt Baden-Württem- 
bergs, an der Grenze zu Bayern, liegt unser 
mittelständisches Spezialhaus für Wäsche und 
Betten. 

Ein gepflegtes Sortiment, verbunden mit 
einem anspruchsvollen Kundenstamm, gilt es 
zu übernehmen und auszubauen. Hierzu wün- 
schen wir uns einen (eine) Mitarbeiter (Mitar- 
beiterin). erfahren in seinem (ihrem) Metier, 
ehrgeizig und mit einem kooperativen Arbeits- 
stil. 

Gesucht wird ein Warenfachmann, der 
(die) genug Menschen- und Branchenkenntnis- 
se gesammelt hat, um nun mit dazu beitragen 
zu können, diese moderne Abteilung unseres 
Hauses zusammen mit einem kleinen Team 
verkaufeoptimal zu führen. 


Neben einer Vielzahl interessanter Aufga- 
ben. selbständigem Arbeiten und einer freund- 
lichen Stadt-Atmosphäre, in der Arbeiten wirk- 
lich Spaß macht, bieten wir Ihnen ein gutes 
Gehalt, das den hohen Anforderungen unseres 
Hauses gerecht wird. 

Wenn Sie glauben, daß Sie die notwendi- 
gen Voraussetzungen mitbringen, um aus die- 
ser interessanten Position für sich und uns das 
Beste herauszuholen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen. Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an die 
von uns beauftragte Personalberatung 

unter dem Kennwort: 

Abteilungsleiter Aussteuer- und Bettwaren. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wollen Sie, ein erfahrener Vertriebs- 
Ingenieur, in Niedersachsen 
Kabelgarnituren für den Nieder- und 
Mittelspannungsbereich an Energie- 
Versorgungsbetriebe verkaufen? 


Gut, dann kommen Sie doch zu uns, einem 
weltweit führenden Hersteller von strahlungsver- 
netzten Kunststoffprodukten für die Energie-, 
Verfahrens- und Nachrichten-Technik, für Elek- 
tronik und Bautechnik. 

Ihre wesentliche Aufgabe wird es sein, die 
aut dem Gebiet der Energie-Technik tätige Ziel- 
gruppe: Energie- Verso rgungsuntemehmen, gro- 
ße Industriebetriebe und Betriebe des elektri- 
schen Maschinen-, Anlagen- und Gerätebaus in 
Niedersachsen zu beraten und zu betreuen. 

Dabei kommt es darauf an, den Absatz 
unserer Produkte bei den bestehenden Kunden 
zu gewährleisten und darüber hinaus durch 
qualifizierte technische und kaufmännische Be- 
ratung zusätzliche Anwendungsmöglrchkeiten 
zu finden sowie gleichzeitig neue Produkte ein- 
zuführen. 

Wenn Sie ein dynamischer, kontaktfreudiger 
Ingenieur der TH oder der FH sind, über mehr- 


jährige Erfahrung im Bereich der Starkstrom- 
bzw. Energietechnik oder im Schaltanlagenbau, 
evtl, auch der. Kabaltechnik, verfügen, dann er- 
füllen Sie eine wesentliche Voraussetzung für 
diese Aufgaben. 

Wenn Sie darüber hinaus auch noch unter- 
nehmerisch zu denken und zu handeln verste- 
hen, dann können Sie sicherlich damit rechnen, 
.auch weiterhin in unserem Unternehmen voran- 
zukommen. 

Die hier skizzierte Aufgabe ist ihrer Bedeu- 
tung entsprechend dotiert. Außerdem bieten wir 
Ihnen überdurchschnittliche Leistungen und ei- 
nen neutralen Firmenwagen, der Ihnen auch zur 
persönlichen Nutzung zur Verfügung steht. 

Bitte rfchten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter dem 
Kennwort: Vertriebs-Ingenieur Energietechnik 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
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Handelsgesellschaft mbH 


Wir haben eine außergewöhnliche Position 
zu besetzen: Für unseren Geschäftsbereich 
KANEBO Seidenkosmetik suchen wir zum so- 
fortigen Eintritt die 


SchduNqslErrERiN 

DEurscklANd 


Ihre wesentlichen Aufgaben: Permanente Pro- 
duktschulung des eigenen Personals sowie 
des Personals unserer Fachhandelskunden, 
KANEBO-bezogenes Verkaufstraining und Ver- 
braucher-Demonstrationen. 


Ihr Büro ist in Hamburg. Sie werden jedoch 
sehr viel auf Reisen sein. Dafür stellen wir Ihnen 
einen Wagen zur Verfügung. 


Aus den Anforderungen ergibt sich von selbst, 
daß für diese Position nur eine in Theorie und 
Praxis erfahrene Kosmetikerin mit perfekten 
Depotkenntnissen infrage kommt Darüber hin- 
aus muß sie in der Lage sein, Menschen sicher 
und zielorientiert zu führen. Wir stellen uns eine 
Dame im Atter von etwa 30 Jahren vor. Sie 
könnte bislang bei einem anderen Unternehmen 
„die Zweite” gewesen sein. 


Sollte Sie diese anspruchsvolle Aufgabe inter- 
essieren, schicken Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen bitte zu Händen von Herrn Raimund an 


Handelsgesellschaft mbH 


Bel dem Neuen Kretin 2, 2000 Hamburg TI, Tel. (040) 363176 


PARTNER FÜR 

FORTSCHRITTLICHE 

UOSUNGEN 

TECHNISCHER 

PROBLEME 


Wir sind ein vielseitiges Vertriebs- und Produktionsunter- 
nehmen für Sonderwerkstoffe und Edelstahle. 


Für den Betriebs bereich Sonde rwerfcstoffe suchen wir 
zum frühestmöglichen Termin den 


Bereichsleiter 


Unsere Erzeugnisse finden Verwendung in der chemi- 
schen Industrie, Luft- und Raumfahrt sowie in der Ener- 
gietechnik. 


Sie sollten deshalb über technisches Verständnis ver- 
fügen. 


HcMhi Sta btt» tu* 
suafQhrflctw Bewerbung 
mH Anpaba das ftfllwfn 
EMrRMwnriiia und Imr 
Gahaftavontrikmg an 
<te PsraomtaMammg dar 


ROBERT ZAPP 

Vertnebsgesellschaft 
mbH & Co. KG 
Zapp-H aus/ Bleichst r. B-10 
4000 Düsseldorf i 


Sie müssen befähigt sein, den umfangreichen Vertriebs- 
bereich wirkungsvoll zu koordinieren und qualifizierte 
Innendienst-Mitarbeiter zielbewuBt und erfolgreich zu 
führen; den Außendienst durch gemeinsame Kundenbe- 
suche zu unterstützen. 


Wir denken an einen Herrn, der sich bereits nachweisbar 
in ähnlicher Position bewähren konnte. Die Beherrschung 
der englischen Sprache ist erforderlich. 


Wir sind ein mittelständisches, bekanntes Markenun- 
temehmen der Büro- und Schreibwaren-Industrie in 
Nord rhein-Westfalen. 


Für unseren stetig wachsenden Export müssen wir 
bestehende Märkte ausbauen und neue erschließen. 


Ländergruppen-Leiter 


können Sie diese Entwicklung selbstverantwortlich 
mitgestaften und in wenigen Jahren Nachfolger des 
Exportleiters werden. 


Notwendig sind Beherrschung des Fachgebietes Ex- 
port und einige Jahre Berufserfahrung in unserer oder 
einer vergleichbaren Branche. Sie sollten Kaufmann, 
ein guter Organisator und Verhandlungspartner im 
Alter von 35 bis 40 Jahren sein und Englisch und 
Französisch fließend sprechen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopie und Handschrei- 
ben unter E 4601 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 54 - Samstag* 3. Uaxz.isst 


Instrukteur für 


Satzsysteme 


Als jüngerem Fotosatz-Profi, wel- 
cher den neuen Techniken aufge- 
schlossen gegenübersteht, bieten 
wir ihnen hier ein frisches, zu- 
kunftsorientiertes Betätigungsfeld. 


sen müssen wir dafür zugleich ein 
gutes Englisch voraussetzen. 


Bei der großen selbständigen 

Stadt Cella 

— rd. 75000 Einwohner 

verkehrsgünstig am Südrand der Lüneburger Heide gelegen, 
mit sämtlichen Schularten und hohem Freizeitwerl, 
ist alsbald die Steife des 


Stadtkämmerers 


im Rahmen unserer Anwendungs- 
beratung und Schulung sollen Sie 
Anwendern Kenntnisse über die 
fortschrittlichen Linotype-Anlagen 
vermitteln. Dazu gehören System- 
vorführungen am Standort Esch- 
born und auf Messen ebenso wie 
die Durchführung von Bediener- 
kursen in unserem Schulung szen- 
trum und beim Kunden. 


Wie richtig wir mit den neusten 
Produkten unserer Angebotspatet- 
te liegen, zeigen die Verkaufserfol- 
ge! Und je besser unsere Kunden 
mit den Produkten vertraut sind, 
um so nützlicher ist dies für alle 
Beteiligten. Helfen Sie uns, diesem 
Ziel möglichst nahe zu kommen. 


zu besetzen. 


Selbstverständlich bereiten wir Sie 
gründlich auf Ihre künftige Aufgabe 
vor. Neben erstklassigem Fachwis- 


Die in unserem Unternehmen übli- 
chen, vorteilhaften Arbeitsbedin- 
gungen und Vertragskonditionen 
möchten wir Ihnen gern persönlich 
vortragen. Bitte bereiten Sie dieses 
Gespräch durch die Zusendung 
aussagefähiger Bewerbungsunter- 
lagen vor. 


Mergenthaler Linotype GmbH 
Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75 
6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


Linotype 


fzQuiiFität 


Zu dem Dezernat des Stadtkämmerers gehören 
die Stadtkämmerei, die Stadtkasse, das Steueramt 
und das Liegenschaft samt. 

Eine andere Dezematsverteilung bleibt Vorbehalten. 

Der Stadtkämmerer wird für die Dauer von 6 oder 12 Jahren 
in das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen 
und erhält Dienstbezüge nach Bes.Gr.B2 BBesG sowie 
eine Aufwandsentschädigung nach der 
Nds. Kommunalbesoldungsverordnung. 

Bewerber müssen die Befähigung zum höheren 
Verwaltungsdienst besitzen oder ein entsprechendes 
betriebs- bzw. volkswirtschaftliches Studium erfolgreich 
absolviert haben sowie praktische Erfahrungen 
für das Aufgabengebiet nachweisen. 

Trennungsentschädigung und Umzugskostenvergütung 
werden Im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen gewährt. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, lückenlosen Tätigkeitsnachweisen und 
beglaubigten Zeugnisabschriften werden 
bis zum 20. April 1984 erbeten an den 
Oüerstadtdirektor — Bewerbung Stadlkämmerer — 
Postfach 99, 3100 Celle. 


r®tring 


zeichnen und schreiben 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und 
Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. In unserer Hauptabtölung Finanz- 
buchhaltung haben wir eine neue Position geschaffen und suchen zum nächstmögli- 
chen Zeitpunkt den 


Stv. Leiter 
Finanzbuchhaltung 


Aufgaben: 

• Mitwirkung bei Monats- und Jahres- 
abschlüssen. 

• Verantwortliche Steuerung und 
Überwachung der Gruppen Debito- 
ren, Kreditoren und Sachkonten. 

• Erstellung von Uquiditätsplänen 

• Wahrnehmung von Sonderaufgaben 


Voraussetzungen: 

• Betriebswirtschaftliches Studium. 


Mehrjährige Praxis in der Finanz- 
buchhaltung vorzugsweise in Indu- 
strieunternehmen. 


• Bilanzsicherheit 

• Erfahrung im Umgang mit der EDV. 


Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- 
und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozial lerstungen. ihre vollstän- 
dige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an 
unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
Telefon: 0 40 / 54 96 - 0 


Eine reizvolle Aufgabe für eine Führungskraft 


Die Handwerkskammer Hamburg wird am 1 . Oktober in Harburg 
in enger Zusammenarbeit mit der Technischen Universität und 
den städtischen Versorgungsunterneh'men ein 


Zentrum für Energie und Wasserwirtschaft 


errichten. Dieses neue Schulungs- und Beratungszentrum soll ein 
breites Spektrum auf dem Gebiet energie- und wassersparender 
Technologien abdecken und sich sowohl an Planer und Anwen- 
der im handwerklichen und gewerblichen Bereich als auch an die 
interessierte Öffentlichkeit wenden. Der künftige 


Leiter - Dipl.-Ing. oder Wirtschaftswissenschaftler - 


soll baldmöglichst bei uns eintreten. Die vielfältigen Aufgaben 
erfordern eine erfahrene Führungspersönlichkeit die über Fach- 
kompetenz und schöpferische Initiative vor allem Durchsetzungs- 
vermögen, Überzeugungskraft und rhetorische Begabung ver- 
fügt 


Die Vergütung erfolgt nach BAT. 

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir an die 


HANDWERKSKAMMER HAMBURG 


Hostenwall 12, 2000 Hamburg 36 


Den von uns belieferten Markt im Bereich der Getränkeindustrie haben 
wir durch unsere Marken breit besetzen können. Niveau und Wachstum 
unseres Umsatzes bestätigen die von uns eingeschlagene Vertriebspoii- 
tik. Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 


Produktmanager 

Getränkeindustrie 


der alleinverantwortlich interne und externe Koordinationsaufgaben 
wahmimmt. Sie sind für uns der richtige Mitarbeiter, wenn Sie be reichs- 
übe rg reifend denken und den Ihnen zustehenden Verantwortungsrah- 
men ausschöpfen. Ferner sollten Sie einige Zeit als Junior-Produktmana- 
ger - idealerweise in der Lebensmittelindustrie - gearbeitet haben und 
über einschlägige Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Agenturen 
verfügen. 


Sie erwartet eine Tätigkeit in einem expansiven Unternehmen, das als 
Familie ngesellschaft über eine große Flexibilität verfügt Unseren Stand- 
ort haben wir in Niedersachsen. 


Wir bitten Bewerber, ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an die 
von uns beauftragte Beratungsgesellschaft zu senden. Fragen beantwor- 
tet Ihnen per Telefon Herr Bethge. 


ANGERMANN CONSUET GMBH BDU 


MATTENTWIETE 5 ■ 2000 HAMBURG 11 • TELEFON 040/367107 


Jugend B f 
Zeitschrift 


Gesucht 


TsteMstia / ftritttferi* / Vertnäsria 


Telefonverkauf zu Hause 


Täglich ca. 4 8tundan in den Monaten Mai und Juni telefonieren Sie für die 
größte deutschsprachige Mndeia eto chrift «JUNIOR“. 

Senden Sie uns ein kurzes BawertoungsachreBien unter Angabe Ihrer 
bisherigen Tätigkeiten. Wir werden Sie umgehend zurückrufen. 

HUG VERLAG AG, Hohenw l nweg 1 
CH-8802 Küchberg/ZOrich. Kennwort: TelefOnvwkeiif 



ARGENTINIEN Techn. Lehar 

DipL-Ifl&Kuchineabau, nJ,«eL,tJ. B mi l iaM mng AntuoatMcrang, RaUaoaO- 
rienii%Fährang einer Fcrtta2BgHtltte.ABfb.ebws2*oduklk*uhetE im AushndmU 210 

IßUttto, | äiM it i'ffylr n| St£&UXl£ 

Aageh «b. u. T «70 an WELT-Veriag. Fort! 1006 M. 4300 Xna 


Ingenieur (gracL), phys. Technik 

Rif J_, ffWftf ^it fT^ffe r^f Infphpn Inrif Ift it aH 


40 J-a vok, tmflekflDCÜgt, locht Tlft lf tntcrav&tc infyehen InHf Enrn rirfch^ 
- Lang}, «rtater. Saftwszv-T8ttgfceit Ins tecbn.-wf*». Bereich mR den Groß-, 
Prozeß- n. Mikrorechnern IBM, CDC, DSC (PDP-11, VAX-750), BP. INTEL. 
PiQt rsmm tenmg ln Fartnm. Pascal, Assembler. Facharbeiter (Starkstromtech- 
nik). Msttflwram. Elektronik. - Ancfa Kombination von phys- -techn. Analysen 
1 L Pmyr.- Rntw n nart tt 

Aiigeb. erb. n. Z 4874 an WELT-Veriag. Pnstt 100864,4300 Essen 





Bitanzbucfehalter 

39 J, ortsunaek. lang]. Erf. in BW, 
Controlling, ED V, Bericfctswesen, 
Revision öl Orga nisation. g. Denen 
VUoioidsciti 

Ang. o. N 4588 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864.4300 Essen. 




Mrl. 45, Hausverwaltung, Bcra- 
' ' " Zuschr. u. X4594 

Postf. 100864, 


43, z. Z. in leitender Position, dy- 
namisch, planungssicher, am' 
satz&tark, in stel 

inng, sucht zum L 8. 84, evtl frü 
her, neuen interessanten Wir- 
kungskreis. 



Sanlsrirassexpeite 


DipL-Kaufroann, 45. langjährige 
Erfahrungen als Geschäftsführer 
und Controller, sucht neue Aufga- 
be. Kapitalbeteiligung möglich. 

Ange b, erb. unter F 4624 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Koth. Priester 


34, wegen Höret zur Amtsaufjga- 
be gezwungen, sucht nach 8 J. 

Berufspraxis in Gemeinden 
neue beruß. Chance (auch Aus- 
bildung) im außerkirchlichen 
Bereich. 


*ote erb. u. Z 4596 an 
.T-Veriag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 



Elektro-Meister 


47 - J„ langjUhr Erfahrung in 
Schaltanlagenbau u. Notstrom- 
anlagen, Kenntnisse in Elektro-, 
nflc tu Dieselmotoren, ca. S J. Tä- 
tigkeit in Westafrika. Sprachen: 
EngL, Franz, u. ZtaL, sucht ver- 
antwortungsvolle Tätigkeit, auch 
Ausland. 

Ang. erb. u. A 4575 an WELT- 
VeriL, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


EinboukOchenverkäufer 


Angeb. u. V 4614 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


GM- 1. Wrakanhhlnfmiiii 

?L J- * J : Prakt. Berufsei*, 
onsu iynhängi g. fing. FortbU 
düng In Datenverarbeitung, Or 
ganlsation u. Betriebswlrtsch, 
su. verantw ortungsv. Pos. in La- 
ger. Versand, Vertrieb o. 6. 
Ang. erb. u. U 4371 an WELT 
Verl. Postf. 10 oa 64. asm 


Krankenpflegerehepaar 

34/34, sucht zum L 10. 84 nach Zgjäh- 
riger Tätigkeit bei der Bundeswehr 
neuen Wirkungsbereich in der 
Krankenpflege, z. B. r^itnwg eines 
Attenpnesebeims privat oder 
Staat! Or taungö h mMtoti 
Zuschriften erbeten unter PO 47514 
an WELT-Veriag Postfach, 3000 
Hamburg 36. 


Im Drogerie-, parfBme- 
rte-._KOsmeükbereicfa. sucht mm 
W irkungskreis ! Raum KameL 

«. « 4628 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Enen. 


Außendienst Schleswig 

Holstein/Hambarg 


nnt Mirktfabrexprudukt Sptaenkoo - 
takte r Sanltflr-/HrtanngsgroBh. an- 
gek, Kitte 30, wQl sich kurz- o> lauft. 
v«änd. Ang. erb. u. FR 47701 an 
WELT-Veriag. Postf. 2000 Hamborg m 


EDV-Kaufncnui 


25 Jahre. COBOL/ASS, sucht 
““ abgeschlossener AnsbU- 
dung Anstennngpersrfort. Aa- 


gebot« erb. uTt 4560 an WELT- 
Verlag, Postf. 1006 6«.4300Zssen. 
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Techn 


für uns 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16, 18 und 20 
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Samstag, 3, Marz 1984- Nr. 54 -DIE WELT 


ln Bonn sollte der richtige Mann taw. die richtige Frau schon durch einige Besonderheiten auffallen und in der Lage sein 
: unserer Verbandsarbeit nachhaltige Impulse zu geben. 

Technische/r Repräsentant/in 


einer innerhalb unseres Verbandes ifer Baustoffindu- 
strie angegliederten Arbeitsgemeinschaft, werden -Sie 
vielfältige und, abwechslungsreiche Aufgaben betreuen 
können. Zielgruppen Ihrer Beratung weiden 

• Planer 

• Städte planer ■ 

• Handwerker 

• Bauherren 

sein. Sie zeichnen verantwortlich für die Produkt- und 
Systeminformation und erstellen sowie vermitteln 
Anwendungshilfen. 

Für unsere Mitglieder and Sie Ansprech partner und 
neutraler Berater. Vielfältige Aktivitäten ergeben sich 
anläßlich von regional an und überregionalen Messen 
und Tagungen. Vortrags an Ausbildungseinrichtungen 
des Handwerks sowie an Architekturschulen gehören 
zum Tätig keitsspektnjm genauso wie die Durchführung 
von Schulungskursen des Fachhandels und Vorträgen 
für den Verband. Redaktionelle Betreuung von Fachbeb 


trägen in den Medien als auch die Steuerung der PR- 
Aktivitäten sollte Ihnen ein Anliegen sein. 

Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie nach abge- 
schlossenem Architekturstudium 5-10 Jahre erfolgrei- 
che Berufserfahrung im planerischen Bereich des Bau- 
wesens sowie Baustellenerfahrung nachwersen können. 
Sie sollten eine ausgeprägte Neigung zum Detail sowohl 
im gestalterischen als auch technischem mitbringen. 
Unerläßlich ist Stilempfinden und Sinn für das Schöne. 
Wir glauben, eine Persönlichkeit mit rhetorischer Befä- 
higung ein reizvolles Betätigungsfeld bieten zu können. 

Die Position ist angemessen dotiert und es bestehen 
durchaus Weiterentwicklungsmöglich ketten. Für erste 
Auskünfte stehen ihnen Herr H. D. Hestermann bzw. M. 
Harris zur Verfügung, die Ihnen auch die Vertraulichkeit 
der Bewerbung garantieren, ihre aussagefähigen Unter- 
lagen senden Sie bitte mit Angabe Ihrer Gehattsvorstel- 
lung unter Kennziffer HMW 1249 an die von uns beauf- 
tragte Personalberatung. 


v 


PA 

B\ Pasonalberalui^ 

Alstertor 2p, 2000 Hamburg l,TeL* 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 
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Wir sind führender Hersteller elektromechanischer Bauelemente und Steckverbin- 
dungssysteme und bedienen praktisch alle Anwendungsbereiche der Elektrotech- 
nik/Elektronik. Im Rahmen des weiteren Ausbaues unseres Geschäftes suchen wir 
für mehrere Spezialbereiche 

Technische Produkt Manager 
für unsere Abteilung Marketing 

Die wesentliche Aufgabe dieser Position liegt in der Unterstützung der regional 
tätigen. Verkaufsingenieure bei der Einführung neuer Produkte und bei der 
Auffindung neuer Anwendungsgebiete. Die Realisierung produktbezogener Ver- 
kaufsstrategien fällt dabei ebenso in dieses Ressort wie der enge Kontakt zu den 
Ingenieuren in Entwicklung und Fertigung. 

Wenn Sie einen guten technischen Abschluß (am besten in der Elektrotechnik/ 
Elektronik) haben und bereits über praktische Erfahrungen als Vertriebsingenieur 
verfügen, bringen Sie die erforderlichen Voraussetzungen für diese anspruchsvolle 
Tätigkeit mit. Wichtig sind außerdem gute Englischkenntnisse, die den Informa- 
tionsaustausch innerhalb des weltweiten Konzerns ermöglichen. 

Wir erbitten ihre aussagefähige Bewerbung mit Uchtbiid und Angabe ihres 
derzeitigen Einkommens an unsere Personalabteilung zu Händen von Frau Kühmel, 
die Ihnen auch gerne unter der Telefon-Nr. 0 61 03 / 7 09 - 2 70 für Vorabinformatio- 
. nen zur Verfügung steht 

- ^ \* *£*'.. ÄMP Deutschland GmbH 

Ampörestraße 7-11, 6070 Langen 


r- Unsere Spitzenprodukte in der Elektronik / Zukunfts- 
perspektive für den engagierten Beratungsingenieur - 

Unser Klient gehört zu den führenden Unternehmen hochweriger Elektrotechnik in der Bundesrepublik. 
Firmensitz Ist in Baden-Württemberg. Seit Jahrzehnten hat sich ein Unternehmen etabliert, das in bezug 
auf technologisches Know-how, optimale Produkts m/rendung und anerkannten Qualitätsstand höchsten 
MarktansprQchen gerecht wird. Die Vertriebsoiganlsation des Hauses stellt die Weichen für die Zukunft, 
so daß dem weiteren Ausbau einer schlagkräftigen Vertriebsmannschaft größte Bedeutung zukommt 

Entscheiden Sie sich heute für Ihre Zukunft als kompetenter Gesprächspartner Im Raum Hannover 

- Vertriebslngenieur - 

spelcharprogramnitertara Steaenmgen/SchaltaalagBii 

Als idealen Bewerber, 30-45 Jahre, steilen wir uns einen Bektro-VEIektronildngenteur vor, der über 
fundierte Berufserfahrung im Ressort Einsatz möglich keit, Funktion und Software von SPS verfügt und 
seine guten Kenntnisse aus der allgemeinen Steuerungstechnik schöpfen kann. Erkennbar sind Ihre 
Ambitionen und Ihre Einsalzfreude in der fachlich kompetenten Beratung unserer Kunden - vorwiegend 
aus der Investitionsgüterindustrie. Mit unserem Anforderungsprofil sprechen wir gleichermaßen einen 
interessierten Bewerber aus bisher *2. Reihe* (evtl. Vertrieb-Innendienst) an, der in dieser Vertriebsauf- 
gabe eine weitere persönlich motivierende Entwicklungschance erkennt und den Willen zum engagier- 
ten fachlichen Überzeugen besitzt 

Es versteht sich von selbst daß Sie die volle Unterstützung des Stammhauses und seiner Vertriebsorga- 
nisation vorfinden - einschließlich einer gezielten gründlichen Einarbeitung sowie kontinuierlicher 
Schulungen. 

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen - evtl. Nachteile durch einen Stellerwechsel zum Jahresende 
werden ausgeglichen. Gerne erteilen wir Ihnen weitere interessante Vorabdetails unter der Rufnummer 
0711/227002. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der Projektnummer 81 348. Diskretion 
und Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


id* - 
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Spitzenprodukte 
der Befestigungstechnik 

Als weltweit führender Hersteller technisch hochwertiger Geräte und Befestigungsmittel für Industrie, Handel und 
Handwerk suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen befähigten, Verkaufs- und führungsstarken 

Verkaufsleiter 

— Norddeutschland - 


J 


Aufgaben: 

Der Geschäftsleitung direkt verant- 
wortlich, sind Sie Großkundenmana- 
ger und Verkaufsleiter in einer Per- 
son. Im einzelnen: 

Persönliche Akquisition und Betreu- 
ung potentieller Großkunden sowie 
Erschließung neuer Anwendungsge- 
biete. 

Führung, Motivation, on-the-Job- 
Training und Kontrolle der Außen- 
dienst™ rtarberter. 


Anforderungsprofil: 

Sie sollten mehrjährige Verkaufs-, 
Führung»- und Beratungspraxis 
nach weisen können, wobei die 
Branche keine unmittelbare Rolle 
spielt Technisches Verständnis ist 
Voraussetzung. Im Vordergrund ste- 
hen die persönliche Betreuung von 
GroBkunden sowie die zielkonforme 
Führung der unterstellten Mitarbei- 
ter. 


Angebot: 

Die Position ist einschl. attraktiver 
Ergebnisbeteiligung gut dotiert. Um- 
fassende SoziaUeistungen, Tages- 
spesen, km-Geld etc. sind selbstver- 
ständlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit tab. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalts- 
angabe und dem frühestmöglichen 
Eintrittstermin an unseren Berater, 
HS-Unternehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. 

Tel. 0 40/6 08 00 77. Kennziffer: 2488 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Konstmktionsißgenieur 


für interessante Tätigkeiten auf den Ge- 
bieten: Allgemeiner Maschinenbau, Ver- 
fahrenstechnik, Biotechnische Anlagen, 
Industrieplanung gesucht 

Voraussetzung: Maschinenbau-Inge- 

nieur mit Neigung zum Konstruieren und 
techn. Gestalten. 

Vollständige Bewerbung (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor- 
steliung) erbeten an 

Schatzwerbung, Kennziffer 69 631 
Mercatorstr. 50, 4100 Duisburg 1 


RÖNTGEN-INGENIEUR 


Leiter der Anwendungstechnik Im Außendienst 

von bekanntem Unternehmen der 
photographischen Industrie gesucht 

Profunde Sachkenntnis, Eigeninitiative und 
Kontaktfreude sind Voraussetzung. 

Geboten wird eine ausbaufähige Dauerposition bei 
weitgehend selbständiger Arbeitsweise. Die 
Honorierung ist der Aufgabe entsprechend. 
Neutraler Mittelklasse-Pkw mit der Möglichkeit 
privater Nutzung sowie gute soziale Leistungen 
gehören zu den Rahmenbedingungen. 

Bewerber setzen sich bitte schriftlich, unter Angabe der 
Kennziffer im Adreßfeld, in Verbindung mit 

Herrn Klaus Meine rt, Abt Rö Ing., WW Wolff/Winderlich 
GmbH, Werbeagentur, Goemestr. 30, 2000 Hamburg 20 



Eduard- Pfeiffer-Straße 84 ■ 7000 Stuttgart 1 


Verkaufsleiter 
Region Norddeutschland 

ln unserer Branche gehören wir zu den großen, selbständigen Unternehmen in Europa. Ais 
Hersteller hochwertiger Markenartikel haben wir sowohl im Handel als auch beim Verbrau- 
cher einen hohen Bekanntheitsgrad und eine führende Marktposition. Unsere Vertriebsorga- 
nisation wird „vor Ort“ durch Verkaufsleiter gesteuert, wobei die Region Nord (Schleswig- 
Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen und einige angrenzende Gebietsteile) zu beset- 
zen ist 

Für diese Aufgabe wünschen wir uns einen Herrn aus dem Verkauf, der überdurchschnittli- 
che Erfolge nachweisen kann und das Potential hat, verantwortliche Führungsposjtion zu 
übernehmen. Sie sind Mitte 30 und im Markenartikelgeschäft „zu Hause“. Begriffe wie 
Distribution, Placierung und das Arbeitern anhand von Budgets und betriebswirtschaftlichen 
Kennzahlen sind Ihnen selbstverständlich. Mehrjährige Erfahrung in der Steuerung von 
Außendienstmitarbeitem ist bei ihnen ebenso vorhanden wie die Fähigkeit, abschlußsicher 
mit Großkunden zu verhandeln. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten 
Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5398/W an die Dr. Helmut 
Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 
02 08/3700 32. 

Frankfurt • Hamburg • London - Mülheim/Ruhr - München • New York ■ Paris • Wien • Zürich 




Herausforderung an erfahrenen Produktmanager 
Weltweites Produktmanagement für umsatzstarken Markenartikel 

Wir sind ein sehr bekanntes deutsches Unternehmen mit MflGantenumsäzen und hohem Foiscftungspotential. Im Rahmen einer Neuorganisation bieten wir einem 
engagierten Produ ktmanagsr eine Interessante berufliche Herausforderung: Betreuung eines konsumnahen Produktes mit einem Umsate/olumen von mehreren 100 
Mio. DM. Zudem ergeben sich bei entsprechender Bewährung interessante Berufeperspeköven hn ln- und Ausland. Deshalb möchten wir Jüngere Produktmanager, 

■ vorzugsweise aus dem Bereich Konsumgüter-Marteting, ansprechen und suchen unseren 

Produkt-Manager International 


+' , u J \! ■ ’ v 


Stellenbeschreibung 

. Sie berichten direkt ah den. zuständigen Marketingleiter, wobei wir ihnen ein breites 
Aufgabenspekbrum nüf hoher Eigenverantwortung anbieten können: 

• Entwicklung einer nationalen und internationalen Märketingstrate#e einer unserer 
Top-Marken ürterBerücteictitigung Blnersystematischen Marktbeobachtung und 


• Kooperative Zusammenarbeit mit Marktforschung, F & E, internen Serviceabtei- 
lungen sowie renommierten Werbeagenturen 

• Beratung unserer ausläncfischenToditerges^lschaften in grundsätzlichen Mari«: 
ting- und Vertrisösfragen 

Die mtemationat orientierte Tätigkeit ist mit gelegentlichen, weitweiten Geschäftsrei- 
sen verbunden. Der Firmensitz befindet sich in zentraler Lage in Nordrhein: 
Westfalen. 


Anforderungsprofil 

Wir decken an jüngere Damen und Herren mit wirtschaftswissenschaftlicher Ausbil- 
dung Anfang bis Mitte 30, die über folgende Berufserfahrungen verfügen: 

• Marketing- und/oder Vertriebserfahrung in einem möglichst internationalen Mar- 
KenartikBluntemehmen 

• Engüschkenntnisse in Wort und Schrift sowie ausbaufähige Grundtenntnisse ln 
einerweiteren Sprache 

• ktealefwetee Markt- und ProduktJcenntmsse im Bereich Nahrungs- und GanuBmft- 
tet, rezeptfreie- Arzneimittel (OTC). Haushalt 

Besonders bewerten wir professionelle Mariretingertahrungen und internationale 
Orientierung. Unser Unternehmen bietet Ihnen auf nationaler und internationaler 
Ebene die Voraussetzung für eine interessante berufliche und gehaltliche Entwick- 
lung. 


Bewerbung und Information 

Damit Sie sich vertraulich über diese interessante Position informieren können, 
haben wir unsere Beiatungsgeseflschaft beauftragt. Ihnen zu weiteren Informationen 
zur Verfügung zu stehen. Sie erreichen unseren Berater, Herrn Kolvenbach, unter 
der Telefonnummer 0221 / 13 60 64-65 (Montagskontakf Ms 20.00 Uhr). Ihre 
vollständigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen einschließlich Zeugnissen, tabel- 
tarischem Lebenslauf sowie Paßfoto senden Sie bitte unter der Kennziffer 84 807 an 
die Josrg E. StaufmbM Untemehmensberatung Köln (B DU), Burgmauer 68, 
Postfach 10 18 50. 5000 Köln 1. Die Berüdcsichtigung eventueller Sperrvermerke 
wird Ihnen zugesichert. 


JcemE.ftaufenbie! 

■■Mm Unmehmensbemumfähfi 
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Wir sind ein weltweit operierendes Transport- und Dienstleistungsunter- 
nehmen mitTochter- und Beteiligungsgesellschaften Im In- und Ausland. 
Der integrierte Einsatz unserer Online-Systeme im Großrechnerbetrieb 
bietet qualifizierten DV-Spezialisteri ein besonderes Aufgabenspektrum. 


Unsere Konfiguration: 2 x 3033 mH je 16 MB in Hamburg 
1 x 4341 mH 12 MB h» New York 


unter: NVS SP 1.3 mH JES 2 - IMS 1.2/ADF 1.3 
ACF / VTAM l NCP / TSO / SPf 


Unsere Programmiersprachen sind: Cobol, PL/I, Assembler, APL 
Wir suchen für unsere Hamburger Zentrale 


Systemanalytiker/Programmierer 

IMS-/OS-Systemprogrammiever 

Ärbeitsvorbereitei/Operator 


Sie haben mehrjährige Erfahrungen im Großrechnerbereich in einer der 
genannten Tätigkeiten und sind bereit, durch persönlichen Einsatz und 
ihre Bereitschaft zu kontinuierlicher Fortbildung die optimale Betreuung 
unserer Systeme und Anwender in einem hochqualifizierten Team zu 
gewährleisten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin an. 


Hapag- Uoyd AG 
Personal Land 

Eiallindamm 25, 2000 Hamburg 1, Tel. 040/303-2679, Herr Oltenschläger 


Hapag-Lloyd AG 


HOISTEN 


Wir sind ein norddeutsches Unternehmen der Getränkeindustrie mit mehreren 
Produktionsstätten und Abfüllbetrieben und suchen den Hauptbereichsleiter 


zentrales Ingenieurwesen 


der als Cheftechniker eine gruppenweit verantwortliche Leistungsfunktion über- 
nimmt. Einsatzort ist Hamburg. 


Bevorzugtes Alter: Mitte 30 bis Anfang 40 Jahre. Die Hauptaufgaben dieser 
anspruchsvollen Position sind 


Planung, Budgeterstellung, Realisierung und Kostenkontrolle für Investi- 
tionsobjekte und Großreparaturen 


Erhaltung der Betriebsbereitschaft und optimale Weiterentwicklung der 
Produktionsanlagen sowie der Anlagen für Energieerzeugung und Ener- 
gieverteilung 


- Zielorientierte Mitarbeiterführung, verantwortliche Koordination von Per- 
sonaleinsatz und -entwicklung 


- Beratung und Unterstützung des Vorstandes Technik bei strategischen 
Planungen 


Wir setzen ein ingenieurwissenschaftliches Studium (TU) der Fachrichtungen 
Brauereitechnik, Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Elektrotechnik und qua- 
lifizierte Berufserfahrungen aus diesen Bereichen voraus. Speziell sind Kenntnisse 
der Steuerungselektronik zur Beherrschung unserer automatisierten Produktions- 
abläufe erforderlich. Die Wahrnehmung dieser Aufgabe verlangt ein kaufmänni- 
sches Verständnis, das durch eine zusätzliche Ausbildung oder entsprechende 
Tätigkeit erworben wurde. 


Wir erwarten eine Persönlichkeit, die Verhandlungsgeschick, Organisationstalent 
und Durchsetzungsvermögen zur Erreichung von Zielvorgaben mitbringt und 
auch bisher erfolgreich unter Beweis gestellt hat. Die internationalen Aktivitäten 
unseres Hauses erfordern englische Sprachkenntnisse. 


Wenn Sie an entscheidender Stelle in einer erfolgreichen Untemehmensgruppe 
mitarbeiten wollen, dann richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen und möglichem Anfangstermin an die 

Zentrale Personalabteilung der 


HOLSTEN-BRAUEREI AG 


HolstenstraBe 224, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/ 38 10 11 


|W I T T E N B 0 R G 


Marktführer für Verpfiegungssysteme 
am Arbeitsplatz 


ein Spezialuntemehmen zur Lösung der betrieblichen Zwischen verpflegung 
in der Industrie, bei Sparkassen, Banken, Versicherungen, Behörden und Ver- 
waltungen, mit 60jähriger internationaler Erfahrung, suchtim Zuge der stän- 
digen Expansion in einem Markt mit Zukunftschancen einen zielstrebigen, 
kontaktfreudigen 


Verkaufs-Ingenieur 

für bargeldlose Abrechnungssysteme. 


In dieser Position beraten Sie gemeinsam mit unserem bundesweiten Ver- 
kaufs-Außendienst. Wir erwarten in hohem Maße Kontaktfähigkeit, Bereit- 
schaft zur Teamarbeit sowie Geschick für Koordination und Weitervermitt- 
lung von Wissen und Erfahrungen an Kunden und Mitarbeiter. 


Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte ca. 30 bis 40 Jahre alt sein und eine ent- 
sprechende Ausbildung und Erfahrungen in der technischen Verkairfsbera- 
tung sowie Kenntnisse von EDV-Ablaufen haben, um sich in angemessener 
Frist in dieses Spezialgebiet einzuarbeiten. 


Ihre Bewerbung bitten wir an unsere Firmenanschriftzu senden. Auf Wunsch 
geben wir Ihnen vorab auch telefonische Auskünfte. 


Wittenberg Automaten GmbH 
Tiergartenstr. 130 * 3000 Hannover 71 • TeL 0511 / 522586 
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TUV 


Für unsere Zentralabteiiung Werkstoff- und Bautellverhalten in Essen suchen wir 
einen 


Diplom-Ingenieur (TH/TU) 


Diplom-Physiker 


Der Bewerber sollte möglichst über einschlägige Erfahrungen auf den Gebieten 
der Werkstofftechnik und Werkstoffmechanik verfügen. 


Das Aufgabengebiet umfaßt unter anderem die Verfolgung der Entwicklung auf 
dem Gebiet der Werkstofftechnik und Umsetzung der Erkenntnisse in die Praxis; 
Planung und Durchführung von praxisorientierten Forschungsvorhaben, Erstellen 
von Gutachten. 


Gute Sprachkenntnisse (Englisch, Französisch} sind erforderlich, da auch Tätig- 
keiten im Ausland wahrgenommen werden müssen. 


Über unser Gehaltsangebot, das Weihnachtsgeld, den Urlaub, das zusätzliche 
Uriaubsgeld, die betriebliche Altersversorgung und die sonstigen Sozialleistungen 
möchten wir gem mit Ihnen sprechen. 


Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 


Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein e. V. 

Personalabteilung • SteubenstraBe 53 - 4300 Essen 1 - Tel. <02 01) 19 50 


Th. Kohl zum Thema Karriere 


Trotz wirtschaftlich schwieriger Zeiten erfreuen sich unsere Einrichtungskonzepte 
steigender Nachfrage. Deshalb müssen wir unseren Vertrieb im Bundesgebiet 
weiter ausbauen . Kommen Sie zu uns als 


18. OBJEKTBERATER APOTHEKENBAU 

selbständig • zukunftssicher ■ hochdotiert 


Sie müssen kein Spezialist 
für Apothekenbau sein. 
Wenn Ihnen Fachwissen 
fehlt, werden wir es Ihnen 
vermitteln. 

Wir sind in Europa der füh- 
rende Äpothekeneinrichter, 
bekannt für exclusives De- 
sign, höchste Qualität und 
perfekte Funktion unserer 
Produkte. Unsere Fähigkeit, 
auch individuellste Kunden- 
wünsche maßgeschneidert zu 
erfüllen, ist eine der Grund- 
lagen unseres Erfolges. 

Von Ihnen erwarten wir, daß 
Sie sich mit diesem Geist 
identifizieren. Sie besuchen 


Apotheker auf Anfrage. Sie 
sind angemeldet. Man nimmt 
sich Zeit für Sie, denn man 
verbindet Sie mit unserem 
guten Namen. Sie vermitteln 


\ \ 


f\ 




DIE GANZE APOTHEKE 


anspruchsvolle Funktions- 
lösungen. überzeugend in 
Argument, Stil und Auftre- 
ten. 

Wenn Sie diese Fähigkeiten 
besitzen und Erfahrungen 
aus einem verwandten Metier 
mitbringen, erwartet Sie bei 
uns eine interessante Zu- 
kunft. Schreiben Sie uns mit 
den üblichen Unterlagen. 

Wir sind flexibel genug, 
Ihren Wohnsitz bei Ihrer 
Tätigkeit zu berücksichtigen. 
Wenn Sie zusätzlich Infor- 
mationen Über unser Unter- 
nehmen wünschen, rufen Sie 
bitte Frau Frimberger an. 


TH. KOHL KG - Hofer Straße 11 • 8400 Regensburg 1 • Telefon: (0941) 6 1001 


Methoden-Ingenieur 

Optimierung der Fertigungsabläufe 


ANZEIGEN 




Urteer Unternehmen am Rande einer rheinischen Großstadt 
betreibt ei ne Großserienfertigung auf verketteten An lagen. 
Die Mechanikwird auch hierzunehmend stärkarvonder 
Elektronikgesteuert 

Wirsuchen für die Hauptabteilung Zentrale Tech nikeinen 
Methoden-Ingenieur, derdte Optimierung derFertigungs- 
abiäufe im Werk vorantreibt Die Aufgabe beinhaltet: 
Kritische Untersuchungund Verbesserung von Bnzeiar- 
beitsplätzen, Anlagen, Transporteinrichtungen und Ober- 
gabestationen sowie Arbeitsp Ja tzumgebung. Nachein bis 
zwei Jahren besteht die Möglichkeit indie Linienaufgabe 
der Leitung der Werkinstandhaltung zu wechseln. 

Das Anforderungsprofil: Dipl.-Ing. der Fachrichtung Ma- 
schinenbau/Fertigungsorganisation, evtl, mit theoretischer 
Vertiefung als Assistent REFA-Kenntnisse, einige Jahre 
einschlägige Berufserfahrung ; ca. 35 Jahre alt 
Wenn Sie diese interessante und vielseitige Aufgabe 
anspricht, schreiben Sie unsbitte über unseren Anzeigen- 
Service, am besten gleich mlteiner kompletten Bewerbung : 
Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Foto.Zeugniskopien 
sowie Angabe von Gehaitsvorstellung und frühestmögli- 
chem Bntiittstermin. Selbstverständlich wird ein evtl. 
Sperrvermerk korrekt beachtet Kennziffer:WAM865. 


ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 - TEL 0201/423243 


Bestehende Erfolge absichem, bz*. die Basis 
für neue Erfolge erarbeiten - 
Meine nachgewiesene Qualifikation 

Auf der Basis zweier abgcxhlossener Hochsthalstutben im kaufmänmxhen Und 
ftdmädxn Bereich habe ich in oteiaai bisherigen hiduStricfuJiktionen bewiesen, 
daß ich in der Lear bin. in erfolgreichen Unternehmen durch man Wirkenden 
Erfolg wtiurtfau tichan, fav. ln krauchen Sitwttiorten Konzepte zu erarbeiten 
und zu realisieren, die neue Erfolge nahezu forprogramimeren. Da wfgurj der 
OtOurftinfirm ensp ezifis ch en Gegebenheiten ein Auf rücken in die erste Ebene zur 
tat fax meh rieht owg/kk ist, »du ieft mit dm vorgenmitlm Ftkipceiundie 


rers 


in man Unternehmen von einet Cfößaumnung um 100 Mio. DM Vn zsiUf . 
Aufgrund meines b ish erigen EifithnrngBpekmims können düse Unte rnehm en in 
den Branchen Metall, Kunststoff bzw. Chemie mgeuedcü sein. Dabei spietr es für 
rmdt OM untergeordnete Roile, ob es sich dabei um aa Famhxnumemehmen 
oder eine Konzcmgesdbchafl handelt Vom Standort her hübe ich keine 
Pr äferenz , ich bftl oho unabhängig. Mein Aber ist 48 Jahre. Eme Kotuektaufnah- 
ist für Sie auch risikolos, denn ich lasse mich in enter Linie am Erfolg messen 
Angebote unter D 4578 an WELT-VeHag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


lg. lefm. Führung* kraft 

38 J, vertL, nt langt Berufcerl i Handel, s. gu KennLn. a. & Gebieten 
Rechnungswesen. EDV, Vertriebsorganis. u. Ablauforga- 

n H ,. rationelles Arbeiten gewohnt, sucht neues Tätigkeitsfeld z. 
L 4. 84 im Raum Hamburg. 

Angeb. erb. u. PY 47731 an WELT- Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36 


MARKETINGMANAGER 


48, Internat. Background bei Multi der öl-ZCbennebrancbe, braacbe- 
nerf. Führung&kraft bei Lieferant ehern.- techn. Prod für Automobil-. 
Verpackongsindustrie, gutes techn. Verständnis, nachw. erfolgr. im 
PrcxL-Management bei Entwurf u. Marketing d. Produkte. Deutsche. 
gpgL, flämische Sprachkenntn. Suche neue Verantw. in gleicher/ 
angrenzender Branche. 


Angeb. erb. xl X 4573 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Esse n 


sucht solide Existenz (auch im Ausland). Gatt-Restaurant. Tennisclub o. 
iL, evtl priv. Gey»iicnhattchntiBha)tL Er. Kondilormelster und Koch, Kauf- 
mann. Sie: Wirtschafterin u_ ausgebildete Tennislchrcric. Beide: Sehr g ule 
AH gytTmftihikh i n j; beste Umgangsformen und gutes Einfühlungsvermö- 
gen, sehr gute Engiischkenntnisse ln Wort und Schrift. 

Angebote erbeten unter 4613 an WELT- Vertag. Postlach 10 08 64. 4300 

Essen. 


Diptonkaufmann 

44 J„ mit psychologischer Zusatzausbildung wünscht die langjährig 
gewachsene industrielle Führungserfahrung (insbesondere m den 
Bereichen Organisation, Datenverarbeitung, strategische Planung u. 
Management-Strukturen) außerhalb hierarchischer Großstrukturen 
im Raum Hamburg einzusetzen. Dafür käme eine Mitarbeit auf 
Beratungsebene (z. B. f. Organisationsentwicklung und/oder Mana- 
gernent/Personaifragen) - auch als freier Mitarbeiter - oder eine 
unterstützende Tätigkeit auf Geschäftsführungsebene in Frage. 
Angeb. erb. u. PF 47730 an WELT-Verlag, Rastfach. 2000 Hamburg 38 


Manager ans Yerslchening - scMHatat 


52 Jahre, verheiratet, langjährige internationale Erfahrungen, sucht 
neuen verantwortungsvollen Aufgabenbereich. 

Adresse: Udo Kessler, 5 Forpoise Court, North-Port. N. Y. 11768, 
USA. TeL 001 / 516 / 754 / 05 52 


Kaufmann 


Ende 30, Englisch perfekt, über 15 Jahre Ausländserfahrung, sehr 
erfolgreich im Aufbau von Vertriebsorganisationen, vielseitig ver- 
wendbar, gute Menschenführung, technisches Verständnis, sucht 
neue, anspruchsvolle Aufgabe, vorzugsweise (nicht Bedingung) im 
Ausland. 

Bitte schreiben Sie mir unter R 4588 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


Kaufmännischer Geschäftsführer 


43 j., verh.. technisch geprägte kaufmännische Führungskraft eines 
m it t leran metallverarbeitenden Industriebetriebs für Wehrtechnik 
( S pez i al- Fahrzeugbau) und Großapparatebau. Schwerpunkt: Ver- 
trieb, Materialwirtschaft und kaufmännische Verwaltung. Wunsch: 

Schwerpunkt: Vertrieb. 


Zoschr. erb. u. Y 4573 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wendiger Verkaufsleiter 

37, gcL Im- U. Export kfm . Hamburger, led. räum! mobil. langj. Ert des 
Innen- u. Auflend., wünscht weg. Firmenügiridation wirklich fordernde u. 
interess. neue Aufgaben zu übernehmen. Solide kfm. Kcnntn.. Abschluß- 
Sicherheit u. Erl auch im Umgang m. Kunden d. Auslandes sind selbst- 
verst Reizvoll wäre eine kreative Aufgabeast. L kleinerem Unternehmen. 
Ang. erb, unter PA 47745 an WELT-Verlag. Postfach. 3000 Hamburg 3«. 


Reisesekretär / Privatchauffeur 


35 Jahre, 11jährige internationale Berufserfahrung, kaufmännische 
Ausbildung, Sch re ibmaschine, gutes Gebrauchsenglisch, möchte sich 
verändern. Auch Ausland angenehm. 


Zuschriften erbeten unter W 4593 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



neue Tätigkeit im norddeutschen 
Raum. 

Ange bote erbeten unter L 4S84 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4800 Essen. 


DfpL-Betriebswirt 

29, ledig, sucht per sofort Position 
im Internat Einkauf Import/ 
Export 

Zuschr. an: Heiner Linden, c/o M. 
Buchhoiz, Alte Magazinstr. 7. 
5 Köln 90. TeL 0 22 03 / 6 43 35. 



Kauf». Leiter 


1 4 1 l j ! r. l j 


Wir. 


suchen... Sie. 


...sind ein 

renoniisrtes Autohaus 
mit Firmen- 


...zur Ausweitung 


unserer Marktpositlon 
den 


Verkauf: 's Stützpunkten 
Lm Großraum Bremen. 


Verkaufs- 

leiter 


für Gebrauchtwagen 


Entsprechend der Be- 
deutung ist die Position 
erfolgsbezogen 
üb erdurchschnittlich 
dotiert. 


...haben seit einigen 
Jahren Erfolg als 
Äutomobüverkäufer - 
...verfügen über eine 
gute kaufmännische 
und/oder technische 
Ausbildung - 
...sind sicher in der 
Gebrauchtwagen- 
Bewertung - 
...führen erfolgreich 
ein Verkäufer-Team. 


2-800 Bremen 21 
Grönelinger Heerstr, 253 


Vorab geben wir Ihnen 
gern weitere Auskünfte: 


DAS 41/TO HAUS 


Tel. 0421-6103215/2] 


48 J, veth, B Oa n z en . Steuern. Perso- 
Mtl, V ertragsweaen. Beticfatswesen, 
Coatinu3Hn& Orga.. Kostenkontrolle, 
laag}. A u s l and serl, sucht verantwort 
tun0w. Position im Ausland. 
Zuscbr. n. PK 47 677 aa WELT-VerL. 
Postfach, 2000 Hamburg 30. 


Bauleiter, 43 3. 

mit Kaahriner Berafaerfahrnng tu 
Bei-, K a n al- und Straßenbau 
tocht neuen Wirkungskreis. 

Zoschr. erb. u. K 4563 an WELT- 
VertaK, Postfach 10 0864, 4300 


IndustHekaufmaim 

37 j„ sett Jahren in leitenden Positio- 
nen. OdbCxes At dfrcte n. entschei- 
diiq ^ j ii ciidlj, kreativer FjUmmettjl 
? ucüt oeuen 

veramwoctunKsvoUen Rahmen. Che- 
H anna-, Kogmetikbwelefa mit 




fach 100864, 4800 Essen 


I Externe Revision 

I mehrjährige 

J Btfahnmg in der tatemm Hert- 


AbftutioMridn, 20 sucht Austrtl- 
dungspL L Hotel od. Spedition aora 1.8. 64. 
Zuschriften unter N «330 an WELT- Verb«, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 



Dipiomkafctmami 

Revisionsleiter, 33 J^ 5 J. Praxis 
in Steuerberetung/Wlrtachafte- 
prüfung, sucht veraxatwortungsv. 
'ratigk. als B ni»hh altimptlaitaf 
od. Leiter der Imenreviskm. 
Angeb. erb. u. PL 47 735 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


ungekündigt, z. Zt Piro- 
onigma n ag e r für exploswosge- 
sebfltzte Schaltgerfite, sucht 
neue verantwortungsv. Aufgabe 
üa norddeutschen Raum, bevor- 
zugt Hamburg. 

Angebote erb. unter E 4579 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


. r» — m ai ^a iACU ne VI- 

Vertziebs-Control- 

SÄS'lÄ&g; 

sfs. Spezialgebiet: Vertrieb. 
Ang. erb. u. C 4577 an WELT- 
VerLPostt I008fl4,4300gssen. 


Mit 10 Jahren 
Erfahrung Ire Hochbau 

Statik, Konstr.. ftmtlnihinfc Ent- 
wurf. suche leb, 39 Jahre, adä- 
Quate Anstellung, im 

Raum NorddeutschJtand — wi»«ht 
Bedingung. Interesse «mhanAr- 
bot im Ausland. 

Hans-D. Kröner, Wiesenste. 11 , 
3208 Giesen /EmmnTke 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 16-18 und 20 
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Führungsaufgabe am Bau 


Wir sind ein gutfundiertes mittleres Bau unternehmen in einer norddeutschen Großstadt mit 
ca 150 Mitarbeitern und 20 Millionen Umsatz, überwiegend tätig im Spezialtiefbau (Kanalbau 
mirVVasserhaltung, Durchpressungen u.ä. Arbeiten). 

Aufgrund modernster Geräteausstattung, konsequentem Verfolgen technischer Entwicklun- 
gen und terminlich und qualitativ einwandfreier Bauleistung ist es uns im Verlauf der letzten 
20 Jahre gelungen, für schwierige Kanaö>auarbeiten bei unseren vorwiegend öffentlichen 
Auftraggebern em hervorragendes Ansehen zu gewinnen. 

Ais Nachfolger unseres in Pension gehenden Stelleninhabers suchen wir einen einsatz- 
tremägen und ftexfoten Dfp to mfngenteur als 


Oberbauleiter 


ißv 


Zum Aufgabengebiet dieser ranghöchsten technischen Position, der mehrere Bauleiter und 
ca. 100 gewerbliche Mitarbeiter zugeordnet sind, gehören neben der Organisation und Durch- 
führung des BausteitenattaufsdfeAufredilerhattung guter Kontakte zu den Behörden und das 
ideenreiche Anpacken problembezogener technischer Entwicklungen. 

Wir erwarten einen Bewerber mittleren Alters mit Führungsbefähigung, sicherem Auftreten, 
Verhandlungsgeschick und nach Möglichkeit einschlägigen Erfahrungen im Kanalbau. Da 
eine gründliche Einarbeitung durch eine überlappende Nachfolgeplanung sicherg esteift ist, 
geben wir auch einem spartenfremden Bewerber eine Chance, sofern er das notwencflge 
Gespür und Verständnis für technische Entwicklung und das Engagement für <8e Einarbeitung 
in unseren Arbeitsbereich mitbringt. 

WSnn Sie diese anspruchsvolle und weitestgehend selbständige Führungsaufgabe reizt, so 
senden Sie Ihre voltständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres der- 
zeitigen Einkommens) unter der Ziffer 172.21 an die von uns beauftragte Personalberatung, 
die Ihre Sperrvermerke zuverlässig einhält 

Institut für Arbelts- und Baubetriebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 - 7250 Leonberg - Tel. (071 52) 207-304 


Wenn Sie hohe Erfolge im Vertrieb nachweisen 
können und zudem verhandlungserfahren und 
führungsgewohnt sind, dann können Sie bei uns 


DM 290.000,- 


p.a. und mehr verdienen. 


Eine interessante wirtschaftsorientierte Aufgabe 
mit der Unterstützung einer großen Organisation 
wartet auf Sie. Nach gründlicher theoretischer 
Einarbeitung werden Sie in der Praxis einen an- 
spruchsvollen Kundenkreis betreuen. Ortswech- 
sel oder größere Reisetätigkeiten sind durch 
unsere überregionale Tätigkeit nicht erforderlich. 
Beworben Sie sich bitte unter Chiffre. Wir werden 
uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 

Angebote unter B 4752 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Architektenberater 

GAIL Architektur - Keramik zählt zu den international führenden Herstellern keramischer Riesen und Platten. 
Beim Handel, Verarbeiter, Architekten und Endverbraucher genießen wir einen hervorragenden Ruf. 

Wir suchen für die Verkaufssektion Nordrhein-Westfalen mit dem Schwerpunkt Ruhrgebiet einen versierten 
Fachmann, der bestehende Verbindungen intensiviert und neue Kontakte knüpft. Zu seinen Aufgaben gehören 
Beratung, Bedarfsweckung und Kundenbetreuung bei Architekten sowie Pianungs- und Ingenieurbüros. Unser 
zukünftiger Mitarbeiter sollte Branchenerfahrung mitbringen und auf jeden Fall Erfahrungen im Außendienst 
vorweisen können. 

Wir bieten Fixum, Umsatzprovision, zeitgemäße Spesensätze und die sozialen Leistungen eines Großunterneh- 
mens. Ein Personenwagen der gehobenen Mittelklasse kann zur Verfügung gesteift werden. 

Sie haben Interes s e? Dann' senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse) an die 
Personal leitu ng, z. Hd. Herrn Rech. 



Architektur — Keramik 

Eidkauter Wag 40-50, D-6300 Giessen 1, Teiefon 06 41/7 03-3 39 



Wir suchen' einen 


für Norddeutsch land, Postleitzahlgebiet 2 und 3 und 
zur Betreuung unserer Händler in Skandinavien. 

Wir sind ein internationales Unternehmen und stellen 
SPEZIALARMATUREN für DAMPF- und PROZESS- 
ANLAGEN her. - 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen, erfolgreich 
verhandeln können, entsprechende Kenntnisse haben 
und kontaktfreudig sind, dann passen Sie zu uns. 

Wir helfen Ihnen bei der Einarbeitung durch Training 
im In- und Ausland, 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
handschriftlichem Lebenslauf und Gehaltswunsch. 


YARWAY 


Postfach 18 04 55,4000 Düsseldorf 13 
Telefon 02 11/ 71 40 33 



STADTWERKE 
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Beiden 

STADTWERKEN BONN 

ist die zum 1. Januar 1985 freiwerdende Stelle des/der 

ABTEILUNGSDIREKTORS / 
ABTEILUNGSDIREKTORIN 

ALLGEMEINE UND KAUFMÄNNISCHE VERWALTUNG 

zu besetzen für die Bereiche Organisation, Personal, Gehalt und 
Lohn, ADV, Haftpflicht Einkauf, Energieabsatzwirtschaft Verkehrs- 
abrechnung, Käses, Rechnungsabteilung und Liegenschaften, ein- 
schließlich der Behandlung im Werksausschuß und Rat 
Eine Änderung der Zuordnung ist nicht ausgeschlossen. 

Wir sind ein kommunaler Eigenbetrieb mit den Betriebszweigen 
Strom, Fernwärme, Gas, Wasser und Verkehr mit einem Jahresum- 
satz von rd. 240 Mio. DM. Darüber hinaus obliegt uns die Geschäfts- 
führung der Eiaktriechen Bahnen der Stadt Bonn und des Rhein- 
Stag-Kretaaa. 

Wir suchen etae 

FÜHRUNGSKRAFT 

.mit Erfahrungen im Organ isations- und Peisonalwesen sowie in 
Fragen der wirtschaftlichen Betätigung der Kommunen, erworben in 
einem Öffentflchen Versorgungs- und Verkshrsuntemehmen bzw. 
einer öffentlichen Verwaltung. 

Dabei setzen wir insbesondere die Bereitschaft zur kollegialen Zu- 
sammenarbeit kn Führungsteam, Eigeninitiative, Durchsetzungsver- 
mögen, Organisationstalent und technisches Verständnis voraus. 

Die Stolle Ist bewertet nach Besoldungsgruppe B 2 BBesG; analoger 
Sondervertrag ist möglich. . 

Richten Sie Jhre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen -Vertrau- 
lichkeit wird zugesichert - bitte bis zum 31. März 1984 an die 

WERKLEITUNG DER STADTWERKE BONN 
Thmtefstrate 24,5300 Bonn 1 


Dn Helmut Neumann 

Management-Beratung 


Dipl.-lng./!ng. (grad.) 
Mikroprozessor-Software 

Wir sind. die Tochtergesellschaft eines führenden, internationalen Waagenbau-Konzerns mit 
Sitz in NRW. Wir fertigen elektronische Preisrechenwaagen für den Handel sowie Industrie- 
waagen unterschiedlichster Größenordnung. Zur Erweiterung unserer Abteilung Technik 
suchen wir einen Software-Ingenieur; die Abteilung ist verantwortlich für die Pflege und 
Verbesserung bestehender Produkte, für die Entwicklung neuer Anwendungen und für die 
kurzfristige Realisierung kundenspezifischer Sonderwünsche. 

Als Dipi.-IngVIng. grad. der Fachrichtung Eiektronik/Nachrichtentechnik werden Sie sich 
bereits während ihres Studiums mit der Programmierung von Mikroprozessoren befaßt haben 
(Assembler, Pascal oder C). Sie sind bereits einige Jahre berufstätig und kennen mindestens 
zwei der Systemfamilien M 387X, MC 680X, Z 80 und PDP 11 /LS1 11 aus praktischer Erfahrung. 
Die Aufgabe verlangt Wendigkeit und Flexibilität von ihnen, aber auch technologisches 
Interesse und die Bereitschaft zur Weiterbildung. Aufgeschlossenheit und Kontaktvermögen 
werden Ihnen die Zusammenarbeit mit den Entwicklungsabteilungen unserer Schwestergesell- 
schaften wesentlich erleichtern. Ideal wäre, wenn Sie bereits erste Erfahrungen in der Leitung 
von Projektteams haben. 

interessiert? Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5417/W an 
den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), 
Zeppelinstraße 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32, der ihnen volle Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken sichert. 

Frankfurt * Hamburg • London ■ Mülheim/Ruhr • München * New York • Paris • Wien ■ Zürich 


AEG-TELEFUNKEN 


Spitzentechnologie 
in der Raumfahrt bei 
AEG-TELEFUNKEN 
Energieversorgung 
für Satelliten 
und Raumfahrzeuge 


Seit Beginn der Raumfahrt 
in Europa ist AEG-TELE- 
FUNKEN dabei. Mehr als 80 
Satelliten versorgen wir mit 
elektrischer Energie, auch 
am Spacelab sind wir maß- 
geblich beteiligt Dies zeigt 
die -auch im internationa- 
len Wettbewerb - hervorra- 
gende Position unserer Sy- 
steme und Technologien. 
Neue Aufgaben erfordern 
eine Verstärkung unserer 
Projektierung*- und Ver- 
triebsabteii ungen. 

Für die Abteilung Solarge- 
neratorsysteme suchen wir 
einen 

Projekt-Leiter 

Wir denken an einen Dipl.- 
Ing. der Elektrotechnik 
oder des Maschinenbaus 


Diplom-Ingenieure 

(TU/TH) 


mit jeweils guten Kenntnis- 
sen des anderen Gebiets. * 
Da kurzfristig die Übernah- 
me der verantwortlichen 
Leitung eines Projektes 
vorgesehen ist, sind mehr- 
jährige Berufserfahrung 
aus ähnlicher Aufgaben- 
stellung sowie gute Eng- 
lischkenntnisse erforder- 
lich. 

(Kennziffer: 17 884) 

Für die Abteilung Energie- 
versorgungssysteme su- 
chen wir 

Projekt-Ingenieure 

Die Voraussetzungen hier- 
für bringen Sie mit als Ab- 


solvent der Elektrotechnik 
mit guten Kenntnissen der 
Nachrichtentechnik oder 
der Regelungstechnik. 
(Kennziffer: 17 885) 

Sie finden ein junges Team 
und die Zusammenarbeit 
mit Firmen in Europa und 
Übersee. 

Wenn Sie die Mitarbeit auf 
diesem zukunftweisenden 
Arbeitsgebiet als Heraus- 
forderung an Ihr berufli- 
ches Können und Ihr Enga- 
gement akzeptieren, soll- 
ten Sie mit uns Kontakt auf- 
nehmen. 


Ihre vollständigen und aus- 
sagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte 
unter Angabe .der entspre- 
chenden Kennziffer an: 

AEG-TELEFUNKEN 

Anlagentechnik 

Geschäftsbereich 

Industrieanlagen, 

Schiffbau und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal 
(041 03/700345) 
HafenstraBe 32 
2000 Wedel /Holstein 


Systemanalytiker 

für unsere Abteilung Datenverarbeitung & Organisation 


Möchten Sie, der praxiserfahrene und ehrgeizige Or- 
ganfeationeprogrammlerer mit hervorragenden 
COBOL-, CJCS- und DL1 -Kenntnissen, Ihr Spezialwis- 
sen gezielt, eigenverantwortlich und projektbezogen 
einsetzen? 

Schwerpunkt Ihrer zukünftigen Tätigkeit im Hause 
Linotype soll die EfrtwfcJdung, Realisierung und Im- 
plementierung von DB/DC-Anwendungen im Bereich 
läai k attng/Vertrieb sein. Hierbei eröffnen sich beste 
Aussichten, innerhalb kurzer Zeit ata Systemanalytiker 
Projektverantwortung zu übernehmen. Dabei wären 
gute betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse sowie 
ein brauchbares Englisch von Vorteil. 

Zur Abwicklung der Aufgaben steht eine leistungsfähi- 
ge DV mit durchweg Online-Anwendungen auf einer 
bereits hohen integrationsetufe zur Verfügung. Unsere 
Konfiguration: IBM 4341 (8 MB) unter VM/DOS-VSE, 


CICS. DL1, CMS/ICCF; die Programmiersprachen sind 
COBOL und Assembler. Unterstützt wird die Systement- 
wicklung durch ein modernes Methoden- und Tool- 
Konzept, welches sich laufend im Ausbau befindet 
Selbstverständlich: vorteilhafte Vertragsbedignungen 
und leistungsgerachte Dotierung. Auf Sie warten dar- 
über hinaus MögHchfcetten zur beruffiehen WettertaO- 
dtmg, positive Arbeitsbedingungen in einem kleinen. 
Jungen und qualifizierten Team. Also eine ganze Reihe 
positiver Aspekte, getragen von einem renommierten, 
seit Jahrzehnten erfolgreichen Unternehmen der Satz- 
und Kommunikationstechnik. 

Zur Vorbereitung eines fundierten, persönlichen Ge- 
sprächs bitten wir um Zusendung einer aussagekräfti- 
gen Bewerbung. Für eine erste telefonische Kontakt- 
aufnahme steht Ihnen unser Herr Maurer zur Verfü- 
gung: Telefon 0 61 96/403491. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon 061 96 / 4 03-1 


Linotype 

Erfahrung 

&Quaf/töt 


i* 


i 


i 



ARE YOU WILLING TO WORK AS A 


STRATEGIE 

PERSONAL 

MARKETING 

VERTRIEB 

ORDNUNG 

TRAINING 


CONTROLLER / TREASURER 


FOR US? 


Unser Klient ist eine Tochtergesellschaft eines US-multinationalen Unternehmens, das weltweit auf dem chemischen Sektor tätig ist Die deutsche Gesellschaft 
arbeitet von einer Großstadt in NRW aus, das europäische Management hat seinen Sitz im Großraum London. 

Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter, der nach einer gezielten Einarbeitung (ein mehrmonatiger Aufenthalt in England ist erforderlich) die Position als 
Controller/Treasurer übernehmen kann. Dabei werden vorerst folgende Aufgaben zur federführenden Verantwortung als Assistant Controller übergeben: 


Verkaufsorientierte Unterstützung des 
Managements 

Enge Zusammenarbeit mit dem 
European Headquarter 
Budgetplanung und -kontrolle 


Berichtswesen 

(monthly reporting inci. profit & foss 
Statement profit forecast and reviews) 
Strategische 5-Jahre-Planung 
Financial Analysis 


Credit Control 
Data Processing 
Invoicing 


Diese sehr interessante und wichtige Position erfordert einen ehrgeizigen, ca. um die 35 Jahre alten Praktiker aus einem internationalen Unternehmen, der ein 
abgeschlossenes Studium als Wirtschaftsingenieur/Dipl.-Okonom/Dipl.-Volkswirt oder sogar ein betriebsw./technisches Doppelstudium nachweisen kann. Da 
bereits heute einige Mitarbeiter zu führen sind, erfordert die Bewältigung dieser Aufgabe eine starke Führungspersönlichkeit Ein gutes Durchsetzungsvermö- 
gen in der ausgesprochen hoch qualifizierten Managerebene wird erwartet Daß sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift vorhanden sein müssen, ist 
genauso selbstverständlich wie ein entsprechendes Entgelt seitens unseres Auftraggebers. 

Wir haben es nicht eilig - auf den richtigen Mann kann auch länger gewartet werden. Jedoch erbitten wir umgehend vorab Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 415. Frau B. Heiber-Butz steht ihnen darüber hinaus für eventuell weitere Vonabauskurtfte telefonisch 
gerne zur Verfügung. 

HEIBER-BUTZ & 

Gesellschaft für Managementberatung mbH 

Bendemannatraße 11 4000 Düsseldorf 1 Telefon 0211 / *362088 




Kaufmännischer Werksleiter - 
Holzbearbeitung 

Für unser Holzbearbeitungswerk in reizvoller Lage Norddeutsch- 
lands suchen wir den Leiter. 

Diese umfassende Aufgabe möchten wir einem Herrn übertragen, 
der nach einer fundierten Berufsausbildung bereits leitende, kauf- 
männische Aufgaben in einem kleineren Unternehmen wahrge- 
nommen hat und noch nicht älter als 45 Jahre ist 

Neben der Verantwortung für die rationelle Organisation aller 
Werksbereiche gehören die Steuerung des Vertriebs und der 
weitere Ausbau unserer Marktstellung zu Ihren Hauptaufgaben. 
Für die technischen Belange des Werkes stehen Ihnen Fachkräfte 
zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe des frühe- 
sten Eintrittsterminsund Ihrer Gehaltsvorste(lung,unter dem Stich- 
wort „Werksleiter" an die von uns beauftragte Personalberatung 
PWS, Postfach 13 62, 6056 Heusenstamm. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 


Als weltweit erfolgreicher Hersteller technischer Geräte und Befestigungsmittel für 
Industrie, Handel und Handwerk suchen wir für den Raum Braunschwelg, Hameln, 
Göttingen zum 1. Juli 1984 oder früher einen 

Verkaufsberater 

Bevorzugt wenden wir uns an einsatzbereite, erfolgreiche Verkäufer mit technischem 
Verständnis oder an Techniker mit verkäuferischen Fähigkeiten, die Wert auf einen 

sicheren Arbeitsplatz legen. 

Auch befähigte Junior-Verkäufer/Techniker haben eine Chance. 

Wir bereiten Sie auf Ihre zukünftige Aufgabe sorgfältig vor. 

Angebote: gutes Gehalt, hohe Provision, Spesen, km-Vergütung, Kfz-Haftpflicht und 
überdurchschnittliche Sozialteistungen. 

Kontaktaufnahme: Bitte senden Sie zur Gesprächsvorbereitung Ihre Kurzbewerbung an 
Bostitch GmbH, Oststraße 26, 2000 Norderstedt, Telefon (0 40) 5 22 30 1 7. 

BOSTITCH EH 5 ESH 1 


Für unsere Abteilung „Rechenzentren“ suchen wir zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt den 




sowie der Hartware-/SHt»itsitftware-Ptaiuiag 


Installiert sind IBM-Rechner 3083/3033 sowie mehrere Kleinrechner ver- 
schiedener Hersteller, ferner eine umfangreiche Peripherie sowie eine 
größere Anzahl von Terminals für vielfältige Aufgaben der Datenfernverar- 
beitung. Folgende Hauptkomponenten der Systemsoftware sind im Ein- 
satz: MVS/SP, IMS-DB/DC, TSO/SPF, ACF-VTAM/NCP. 


Von dem Bewerber erwarten wir: 

- ein mit Prädikatsexamen abgeschlossenes zweckdienliches Uni- 
versitätsstudium 

- gute Kenntnisse von IBM-DV-Systemen 

- mehrjährige einschlägige Berufspraxis 

- Befähigung zur Führung eines Mitarbeiterstabs von DV-Speziali- 
sten. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotoko- 
pien Ihrer Zeugnisse unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins 
an die Deutsche Bundesbank, Postfach 26 33, 6000 Frankfurt 1. 


Ein Begriff für Elektronik 

Elektromechanik 

Pneumatik 


Projektierungsingenieur 

Sie sind Ingenieur der Fachrichtung Elektronik oder Elektronik-In fo rmat i k und wollen Ihre 
Erfahrung bei der Erarbeitung von Anwendersoftware für spetcherprogrammierbare Steue- 
rungen und für die Unterstützung der Verkaufsabteiking bei der Lösung kundenspezifischer 
Probleme einsetzen. Ihre Kontaktfähigkeit kommt Ihnen entgegen bei der Schulung unserer 
Kunden und bei Inbetriebnahmen. Kenntnisse im elektromechanischen und elektronischen 
Steuerungsbau sowie Mikroprozessorertahrung sind für de Lösung der Aufgaben von Vorteil. 

Einige Worte über uns: Wir sind ein führender Hersteller auf dem Gebiet elektronischer, elek- 
tromechanischer und pneumatischer Geräte für den industrieBen Einsatz. Unser Standort ist 
MaJente, im Feriengebiet Holsteinische Schweiz, ca. 20 km von der Ostsee und jeweils 45 km 
von den Städten Kiel und Lübeck entfernt 

interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
desfrühestmög&chen ErrtrittsterminsundlhrerDotierungswünscheoderrutenSiedocheinfiach 
mal Frau Patra an. 


H. Kuhnke GmbH KG 

Postfach 160 ■ 2427 Malente - Tel. 0 45 23/40 20 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Bauzubehörbranche mit Sitz in Hamburg- 
Stellingen und suchen zum 1. Juli 1984 oder früher eine/n 


Organisations-Programmierer/in 


Die interessante Aufgabe umfaßt die Konzeption, die Programmierung, den Test, die 
Einführung und die Betreuung von kaufmännischen Problemlösungen. 

Wünschenswert sind neben der Beherrschung der Programmiersprache C o b o I 
Erfahrungen mit dam Betriebssystem B S 2000, mit der Datenbanksoftware Sesam 
und mit Dialog-Anwendungen. 

Für diese interessante Aufgabe ist ein betriebswirtschaftliches Studium oder eine 
entsprechende kaufmännische Erfahrung Voraussetzung. 

V E L U X hat Ihnen viel zu bieten: ein gutes Gehalt und überdurchschnittliche, vertraglich 
festgelegte soziale Leistungen. 

Ihre schriftliche, ausführliche Bewerbung richten Sie bitte an die Personalabteilung. 


CLmm 


VELUX GMBH, Bauzubehör 
Gazellenkaiup 168, 2000 Hamburg 54 


Produktionsleiter 



als Nachfolger mit einer Ausbildung als Ingenieur, Chemiker, Apotheker oder 
Praktiker mit solider Grundausbildung aus der Kosmetik-, Pharma-, Lebens- 
mittel- oder ähnlichen Branche. 

Wir erwarten vom Produktionsleiter folgende Qualifikationen: 

• Sicherheit in der Menschenführung, organisatorische Fähigkeiten, Über- 
zeugungskraft und Ehrgeiz. 

• Führungserfahrung im industriellen Bereich. 

• Gründliche Kenntnisse in Produkttonsplanung, Arbeitsvorbereitung, Mate- 
rialwirtschaft und Warenversand. 

• Umfassende Erfahrung in Produktions- und Verfahrenstechnik. 

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt zugeordnet 

Wenn Sie sich den gestellten Aufgaben gewachsen fühlen, bewerben Sie sich 
bitte mit ausführlichen Unterlagen einschl. Lichtbild, handschriftlichem Le- 
benslauf, Gehaltswunsch sowie frühestem Bntrittstermin bei unserem Unter- 
nehmensberater. Diskretion wird zugesichert 


Heinz Boldt Untemehmensberatung GmbH 

3000 Hannover 71 ■ Kromberger Straße 20 ■ TeL 05 11/52 % 39 



Diplom-Volkswirt 

33, 2. Bildungsweg, Studienschwcrpunki Sie ucr lehre: Ausbildung 
und Berufserfahrung in Finanz verualiung: gute englische Sprach- 
kenntnissc; z. Zi. in SCcuerbenuung tätig, räumlich mobti. Finnin 
kurzfristig möglich: 
sucht neuen Wirkungskreis. 

Auskünfte erteilt: Herr Zahn 

Fschrennftthnigsdiensl Berlin. ClurloUinsiraßc 90-94. 

1000 Berlin 61. ® 030 / 2 5 84 -9 iU. FS 1 83 529 


Diplom-Ing. (Bau) 

Erfahrung in der Planung und Einführung integrierter Proteklpij- 
nungs- und -kontrollsys lerne, umfassende Kenntnisse in F.D\ 
und Organisation, besonderes Geschick bei der Integration der 
Fachabteilungsanforderungen in ein organ isaicrisches (icsami- 
konzept; Ausländserfahrung. 

Auskünfte erteilt: Frau Kreutzer-Model 
Fadivennktluttgsdienst Berlin, CharlottenstruSc 9(.i-*J4 t 
1000 Berlin 61. ® 030/2584-300, FS 1S3529 


Di0lom-Ing., Stadtplaner 

42. kommunale Planungspraxis, mehrjährige Forschung*- und 
Lehrtätigkeit, überwiegend leitende Aufgaben in den Bereichen 
Stadtentwicklungsplanung. Stadtemcuerung. Studiumbau 
(Schwerpunkte Wohnungswesen, soziale Infrastruktur); 
sucht Position im Bereich wissenschaftlicher Tätigkeit (For- 
'schungseinrichtung/ Hochschule) oder privat Wirtschaft lieber 
Pianungs- und Beratungstätigkeit (Planungsbüro). 

Auskünfte erteilt: Herr Stichnorii 
Facbvenmttixmgsdiexisi Berlin. Charlotte nstralie 90-94, 

1000 Berlin 61. ® 030/2584-305 0.-29S. FS 1 83529 


Diplom-Kaufmann 


Führungsaufgabe in der Kosmetik-Industrie 

Wir sind ein erfolgreiches mittleres Unternehmen der Kosmetik-Industrie in 
norddeutscher Großstadt. Unser langjähriger Produktionsleiter geht in abseh- 
barer Zeit in den Ruhestand. Für eine möglichst langfristige Besetzung 
suchen wir deshalb zum frühestmöglichen Eintritt einen dynamischen, 
verantwortungsbewußten, praxisorientierten 


42. Pradikatsexamen, neben dem Studium Mitarbeit in Versiche- 
rungsfirma, fundierte Kenntnisse der Aniagenprobleme der 
Lebensversicherungsuntemchmen. langjährige Ban Verjährung, 
insbesondere Anlagebereich t Wertpapiere! und Kreditgeschäft. 
EDV-Grundkenntnissc; Englisch fließend. Französisch gut; 
sucht qualifizierte Tätigkeit im Krcdilbercich einer Bank oder 
adäquate Tätigkeit in der Anlage-, Finanz- und Vermögensdispo- 
sition in Lebensversicherungsuniemcbmcn. Verband. Behörde, 
Wohnungsbaugesellschaft oder Industrie. 

Auskünfte erteilt: Herr Schön 

Fadtvermftthifigsdiensi Berlin, CharioltcnstraDe 90-94. 

1000 Berlin 6 1, ® 0 30 / 25 84-2 70, FS 1 83 529 


Betriebsleiter/Geschäftsführer 

45. verh.. Im- und Export. Versandhandel; über 20 Jahre Berufs- 
erfahrung, davon 17 Jahre in leitender Position als Betriebsleiter. 
Einzelprokura und Hauptgeschäfisfuhrcr; fundierte Kenntnisse in 
Einkauf. Verkauf. Kalkulation, Messewesen, Disposition. Organi- 
sation, Rationalisierung; EDV Kenntnisse. Werbung: Planung, 
Durchführung, Erfofgsfcontroile. Verhandlungssicher (auch Eng- 
lisch), Englisch in Wort und Schrift; 

sucht verantwortliche Tätigkeit in Betriebsleitung (AssistenzL 
auch in kleincrem/miitJerem Betrieb. 

Auskünfte erteilt: Frau Rudolph 

FaebvermitUuDgsdieiisi Bremen, Außer der Schlei Im uhlc 4. 

2800 Bremen 1, ® W21/30 77-5 930.-594 


Prom. Diplom-Pädagoge (Dr. Phil.) 

Hanptmann der Bundeswehr, 32, Studium der Erziehungswissen- 
schaft, Psychologie, Soziologie, Neueren Geschichte, Empiri- 
schen Sozialforschung, EDV. Statistik an der Hochschule der 
Bundeswehr Hamburg. Als Hauptmann und Spezial Stabsoffizier 
an der Führungsakadcmic der Bundeswehr in Hamburg- Blanke- 
nese derzeit mit der Planung und Organisation der Stabs- und 
Generalstabsverwendungslchrgängc, zahlreicher Funklions- und 
Sonderlehrgänge und der Steuerung, Überwachung und Koordi- 
nation des Dozenleneinsatzcs befaßt; engl, und franz. Sprach- 
kenmnisse; 

auf der Suche nach neuem Wirkungskreis in Lehre /Forschung/ 
Planung/Organisation in Wissenschaft. Betrieben oder Verbän- 
den, auch an anderen Tätigkeiten wie Referent, Lektor u. j. inte- 
ressiert. 

Auskünfte erteilt: Herr Steinmeyer 
Fachvennitthutgsdienst Hamburg. Kurt-Schumacher-AJJee J6. 
2000 Hamburg 73, ® 040/24844-2557, FS 2 163 213 


Carteriitg-Manager 

(41 Jahre), Erfahrungen in Deutschland, Iran, Irak, Saudi, 
Kuwait, sucht entsprechende Position als: Cartering-Mana- 
ger, Camp -Man ager oder Küchenchef: Sofortiger Einsatz 
möglich. 

Angebote erbeten unter W 4615 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 





OHz-Brancto) 

52. unge kündigt. ortsungebunden, spanisch und 
englisch perfekt, erfahrener Leiter von Import- und Handelsgesellschaften in 
Latarnamonka und Spanien. Spezialist für Planung und Strategie. Marke- 
ting. Corporate Identity. Verkauf und Absatzfinanzierung, wünscht per 1. 7. 
1984 neue fordernde Aufgabe. 

Angebote erbeten unter M 458S an WELT-Verfag, Postfach 100864, 4300 

Essen. 


toA kfm. u. wybetacM. Ausbildung, kmgj.frf. i. innen- 2 Außen- 
dienst “ Industrie u. Agentur, insbes. iT Lebensmitteiber., suche 


wcbT-Veriag. Postfach. 2000 Hamburg 35 


Ing. (grod.) Schiffsbetriebstecftnik/SF) 

3 9 J n ge sch n orteung ebund.. sucht ab sofort verantwortungsvolle Steilung. 

Au * WWun ° : derFlH s “*ahrt2»tt. Studium an 

_ ■ _ 061 Bremen, SF1 1984 an der SLV Hamburg, 

BatB S , IÄdäÄ ,I w3h^a I tes 2- Ing.. 3 J. WeriotttM- 

_ ^ Wamm 9- 4 J. Planungstng. Scttiffsumbauten 

tobetföbiwhm Versuch 

Angeb, erbet unter S 4588 an WELT-Veriag, Postfach 100864,4300 Essen. 


Verkaufsleiter — Prokurist 

® r ^ ra « s «ficntiertem Management 


, ^ aeue Aulgabe ab 1. 7. 84 oder 

Zpechriften u. h 4880 an WELT-Verlag, Postf. 10 og gj, 4300 Essen 

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16,18 und 20 
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DIE UWELT 


| Wi l l SOWT \(, 


20-30 Angebote pro Tag 

haben die wenigsten auf dem 'nach, die als Kaufinteresaenten für 
Großobjekts in Betracht kommen. Wollen Sie, daß Ihr Angebot eines 
unter vteten ist? 

Unsere besondere Angebotsform sowie unsere persönlichen Kontak- 
te zu Käufern heben Ihr Objekt aus der Masse hervor. 

Wir suchen - bundesweit 

Geschäftshäuser, BQrohäueer, Wohn- und Geschäftshäuser, Wohn- 
anlagen, Supermärkte, Einkaufszentren etc. - voll vermietet - zwi- 
schen 1 und 30 Mio. DM. 

Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. Wenn Ihnen an einer 
gezielten und fachmännischen Beratung und Vermittlung gelegen Ist 


winIeü 


Boieillgjngs'jr'tomeri.'ne'i cwr 
£E.V W ü KT7 :.V ÖF. SGJ SCH EN HA N K 
a 7 : e NO e s e esc; i a :-t /p, 

Abteilung Groß- und Anlageobjekte 
69 Heidelberg 1, Postf. 103040, Tel. 06221/15034/31 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio.. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell W fthnnBp haiigB mllmluirt mbH 
1000 Berlin 15, Kurfürstendamm 16 


Wir suchen 

dringend gut verzinsliche Renditeobjekte 

bis 100 Mio. DM zu kaufen. 

Bei Ankauf Barzahlung. ' 


. ' n :, THEODOR M0NKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-der-Goltz-Straße 35, 4600 Dortmund 1 
v;:: Telefon 02 31 57 55 51 -0 23 01 65 07 


FOr Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


UnteniBhmensgnjppß 


Zentrale Nürnberg - Abt lg. Groß- und Spezialobjekte 


Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11 / 2 0646, Telex 6 26500 




Rendlteobjekte gesucht 

Einkaufiszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM IM Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MIELBRECHT 
IYJKBLtI. Internationale Vermogensanhtgen 

H«tfufcf»4fetrMt-AIt0e 38, 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 / 32 40 18 



An* Kaufe- verkaufe Eigen- 
61LI tumswohnungen urwi 
Häuser auf Sylt 

@ KChi .IlTRlLImmiiK 

TeL 04851/50 11 








Alsterblick 

dbskt an dar AuiteWsisr Buchen wir fOr 
•mon i um ooc Kn in ßuimg yo ßf mw 
L uxunriKs. 

Wwtoim 200-290 i h* W uh rfWBh» 
mOfiwi aWudd twadahbar aain. 

Qgf. kommt auch ein antapmehendee 
Panttwuaa bi Frag«. 

due 

UNTER>EHMEI1SBSUTUNS GMBH 
Abt bmnobUan 

Faidbnmnaratr. S. 2000 Hamburg 13 
Tat 4 10 46 87/46 84 48 


Privatgesuch! 

Garmisch-Partenkirchen 

Einfamilien-Komfarthaus, auch 
Mchrfamilienh. oder Baugrund- 
stück. sofortige Barza h lu n g. 

TeL 0 30 fZ 85 98 49 


Garten-/lafldschaftsarGhitett 
sucht Miethans 

In Berlin-Chariottenburg. 

MraBogladkTeL • SO / 3 42 TS St 
• 38 / 7 45 27 87. Bismarckxtr. 5 
1698 Berlin 12 


Wohn- Gosch.- Hs. i ■ ■ ■ pip ii r-i 

fn guter Lage, Raum Köln— Ko-I I— 1 * — •’ " I Lj I I LJ. 
blenz, bis 1,5 Mio. von privatem 
Anleger gesucht 
TeL 02 28/ 21 23 38 


in irn-, 



Wir suchen Grundstock 

Min. 5000 m* in Nord- o. Ostsee- 
nähe, im Großstadtumkreis (bis 
25 km) mit ausbaufähigem Alt- 
hausbestand, Be etdac h. 
Angeb. u. F 4538 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 OB 64, 4300 Essen 


roTTie 

Immobilien RDM 


. WOHN-eud 
GeSCHÄFTSHAUSai 
WOHNANUOBioblSWE 

■ im Großraum 
KBls, Düsseldorf. Essen. 
Diskrete und schnelle 
Abwicklung. 


fl 27'6üW 


Buchet 12-14 404 Neuss 


Stop - Stop - Stop 

Suche für kapitalkräftigen Anleger 
(Tochterfirma einer ’Rnnk) W nhn - 
. Tmri GascMfUMnig. 

Angebote an: H. Vieth - Fachwirt 
der Grundstücks- ««xf WohnungB- 
wirtschaft - 3200 HUiddiB, Bis- 
marckstraBe 7a. TeL (0 51 21) 1 40 91 
und pxiv. (0 50 62) 6 52 


2 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

ObstgroBhisdler sucht dringend 
Wohn- ™l Geschäftshaus oder 
Mehrfamilienhaus ln Nord- oder 
nrf »l« Geldanlage. 

@ p3an-bno-eeDe GmbH 
Abt Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
Telefon 051 41/ 10 31 


Wohn- u. Geschäftshaus 

mit 3 Läden, 2 Praxen, GewerbeteH, Parkplätze 
in bester Lage in Berlin neben einem der grÖB- 
ten Kaufhäuser In Hauptgeschäftsstraße 

Im Gewerbeberaich sind kurzfristig ca. 230 m* zzgL 500 m 1 Hofflfiche 
frelzu machen, im Wohn- u. Praxisbarelch sind mlltetfrbttg ca. 400 rrr 
selbst nutzbar. Das Haus (Bj. ca. 1900) ist in sehr gutem Zustand. 

Mieteinnahme ca. 2S0 000,- p. a. (kalt), OberschuB ca. 
215 000,- p. a., somit Rendite rd. 7% p. & 

Kaufpreis 3 100 000,- (provtetonsfrel) 


Werner Lemke Untemehmensberatung 

Kaiserdamm 55 , 1000 Berlin 19, Telefon (030)3017081 


Renditeobjekt 

in Universitätsstadt 

im Einkaufszentrum, gegenüber Karstadt, sehr gut voll 
indexiert vermietet, ME p. & 220 TDM, Hypo-Bel. 620 TDM 
bei 200 TDM Anzahlung und Rest auf 20jährige Ratenzah- 
lung zu verkaufen. Anfragen: 

Postfach 10 35 48, 3500 Kassel 


taataweeee.de K- fttf— 1 ^—, 

in Dortmund, Wickede, Westhofen, Atyena, Werdohl 

Moderne Wohnanlagen (Baujahre 1971-1984) verschiedener 
Größe (32-167 Wohneinheiten) mit sehr gut ausgestatteten 
Wohnungen von 47-97 m 2 WohnfL, prefegOnstlg zu verkaufen. 


Kontaktaufn. erb. unt C 4731 an WELT-Veri„ Postf. 1006 64, 
4300 Essen, 


6-Familien-Haus 

in guter Wohnlage Mfllhrim-Rahr, vollständig renoviert, hohe Steu- 
ervorteile, solide Mieter und Mietgarantie. Aufteilung nach WEG 
Hegt vor. Gesamtaufwand einschL aller Kaufnebenkosten 

DM998000.- 

bar erforderlich 10 % 

Taurus Immobilien AG, Repr. HSnfUngstraBe 27. Postfach 18 11 43, 
4338 Mfllhefan-Kahr, Telefon 82 88 / 43 45 88 


I nter essant ffir A nf t e i ler 




älteres Sgesehosstees Ham», Bauj. 1959, 2 Eingänge, 18 Wohnungen 
mit 2 bzw. 3 Zimmern, 6 Garagen, Grundstück ca. 31 Ar, Insges. 1041 
m s Wohnfläche. Jahresmiete derzeit ca. 54 000,- DM (steigenrngsS- 
hi#. Kaufpreis 1 585 000r- DM. Maklergebühr 2% + MwSt 
SCHWABENGRÜND GmbH 

Plleninger Str. 180, 7888 Stuttgart 88, Telefon 87 11 / 72 88 58 


Entlang der Schweizer Grenze 

von Albfaruck bis Hohen tengen. bieten wir am 

fflB- TOH» u«l.»hfii<H«iiMn««p | nftppelMnaeF ah DM 9M 

Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Eigentums- 
wohnungen und Bauplätze e rha lte n Sie von: 
vn i.KKRAW K HO CHRHEIN Bfi, Immo hiUenahtefhiay . PL 12 68 
7890 WaUUml-Tlengen 2, Telefon: 8 77 41 / 38 24 


Privatverkauf 

Charmantes Landhaus in Taunusstein 

In 15 Minuten «md Sie in Wiesbaden, und trotzdem wohnen Sie mitten in 
der Natur. Ein Haus mit 170 m* Wohnfläche, einem Wintergarten, 2 
Bädern, 2 WCs, offenem Kamin, Schlafraum mit Ankleideraum sowie 
einer Einbauküche, Studio im Dachgeschoß und Gästezimmer wird Omen 
nicht ut gitrih angeboten. Das Haus ist von einem 944 m* großen Grund- 
stück mit gepflegter Gartenanlage und 2 G ewäch shäusern umg e ben, 
Doppelgarage Ist ebenfalls vorhanden. VHB 745 000 DM. 

TeL • 61 28 / 7 14 8« oder 8 61 42 /4 38 55 


Berlin-Wilmersdorf 

intaktes Miethans, Kaufpreis 23 Mio. DM, BJ. 1988, 17 x 2%-3-ZL- 
Komfort- Wo hnung en, l Penthousewohnung, nur Vorderhaus, 2 Lä- 
den. PabrstuhL öfrentralheizting, Tiefgaragen, Wohnfläche 1246 nr, 
Jahresmiete DM 190 42L-. Werktags 0 30 /3 23 10 51. 


Hermann Brack & Co. AG RDM Immobilien 
BtnUtd adimm 71, UM Berlin 31 


Erstklassige Kapitalanlage, Nähe Fntz-Schtoß-Park, Vollkomfort, 
Altmietshaus, BJ. 1B0O, komplett dnrehrenoviert, Fernheizung, In- 
nentoiletten, BSder, neue VersorgungsstrSnge, WohnfL xd. 1900 m 1 , 
Jahreskaltmiete rd. 109 000, -DM, KP 139« 9Wy- DM 

Berlin-Friedenau 

Ausgezeichnetes Rendite- und Wertsteigerungsobjekt, Wohn- und 
Geschäftshaus in exponierter T-srnflaga, BJ. 1904, hervorragend re- 
stauriert und renoviert. geschmackvolle Stuck-Khnker-Fassade, 24 
x 1- bis Tfe- Zimmer -Wo hnung en, 5 Gewerbeeinheiten, alles Gaseta- 
ynhrtanng . Fliesenbäder, teilweise Einbauküchen (gefliest), Log- 
gien bzw. BnUmno, absoluter Topzustand, NutzfL rd. 3300 m 2 , Jahres- 
kaltmiete rd. 292 000.- DM, KP 3 356 860y- DM 


Bönnestr- 


I. Wwbw liwaoblllM-Agntur 
tr. 25, 1666 Berlin 19, TeL i 30 / 3 ZI 


BLUMENAUER 


Loa Angeles 

001/213/3218687 


Düsseldorf 
0211/ *452045 


Frankfurt .■ 

0611/ *7401 11 


Homburg 

0407*2201461 


Bad Soden 

061967*25081 


IMMOBILIEN 

Überregional und dal- . 
saftig durch zahlreiche 
SpezMabieäungift. 

München 

089/*1 296031 ' 


Geldwert schlägt Sachwert! 

So machen Sie 

aus 14250 Dollar 

100 000 Dollar! 


(steuerfrei!!) 


Vere hrte Leserinn en u nd Leser 

der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“! 


Sie bi 


r etwa den Zins-Pessimisten und Crash-G 


n Sacbv 


Wissen Sie, was Sie dabei versäumt haben? 

Steuertip-Leser haben in den letzten 2 Jahren glanzende Kma- nnd 


winne gemacht - und dies auch noch steuerfrei! Sie 


haben ihr eingesetztes Kapital glatt verdoppelt — mehr noch! 

\ m 2L IL 1981 schrieben wir; »Die amerikanischen Zero-Bonds 
■Za sind der Hit an den internationalen Anleihemärkten. Bemerkens- 
wert ist gleichwohl, mit welcher Konsequenz diese Anleihen von den 
deutschen Banken »geschnitten* werden. Mit fadenscheinigen, teils 
ängstlichen, im Prinzip aber wohl aus Unkenntnis herrührenden 
Argumenten wurde von diesen Bonds abgeraten.“ 

B tiancRechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, Dr. Friedrich 
B., München, kaufte damals auf unsere Empfehlung für 100 
Dollar die Zero-Bonds von 

kurs damals: 26%. Laufzeit 1. 11. 1990. Heutiger Stand: 52 %! Kurs 

_ ^ !! Dollar, damals: 2.20 DM. Heute: 2.83 DM! Wä 

winn: 20% ! Zusammen also 120%!! - oder mehr als eine Verdoppelung 
des Kapitals. Aus den 100 000 Dollar (damals 220 000 DM) wurden 
526 000,- DM (steuerfrei!). Dr. B j Die Lektüre des , steuertip 4 bringt mir 
astronomische Renditen! 

N un war über den Dollar in den letzten Wochen wieder viel 
Emotionales in der Presse zn lesen. So wollte der ehemalige 
Generalbevollmächtigte der Dresdner Bank, Richebächer, seine Hand 
dafür ins Feuer legen, daß der Dollar in diesem (!) Jahr auf 2 DM fallt - 
nachzulesen in der .Wirtschaftswoche'. Der bekannte .WELT am 
SONNTAG'-Kolumnist Paul C. Martin bot gar der Deutschen Bank 
eine Wette um 1 Mio. DM an, daß der Dollar nicht unter 2,30 DM fallen 
wird und verlangte andererseits von dem Vorstandssprecher der Bank, 
Dr. Wilfried Guth, die gleiche Summe, falls der Dollar über 3,30 DM 
steigt ■; 

U nsere Dollar-E mschätznng: Solange der Kurs nach jedem Rück- 
schlag den vorhergehenden Höchstkurs immer wieder übertrifit - 
wie in den letzten 2 Jahren — können Sie als Dollar-Anleger gelassen 
zusehen. Erst wenn der nächste Anstieg erneut bei 2,84 DM gestoppt 
wird oder schon vorher, können Kurse von 2,90 DM oder mehr mit 
größter Sicherheit ausgeschlossen werden. Unter 150 DM wird der 
Dollar in diesem Jahr nicht fallen! (nachzulesen in der neuesten 


Beilage .steuertip* Geld + Kredit - mit Bestell-Coupon anfordem!) 

D arin lesen Sie weiter: „Im Anleihensektor sind Dollarbonds 
immer noch die 1. WahL Der jähr liche Zinsvorteil von 4 Prozent 
ist ein unwiderlegbares 




ers kritisch 


wo sonst 


-Informationsbrief 


ansbil 



können! Testen Sie uns. 

Übrigens: .steuertip' können Sie von der Steuer absetzen (als Steuerbe- 
ratungskosten). Wenn Sie zu dieser Anzeige weitere Fragen haben, 
rufen Sie mich gerne an! Telefon Düsseldorf (02 11) 66 60 11. 


Mit freundlichen Größen 


(Stand: Jan. ’84) 


Unternehmer 

31% ! 


(W. F. WIEGELE) 

Leiter der ^teuertip'-Redaktion 


TEST-COUPON 


steuertip aktuell: 


(Bitte ankreuzen und mit Bestell- 
Coupon einsenden! Lieferung er- 
folgt prompt und kostenlos!) 

□ Einliegerwohnung 

□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teilwertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 
Ü Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 
□Firmengründung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 

□ Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Ehegatten-Arbeitsvertrag 

□ Altbaumodemisierung 

□ Autokauf-Modell 
□Anonyme Bankkonten 

□ Quellensteuer 
□Mietwert 
□PKW-Leasing 
□Bankgeheimnis 

□ Erbschaftsteuer-Vorteile 

□ Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 
□Existenzgründung 

□ Geschäftsführer- V ergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Komplettes Steuertip-Verzeich- 
nis 1983 

□ 1000 % (!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 
□Reisekosten 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

. □ Lohnsteuer-Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 


Nächste Woche lesen Sie 

im steuertip 


Rechtswidrige Betriebs- 

prüfungsanordnungen 

3L 3.: Wichtiger Termin bei der 

Grundsteuer 

150%ige Reisekosten- 

Pauschale 

Zinsvorteil: So nutzen Sie die 
.Schonfristen' richtig aus 
Hauskauf auf Leibrente 
Entgeltlicher Nießbrauch 
u. v. a. m. 

Testen Sie uns! 


Handwerker 

Freiberufler 


Angestellte 

8% 

Beamte 

3% 

Keine Angaben 

2% 

Der .steuertip 1 ist anzeigenSrei und unabhängig- Wo- 


An ,mrn mtent'-Vtriafl, uisMbwgv Afet te, 

4008 DOnOdorf 1 , TA ( 82 11 ) 88 60 11 , Tfc B 587 732 

Ja. ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Rnanzratgeber 

steuertip 

hid. dar S u pptomt U a e «*o«rdp .Qald + KmcSt* e i t wu r t lp .facht, Prftat + Batitob* e 
tewi wllp ^tsuartssoOnsttotB &sptete?is$sn' e ateuntp .Stauern SpaW und 8 
Muffte .StauarracM tuuasr am Prrt von 29/50 OM MO. MwSt. und Porto im llornL 
Barechnung quartstomto vonC. 6 Wüdwi «if KatendarauniaL 




Testen Sie Ihn! 


W3.3.84 


Der .steuertip': Pfiichtiektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater 
ihr vertraulicher Ratgeber In allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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Kreissparkasse Lüchow-Dannenberg 

Immobilien-.Vermittlung 
Tel. 0 58 61 8 21 06 


Raum Büchen 

Uralte linden beschirmen ein weißes Fachwerkhaus, das. umgeben 
von 4 Nebengebäuden, auf einem 25 000 m^-Areal steht Haupthaus 
400 m 2 , Zentralhzg., 3 Kamine, Galerie, 2 Bäder, 3 WC. Fußboden 
Parkett und Keramik; 2 Nebengebäude massiv, je 8 Q m 2 , mit Backstein- 
ofen und Weinkelter, ausbaufähig; ein Garagen haus mit 2 großen 
Garagen; ein Fachwerkgebäude ca. 300 m*. das Grundstück mit Teich, 
reich bepflanzt Objekt voll gewerblich nutzbar, Anbindung an BAB 
Hamburg-Berlin. KP t.1 Mio. DM. 

Landkreis Lüchow-Dannenberg 


r 

I 

I 51 
ri 

•'•■Wi 


DM390 000,-. 

Exklusiver Bungalow, Klinkerbau. Olzentralhzg., Thermopanevergl., 
Kamin, 2 Bäder, Sauna, Bar, Schwimmhalle im Haus, Atrium, Grillplatz 
mit AuBemkamln. Wohnfl. 192 m 2 , Nutzfl. Bar 20 m 2 Schwimmhalle 50 
m 2 . Grundstücksgr. 3388 m 3 , mit natürlichem Teich, KP DM 450 000,-. 
Eichenfachwerkhaus, sehr gute Ausstattung (Kamin, Sprossenfenster, 
getäfelte Wohn- und Schlafräume, 2 Bäder), Wohnfl. 166 m 2 , Grund- 
stücksgröSe 1300 m 2 mit altem Eichenbestand, KP DM 280 000,-. 


IMMOBILIEN GMBH 


Zinshäuser in Hamburg 

in verschiedenen bevorzugten Wohnlagen von DM 500 000,- bis DM 1,7 

Mio. 

Fordern Sie unsere Angebote an. 


ALLGEMEINE VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH, RDM 

Tochtergesellschaft des Bankhauses 
M. M. Werburg-Brinkmann, Wirtz & Co. 
Ferdinandstraße 63. 20Ö0 Hamburg 1, Tel. 0 40 / 3 02 90 10 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Ski gebiet Todtnauberg, komf. 
Ein -/Zw elf am. -Hs., gr. G rundst-, 
Liftnähe, nur 450 000,-. J 
Bernau, Ferienhaus. sof. frei, 
205 000 ,-. 

St. Blasien, Einfanx-Hs., ruh. 

Kurort läge, nur 330 000,-. 
Nähe Bemsehried, Einfam.-Hs., 
Neubau, m. Wiese u. Bachlauf, ca. 
960<) m*. 380000.-; Bauernhaiis, 
Ortsrandl, 298 000,-. 

Nähe Waldshut, Bauernhaus, 
Ortsrandlage, 395 000,-. 

Nähe Zurzach, komf. Eln-/Zwei- 
fam.-Hs., Bj. 79, 920 000,-. 
Raum Bad Särtringen, komf. Ter- 
rassenhaus m. Garage, nur 
315 000,-; komf. Ein-/ZweLfam_- 
Hs_, Neubau, 490 000,-; komf. 
Landhäuser in herrL Aussich ts la- 
gen ab 715000,-; 3-ZL-Eigen 
tumswhgn. ab 178 000,-; BauplBt 
ze ab 58 100,-. 

Raum Kaudera/Badenweiler, 
komf. Landhäuser ab 730 000,-. 
Schweiz/Wallis. Luxus-Chalet in 
AussichtsJage 365 000,- sfr. 

EL WeiBeubom. Immobilien 
RDM 

7886 Murg-Nlederhof 
Zechen wihlstr. 30 
Tel 0 77 63 / 62 89 




Immobilien RDM 


NATO-Wohnanloge 

Raum Aachen, Bj. 74, GnL 
17 680 m a , 138 gutgesduüttene 
Wohnungen. 10 070 mr Wohnfl, 
Jahresmiete netto 877 000,-, 
Ford. 10,5 Mio., 8,05 Mio. günst. 
Mittel können übern, werden. 

Büro- und Wohnhaus 

Düsseldorf-City, Sgesck, Bauj. 
59. Netto-Mlete DM 157 000,-. 4 
gewerbL Lokale + 21 WE, 1400 
ra z Wohn-/NutzfL Forderung 
DM 2.15 Mio. 

Wohnanlage 

Raum Köln-Aachen, 660 WE + 
12 Läden + 143 Garagen, Bj. 63. 
Grd. 80 600 m\ Wohnfl 43 200 
m\ Miete netto 2.537 Mio. p. a. 
Bestzustand, Fordenuig40 Mio. 
17,5 Mio. günst. Mittel können 
übernommen werden. 

Büro- u. Geschäftshaus 

Hamburg- St. Georg, Sgesch. 
Büro- + Geschäftshaus, Bj. 66 , 
1600 m z NutzfL + Tiefgarage, 
Jahre snetto-Mietc DM 

318 000,-. Forderung 4,2 Mio. 


■ Buchet 12-M' 404 Neuss 


Gewerbeobjekt / Sylt 

Gut eingeführtes Hotel-ApL-Haus, 
Bj. 1979, in Westerland. 400 m Nord- 
see u. Kurvicrtel Saison 1984 zu 
75% ausgebucht. (200 000 DM mit zu 
übernehmen), m. a. erdenkt Extras 
wie Solarhzg.. Schwimmbad 35 m 3 
Solarium, Sauna, 1000 m* Grund- 
stück. 2600 m 1 umbauter Raum, 720 
m* Wohn- + Nutzfläche. 38 Belten, 
alle App. m. TcL, Farb-TV. Ge- 
schirr sp.. Radio etc., Schätzprs. DM 
2,6 Mio., L DM 2,4 Mio. VB abzuge- 
ben. UmsaLz ca. DM 260 000,-, stei- 
gerungsL, da nur Saison offen. Ab 
15. 5. 84 abzugeben. Zuschr. erb. unL 
V 4416 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Tettnang, Bodensee 

ca. 10 km entfernt, Haushälfte, 
ca. 124 m s WfL, viele Extras, Bj. 
73, herrliche Aussichtslage, auf 
Berge und See. VB 320000.- DM. 
TeL 0 75 42/ 67 27 


RENDITE- UND 
AUFTEILUNGSOUBtTE 

Zan Mad amhü w— : Hamburg 50, 
ME 76 000.-, N/Wfl. 1250 vT. nur 
695 000,-. 

EhaaDg: IWmrL, Bj. M, Wfl 1 780 
m*. nur 1,42 Mio., Lage: Zentrum 
10 bock. 

1a gepft GwtcMftsftw. Im Zentrum 
nieder*. Grofistadi, ME 190000,-, 
Nfl.2100 m» nur 2,1 Mio. 
Hamborg 20, Jagwriit-BBiha, Wfl. 

?10 m ! . nur 1,1 Mio. 
Ha a b m 30, gr. taHfam, ME 
540 000,- netto, 0* 5,8 Mo. 
lOfacba Motto-ftO«* Hamb. 93, ME 
67000,- netto. N-/WfL 1250 m\ DM 
650 000,-. 

ta gsaA KtohaaL, 01 67, meder- 
säehs. Kreisstadt, Wfl. 2160 m*. nur 
2,4 Miol 

FBt pehare 88 Objricte Im D— de « 
gob. u. Rösberg, rata mch Kata- 
log aafenU 

PETER 




© IMMOBILIEN VEBWALTUNGEN 
JSSSaSTOAfiSEÖ 2HH19 
040/491 JS 55-491 5911 


SsM Suck& Möller 



HAMBURG 36 • NEUER WALL 10 
TEL. 040/ 34 45 31 - RDM 


NerfeuM Butan 

Winter! Fenenhs. Kaufgrdsl. 320 
m 1 , ruh. Lage. Einbaukü. /Betten, 
DM 115 000,-, Priv. 

TeL M 21/ 55 51 21 


Ostfriesische 

NordseekOste 

Komf. Ferienhaus mit kL Gar- 
ten, Baumbestand und Festga- 
rage einschl ge». Inventar um- 
gehend preisgünstig ohne Mak- 
ler zu verkaufen. 

TeL 9 49 57 / 12 51 


SL Peter-Ording - 
Nordsee 

Ein f a mi lie nha us in bester Lage. 
an Dünen und Wald, sehr guter 
Bauzustand. Baujahr 1972, 4 ZL, 
87 m 1 WfL, 667 m z Grundstück. 
Im Auftrag zu verkaufen. 
Anfragen unter Telefon: 

0 48 63 / 21 43 (MkL) 


77 '^"n 


Bauj., B0 massiv Klinker, exklu 
siv. Ausstattung, Elnbaukü., 
Wohnfl 60 m z , G rundst. 360 m J , 2 
Terrassen, Kfz.-Platz, priv. z. 
verk. 

TeL ab 1R38J Uhr. 02 31 / 48 17 56 



Ahrensburg, 5- ZL- Doppelhaus- 
Hälfte, Bj. 78, Kamin. Einbaukü., 
VK, Dachatelier ausbauf., gepfl. 
Gartenanl, DM 360 000,- VB. 
TeL 0 41 02/551 11 priv. 


Westerkind/Sylt 

Appartementhaus. Neubau, 30 
Eigentumswohnungen, bezugs- 
fertig zum Sommer 1984. Ideale 
Wohnungen zur Eigennutzung 
und zur Vermietung. 

Alleinverkauf durch: 
Reinhaid Riel Immobilien 

Andreas- Di er ks-Str. 6 

2280 Westerland, TeL 046 51/ 
22874 

Immobilien König 
Wilhelmstr. 7, 22 BO Westerland 
TeL 046 51/50 35 


Älteres Haus 

renov. -bedürftig, ca. 170 m* Neben- 
gebäude, Grundstück ca. 21000 m 1 . 
20 Min. vod HH -Stadtmitte, ver- 
kehrsgünstig, 1,4 Mio., maklerfrei 
Zuschr. u. L 4540 an WELT- Verlag. 
PQStf. 10 08 64. 4300 Essen 


Bad Wildlingen 

von Priv., drei 1-Fam,-Reihen 
hä user je 135 m* Nutzfl, Fertig 
stetig- 1982, voll unterkellert, be- 
ste Ausstg. ruhige Lage, eine WE 
DM 270 000,-, 3 WE DM 770 000,-. 
TeL 658 21/ 33 50 



UNSERE EXPERTEN SIETEN: 


Leistungssektor 1 
Unternehmensberatung 

- Existenzgründungen 

- Liquid itälspianung 

- Erstellung von Finanzierungsplanen 

- Insolvenzvorsorge 

LeUtuigsseUorS 

Immobilien 

- Planung. Projektierung und 
Durchführung von Wohn- und Geschäftsbauten 

- Übernahme von Mietwohngrundstücken 

- Eigentumsteilungen 

- Haus- und Grundstücksverwaltungen für In- und Ausland 

- Umschuldungen 
Leistangssektor 3 
Beteiligungen 

- Übernahme von Unternehmens- und Grundstücksbctoiiigungc-n 


A -MrtteipunW zwischen Weser und Ems - 

/n\ WaMnfeSQ 

a \ a • Das B*»nwrto*inwdaa mit alten s»u- 

' qSa\ /IX erftahan Vortsiten und «spanen 

„ 5 “ 1} Iffk * Kosten 

g 2_ / fliilnfaVj • Optimal« planerisches Konzspt- $*■ 

-jl. -IfliüSE-e kennte Architektur - 

H ß R Tr P ■ vermtetung durch gawuNkdte An- 
— Ir* “ S Ja paehtung abgasicheri 

~j — ijy a »*-4 0 Ganntterts Fertigstellung n 1384 

Effjffi Irr-— ■;['?) . •DmuitMMMrttatategeobjtttimRiB- 
. rr j}J j ft l Ifr-uHjLij , gSngerbarnch nut em« imm« Jteflt- 
Btt’faL - bunsn Wtertstaipffiing 

Ihr «fahrsnor Partner 

IMMOBILIEN BOELSEMS-AITS 

CtwinnJtzsr Str. 20, 2904 Hatterwüsting, Töteten 044 81/ 3 74 


IBV 


KommaDdltgesellschaft, ülmensir. 3 
3416 NORTHEIM . TeL 0 5552/3! 93 


Halbinsel Esderstadt 

Wir errichten auf einem alten Deich in Küstennahe U Do -Hs- Ha. 1 . orig. Eidcrsi. 
Friese nstil. Das Grdsl. ist von Wasser umgeb. u. hat alL Baum best- Grdst.-Gr. 
2000 rrr. Der Rotkänkcrbau wird m. Nachtstrom fußö -Hzg. vers. u erb. Kom£- 



Hs. Das Objekt kann auch an gemeins. laterejs. als £inh. abgegeb. werd. CrdL- 
Prs. pro irr Dui 2950.-. Alle SlOUervort, Baufertigst. Mai 8-!. 

TeL 040/ 47 47 73 


St« Peter-Ording 

Großes Eck-Reihenhaus mit 2 Woh- 
nungen - ca. 500 m* Gartenanteil - 
beste Wohngegend - keine Vermitt- 
lungsgebühr. 

Weine« Antponiw 

MeitKfweg9.i2l10B>xnhaL- 5{Haim tieppensen) 
Id (041871 bi . ^8 Pnu iO 410)1 5464 


Bleckede/Slbe 

Von Priv. l-Familien-Hsus, 116 
m*. Grundstück 2200 m\ 2 Neben 
gebäude, supermoderne Hei 
zung, teilweise Fußbodenhei- 
zung. voll unterkellert, sehr ruhig 
gelegen, komplette Küche, Preis 
290 000,- DM. 

TeL 6 58 52 / 17 97 


Nordsee - Dornumersiel 

Reihenbungalow t 4-5 Pers., m. 
Garten u. Garage, 2 Schlafzim 
mer, voll eingerichtet. Slrandnä 
he, b. Vermietung bis 9000,- DMi'a 
für 150 000,- DM (VB) m. Liege- 
platz im nahen Yachthafen für 
160 000,- DM zu verk. 

TeL: 05 11/ 79 26 49 
oder 0 51 «1 / 37 39 


Rendite-Objekte 

in der gesamten Bundesrepublik 
und in den USA zu verkaufen. 


Niebluna/Föiir 

1 - Farn- Reihenhaus unter 
Reet, ca. 122 m* Wohn-/N2L, Bj. 
77, weg. Ortswechsel per soL 
zu verk., DM 360 000,- 

Beratung u. Vermittlung 
HELMAR LUX 
Wirtschafte- u. Futatsberamng 
CrinJdaBee 91, 2000 Hamburg 13 
Telefon 0 40 1 44 05 55 


2 Wohn- untS 
Geschäftshäuser 

Fußgängerzone. Innenstadt 
Bielefeld, la Lage, je Haus; 2 
Ladengeschosse + 10 Wohn 
einheiten. Baubeginn in 
Kürze. 

A.GJLB. 

Aktiengesellschaft für Grund 
besitz und Industriebeteili- 
gungen 

Detmolder Str. 54 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/fi 25 26 


Wer sucht L sich od. Mitarbeiter 
individuelles, mod. EF L Ostseebad 
LABOE. ErstkL Bausubst Wegen 
Umzugs v. Priv. günst- zu verk. 
TeL: 043 43/551 


Das zeigen die 
Zuschriften auf 

bimioSrii^ 1 

anzeffgsss 

in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten I 

Objekten. J 
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Traumhous 


Nur 35 Min. westlich von Ham 
bürg auf einem 5000- Grund 
stück, mit Fischteich und Gäste- 
häuschen, steht eine 1981 unter 
Verwendung der alten Bausub- 
stanz stilvoll und aufwendig ge- 
baute Reetdach- Bauernkate. 110 
rrr WfL, Einbk^ Kamin. 2 Bäder, 
Garage, Kaufpreis DM 260 000,-. 
Groth Immobilien 
Telefon 0 48 25/ 10 2Q 


KapitaianJage 

Modernes Geschäftshaus, Bau- 
jahr 1983. zentrale Lage, in 6050 
Offenbach/Main. JährL Netto- 
Mle teingang DM 168 000,-, KP 
2 550 000,-, direkt vom Eigentü- 
mer zu verk. 

TeL: 0 61 08 / 62 96 


Mehrfamilienhaus 

4gesch., m. aiteinges. Bäckerei in 
Haxneln/Weser zu verkaufen. 
Zuschr. erb. uni. A 4531 an WELT- 
Verlag, Post! 1008 64. 4300 Essen. 




• Einzel-, Doppelhäuser 

• Variable Grundrisse 

• Stein auf Stein gebaut 

• Schlüsselfertig oder 
ntit Teileigenleistung 

• Carports 

• Ferien- und 
Gartenhäuser 

Bläbjerg-Hus GmbH * 






Massivhausbau 


Grüner Weg 3 * 2350 Nemnünster ■ ! C 04321/84664 


Gemildertes Nordseekfima 
an Sagter Ems im Feriendorf 

Süddstl Leer Ihr urgemütL solides 
Ganzdachhaus (ca. 93 m 1 ). schlüs- 
selfertig 1984, nur 117 500,- DM ein- 
schließlich ca. 400 m* Grundstück u. 
Erschließung!! Bootshafen. Wasser- 
sport. Tennis etc! Dauerwohnsitz. 
Ferien. Geldanlage. Provision ent- 
fällt. Näheres: 

Ko Hoch Immobilien 

8631 Weidach. TeL 8 95 61 /3 99 39 




Die schöne Insel SYLT lockt. . 

Wir vermitteln Ihnen 
Häuser und Eigentumswohnungen 


Ihr SYLT-£xp< 

IMMOBILIEN 


;rte seit 1962 

KÖNIG 


R 2280 WesJeriand 
D Wiihdmstarje 7 
M «04651/50 35*36 


Kapitalanleger 

Inlexess. ObL baur. GrdsL u. Grdst m. 
Haus, ca. 1000 m a , Hangtagc. m. gr. 
GarL-AnL in mittelständ. Kleinstadt, 
landschaftl. schöne Lage. Blick ins 
Ruhrtal v. Priv. zu verk. 

Angeb. n. PU 47 742 an WELT-' Verlag, 
Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Ein Mehrfamilienhaus zum 
Preise eines Reihenhauses 

Preis: 400 032«- DM 

Wfl: 333,32 m 1 <m z -Preis DM 
1200,-1 
WE: fi 

EK: null DM 

Netto-ME: 5,- DM/m = /Monat ga- 
rantiert auf 5 Jahre. 
Steuerliche Abwicklung: über 
WP-Sozietät. 

Auskunft: 

MERZ Betreu ungs- und Finan- 
zierungsbcratungsgeselischaft 
mbH 

TeL 061 72/4 95 60 
od- 0 61 72/7 96 61 


Gelegenheit 

Nürnberg, Am Sladtparic 
12 Elgt.-Wohnungen 
3 Eigt.^ -Büroetagen 
7 Eigt.-Garagen 

auf 870 m : Grast als Komplex f. 
Kap-Anlage od. Verwertung v. 

Priv. z. verk. VB DM 2,3 Mio. 
Zuschr. u. B 4444 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


NordfitosUmd 

P .gapfl. Restho/. BJ. 

»3 !193Q«0. 25700 ha 

ST.-Cra— r\. iGfdS».. 166 m 7 WFL, E 
D ; .^.Y.Ttr>“JZbnmeT. öten- 
** 1—1 “j" - ■ * | ltralhcg„ Kumin-Tar- 
fc- . fsr; ‘.rsssa. Scheune, sep. 

■*4 Garage 

4G0C09,- 


Trauahaua roll BTcs auf (3a 
Förde 

unrmttslb. Ndho Car SteiDcüsu direkt 
am Strand. oxkL und ruhige Wohnla- 
ge. hoher Freizeit- u. Erholungswert, 
gaptl. Ga^en m. Zierwich, Bf 187t, 
S05 rrr' Grunastfick, 158 m 7 WfL. mass. 
Bungalowsul. 6 Zi.. Kamin, Wintergar- 
ten. Galerio. Studio. Sauna. Geräba. 
759OB0U- 


KL Landhaus 

dir. am GolfpL Rendsburg, 60 
Wfl, 1000 nr Grdst., Reetdach, 
Fachwerk, Sprossenfenster. Ka 
min, Kachelofen, v. Priv. z. vk. 
V3 DM 100 000,-. 

TeL 9 43 31/8 92 05 



Kämpen 

Landhaus unter Reet, auf 
der Norderheide, zur Sai- 
son 1984 fertig. Nfl. 165 m 3 . 




l'SXIELÜ 




BraBirasoo/HolsteiD 

dir. Seels ge. Sellenheii. exkL^Walmd.- 
Bungalow. Bj. 76. ca. 120 m : Wohn-/ 
NutzfL Bootshaus. Gerätebaus, 2 
Bootsstege, ea 1638 sn : Grdsl.. s*af. freL 
DM 430 OCO.-. 

Rlrlnnort Isunob- T. 0 40 / 34 27 3S 


EöüfGfliilienSiaus 

gute Wohnlage am Kurzentr. v. 

Plön/Holst. Schweiz 
ca. 13D irr Wfl.. 4 1 '; ZL, Kam.. KA. 
Bad. WC, Zhzg.. Areal 1330 m 1 . 
kurzfr. a. verk. DM 3B0 000,-, bzw. 
xn. ca. 2100 nr angrenz, teilb. Bau- 
grund stück für DM 520000,-. 
Tel. 0 41 71/23 94 
oder 04 31/8 10 18/19 MkL 



NIEBLUM - Föhr 

Großes Wohnhaus m. gr. 
Wohnung + 3 Ferierrwohgn., 
Nfl 500 m 2 , Gr. 2000 it/ 

DM 800 000,- 

Inunotolini- UDOM'Cksmk ? 
tfrmiuhinKS- SSO %ettertand/S«tt 
CtsdiKhaH rddon.O«iSI/:ibOO 


Luftkurort 

Hofbieber/Rhon 

mass. Ferienbungalows. Tennis. 
Minigolf, Schwimmb. + Sauna L d. 
Nähe. 67 ra s =■ 140 000 .-, 87 m 1 = 
166000,-. 

LBS Immobilien GmbH 
HeinrichstraSe 62. 6406 Fulda 


Wohn- und GescbSftshan 

Nahe Osnabrück ca. 500 m* WfL 
2-geschossig 4 2000 m 1 NfL als 
Mietshaus oder Gewerbebetrieb zu 
verkaufen. Preis DM 1 Mio. VB. 
Zuschr. erb. unt D 4556 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Rensburg/Iimenstodt 

Wohn- u. Geschäftshaus, Bj. 1972/ 
73.ZU verk.: Ute. p. a DM 204 000,-, 
erstkL Mieter, Mietverträge teüw. 
m. Indexklausel Fd. DM 2700000,-. 
AusführL UnterL bitte anford. von 




FUKSBOTTlffl SIR 62«. 2D0D HAMBURG 61 
TB. -SAM. -NR. 040/830 60 14 


Ellerbek bei Hamburg 

Einfamilienhaus. Bj. 1971. 130 m a 
Wohnfl, 60 rrB Wahnschwimmhalle. 
halb unter keUert. sehr gute Aus- 
stattung. Garage. Carport. Einbau- 
kü, Kamin, elektr. Rolläden, 
Grundst. 650 m 1 . Preis 500 000,- DM. 
TeL 6 41 91 / 3 14 31 


Kurfürstendamm 


Wohn- u. Geschäftshaus 1 her- 
vorragender Lage. Das Gebäude. 
Bj. 1908, weist eine gute Bausub- 
stanz auf. Mit einer Nutzfläche v. 
4530 m 1 , davon 1066 m 1 Gewerbe- 
einheiten. Teilungserklärong 
liegt vor. VB DM 9 Mio. 

Zuschr. u. U 4635 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wohn-/Bauernhöuser 

in Eifel Westerwald, Huns- 
rück und Taunus in kostenlo- 
ser Bildpreisliste. Göbbels & 
Hupperts, Immobilien 

GmbH, Markenbildchenweg 
11, 54 Koblenz, TeL 02 61/ 
3 86 03 - 4, von 9-13 Uhr, ab 
Dienstag, den 6 . 3. 1984. 


RendHeobjekt 

Mm Hot toml otel iuinh nie 

Wohn- und Geschäftshaus an 
Fußgängerzone und 50 m Passage 
io Norddcutschland. 10 Wohnein- 
heiten + 2 Laden. Kaltmiete DM 
162 000,-. steige rungsfdhig, Kauf- 
preis 1.9 Mio. von Privat. 
TeL: «26 21 / 74 99 


Traumhaftes Reetdachhuus 

Landhaus 98 m : WfL.Gastchaus 27 rer 
Wfl., 1200 m : Woidgrundsfück. Bj. 
1958, E-Hcizg, hervorragender Zu- 
stand, direkt hinter dem Dc-ich um 
Strand von Kahfdrnicn/Schönberg, 
Kaufpreis DM448 000,-. Kauferprov 
nur 2,85°* inkl ÄiwSt. 
Bonum RDM 

Postfach 109, 2447 Heiligcnhafcn 
TcL 0 43 62 ; 26 23 



Von Privat 

nur Vorderhäuser, 3000 Wohnfläche, 
reines ModennsierungsobjclU. ausbau- 
fähiges Dachgeschoß (ca. 500 Pla- 
nung liegt vor. in bester Wohnte 5 ?? Ber- 
Ua-Sletn—tadt Kaufprcu- 1,3 Hill 
DM. Kapiulnnchwm 
Zuschriften S42 3. PtogstedL-Werbung. 
Postfach 37 01 08. 1000 3erür. 37 


Insel Föhr 

Grfls» 80 cm - ’A'ng an 135 030- *■ **?"*■•. 
ab 23C CCC - hanS 6 "e: Wfi f: 15 ” ::*• 
WÖ 51 7' VDM 


Altes Bauerahaus im 
Hunsrück (Fachwerk) 

6581 Sensweiler b. Idar-Obc rsl 
Neu renoviert. 3 Wohnungen, 
40 m 2 . 69 m : . 112 m : . kompL 
einger. (rustikal), gewölbter 
Keller ausgeb., alle Whgn. auch 
Keller mit EL-Speichcr-Hzg, 
Garage. Grdst. 1500 m 3 . schon 
angeL Zu verk„ DM 380 000. 
Weitere Auskunft: 0 67 86 / 8 76 


/•' -v. THEODOR 

i. 60 ,T MCTNKEDIEK ® • 

IMMOBlÜEM^iNHABERf 
W. MONKtOIEK-iLTr "T 

v s -.c«-s.- j-S ’5 «Kl’as-- J-rirl--. •, * 
’e s ?»?• :'a ;s' »■ 


Schleswig- Holstein. Zinshaus ra. 
Whg. u. Laden, beste Geschäfts- 
lage in Kleinstadt. ME DM 
32500.- p. a., Kaufpr. nur DM 
325 000.-. Peters Immobilien, T. 
949/34 60 61. 4 19 20 85 


enbeifi: Haus auf Föhr 


Renov.-bed. Reethaus mit öüO m 
Grundstück zu verk. Preis; 250000,-. 
TeL 052 41/ 140 78. 

Mo. -Fr. &99-17.M Uhr 




äiHn-agaäsSßla-TQpiagB 

2 Mehrfam.-Huuscr m. C00 m s ge wer bl 
Räumen. 30 J reale Mieter, kann auch 
als Wohnuogielgenluin auigctcill wer- 
den. Ca. WI m* WfL. 2- und 3-Zi.- 
Wohnungen. Kakmictc ca. 140 000.-, f. 
2,4 Mio zu verk. 

Zuschr. unL S 4899 an WELT-Veriag. 
PosLfaeh 10 03«. 4300 Essen. 


Afibauvilla in Lübeck 

2 Min. v. Zentr.. V/- + Nfl. 320 m J . 
Grdst. 738 m : , DM 553 500,-. 

Hohwachier Bucht, Landsitz 

m. . Reithalle, Wohnhaus. Gäste- 
haus u. 2 Ferienhause ro, 6,6 ha 
Land, 50% Waid bzw. Park. Rest 
Weide, Schlucht /Bach, DM 1,55 
Mio. 

Dr. Stange & Co. 

Immobilien 
Tel. 94 51 / 7 35 85 


Bremervörde 

Baureifes Traumgrundstück, ca 
1200 m 5 , voll erschlossen, an großem 
See mit umfangreichem Freizeitan- 
gebot, von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. unter T 4722 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweiz 

Kt. Sl. Gallen, v. dtsch. Eigentu 
mer, baur. Grdst. f. 3 Rendite 
Häuser zu verk. 

Anfr. München 0 89 /M 30 62 o. 
Intern. P. Trust, Alemanenstr. 
151, FL-9465 Nendeln, TeL aus 
BRD 0041 /75 / 2 21 29 (H. Risch) 


Insei Sylt 

Baugrundstück ln Morsum, 
1000 ra 1 . in zentr. Lage. v. 
Priv. geg. Höchstgeb. 

TeL 04 31 / 3 59 19, abends 


Schweizer Grenze 

ISüdschwarzwald), Bauplatz mit 
Grundstück zu verkaufen. 
Telefon 0 77 42 / 76 64 ab 20 Uhr 
oder unter A 4685 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


1 » 1 § I v I P Krfj f| Ü X#! 


Sylt (Monom). 2000 m- Baugrdst. DM 
600 000.-. Dörflin&er Immob.. T. 06 1 1 / 
89 14 290.061 02/52652 


Anleger. Bauträger, SB- u. 
Baumärkte 

Zentrum Luftkurort 
Bnichhausen-Vilsen 
(bei Bremen) 

8000 m 1 Bau grandstück, opti- 
mal bebaubar, DM l 200 000.-. 

■ JÜRGEN TIETJ KN. RDM 
Eileiter Dorf Straß« 1 , 

2809 Bremen 44 
TeL M 21 / 42 10 60 


Top-Grundstück 

Dortmund-Süd/West, reines 
Wohngebiet verkehrsgünstige 
Lage. Größe 12 000 mr erschlos- 
sen, KP 3,2 Mio. DM zzgL 
ErschUeßungskosten. 

HELD Immobilien RDM 
B tl fcrnrt r. 4 4609 Dortmund 1 
TeL 02 31/52 75 68 


Baugrundstück 

LDdenscheid 

für Mehrfamilienhaus. 1400 ra 1 , 
sehr gute Lage, DM 290000,-. 
TeL 0 23 51 / 36 74 


Ffr großzügige 
Neabebanung 

HH, Saseler Chaussee, 1308 m z 
Grundstück, derzeit noch auf- 
stehender Altbau. gegen 
Höchstgebot sofort abzugeben. 

DON-Veriag, 61 Daranstedt 
Postfach 42 19. Telex 4 197 139 


SUDSPANIEN -EIGEN JAGDEN - F INC ASV 

Bauland bis 4 000 ha Liste ko-Jenio-. j 
Geyer VOM 2830 Bmum4 S 0«2« A\9j 


Hochwassers jeher, 2750 m*. be- 
baubar mit Ein- oder Zweifair.i- 
lienhaus. DM270000.- 


TeL 0 22 24 » 64 62 


BaugrmdsfBck 
im LUbocfc-SL Hvbwta 

für 1- u. Z-ranv-Haus, versch. Beban- 
imgsvuna hL vorix. (keine rumtimgf dir. 


5 Köln 1 (Zentrum) 

260 m=. VB 360 000.- DM. 
TeL 02 21 / 13 50 31. priv. 


Bis 20 ha Wald- n. Feldgrdst. l 
R aum Soltau z. vk.. Chiffre PT 
4 77 60 an WELT-Verlag. Post- 
fach, 2000 Hamburg 38 


Triefen: M 51 / 49 88 85 


T AMRUM * 

_ Nebel/Westerheide, 1100 nr * 

• Grdst. in traumhafter Lage. DM • 

• 47 800,-. Jnstas Meyer Iminobi- • 

• Uen, TeL 04 51/8 54 25 % 


GESUCHE 




tage. Erotjaddricgl. unver baubarer 
Fernblick. 850 m ü. NN Einigen für 
Wiederaufbau kl stark renwlerbcd 
Baucrngehofies imin 2 große Wohnun- 
gen i vorhanden 

VB DM 395 000.-. Aul Wunsch 
nihmc der Umbau arbeiten zu Fert- 
preis. Zuschr. erb. unt. F 47!2 an 
WELT-VcrL. Piwtf. 10 08 f-t. 43M>0 Smut 


BfiroSwvs-Bauplatz, Ham- 
burger Str., 1t. Vorbescheid 
5000 m : (Läden/Büros), Über- 
gabe sofort mö glich, evtl. Er- 
weiterung, Prefe DM 3,5 Mia. 


iiiil 


& Ca., TeL 0 40/ 2 26 14 61 
IMKbcmsr Weg 5, MGS Hatewig U 


'■ , r f.1 ‘.1 0 B 1 1 i E N •• v V D M 



an SEsmiMjrg 


54 WE. Neubau, DM 6.0 Mio. 
290 WE. Neubau. DM 25,5 Mio. 
ifi2 WE. Neubau, DM 22.S Mio. 
Die Objekte sind auf geteilt 
und befinden sich ln einem 
erstklassigen Zustand. Ais 
j Eru/erberraodolle geeignet, 
j Weitere Wohnanlagen in 
Hamburg bzw. Norddlschld. 
vorhanden. 

Schriftliche Anfragen erbe- 
ten. 

SsnobiüoD 

Holger Gusttrfoan Graä>H 
l RDM. VHH, FLABCL EEK 
gc-gr. 1957 

Curschmaonstr. 9. 2 Hamburg 20 
Telefon 0 40 '-Jtiai 41 



Timmendorfer Strand 

Bauplatz für 1- bis 4- Familien- 
Haus. 300 m vom Strand. 982 m 1 . 
erschlossen. Preis: 170 000,- 
_ DM. 

Xorth InunobBBan GmbH 
Hüflilenstr. 3s 
SMOT Soroob, 

TeAs 04 51 /SB 30 71 


50 000 m z Bauerwartungsland 

im Landkreis Celle zu verkaufen, 
m 1 16,- DM. 

Zuschr. il R 4544 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 03 64, 4300 Essen 





für Grundbesitzer. Makler. Architekten 

Wir suchen Grundstücke und 
projektierte Bauvorhaben 

- in Gemeinden ab 10.000 Einwohnern zur Errichtung 
von SB-Märkten, Baumärkten oder Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser in Innenstadtäagen 

- auch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

• Wir prüfen schnell und diskret 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftticb. 

• Senden Sie uns Ihr detailliertes Angebot - 
auch mit vorhandener Makler- und 
Architektenbindung. 


DJö 


GIG Unternehmensverbund 
E * cherah eiin« Landstraße 327 
6000 Frankfurt /Main 1 
Telefon 0611/568071 
Telex 4189878 gigd 


Va 
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Wir gehören zu dftri Groflwt In Deutschland und sind die 
Gr3Kan derSdaihbnndw.1njder .WeHL . V . 

Wir mieten langfristig an: 

Läden 100 bis 300 m 2 

■ m den beeten C&ytagui von Städten Ober 30 000 Bnwoh- 
nem sowie in groBea Bukaafscentem. 

Bltlo nehmen Sie mit uns KonteUaut 
SCHUHE GMBH 

rrifflf flOBERT-ßOSCH-STR 24-28 
6140 BENSHOM • POSTF. 235 V TB_ 062 51/3 90 51-5GL 


FREIBURG 

Büro-APraxisräume, Innenstadt, 
zu vermieten. Ausbauw&nschei 
Minnen berücksichtigt «erden. 
Anfr. ab Mb. 9.00 Uhr unter. 
TeL 07 61 / 3 26 94 


FREIBURG 

Lad en tolcal w> 320 m* in EKZ/ 
Fußgängerzone, zu verm. 
Anfr. ab Mo. 9.00 Uhr unter 
TeL 07 61/ 3 26 04 


sucht Ladenlokale in la Lagen 

ImmoCoaunerz Immoblllefl GmbH, 4000 Düsseldorf 11 ; 
RhelnaBee 102* Tetefon (0211) 6740 73, Telex 8582462 . 




Teilweise ausgebranntes 

Gebäude 

in Duisbnrg-Rhemhausen, 127 mi 3 , 
geeignet für MÖbeüager oder Com- 
pgte rfi rma, Nahe Gewerbegebiet, 

zu vfilUL oder zu 

Zuschr. il Y 4705 an WELT-Verlag. 
PogtCacfa 10 08 64. 4300 Essen 


Super VK-Fläche frei _ 
GroBstadt Niedersachsen 
Mietzins wie Akti-Markt 

Laden b 641.50 m*. II; 2053,55 m». Ul: 3244 , 4 * m*, IV: 994^0 m* V: 52,83 iq>, 
VI: 13^14 «*. Kundsnelnaang Uenvnaßlg Ober wmafmaiMA Windfang. 
Durch Aldi-Markt tflgKäi 4000 Kunden im Wind fang, afles ebenerdig, 
keine Porfchöunr, GroSpafcpiät» vor derTOr. 

Alles gelegen kn stärtaten Bntauftbollun gr gabi« mh Riocenvefbrou- 
chennartj und mehreren graAfl&cNgen Spebolmärtten. Alle« ebener- 
dig. kein» taikhOwer, PaikpWfB» jeweili vor den Märkten. Kunden- 
durddarf Im Bnbauftgabiet ca. SO 000 Kunden tägBch. 

Vermietung direkt vom BgantDmer. Zuschriften unter M 527V an WELT- 
Vertag, Postfach 100864, 4300 Enten. 


Berlin 


Exklusiv-Laden in Toplage, 100 
|m 2 Verkaufsfläche. 100 m* Ne- 
benräume, zu vermieten. 

| Zusc hriften unter H 4714 an 
| WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




Wir sind ein fahrendes Fran- 
chise unternehmen in den 

PtonsUeistimgsberetchen 
Schuhreparatar/Schlüssel- 
dienst und suchen 


in 


ca. 15 - 2S m* 

Erbitten Ihr 
ea Angebot: 

M B üpnu Stnk e - DBri ckhaiai MH 
Malmedyer Straße 18a 
5108 Monschau 7 . 


Die bedeutendsten deutschen . 
FILIALUNTERNEHMEN 
mdlmWi^Biaääasaä^ta 
- btiijteswpit - Verkaufsflächen ab 
30Q-5JM) m s , sowie dafür 
Grundstücke, Angebote zur 
■" wrtnwfcfces Voipfflung an: 

i 


OOUCrfl Telex: 4IS8S55 
Bundesweile Spezialvermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg. Frohsinnstr, 29 


O Wolfsbura $ 

O Poracheatr. (EbS-FuB-’Q 

ö jq K^ f l S»Sn)ti*«i . $ 
O auf 2 Ebenen xa xü gl l50fZf 

Ö m* Kellprfi . gut frequen-W 
Uerte Ecklage nahe Poet 5? 
W u. ParkpL per aof. od. spö-M 
ö ter. Ober d. Konditionen <*S- 

Ö sollten Sie mit uns spre-5? 
A eben. M 

MW . VHH/BQM 

l^aueisen 

BergstraBe 14 -2000 Ham btsgl-^||IO>32 1241 


12 000 m 3 Industrie-/Lagerhalle 

vielseitig nutzbar, mit Gleisanschluß u. Kranbahnen (5-35 1) zuzügL 
Büro- u. Sozialräume u. ea. 15 000 m* Freilager zum Teil mit 5-t- 
Kranbahnen, im Gewerbegebiet 5840 Schwerte-Ost. auch teilbar, zu 
vermieten oder zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. M 4673 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 




ANGEBOTE 


Top-Standort für Grofimarkt 
10000 m 2 , teilb. VK-jFL Non-food 
sofort oder später zur Vermietung frei 

verkehrsgünstige Citylage (500000 Qnw.J, Einkaufsgab. mit stärkstem 
Kundenaufk., VK + P. ebenerdig, mod. BaukBtper, betfriberfreuridL 
Konditionen, ideal für tschn.. VoUsortiment-aUar tecftn. Branchen mft 
Froizeft-Sport-Art eto, kein gteichw. Mitbewerber am Ort 

Vermietung durch Eigentümer (Erbengemeinschaft). 

Zuschriften unter A 3827 an WELT-Vertag, Postf: 1Ö 08 64, 4300 Essen. _ 

V J 


Biete Halle mit 600 m* 

direkt an der BAB Uko-Donnu- 
taL Hier zwischen Stuttgart und 
München, liegen Sie zentral, be- 
stens geeignet als Auslieferungs- 
lager odL evtL Produkäonsflficbe. 
Zuschr. erb. u. P 4710 an WELT-! 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Mülheim-Styrum 

sofort zu vermieten, ea. 2600 m 2 Lager/BOrofläcIien/Vertauf 
(auch teilbar, zzgi. 1400 m 2 Lager und Nebenräume im 
Untergeschoß, 3 Verladetore auf Rampenhöhe, Beleuchtung 
und ausreichende Parkplätze vorhanden. Heizungseinbau 
möglich. Unterstützung bei baulichen Maßnahmen. 

Info: XBM-Stn&mg 
614 Bensheim/Bergstraße 
Tel.: 0 62 51 / 7 10 01 (Herr Erdmann) 


LADEN 

Mannheim City an den 
Planken 

ca. 180 m 2 , kurzfristig 
zu vermieten. 
Attraktive Konditionen 
(provisionsfrei). 

PARFÜMERIE • 
KOSMETIK • MODE 
• SPORT 

Ihr Gesprächspartner 
Herr Lux 

Tel. 06 21/ 29 15 42 


Kleinkaufhaus 
Rhein- Main-Gebiet 

Stadtteil mit 20 000 EW, la Lage, 
Erde. 450 m*. UG 250 m 3 Ver- 
kaufst! Jahresumsatz 2,2 Mio., 
für 6600 Monatsmiete zu über- 
nehmen. 

Güdert Immob., 0 60 21 / 2 13 28 
A s ch a ff enburg. Frohsinnstr. 29 


Duisburg-Hamborn 

Mod. ausgestattetes Bürogebäude, 3geschossig, je ca. 300 
m 2 , Parkflächen, .alle kaufm. und techn. Versorgungsein- 
richtungen vorhanden, sofort zu vermieten. 

Der Eigentümer bietet unter anderem an: 

- Unterstützung bei gewünschter Flächenänderung 

- Erstellung neuer Gebäudeflächen für Produktion, Lage- 
rung, Werkstatt, Ausstellungen usw. 

- Verwirklichung individueller Baupläne 

info: Kfibel-Stlftung 
6140 ßensheim, Bergstr. 

Tel. 0 62 51 / 7 10 01 (Herr Erdmann) 


Büroräume 

ca. 100 m 9 , excl. eingerichtet u. mit modernster Bürotechnik 
(Computer, elektronische Schreibmaschine etc.) versehen, in Kur- 
stadt Nähe Frankfurt, zu vermieten. 

Evtl, auch Übernahme einer Neuheit auf dem Werbesektor mög- 
lich. Kaufpreis der Einrichtung VB. 

Zuschr. u. V 4636 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Laden räume 
ki der Entaufastadt 2830 Varel 
(Nofdsaeküsto). Bnzugsberek* rd. 
40 000 Bnw. Beste Lage - 120 m*. 


Anfragen unter V 4548 an WELT- 
Vertag, Postfach 1006 64, 4300 


Repräsentative Neubauläden 

Dortmund-Mitte. Viktoriastraße 9, Nähe Fußgängerzone, 126 und 120 
m 1 , gesamt oder riiwartn vom Eigentümer ab 1. 7. 1984 zu vermieten. 
Mietpreis DM 35,- und DM! 30,- je m 3 monatL Zur Zelt können noch 
Aiubauwünscbe berücksichtigt werden. 

Christian Tbomes GmbH + Oo. Wohnbauten KG 
Hohe Str. 84/86, 46M Dortmund. TeL 02 31 / 12 3« 44 




Erctehe, anspnwlBTBll msya t alteii Sam 

Gesamtfläche 550 m 3 mit Schwimmbad (200 m*, 80 m* Wasserfläche), 
3 Solarien. Ruberäume. FJtneßroum, ab L 3. 84 in Betrieb, in erster 
Lage Düsseldorfs za verpachten oder zu, verkaufen. Facht DU 
10 000,- p. M. zuzügL Nebenkosten. Kaufpreis DM L5 Mio. 

Zuschr. erb. u. M *7 17 an WELT- Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


:e 


- Repräsentatives - 

Geschäftshaus 

Hamburg/Alsterlage 

ca. 550 m*. nicht tsflhsr 

Bestausstattung, Velours, Leuchtdecke usw., als Laden, Büro mit 
Empfang o. äL zu vermieten. 


Drenkhahn, Tel.: 2 70 06 86 / 2 99 35 86 


St. Angnstfn-Hangelar 

günstige Lage direkt an der B 56 


Einheiten bestehend aus BO - 115 

_ iss m 3 . 

TeL 02241-2 1087/88 


TitisGe- Neustadt 

HinMnfle, Arztpnms, ca. 160 m* 
sowie evtl Apotheke, ca. 165 m* in 
absoluter Zentrumslage günstig zu 
vermieten^ evtl auch zu verkaufen. 
K. Bode. FastL 7. 6951 BdwuuA 


Flensburg 

Antehana, in gutrar Lage, zu 
verm. od. zu verk. Audi L and., 
Zwecke nutzbar. T. 04633/246, 
nach 18 Uhr. 


AidAruMUua 
In Bad lippspringe 

zo vermieten od. zu verka u fen. 
TiL 08252/ 64 24 


Für den 1. 7. 84 oder später wird ein Nachfolgepachter für die 

KLOSTERAPOTHEKE 

in Aschendorf/Ems gesucht 

Moderne Wohnung im Hause. Günstige Konditionen. Zuschr. erb. 
unt H 4692 an WELT-Vertag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


In 4400 MOnster 

, — _ .„mieten oder i 

stattete BürofHche, 388 m 3 AncnteUui 


Betriebskompiex za vermieten oder zu verkaufen ■ 304 m 1 . erstklassig aasge- 
stattete BürofHche, 388 m 3 AnssteUungshaHe, FttBbod en heta m g. für 5100, -i DM 

p. IL.plnsnadi Wahl 2210 m* beheizte Lagerfl&che etc., ta sehr guter Bauqualttat, 

1 11 OOOüM p. IL. inkL 5730 rfGrand^Hzn vermieten. Kaufpreis 2^5 Wo. DM. 


4490 MOnster, Tekuon 12 51 /434 5S 


Flensburg 

Sandberg, Büro /Praxis räume] 

in zentr. Lage. ca. 178 m 1 . per 1. L 
85, Miete 2800,- ex/KauL, Haus- 
makler 

«GKSTELIQB® 

fUHLSSOTTlBI STR. 624 2000 HAMBURG 63 
TH.-SAM.-NR. 040/650 60 14 


Langenfeld - Düsseldorf 

200 rrr, Neubauhalle m. Büro, 
vermietet TeL 0 21 22 / 6 28 94 


Ladenlokal in Herten 

Ewaldstr. 1 zu vermieten. Erdge- 
schoß 67 m*. Untergeschoß 67 m*. 
Anfragen unter P 4675 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 


Gewerbeliegenschaft in 2120 Lüneburg 

verk e hrsgünstige Lage, vielseitig verwendbar, wegen Stillegung der 
Fabrikation zu besonders günstigen Bedingungen kurzfristig zu 
veräußern oder zu verpachten. 

10 309 m 1 Areal, bebaut mit 1 280 ra 1 Produktionshalle. Bj. 1962, mit 
4-t- Dampferzeugern, 150 kVA- Trafostation, 420 ra : Halle, Bj. 1978, 
Gasbetonbauweise mit StahXkonstruktion, 130 m : Bürofläche. 150 m* 
Sozialräume, 2 Lkw-Garagen. 

Zonenrandförderung mit bis zu 25 % In v.- Zulage ist gegeben. Inter- 
essenten wenden sich bitte an den Eigentümer, die 

KESSIEK A COMP. GMBH & CO. KG 
5500 Bon 5, KÖni gswintero r Str. 19-22 
Tolefon 02 2B / 46 79 51 -To1«x8M9 557 


Gewerbeobjekt 


Geeignet für Fabrikations- und Lagerhallen, Nähe Augsburg, 
Grundstücksgröße ca. 8800 m 3 . davon bebaut 5900 mit ca. 7200 m 3 
Miet- bzw. Nutzfläche, auch in Teilflächen zu vermieten oder zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter D 4534 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Ca-MM^gnBesMieteidiife 

mit au&tehenden HaTlgn, Bürogebäude und Wohnhaus, gele- 
gen an der Sauerlandlinie, zwischen Gießen und Siegen, 
geeignet für Auslieferungslager oder Großmarkt, teilweise 
oder ganz zu verpachten oder zu verkaufen. 

Zuschriften unter S 4721 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hochpart.. 108 m\ heller Büroraum 
usw . ParkpL, v. Priv. zu verm. TeL 
1 4# / 24 84 92. 


Hildesheira 

Halle 315 m 3 , großzügig freitra- 
gend. konzipiert m. Fußbo- 
denhzfr, Fliesenfußböden u. gr. 

Glasflächen sowie Nebenräume. 

Gesamtgröße ca. 375 m 3 , bestens 

geeign. L Ausstellung, Fertigung 

od. Dienstleistung, auch als Ab- 

holmarkt od- Büros, an Eck- 
grundsL gelegen, zu vermieten. 

TeL 4 51 01 / 1 26 65 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Für Anzeigen 
von 

Gewerblichen 

Maklern 

und 

Wohnungs- 

vermittlem 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


Hsm. 

Hausmakler 

Mkl. 

Makler 

RDM 

Ring Deutscher 

© 

Makler 

VDM 

Verband 


Deutscher Makler 


VHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 



,V.i* - 




, - . L 




KÖLN-CITY 
NÄHE HOHE STRASSE 

Reprä s entati v es 5%geschossiges Geschäftshaus, ausgezeichnete 
Bauausführung, Baujahr 78/79, gesamte Fläche ca. 1365 m 3 , zwei 
Schaufensterfronten, vollständig frei werdend, DM5 Mio. 
AHrin h eftuftxagte 

BAUMANN & SÖHN RDM 
Immobilien u. Treuhand KG. 
Handrische Straße 12-14 
5000 Köln 1 (0221) 235723 


Vö 


Warum suchen Sie selbst? 


Warm Sie in oder um Frankfurt eine g o w etbi i c h o ImmobBie suchen! Wir 

werden auf Erfölgabasfat für Sie tätig, zeigen Ihnen geeignete Standorte, 

suchen das geeignete Objekt für Sie oder bieten direkt aus unserem 
Angebot geeignet erscheinende Objekte an. 

Seit Ober 30 Jahren sind wk bn Frankfurter hrunobflien-GeschflA tätig und 

härmen die Stadt wie unsere .Hosentasche*! Modernes Denken, Erfah- 

rung und MarWhenntnta sind unsere Stärke! 

Tätigkeitsbereich: Industrie- und Gewerbe-tmmobüien,Büroetagan, Büro- 
Häuser. Hallen - Lager, ProduktionsfUchen, Laden- und AusstellungsftS- 
chen, ObJekWProJekWManagemonL 

Wir freuen uns auf ihraa Anruf! 


Hörster Dreieck / bei Hamburg 
ca. 1000 m* Gewerbeballe 

auf ca. 2500 m 1 Grundstück, BAR-Ab£ 300 m, sofort frei. 

Von Privat za verkaufen: Preis DM 1 Mio. 

Telefon 041 05/ 8 55 51 und 8 29 89 


Ölzwischenlager 

langfr. vermietet, im Raum Gü- 
tersloh von Erbengem. zu verte, 
Tankanlage. Lagerhalle, Wohn- 
u. Bürogeb. 

TeL 4 28 51/ 72 SS 


GewerbefUicbe 

Mls-BrIirM»i, Top-Lage 
200 m*, GewerbefL auch teüh, 
KTaftm 72000,-, L 1050000,- zu 
vmrauien. 

Zuschr. unter T 4700 an WELT- 
Vert, FostL 1008 64, 4300 Essen. 



Bonn - Verwaltungsgebäude 

Nettomiete 600 TDM, Grundstück 2800 m*. Nutzfläche 3388 m 3 , 
Baujahr 1971, großzügig konzipiert, Aufzüge, Kantine, Foyer, an 
äußerst solvente Gesellschaft vermietet,- KP 9 Mio. DM. • 

X von der Utk, BPM immnhlH e n 

Borsigallee 2Ö, 5300 Bonn L Telefon 02 28 / 25 62 00 


BLUMEN AUE Rp^ 


Oswn ih e G naidstück in Hmm 

ca. 8000 m 3 , geplant für zwei Verbrauchermärkte ä 1500 m 3 . Das 
Grundstück liegt in einem stark frequentierten Einkaufszentrum, es 
ist voll erschlossen, zu verkaufen oder zu verpachten. 
Anfragen unter Z 4884 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbe-Makler - Mendelssohnstr. 85 
6 Ffm. ■ Telex 4170177 btfm • Tel. 7401 11 


KWb / Domnfihe 

Exklusives F Arten lokal (Teiteigen-| 
tum) auf zwei Eb e n e n, 61 m 1 , Tief-j 
jpnge. DM 325 000,-, provislonsfreL| 
TU. 4221/242368 


Cttynihs. voU wnnWM. BJ. 77, FMt- 
prais DU 5JS Wo..- lOteche Jahnw- 
NWomMs. 

WM Schatz, KuBmUflr 

» SB, 2 ll — hni a 76, 
/ 22 42 58 


TW. 44 


1 / . ; 


Verwaltungs- 

Gebäuie 

m.cal0000m 

in Nünchen 

zu verkaufen. 


Sc benelfon 

E. H.-Geschäft 
zu verkaufen 
in GroBstadt NRW. 
160000 Einw. 

Zu erfragen unter K 4539 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 0864, 
4300 — 


Bavstoff-Grofibandlung 

mit Wohn- und Geschäftsgebäu- 
de m größerer Stadt im Wester- 
wald zu verk. Auch für Super- 
markt oder Fabrikation geeignet. 
Zuschr. erb. unL G 4647 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


GewBiU. Magertjskt 

ca. 11000 m 3 Gewerbehallen, 2] 

Wohnun gen 16 000 xn 3 Grund-, 

stück. «w«*b zur Wohnbebauung 

«»hr geeignet. Ebenes Wasser- 
recht, ca. 8000 m* sind für ca. 
190 000^- DM p. ß- vermietet. Ge- 

samtpreis umständehalber nur 

2,1 Min. Nähe Aachen. 
Wyk/Föhr, JESgeatumswolina 


85 m 3 , Neubau, im 5-Famiheo- 
han<j, Kaufpreis 295 000,— DM 
mir!- Einbauküche, Keller, 
Waschküche und Farbjdstz, 

Jülich er Sh: 79 
5180 EschweÜer 
Tel. 02403/26088 



Uirternetanensvermifflung 

Sammet-Nr. 06743/2666, Oberst!. 1 

6533 Bacharuch. Telex 4 2 327 

Wir vsrtnutai oder verpacMen 

Ihren Betrieb 

schnell und sicher 


lisdustriegolände 

Nike Plön/Holst. Schweiz 
ca, 130 000 m 3 , m. Gleisanschl 
Lagerhalle (evtl auch teihv. f. 
Wohnhaus-Bebauung), preisgün- 
stig zu verkaufen. 

TeL 4 41 71/23 94 
od. 04 31/8 14 18-19 MkL 


| Apotheke im Landkrs. Schles-j 
i -iT-rr * — * j_ v j c _ > Anfr. an R.| 


| bing , Leinleider Str. 4, 34 Göttin- 1 
gen, T. 05 51/8 24 12, auch n. 18 U. 


TiefbaDUHtemabiien 

Raum Stuttgart, mit sehr guter 
Auftragslage und hoher Rendi- 
te, aus Altersgründen zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften erbeten unter H 
4695 an WELT-Verlag. Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


Preishammer in 
Düsseldorf 

Spltzen-Gewerbegrundstück in 
Top-Werbelage von Düssekiorf- 
BUk, an hochfrequentierter Straße. 

5188 m 1 Grundstück. Halle mit 560 

m 3 , la Bauzustand, 38 Einzelgara- 

gen, Maarimalbebauung ca. 3100 m’ 
NfL, in 3gesch. Bauweise, sofort frei, 

KP nur DM 1.5 Mio. 

Kempe Immobilien, 
Achenbachstr. 23. 4SOO Düsseldorf. 
TeL 42 11 / 68 33 88 


GESUCHE 


SB-WarenhGluser 

L NRW, Bj. 78/79, Preis 2J5 
Mio., Netto-ME 233 099,-. 
NS. Bj. 84, Preis 2 730 000,- 
DM, Netto-ME ca. 223 000.-. 
NS. Bj. 84, Preis 1935000,-, 
Netto-ME DM 158 000,-. 
Ernst Kalbarg 
Schopeahsjierstr. 8 
4990 Lübbecke 1 
TeL 0 57 41/ 14 27/8 


Dringend zu 
kaufen gesucht 

- zu mieten gesucht; Apotheken, 
Laden lokale oder Geschäftshäu- 
ser, wo die Möglich leert besteht, 
das Erdgeschoß in Ladenlokale 
irmzuwandeln. 


v. , THEODOR 
t 6 °.r MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK 

Vc^-d*r-Go:u-Slr*e. 34 . «600 Ocrtrwnd 1 
T« ; *li>nCS 31 57 SIS- .3 23 31 65 37 


HsseUorf ZMnm 

Nähe Kö, Toplage, Gewerbeobjekt, 
6 Etagen, Laden 771 m 3 leer, Rest- 
büros zusammen 1271 nr, VB DM 3J2 
Mio. + Courtage. 

TeL 4 23 25 / 7 33 73 


Juwelier-Geschäft 
in Top-Clty-Lage 

zu kaufen gesucht Gesamtes 
Bundesgebiet 

Zuschriften unter N 4696 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Suche TextHgescbaft 

I Umsatz DM 750 000,- zu kaufen od.] 
pachten. Zuschr. il T 4634 an WELT-l 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Der architektonisch moderne Neubau befindet sich 
‘ in bester Verkehrslage mit U -Bahn-Station direkt vor dem 
Haus. Das Objekt ist Ende 1984 bezugsfertig. 
Käuferwünsche bezüglich der Innenausstattung und 
Aufteilung-können noch berücksichtigt werden. Tiefgarage 
und ausreichend Pkw-Stellplälze sind vorhanden. 

Zuschriften bitte unter W 4461 an WELT-Verlag 
PostfachlO 08 64, 4300 Essen. 


Kr psrh — fan bi der S s rhwfsait ad t 

EmdM. ln aBeibester Lage, «l 2000 m* 
ebawnüge GewerbefL mft Bfires n. 
Soziairäamn, nebst Emf antüiraihaiis 
and 40 ParimL Das Objekt iri; wärme ge- 
rtSmntt, beheizbar n. aofstocWis;*- 
Kanfpr. L85 BCo. 

SCH WUsHiniwMMll. 2974 Knimm- 
hOern 4, TeL 049 20 -344 + 5 88. 


1400 irr Halle 

ln beiter Stadtrandlage Vreden 
(West!) zu verkaufen- 900 m 1 and 
langfristig vermietet; 700 m 3 wer- 
den im Mai 1984 frei. Das Objekt 
kann als SB-Markt, Bamnarkt, Aua-, 
Etejhmfiscaum oder als Gewerbe-' 
betrieb genutzt werden. 
Anfr agen unter R 4676 SU WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 84, 4M0 Essen 


Bad Bevensen 

Hotel Pension-Gami, m. 30 Bet- 
ten u. 2 Whg., ko ml Ausstattg., in 
allexbester Lage zu verk. Anfr. u. 
X 4726 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbeobjekt I Sylt 

Gut eingeführtes Hotel-Apt.- 
Haus, Bj. 1979, in Westerland, 400 
m Nordsee u. KurvierteL Saison 
1984 zu 75% ausgebuchL (200000 
DM mit zn übernehmen), m. a. 
erdenkt. Extras wie Solarhzg^ 
Schwimmbad 35 m 3 , Solarium, 
Sauna, 1000 m 3 Grundstück, 2800 
m 1 umbauter Raum, 720 m r 
Wohn- + Nutzfläche, 38 Betten.: 
alle App. m. TeL, Farb-TV, Ge- 
schirrsp., Radio etc., Schätzp 
DM 2,6 Mio., L DM 2,4 Mio. ^ 
abzugeben. Umsatz ca. DM 
280000,-. stelgeningsf., da nur 
Saison offen. Ab 15. 5. 84 abzuge- 
ben. Übernahme von l Mio. zu 
7,5% bis 6. 88 m öglich . Zuschr. 
erb. unt G 4669 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Von Privat! 

Aus Altersgründen verkaufe ich 1 
meine brauereifreie Hotelpension L 
zentr. Lage L einem Badeort bei 
Bonn. Auch ideal L andere Gewer- 
bemögbehkeiten geeignet, z. Bl An- 
walts- od. Arztpraxen o. 6. 

FreisvorsteUung DU 740 000.-. 
Zuschr. unter S 4633 an WELT-Ver- 
iag.PQStt )0 08 64, 4300 Essen. 


Hotel-Restaurant zu verkaufen 

60 Betten. Schwimmbad. Sauna,! 
Tennis, Reiten, Kegelbahn 

Uteoborger Heide 

Zuschr. erb. u. PP 47757 an WELT- 
Verlag. FostL, 2000 Hamburg 38 


Die Paradiso-Bar 

(Nachtbar) in 3413 Moringen, Am 
Bahnhof, wird am 9. 3. 1984 beim 
Amtsgericht Northeim, Zimmer 
42, um 9.00 Uhr zwangsverstei- 
gert. Als Anlageobjekt geeignet. 
Der jetzige Pächter würde auch 
künftig die Bewirtschaftung bei 
dem jetzigen Pachtzins von 
2000,- DM monatlich, zzgl aller] 
Nebenosten, welterführen. Bei 
entsprechender Bonität gut Fi- 
nanzierung evtl, auch freihändi- 
ger, preisgünstiger Verkauf ohne 
Versteigerung möglich. Der! 

Zwangsyerwalter. 
Interessenten wollten sich mel- 
den unter K 4671 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen, 1 
oder unter TeL 0 55 51 / 40 74, au- 
ßerhalb der Dienstzeit unter Tel 
0551/4075. 


Dktottwk-Blstn>4tefMMte 
und Pizzeria in Paderborn 
sof. zu verk. Tel 052 54 / 48 47 


Teneriffa 

gutgehende Cafe-Bierbar ln unmittelb., 
Nähe der MeexessctawUnmbäder von 
Puerto de la Cruz mit dazugehörigen! 

Komfort -Pc nths. von Priv. ab Eigent] 
zu verk, evenL Tausch mit Immobilie 
in Deutsch! gegebenenfalls Weitaus«! 
Zuschr. erb. unL R 46B8 an WELT- 
Verlag. Postfach »0864, 4300 Essen. 


Bekannte 

Steakhouse- Kette 

ln Großstadt (Mül ionenrapsätze), 
nur aus gesundheitlichen Grün- 
den zu verkaufen - oder bei sehr 
hoher Kaution zu verpachten. 
Zuschr. u. S 4877 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Gaststätte im Emsland 

Bj. 69, m. SaaL ca. .250 Fers„ große. 
Gaststätte + Kegelbahn, sowie eini- 
gen Fremdenzimmern, große Woh- 
nung zu verk, VB DM 530 000,-. 
Zuschr. erb. U. PK 47 753 an WELT- 
V erlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Hotel gami, Insel FÖhr 

Niehhim. Hj. 72 . Indiv. Haus. Nutzt! 300 

m 1 , alle ZL m. Dusche/WC, mod. einge- 

richtet, gr. FrühstOclcarauin, gr. Privat- 
Whg, umaaiz 89 000,- p. a., ganziähr. 
Betrieb mdgL. steigerungsfaMg, KP 
InkL Mobiliar DM 730 000,-, sichere and 
gemQtt Existenz. 

HANSA Immobilien. T. 04681788 77, VBM 


65-Betten-Hotol (49 ZL) 

In Heidekurort, Nähe Celle, mit Semi- 
□arräumen etc« 2. ZL leerstehend - 1 
langfristige Belegungsgarantie eines 
Vereieheriuigskonsetns vorhanden. 
Kaufpreis DM 1,6 Mio. VB. 
Ptän-Ban Celle GmbH 
AbL Immobilien 
Kanzleistraße 11. 3100 Celle 1 
TeL 0 51 41 / 10 31 


0 


KL Restaurant 

m. Kiosk L Hörnum auf Sylt dir a. 
FKK-Strand zu verkaufen. 

D. Jessen T. 0 46 53/2 48 


' Kmsanatortam im Spessart 

ein modernes gepflegtes Haus 

mit sehr guter Belegung, äße me- 

dizinisch- thera pe utischen Ein- 


richtungen für umfangreiche Un- 
tersuchungen und Behandlungen 
sind vorhanden. Das Haus hat, 

insgesamt HO modernste Einzel- 

zimmer, Grundstück 22000 m 3 . 
Preis 13 Mio. DHL 

Dörnbach 

amTogunn jQ 
MBebaier5tr.11 «E? 
Tri. «88 22 1 75 46 




Hamborg 

Kleines Bistro 

1 Tag- u. Nachtbetrieb geeign^ z. 
Zt. bestens eingeführter Nacht- 
betrieb. Stammkundschaft, 30 
PL, zentr. Lage, v. Priv. z. verk. 
TeL 040/8886785 


lOtache tahretiniete 

Repräs entati ves Hotelge bände, 
Altbau Patrizierstil, mit 52 Zim- 
mern u. Nebenräumen in be- 
kannter Kurstadt ca, 25 km v. 
Frankfurt/M., z. ZL global auf 10 
J. verm. ME N. DM 288 000,- KP. 
DM 2 880 000,-, v. Priv. z. verk. 
TeL 8 81 88 / 82 96 


Zentrum Köln, neu, zu verpachten, 
Postfach 1014 52, 5000 Köln 1 


Bramafl Staftad 

schö. Fachwerkhs. zu verpach- 
ten, völlig neu renov. u. einger^ 
Resteur. 55 SitzpL, Bierschw., 
SaaL Bistro, Terr. u. PferdesL, an 
Ver ke hrsstr. gelegt Genehmig, L 
Livemusik draußen vorh., kL 
Whg., Übern. BrauereldarL mögl_ ; 

Bargeld DM 79 000,- 
TeL 8 42 92/ 13 55 


GESUCHE 


Kaufe Hotei 

Standort- Rheinland/Ruhrgebiet 
ca. 700-1000 m 1 Nutzfläche 
Rusch Wohmmcsbangesellficlnfl 
mbH 

Roiandstr. 5, 4300 Essen i, TeL: 
0201/233811 


k . 


i 
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HH-EPPENDORF 
EPPENDORFER WEG 154/156 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Z. B. 3 ZI, ca. 68 m 2 , Gesamtaufwand 185 417,- 



• Ein Topobjekt für Kapitalanleger 

• Erfordert. Eigenkapital 18 542.- 


Erfordert. Eigenkapital 18 542,- 
5 Jahre Mietgarantie 


BITTE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN ANFORDERN 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 


yOeiiA 


Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


NAHE schweizer grenze 

bei Waldshut-Tiengen, Küssaberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/ 
Schweiz, bieten wir an: 

Eigentumswohnungen. 1-5 Zimmer, bis 151 m*. ab DAf 84 458,- 
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und 
Mehrfamilienhäuser und Bauplätze erhalten Sie von: 
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG. ImmohOienabteihuigv Pf. 12 60 
7890 Waldshut-Tieiigen 2. Telefon: 077 41 / 3t 24 


Investieren: eine Aussicht die Ihnen immer bleibt! 


Ton— on-Haonbnn w iob nu ngon im Schmmrald: eine Wohnung mit 
anspruchsvollem Komfort und einem herriich-sonnigan Ausblick In bevor- 
zugter Lage ist ein Anziehungspunktauch für zahlungskräftige Mieter. Das 
ist alleaeina Garantie fürWartanrachsund solide Erlöse auf fange Sicht. Für 
den Anleger, der eine gute Investition sucht, ist dieses Angebot erstklassig. 


Die Komfort-Terrassen-Bgentumswotinung 

liegt In 


7230 Schramberg 


auf einem wunderschönen Südhang-GmndstÜck im schönen Schwarz- 
waJdpanorama über der Stadt Schramberg, unverbaubsr, in bester Ausstat- 
tung. Mieteinnahmen sind sichen 6,— DM/m 2 (kalt). 2- bis 4V4-ZImmer- 
Wohnungen mit 60 bis 143 m 2 . Absolute Festpreis«. Alte steuerflctien 
Vorteile. Hnanzlerungsmöglichkeit durch Schramberger Banken. 


Bitte besuchen Sie uns schnell -odersch reihen Sie uns— oder rufen Sie uns 
anl Wir geben schnell und unkompliziert Auskunft auf alle Ihre Fragen! 


Tectum-Treuhand 

7230 Schramberg, SchuttheB-Eberhard-StraBe 6. Telefon 0 74 22 / 81 73 


BODENSEE 


I- bis 4-Zi.- Eigentumswohnungen in schon 

ster Lage in Immenstaad 

und in Meersburg. , 

Ideal für 

£äjj£. als kapi Ui 1 a n läge. 


Information + Beratung 
Telefon 0 75 32 / 93 92 oder 
07545/2726 




r Neue 

u • l .iiiMriKlcn ;m. 

Heimat NhlH. lll-.IMA! • PoMladi 7HI- 7il«U)Slutl^uri I 
ü.' i kJ ,W at- f is 


Oase für den Lebensabend 


Nur 9 Wohneinheiten (1 Zi, bis 5 ZL) entstehen in Grilnberg/Vogels- 
berg (Kleinstadt in Hessen. 20 Autom. von Gießen). 

Bitte fordern Sie Unterlagen direkt vom Bauherrn: 

BGH Baubetreuung GmbH & Co. KG, Hospitalstr. 2, 6450 Hanau 
TeL 0 61 81 / 25 40 04 


Eilt! Preisschlager! Bad Sachsa/Harz 

2 Eigentumswohnungen. Neubau. Erstbezug. 2 Zimmer-Wohnungen. 

A3 m* Wnhnfl Eta ppnhTP Waldlase, mir 95 IWI _ nu Woituro Ghlek- 


63 m 1 WohnfL. Etagenhzg^ Waldlage, nur 95 000.- DM Weitere Objek 
te auf Anfrage. 


Jsbn-lmmob., Brandstr. 52, 3423 Bad Sachsa, T. 65523 / 16 01- 


Für Sie 

ein besonderes 

Angebot: ^ 


V 


100 Wohnungen 
in Angebot 
SödL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen in 
Rheinheim, Ohüflgen-BIrkendorf, 
Lenzkirch, Bonndorf, Höchen- 
schwand, Stühlingen und Feldberg- 
Attglashütten, 1-4 ZL, äußerst 
preiswert. 

1- ZL-WhL 30 m* ab 69 000.- DM 

2- ZL-Wfafr, 60 m 3 , ab 120000,- DM 

3- ZL-Whg, 80 m 2 . ab 180000,-DMj 


Doppelhaushälfte in Falkau, Bau- 
ernhaus, 2 Wohnungen renoviert, 
weiter ausbaufähig. 1700 m 3 Grdst, 
260 000,- DM. 

Zahlung nach Vereinbarung. Ab- 
schreibung nach S 7 b sowie Bau- 
herrenmodell möglich. 

Egon Eichkovn 

H nlTgr nHIwii ^lnng _ W nhnh an 

Km Togelsang 2, 7899 Ühlingen- 
Birkendorf. Telefon 6 77 43 / 3 76 


Leverkusen, ETW 

3 ZL, Gar. u. Garten, zu verk, 
Preis VB. 

TeL 02451/68227 


Ostsee- EigL- App. 
Schonberger Strand 

direkte Strandlage. 2'/. ZL, 55 m\ 
DM 135000.-; dto. 1 'h ZL, 45 m 3 , 
100 m v. Strand, DM 105 000,- 
KaLiforuieo-Holm, 1'4 ZL. 40 m 2 , 
DM 75000.-; Marina Wendtorf, 
neben d. Seglerhafen. lVi ZL, 41 
m 3 , DM 75 000.-. 
NORFINA IMMOBILIEN 
2306 Schönberg, TteL 0 43 44 / 5 77 


Forionbousknüliei 

2-ZL-KomL-App. Im Kurzentrum 
Plön, dir. am See. nur DM 89 000,-. 
Philipp Immobilien, 

T. 0 40 / 86 29 87 


Idealer Aitersruhesitz! 


3-ZL -Eigentumswohnung, 126 m 3 
in kL Arzthaus m. Bäderabtei- 


kL Arzthaus m. Bäderabtei- 
lung, Nähe Bad Säekmgen. 


EL Welßenborn, Immobilien. RDM 
7886 Murg-NIedertiof 
Zechenwihlstr. 30 
TeL 877 63 / 62 89 


Greetsiel bis Harlesiel, Fewos ul 
H äuser zu verk. 


Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 45, 2988 Norden 1 
TbL 6 49 31 / 53 66 n. 64 51 


Ostsee-Angebote 

nwbii sie schon an Ferien? Wb- haben 
i— up fr flgepl-Rtei 1 b 
T Nmi R a te 3 ZL. 73 KT. I15W.- DM. 
JMMl J b. 4 ZL. ab DH 133 000.-. 

187000.-. 

nmm* zv. zu du itoooo.-. 
Batfkrac 1 d. V* ZL. ab DU IM 00A-- 

g» — IWbmp |fti„Ily rT Hi*,iwUi.m|ai i 


Korth Immobilien GmbH 
Muhlcnstr. 25 

2407 S*rwa T«L: O* 51 / 3» 30 71 


Bad Hombura 

vor der Höhe, Kurparknähe, L 
renov. Gründervilla. ETW, 4 ZL/ 
KfL/Bad, z. Preis v. DM 550 000,-, 
sof. bestehbar, zu verk. 

TeL 0 62 21/ 145 04 
od. Zuschriften unter B 4642 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


72 m* er. Wohnung, Hh -C temti os. ul 
umerbanb. Elbblick, gü nstig zu verk. 
Zuschr. dl H 4626 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 



Düsseldorf City Nähe Kfi 

KomL-App., Privatverkauf, an Ka- 
pitaianieger od. Eigennotzer, 32 bis 
37 m 3 , Lift, voll renov. I%onstop, 
separate Einbauküche, farbiges 
Bad, KP DM 100 000.- b. 121 800,- 
«02102/677 21 


1- bis 3- ZL -Komfort- Eigen- 
fn iw t umh minggn in ruhiger 

zentraler Lage ab 115 000,- 
DM 


Korth Immobilien GmbH 
Muhlenstr. 25 

2407 T«l.: 04 51 / 39 30 71 


ETW v. Priv. 

Sbdsehwarewald. 2 ZL, 63 m\Bj. 79. 
VB DM 147000,- 
TeL 6 77 43 / 12 75 


Bingen-Bingerbrück 

3Vi-ZL- Eigentumswohnung, 
IV. OG., sofort beziehbar, 
nebst Einrichtung aus Nachlaß 
zu veräußern. Kaufpreis: VB 
230 000,- DM. Angebote an den 
’ Testamentsvollstrecker 
Rechtsanwalt P. Küster 
Theodor- Heuss-Platz 4 
1000 Berlin 19 


Wowbgflofl/Sytt 

App, ca. 42 m 3 . Bj. 81, v7a. Priv., 
DM 280 000- 
TeL 8 46 / 44 05 56 


Luxusoppartement 

Kid-Schilksee. Förde-/ Ostseeblick, 
unter Neupreis zu verkaufen. 
Telefon: 6 43 46 / 53 35 


MH-Broich, ETW, 87 m 3 

von Privat TeL 02 08 / 42 31 23. 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN DENZUNGEN/FREIBURG 


WENN SIE WERT DARAUF LEGEN, 

EINE WERTBESTÄNDIGE WOHNUNG ZU ERWERBEN, 
ohne Verluste bei einem Weiterverkauf befürchten zu müssen, 
dann sollten Sie sich bei uns informieren. 


Besondere Vorteile: 

Solide Bauausführung, großzügige Wohnungsgmnd- 
risse, großer Südbalkon mit ca. 22 m 2 . voll gekachelte 
Bäder u. Duschen, Parkettböden in allen Räumen, 
Doppelfaiz-Wohnungseingangstüren. 

Wir können Ihnen derzeit anbieten: 

Berliner Straße: 2- bis 4-Zi mmer- Wohnungen, Größe von 
58,98 m 2 bis 114.74 m 2 , 

Pommemstrafie: 3- und 4-ZI mmer-Wohn ungen, Größe von 
83,56 m 2 bis 113,42 m 2 . 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen 
Unterlagen. Bitte informieren Sie sich bei unserer Frau 
Hausstein. 

MUSTERWOHNUNG (eingerichtet) 

zu besichtigen: 

jeden Sonntag vo n 1 0-1 2 U hr, jeden Mittwoch von 1 4-1 6 
Uhr oder nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützige Baugenossenschaft et 
Am ßischofskreuz 1 
7300 Freiburg i Br 


Tniefon Q701 - 32081 84 
von e- >2 Uhr 
und Li 16 Uhr 


Bauherrenmodell 


aus persönlichen Gründen abzugeben- Noch mit Mehrwertsteuerop- 
tion. Interessenten wenden sich lütte an: 


A. Drescher. Hamburger Ste. 56, 2886 Bremen, TeL 84 21 / 49 10 5L 


HAMBURG - STUDENTENWOHNUNGEN 


4 Appartements ä 36 m* davon 1 App. frei, erstklass. Ausstattung, 
hervorragende Wohnlage mit besten Verkehrsverbindungea Hohe 
Steuervorteile. 


KLEIN -h PARTNER 


RDM/MAKLER. Beflevue 20, 2000 Hamburg 60. Tal.ß 27 40 14 und 2 79 30 36 


Holsteinische Schweiz 


Traumlage am Dieksee in Malente 


Schöne Ferienwohnungen 4Q/70m z WB. 


Fordern Sie unseren VerkaufsprosDekt an 

franzen & nolte 

2420 Eutin, Lübecker Straße 7/9 
Tefefon 04521/4076 -f- 4079 



Bauherrenmodell 


aus persönlichen Gründen abzugeben. Noch mit Mehrwertsteuerop- 
tkm. Interessent«! wenden sich bitte an: 


A. Drescher, Hamburger Str. 56. 2888 Bremen, TeL 84 EL / 49 18 51. 


ETW/Bauherrenmodell 84 Heidelberg 

N&be Hauotstr. Althansa nlpropg mit Steuervorteilen Im Baoherresmo- 
rk>n rin rw ninrraig^hittT $ ps FganV »nt B#nmhprang mwt Sanierung 
Angebot; 4-ZL-Wofang. m. ca. 93 a? WfL, hi 8-Fua-Haut, volIsL renov. 
und saniert, VF SM 453000,- 

volbt. saniert und 

Hugo Klemm ■ Immobilien seit 1925 


06111/ 20304-1 5336 

Zähringerstraße 2 • 6900 Heidelberg 


Zu m iig i vef ii elge iwn g 


9 Eigentumswc 

Am 6. April 1984, 9.00 Uhr, 


ohnungen in Wyk auf Föhr 

ir, sollen Im Amtsgericht Niebüll neun im Haus 


JEIeyden M , Gmelinstraüe 2 in Wyk, befindliche Eigentumswohnungen 
versteigert werden. Grundstück 922 ml Zwe i g e schossiges Wohnhaus mit 
teilweise ausgebautem Dachgeschoß und Keller. Baujahr 1913, umfassend 
renoviert 1981. Wohn ungsgro Ben von 27,4 bis 84,3 m 1 , hinz u kommen 
Abstellräume von 3,5 bis 14 m 2 sowie teflw. Terrassen. Jede Wohnung hat 
Kfz- Ein stellplatz, Einbauküche und Möblierung mit TV, Verkehrswerte 
von 109 000,- DM bis 259 000,- DM - Gutachten gegen 18,- DM. 

Weitere Auskünfte u. TeL 04681/30 IL 
7 & 218/83 Curdt/B&ulf 

Loreozea. Rechtspfleger Amtsgericht 2260 Niebüll 


Ferienwtag. iR Braunlage 

, KiL. Bad, hauseig. Scfawimm- 


3 ZL. KiL. Bad, hauseig. Sc 
bad, z. verkaufen. 
TeL 8 42 42 / 76 76 



EML-Bm. a tu Ostsee 

in Timmendorfer Strand, Schar- 
beutz, Rettin, Grömitz ab DM 
70 000,-, und weitere Objekte an 
der Ostsee und ln Lübeck auf 
Anfrage. 

Dr. Stellge & Co. Immobilien 
T. 04 51/7 35 85 


Timmendorfer Strand 

l-ZL-ETW., 35 m 1 , excL möbL, 
Maritim-GolfhoteL Seeseite. KP 
DM 195 000,-. v. Privat zu verk. 
TeL 05 71/ 7 21 75. 


Holst. Schweiz (Plön) 

Eigentumswohnung. 57 m* & 
Stock, m. Loggia, Fahrstuhl, ruhi- 
ge. beste Lage, herröcber Seeblick, 
Nähe See + Haflenacbwtmnibad, 
sot freL Ferien- o. Dauerw. 
TCL 0 53 31 / 66 66 (priv.) 




direkt hinter dem Deich, Eigen- 
tumswohnungen, Doppelhaus in 
Friedrichskoog z. verk., beste 
Ausstattg.. keine Makiergeb. 
TeL (6 48 54M 55 


Hameln/Weserbergland ; 

3-ZL-ETW mit Komfort, 91 m 3 
WfL. 100 m von Fußgängerzone 
entL, Erstbezug 1/81, plnsrhl Ga- 
ragenplatz DM 195000,-. Zuge- 
teilte Bausparvertr. können 
übernommen werden. Anfragen 
ab Montag 0 51 51 /6 22 59 


Südschwarzwaid 

Komf. ETW in ruhiger Lage in 
Luftkurort zu verkaufen. 

TeL 077 64 / 63 96 


, /Zr/ZA-ÄsS - 7/f'/ <' ' 


TravcoBadR. 3 Zhn.. 73 m 2- , DM 
175000.-. 

Mandort/D. ol Tlmwndorfcr- 
stiend, 1-4 ZisL, ab DM107000,-. 
S cfate brat za.Hafffcnw.ä.2^ Zia. 
ab DM 15* 0M,-. 

Mahnte. 1-3 &il. ab IW 115 000.-- 


Korth Inimobiiion GmbH 
Muhlrnstr 2f; 

3407 S«r»*U T«l Cut 51 30 7 ' 



Grömitz 

Strandnahe 1- und 2-ZL-Woh- 
n ungen, einger.. per sof. freL 
Kaufpr. inkL SteüpL ab DM 
170 400.- bis 218 100-. 

. Lothar Wolf, Immobilien 
TeL 048 / 58 23 69 


SUT 

v. Priv. 2-ZL-Ferienwhg. kompL 
einger., strandnah zu verk. 
TeL ab 14 Uhr 0 61 74 / 37 82 


w &Är-^/7/rtS& r s/A/7//J mv .Z/jnrstdt/wjj/Sf/ 

: ///// ^ jfüpfst/f/JvtJffrÄ't'MyrM 

in bevorzugter Wohnlage iBbvororte). Großzügige Grund 
riBgastaltung, Archüefcwr, Bauausführung und Lususaus- 
staRung erfüälen höchste Wohnansprüche. 

Bezugsfertig im Frühsommer 1984. 

Endpreise von DM 498.00Ö.- Ica. 101 m* Wohnfläche! 
bis DM 692.000,- (ca. 175m 2 Wohn-/ Nutzflächei jeweils 
Md. miauexwerbender Garage. Fordern Sfe Prospekte an. 



Hamburgische Tochtergeseilschatt de? 
Stadtebauforderungsgeseüschaft mbH HAM BUR GISCHE 

Gernart- Hauptmann -Platz 50. LANDCSBAMK 
2003 Hamburg T, Pcs:facb 1 0 28 20 Girorenrraie 

Tel. (046) 33 33 29 45-49 



WESERBERGLAND 

Epunortcri - zwischen Haaein u. Bad Pynnont 

Knmfnr t-gtggnriimcnjrthp M n een verschiedener Gro- 
ßen, ab 109 980,- in Terrassen- Wobcanlagc. dir. v. 
Bauherrn zu verk. Keine Vermittlungsgebühr! Be- 
zugsfertig ca. Mai 84. 

Bärbel Thomas, Twetsche 3. 3250 H a me ln 13 
TeL 051 51/22279 


: Jil »I -h} U 


Hamburg 76, frei lieferbar 

UM m 1 . 4-ZL-Elgt.-Whg. EC + 2 ZL m. 
extra KiL +• Bad im SouL, 300 m*. Ga* L 


beide 510 000.- DM. 
AtB ImsL, TleL C44/51 W 61 






Sylt/Wenningstedt 

EigL-Whg., 2 ZL, Baik^ zentral 
gelegt 42 m 1 , von Priv. z. verk. 
TeL 8 21 25 / 72 29 


Wohnbau 
H. Schrezenmaier GmbH & Co. 


Amrum/Nordsee 

z. B. 2-ZL-Ferienwhg^ 55 m z , KiL, 
Du., WC, Garage im Haus, voll 
möbL, 200 m z. Strand, nur DM 
189000,-. 

Weitere Wohnungen auf Anfrage; 

an ! 

Roland Immobilien 
2357 Bad Bnmstcdt j 

T. 8 41 92 / 38 68. 38 69 ! 


Von erstklassigen Partnern: 

2-Zimmer-Eigentumswohfiungen 
8& DM 218 541|“ Gesamtaufwand InkL Steflpiatt 



Wlunlifnrt Tf tllwlnlion 

Die CeeüleBallee ist eise der L 
Adressen der Landeshauptstadt. 
Hier wird in einem hochherrschaft- 
lichen Wohnhaus zur Zeit *4m» Ei- 
geatemnroaaaag mit einer WobnlL 
von ca. 100 m» fertiggestellt. Wir 
erwarten noch Ihre Ausstattungs- 
wünsche. KP DM 560 000,-. 
T ho me cae k Immob. GmbH 
Berliner Allee 46, 4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 13 21 85 


Studuntanwohwunfl 


in Münster, 1 ZL. Kn_, Bad. 42 
m 3 , Preis: DM 127 000,-. ' 


Korth Immobilien GmbH 
Muhlenstr. 25 
2407 Serval*. T«L: 04 51 / 39 30 71 


Heidelberg-Rohrbach 

Bauherrenmodeil 

Fertigstellung im Dezember 1984 


★ Nur noch wenige Einheiten frei * Gut durchdachte Grundrisse 

★ Scharfe Preiskalkulation ★ Mietangebot liegt vor 

★ Sehr schöne Wohnlage * Hohe Steuervorteile 


gbt grsss*- 


wüstenrot 

I Städtebau GmbH 


Ludwigsburg 


■ für Betreu- 
ungsdtensta und Treu- 
handabwIcMungen 
mbH 6 Co. KG. 
‘l ii m iii m H— aa S traBs 
14. 7140 Ludwigsburg- 
Nack a nwlh Ingen 
Tal. 071 41/5 1081 -95 « 




DHbctoExbtaMbidarSafevaiz 

4 komfortabel ausgestattete Ei- 
gentumswohnungen 62, 92, 94 und 
147 m 3 , mit Rheinufergrundstück, 
Bootsliegeplatz, zu verkaufen. 

Baatreahand GmbH & Co. 
Bahnhofstr. 19. 7708 Singen 
TeL 0 77 31/ 6 68 21-23 


Sieifcsdorf-Ostsee 

LT Wen, Strandlage, überwie- 
gend Seesicht, 33 m 3 85 000,- DBS, 
42 m 3 115 000,- DM, 55 m 3 140 000,- 
DM. 

Magdalena Petersen, Makler 
TeL 045 63 / 56 56 



Bäckaburg 

ETW 96 m*. gute Lage, BL auf SchloS. 
zu verk. Sot beziehb. TDM 180.- VB. 
TeL 8 57 Z2 / 2 IS 63 


HEIDELBERG 



Westerland 

Neu. Kuracnlnim. L 7. EtR- onverbaub 
Bück auf Meer u. Str.. a^-Zun.-Wh^ 
ca. 70 m*. abzueeb. Aag. unter Z 4552 aa 
WELT- Verlag. Postfach 100804. «200 
Essen 


MARiTIU TRAVEMÜNDE 

1-ZL-App., 31. OG, Travc- Son- 
nenseite. DM 160000.- VHS 
TeL 8 62 36 / 5 38 87 / 88 


2-ZL-ETW, 56 m*. KP DM 

165 000,- inkL Tiefgaragenplatz. 

TeL 02 11/ 62 60 24 


ETW im Soliiag/Weserberglaiul 

zu verkaufen (2-Fam.- Hs.), 3% ZL, 
KIL, Bad, ca. 100 m a , Balkon, Gä- 
ste-WC/Du, eigener Cartenan- 
teil Preis DM 170 000,- VB 
TeL 055 72 / 43 21 



Bnar unserer Auftraggeber sucht «na 


erstklassige 

ntumsemtmung oder ein Stadmaus. 


Hgentumsamtmung oder Mn Stadthaus 

Ca. 150 bis 160m 2 , In guter Lese. 
teonus« Henmetehude, UMenhorst 
oder Eppendorf 


clue 


UNTERNEHMÖlSßERAlUNG GMBH 
AM. bnmobiDen 

Feldbrunnenstr«8e5.2000htontmrg13 
Tel 4 10 46 67/ 45 64 49 


1 -ZL-Komf ^«Thg. 

L herrL Hangl. Bad BelUngen, 42 m’, 
möbL, DH 135000,-. 

TeL 8 7661/28» 


Ostseebad Pelzerbaken/Nen- 
stedt, App. ca. 47 m 3 Erstbez. dir. 
v. Bauherrn. DM 280 000,- 
TbL 8 40 / 44 15 50 


Willingen-Usseln/ 
Hochsau erfand 
EMtL EIWW li 2-flWL WTIW 

Spitzenwohnlage, unverbaub. 
Südhang, herrL Panorama,, 
schneesicheres Wintersportgeb^ 
Skilift u. Loipen dir. vor der 
Haustür. Auch Ideal als Ferien- 
oder Seniorenwohositz. 
Größen; 35 m* 107 000,- DM 

58 m 3 165 000,- DM 

79 m* 235 000,- DM 

Direkt vom Bauherrn. 
Keine Maklergebühren. 

TeL 0 56 32 / 74 57 


TRAVEMÜNDE 

2-ZL-ElgenL-Whng., ca. 50 m*. See- 
blick, DM 250 000,-: 3tt-ZL-Eigent.- 
Wohng- ca. 75 m 1 . DM 228 000,-. 
Justus Meyer Immobilien, 

TeL 04 51/8 54 25 


Kapitalanlage 

Bremen (500 000 EW) 

Appartements 

ab 43 m 3 WfL, ab DM 115 000.- wer- 
den vermietet übergeben, Jahres- 
miete DM 5710,- (5 Jahre garan- 
tiert). Neubau 1984. beste Aussig. 
Taubert RDM 

Staulinie 16, 2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ Z65 25-26 


in HummelsbbU^f^^l^ei, 129 I Berlin-Halensee 
&U aMÄÄÄ * a. Ten^se, 

bank, gr. Terrasse, Miete inkL Embaukuche, möbliert mögucn, 
2600,- DM. Wannmiele 1244,- DM, Kaution. 

Telefon 0 48 84 / 8 13 TeL #30/891 81 69 


Bad Kissing en 

3-ZL-Whg v. Priv. zu vermieten 
ab 1. 5.. DM 680,- + NK 
Zuschriften erbeten unter PH 
47 770 an WELT-Verlag, PostL, 


I. J.!» T 1 ‘■■'■‘li-Lfcl 


MIETGESUCH 


ives Einf.-Kft.-Haus od. Altbauvilla mit mind. 6 ZL. 

> °?££Sför L K Lub ^l s , od - 4 IL ÄL 0stse * gesucht für uns. 
Gescöai wrührer. Diskrete Abwicklung. 


TeL 04 51/ 7 40 20 






Mit sofort-Erlösen aus Mieteinnahmen. 
r Erstklassige Höhenlage mit weitem Blick über die lippische Landschaft 

Anspruchsvolle Wohnanlage in bestem Zustand (Baujahr 1968) 

Großzügige Raumaufteilung und hochwertige Ausstattung Besteh- 

ende Mietverträge können übernommen werden (bis zu DM 8 50/ m 2 
Kaltmiete). Hohe Steuervorteile. Absolute Festpreise. Keine 
Bauherrenverantwortung. Finanzierungs-Service. 




zur Auswahl stehen: 

^ Appartements, ab 36 m 5 , ab dm 86400,- 

3 i/2-zimmerwohnungen, ab 81 m 5 , ab dm 145300,- 
4 1 / 2 -Zimmerwohnungen, ab 92 m 5 , ab dm 165.600,- 


besuchen S:e 
uns Oder foröern Sie 
Informations-Unterlagen an 




, arno ^.. , Herforaerstr ? f ‘ 
* 49^2 Ban Saizuflen • Tel. (052 22 ; SC - 7 
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TlKTirt 



Panoramablick auf die Alpenkette 
vom Karwendelgebirge bis ins Ost-Allgan. 


FWr iiul »vTiM ril 



4-ZJ.-ETW in Mumau/Obb. 

rustikal m. Bauhputz geschnitzte 
Deckenbalken, Lux.- Einbauküche, 
Ei ch e massiv. 3 Gehmln. z. Staffel- 
see, zentr. gelegen, Bahnbofsn&he, 
v. Priv. f. DU 120000,-- zu verk. 
Zuschr. unter U 4678 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 




am ftnA 


u* 1 * 


B * «*■**«« 

’**■*'••*. •> • 


Sitten Pait« 

f^crr- zzz:] 


mit Anbai] und Grundstück 15300 qm. 

Wfl. ca. 460 qm, 16 Zi., 2 sep. Whng., 
Kaminzimmer, Speisekal, Tenne, Kegelbahn, 
Doppel-Garage und Stellplätze, llefkeller und 
Kellergeschoß, Öl-Heizungsanlage mit 
WW- Versorgung, Waschküche, Großküche, 
Bügelraum. 

Als Kapitalanlage geeignet, inL Umbau möglich. 
Angebote unter P 4697 an WELT-Vezlag, 
Postfach 30 08 64, 4300 Essen. 


Wohnen im Oberallgäu 


mtt 112-142 m 2 WeMHcta 

In sonniger Südhanglage, inmitten eines Erho- 
lungsgebietes - das sich im Winter in eine Mär- 
chenlandschaft und im Frühling in ein Blumen- 
paradies verwandelt 

Für KapttalanJeger - MwSt.-Option - bei Vermie- 
tung mit Mietgarantie durch gewerblichen Zwi- 
schenmieter. - 


RAlFFEIStN-IMMOBILItN GmbH-Vermittlungs KG 

Ellharter Str. 31. 8960 Kempten 
Tel. 08 21 '2 66 62 


Regloa Holt i.WfaiU 

Wir erstellen 1,1 14,2,2^3 u. 

« ZHNF» von 35-135 M» 

In «ehr auter Ausstattung 

Spttmtagi 

> dM 135-000,— »■ 17.600,- TC 
— Gw. DM 152500,— 

2 ZL. 45^4 m=. DM 189.500,-. 

+ 17.500,- TG « Qm. DM207.000,- 
Varit prov. frei direkt vom BniMgar 
Fs. TttJ 080 42/8532 


Nähe Chiem-See 

DoppeBiauehälftan, Anal ca. 400 
m* ah 301 500,-, Wfl. ab 115 m’ 
Vollkaller, gute Ausstattung 
, KatoaJCftularerovWon 
AgenbaRäR, Postfach 16 04 
4450 Ungen 1 
«<0501)63364 


MDncbon-Neubauson 

Nympbenlrarger Sir- 3 ZL.- ca. 95 
n r WfL, Balkon, ZH, nüii& vollsL 
renov., bezugsfertig, DU 
380000/- 

4 ZL, ca. 128 m* WO, attrakt 
Grundriß m. Erker in saniertem 
Jugendstilgebäude, vermietet, 
DU 418 800 r- von Privat. 

.. TeL 0 89/2 28 31 57 


Zu verkaufen von Privat besonders 

schönet Landhaus 

im Tegernsee? Tai 
Zuschr. u. N 4874 an WELT- Verlag: 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SanHisch-ParteRUrcbea/Uingebuag 

Ein- u. Mehrfa milienhlu ser ab. DM 
405 000-, ETW Sb 288 000,-, Fordern 
SSe unseren kostenlosen Proap. an. 
Immobilien Kifih 

Bihnhnfafa. 89, UM Gannisch-Fu- 
lesddrcben, TfeL • 88 21 / 2t 83 


Alt EFH m. 1500 m* 

gr. Grundstück, herrL Riegen, in 
Walchsee/Obb. f. DU 490000,- 
auf Teilzahlung v. Privat zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. uni. V 4680 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


a-ZL-Whg., Nähe Waldfried- 
hof/Südpark, 70 m*, Bj. 70, 
EinbaukiL, Ballt., volle Aus- 
nutzung durch ideale Raum- 
aufteilung, 2 . Z. noch venn.. 
Mich ideal £ giajManh . 
ger, nnr 3590 


Appartementhaus München-Leo poldstra Be 

280 Einheiten - ca. 6000 m : - Wohn- und Gewerbeflache - Bj. 1982, ME 
720 000 p. a. netto, Abgeschlossenheit vorhanden, zu verkaufen. 
DH 18 Mio. 

Schriftliche Angebote - keine Makler - 

Unternehme ns gruppe Benderoth, Dietlindenstraße 15 
SWS München 40, TeL 0 89 / 3 61 13 65. Telex 05 212 657 


Bayrischer Wald 

Nähe Psssau 

3-Fam.-Haus u. 1 Apt.-Whg.. Bj. 
1982, 1170 m J Grundstück, von 
Privat 23i verkaufen, DM 
490000.-. 

TeL 0 6251/7 11 32 


Bayerischer Wald 

Eigentumswohnungen 

in bester Wohnlage des Frem- 
denverkehrsorles Spiegelst! am 
Nationalpark, Landhaus mit nur 
wenigen Wohnungen, grundsoli- 
de Bauweise u. Ausstattung, so- 
fortiger Erstbezug mögt., 1- b. 
3-ZL-Whgn. ab DM 81 7W,-. Be- 
sichtigung auch Sa./So. 
NTBA Immobilien 
Kapuzinerstraße 25 
8358 Vilsbofen, T. 0 85 41 / 50 15 


Wunderschöne Eigentumswoh- 
nungen nr BgnuMiaag oder 
als Kapitalanlage bei besten 
VenaictimgsmögUchkeilcn in 

• Nesselwang • Wertach 

• Oy- Mittelberg • Seeg 

• Bnckholz • Pfronten 

Größe ab 58 m a Wfl. Preis ab 
DM138 000 


Immobilien 

Rudolf Franke t DTtM 
Lindenstraße 2 . nUlU 
8964 Nesselwang^,. , 
Tel. (0 83 61) 16 26 • Privat: 4 05 




Garmisch- 

Partenkirchen 

4 Ferienapartments mit Miet- 
garantie und Eigennutzung, 
9% kalk. Rendite. KP ab 
DM 263 000,- zu verkaufen. 

TeL 0 88 21/4611 






BAUHERRENMODELL 

In Beattag« von 

Garmisch-Partenkirchen 

an dar Sam w oborstrafle 

Letzte Möglichkeit der MwSt-Option 

Michael Awenz 

WEB NjM J 

Gsteigstraße 30, 8100 Garmisch-Partenkirchen 
TeL (088 21) SIS 16 


BMaBB B 


nat Hptelanlage, deren Etnrichfam- 
een (TennispL, Sauna + Schwimm- 
bad) mit benutzt weiden können. 
Hotelservice ffir die Wohnung ist 
möglich. KP DH 395 000 l 
T eL • 21 51 / 5« 11 68 


För Kapftalanlegor 

Großzügige Altbauwbg. L bester 
Wohnlage am Englischen Gerten 
(München^Lehel) zu verkaufen, 
Preise zw. DU 566000;- u. 
681000,- bei 6%iger Bankgaran- 
tie. Verzinsung über Schweizer 
Kapitalanlagegesellschaft. 
Zuschr. erb. u. C 4467 an WELT- 
Veriag, Postt 1008 84, 48 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


VERSICHERUNG 


Wir vermieten ab 1. 10. 1384 in unserem Neubau 

Manchen, Schiierseestr. 28-30 

Büroflächen und Arztpraxen. 

• Einheiten von ca. 100 m* bis 2500 m 2 möglich 

• Hochwertige Ausstattung 

• Gute Verkehrsverbindung - 2 Min. zur U- und 
S-Bahn 

• Tiefgaragenplätze 

e Aufteilungswünsche können berücksichtigt wer- 
den 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Hüb- 
ner, Telefon (0 88) 62 36 43 30, oder Frau Martens, 
Tefefon (0 89) 62 38 43 33, Grundbesitzverwaltung 
der Bayern-Versicherung, De isenhofener Straße 63, 
8000 München 90. 


DHH, Inzell 

In dem bekannten Kurort Eislaufzentrum entstehen mit onver- 
baobarem Bergblick auf einem jeweils 460 m 1 großen Grundstück 
zwei Doppelhanshä tften im LandhausstU, Wohnfläche jeweils ca. 
135 m 2 , Ziegelbauweise, gediegene Ausstattung, Hobbyraum im KG 
isoliert, lm DG zusätzlich holzverkleidet, DHH DM 475 600,-, Garage 
DH 18 000- 

Gesamt 495 600*-% Verkauf provisionsfrei 

Bezug April *84! 

Weitere Informationen durch: 

Volksbank Inzell, TeL 0 86 65 / 3 25 


Urlaub u. Rendite mit Steuerersparnis in Pfronten /Allgäu 

Vermietete Ferienappartements mtt Eigennutzungsmoghchkeit 
sind eine problemlose, sichere Geldanlage mit hoher Rendite. 

Steuervorteile, die auch der Privatanleger nutzen kann: 

14 MWSt-Rückerstattung # 5 Sonderabschreibung 
4: 30 Abschr. Möblierung & 100 d Finanzierungskosten 
$ Privatverm. b. Wiederverk * Kein Spekulationsgewinn 
Wohnbau Haug Hubertusstr. 20 80)2 Ottobrunn Tel (089)60957 76 


SEEFELD/TIROL 

Ferien-Immobilie der 
Spitzenklasse mit 
Grundbuch-Eintragung 
und Rendite-Garantie! 


Erstmalig bietet sich seit 10 Jahren für Deutsche die 
Chance, gnmdbuchlich gesichertes Eigentum im 
beliebten Reith/Seefeld in Österreich zu. erwerben. 
In der exklusiven RESIDENZ ALPEN KÖNIG kön- 
nen Sie komplett eingerichtete 1-, 2- und 3-Raum- 
Residenzen kaufen. Mit allen Sport- und UnterhaJ- 
tungsmöglichkeiten eines First-Class-Hotels. Hohe 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung. 


UljU 

.Residenz 

Alpenkönig 

REITH /SEEFELD-TIROL 


Dr. Jung AG 

Anlage beratung seit 1958 

Kolpingring 18 
8024 Oberhaching/ 
München 

Telefon 089/61 1080 


Ich bin interessiert an: 

□ einem farbigen Kurz- 
prospekt 

□ ausführlichen 
Informationsunterlagen 

□ einer persönlichen 
Beratung mit 
Videofilm-Vorfuhrung 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


in BAD ISCHL 

ln bester VILLEN LAGE 
10 GetinUnuten vom Zentrum erttenu 

Höchster Scha#- u WfiimesehuO 
- KompMttusstaitang - 

Sie kaufen dmiU vom BaumoBlot 
Tbl aus BRD 

0043 / 76 12 / 81 75 -0 

4813 ALTMÜNSTER. Ebenzwoier 64 
Tel. 07612/81 75-0 


STEINKOGLER 


Bad Hoffgastein 

Nur no ch we nige, anspruchsvolle 
Komf.-ETW. dir. a. Kurzentrum. 
Theiß & Partner, Bergkiefern' 
weg 8, 59M Siegen 21. TeL 0271 
8 85 56 


Sahkammeraut 

Settane Gdegenttett! 

2> a. t-M cin- 

ze ist eilendes Wohnhaus, besondere 
Lage, moderne gesunde Bauweise. 
Unverbindliche Information: 
Xxnmobilienkanzlei 
Dr. K. Grlesshofer 
ChhuncekypL 3, A-S8B0 Bad Aussee 
TeL 0043/61 52/3« 42 


Salzkammergut 

Appartement für Winter- u. 
Sommer, Gebiet 800-2000 m 
hoch, 16 Ufte. Bäder, Sauna, 
Loggia, Küche, Keller, Heizung, 
Einrichtung, Parkplatz. 80 km 
Salzburg. 66 000,- DM priv. 
TeL 0 21 *1/15 «5 99 


öttorrelch 

Salzburger Land - KLeinarl 
Im ski- und schneesicheren Ge- 
biet sind 1 bis 2 komplett einge- 
richtete. möbl Wohnungen von 
ca. 65 m 2 von Privat zu verk. 
TeL 64531/33 75 


MAA.TUI fSii 



^COSTA BLANCA: 


bereits enstoUta 


. -- 

ersikiss; 






nungen dkakt am Meer, 3 Sctüafzknnwr, WohnzL, 
2 Bäder, Küche komplett mit Geectünspülautomst 

DM116000,- 

Reüientaus, 100 mi Strand DM 53 500,- 

Doppelhaus-Hfilfte InkL Grundstück DM 76900.- 

k EkizeMfla m. 800 m* GntndsL 

jVk in' einer ferUggestellten Urb«^ 

frO-, nteaüon m. Restaurant 

Cir - Tenn»- u. Gotfptetz, 

ff. \ DM87000,- 


HAMBURG 92 


040/7962251 


Alto Rnca, Teü- 
.vparceQanab 
5000 m 2 , 

18.000,- 

' DM 




Gepfl. Wotm un g (ca. 00 m*) zw. Pinien 
+ Meer in einer Parkanlage eingebet- 
tet, gut möbliert in 1 -Etagenhaus zu 
verk. (Nähe SaJou) Bequem euch für 
Senioren m. d. Bahn zu erreichen. Von 
Privat DM 50000,-. Zuschr. erb. unt B 
4730 an WELT-VerL, Pos«. 100864, 
4300 Essen. 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dc'-ö C 2 c~co Scär c- 


großem Pool Direkt am Meer. Um- 
ständehalber weit unter Preis: >5- 
DM 450 000,-. KOfne Courtage. äS 

Bnseatisciw Be nftf e te fl (p«J) 327710 
MBtelllimdtil 2Hantogt,S»/So48fl081 ^ 


Umfassender Segdoe, Rnanzle- 
rung, Verwaltung, auf Wunsch Ver- 
mietung mtt Garantie! 

Alle Sport- und EkikaufsmögBch- 
keltan. 

Wöchentflch Bestcfatigüngsflüge 
mit kosten losem Probawohnea 
6ra«8prospekte anfordeml 


A% COSTA BLANC A/Spanien 

JAVEA / DEN1A/ MORAIRA/ SANTA POLA 

Via, BuneaL, App. ab 53 OOOMnccM. Qwtat.. wuerta,- 
(ca. 15 J. Eit), 60% fbunuh, u. aus P ilr stb aa ttv a. Prov. 

toABh qoS awSSS^riwao/eaMj esijH /aoT^m 
w V *■ VWtg/SlWgg! caL BL Fahr, PL 52. «T SiaiewiB 



suc* 4 


[«warn, wo wim 


AparUMOt i b DU 3B0n,k 
Vb am Kanal, dnri 
Schtab. nur DM 48 000.- 

2dmSSoJdo? fff 

pUbot, 2 ScUBz. aor . / // v ^ v 

DM&flOOi- IllWfff?™ 

AGENTURA - ImnwWße, Q&mpel,/ 


- 68AlBlaGt,BtSllllt 

s. Ap ar t», raba Strand, raft- 
\ «tat, aOOOrt üsomwh- 
W naw SOm vom Strand. 3 
■ sAl ob 3500000 
c \\\ • PIA. Sbaflnaalndio 
«Mia nt Loggia DM 
35850*. 

Ktetti A TAUB 71/2« M 



f i.ixLiiiös..;- Appa.’l-'menis und 
Einzi'lv illcn. NaEie Marbc'll/t. 
T«rr;issi.'nti?uiu , ci<-i-' im man- 
ri<dK'n S;d. Einziflnrtiger' 
Meer- und Landscliufisbiick. 
Vi : r s r h i o d (-■ n O O bjekrg rö Ren. 

1. 2 und 3 Doppclschlafzi., 
eiiKjer. Kii_ offener Kamin. 
Info_ Prosp., Fotos, 
yün.si. Besichtigungs-Reisen. 
H. Amtenbrink 

5600 IV'uppenal 1 2.G orresueo S6 
Tel. 02 02 4 30 94-25. Tx S 591 386 


y- 1 Patio mh 7 m ho- 

r her Palme gehört zu 

einer der Besonderheiten der Vil- 
la mit 169 m 2 WfL + 200 m*. 
Terrassen: WohiWEfisalod m. 
Kamin, J DoppekdilafzL. 3 Bä- 
der, KDch», Indhrfd. Bnrichtung, 

Gemelnsdiaftspool; Loge: m 
gehobenem ruhigen Wohnge- 
biet, DM 320000,-. 




Ibiza 

i bester Lage, 400 m v. Meer 
BaugrdsL, Hanglage, bewaldet, 
1800 m* f. 60000,- DM zu verk. 
Z uschriften unter D 4644 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


orl&. maBorc. H a . , v. renov. n. moder- 
ate, w+kW. Tel, TV, e l e ktr. u. Geshzg, 
Kam ., 10 Räume teilw. möbL vorw. 
antik. 2 Bd, ZOO m 2 , Torr, Patio, kL 
Gart. izug. 130 m 1 , schä. Auus_ x. Casllllo 
u. Meer, VB DM 285 000,-. 



|w 










V:Ü£ Reet. H2r!tT3Mse.-slr. 54. £ Mü. SD. 
'r'lo.-rr. CSS 84 8325. Sa. So. SU 52 'S 


ladPTilnlcalp 
in Gesamtspanien. 

TeL 021 36 / 3 4289 oder 3 08 84 



BBZAI" PUNKT GmbH 

Poedeoh 1». «0« BoMbun 

IWatonOtl 34/1SB7 


Hc.'vc.r'-c^nd.: A-jsststts, 
Bczussfert-S oder rac'.- Pter. 

^ürartic. Nc-tärisüe asw.c-.'.'o.-! 
vern-i.etunfl. Ver .valrjcs, Garte 
'"iL25C' , . , icc. (Boots. .C5« 

p atze ; rr- Yoc tr-a :'e r !; . 

Bitte F.iro-:a‘.a:o£ anfcrcerr.: 
CHG-Den.2 G.~ibH 
Löffel streße 5 • 7000 St...;tScrt 
7e;. .-0711} 7Ö 40 -21-22 


Stnfios, ApgtiL. Villen. Brandstiida 
SHM» -COSn UAKk-MIS MEN8B 

_ Btormeien S*p man hoskrtas i«J ^«Mvicn 

Z '**' 

“ □ «khi «Sca rau . ao Dm ^6 POO - 

□ Um. Eoont-Wh-v moU ao DM 86000- 
® □ VUa maamGruna «DM09000- 

® □ fehbnamcmcracteBmatung 

■ nach Keton TtnunKtartUrw? 

NB i» twnttO en Mfap für Eunwn Spanen 

■ R HABER ImmOO SOOOKsmAl. PesK 4S®*3 

■ Teieton OS 21 408509. juhSainlSo 


procomun 

bietet Ihnen Ihren Ferien- 
oder Älteres itz an der Costa 
del Sol, dem Sonnenpam- 
dies Spaniens. Unser Ange- 
bot umfaßt Appartements 
und Häuser in den ver- 
schiedensten Preisklassen, 
Jeweils in erstklassigen La- 
gen. Wir sind eine erfahre- 
ne spanische Immobilien- 
gesellschaft und speziell in 
diesem Raum seit 1974 
tätig 

Da wir für Sie die gesamte 
Abwicklung des von Ihnen 
gewählten Objektes über- 
nehmen, liegen die Preise 
wesentlich unter den 
Marktpreisen, weil Ver- 
kaufe- u. Finanzierungs- 
provisionan bei unseren 
Immobilien entfallen und 


üCOC Luxus- Bungalows 
in IO Urbanisationen erbaut 
Eigene Strande eigener Yachthalen. 
! Sol notar Grundbucheintragung 

Bankbürgschaften 


COSTA BLANCA/Spanien 

Ferienhäuser L ruh. Lage, ab DM 
51 ßöO,-; unverb. Video-Informa- 
tion. 


m 


- % ä/MOYI 1, 

^1)1 ORO?^ 

Der (’lub der Superlative an .Maii orcas West küste! 
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VAPF S (051 1) 57 59 34/39 


TeL 6 52 24/ 57 89 


mumm 

Wir kommen nacn öerfm zur 
ITB1884 

HaBe 8 B - Stand 35/1 
3.-9- Mte, 1C-18 Uhr ■ 
'Wir zMÖKTfinanthr neun Or&R» und 
ObsfwntBningsdombilr .dort, wo iSb 
S omw dB gvw -Ahr ashalnt - jki d«r 
Costa 1MS0L 

Eqt'StramJ-Wta. ab DM 29 8 M f - 

ßüngakMte RsBhWW. und auch ExisWfH 
SB. Unsere FachWnitor informlfivn SM 

C uod unvwNwfflci»- Boutehäauras- 

jfldat woofwnende. Konunm Sb 
und ashan Sb uM«m DteSctau. Wir 
halten aktuefe M ta ta S ykterongabote 

für Ste bereit 

Hk hum , ihm Sofmnnofund GmbH 
TiJniliirtiifl -fr ' — fl UMI 

0431/322055 



Sie die Möglichkeit haben, 
die Bezahlung Ihres Objek- 
tes über 5 Jahre, ähnlich 
einem Mistkauf, abzuwik- 
ketn. Selbstverständlich 
bieten wir Ihnen Bankga- 
rantien bis zur Umschrei- 
bung Ihrer Immobilie. Zur 
Zeit haben wir für Sie Ob- 
jekte in Fuengirola, direkt 
am Meer gelegen, sowie in 
Marbella, in unmittelbarer 
Nähe eines der bekannte- 
sten Golfplätze. 

Sie haben die Möglichkeit, 
uns kennsnzulemen und 
mit uns zu sprechen am 6„ 
7. und ß. März bei einer 
Präsentation im Hotel Pla- 
za, Hamburg, Saal C, Je- 
weils von 10.00-18.00. 

Für sine Vorinformation und 
Anmeldung zu dieser Veran- 
staltung steht Ihnen gerne un- 
ser deutscher Repräsentant zur 
Verfügung: Colonnaden-lmmo- 
billa, Cdonnaden 43, 2000 
Hamburg 38, Tel.: 0 40/ 
34 2005. 


Costa Bianca - Costa <JoI Sol - TeL 00 31-59 40 35 27 

Villen Ln. kJ- G rundst, ab DM 3Q 000,-, Appt, DM 20000,- 
Drs. J. Kteinepia, Rijkssfcraaiweg 28, NL-9804 TD Noordhom 


ROSAS • COSTA-BRAVA ^ 

Villen mit Garten * Appartments 

ab DM38.100 (au 1/1/84) 

Direktverkauf vom Arbouer / Mietservice. 5 Konale T.V. 


J.RIP0LL - 20 Jahre Erfahrung 

Avenida de Rhode 201. tei.(34.72)25.75.16 
ROSAS (Gerona). SPANIEN. Telex 57031 


Innobllientausch Teneriffa 

Biete komfortable Eigentumswohnung in Benidorm und Kurappart- 
roent ln La hn st ei n gegen Hauz/Grundstück in Tenoer/Puertn de La Cruz. 

Zuschriften unter M 4541 an WELT-Veriag, Postfach io 08 64, 4300 Essen 
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Ibiza 

Herrlich gelegenes Grundstuck 
in f«ig Carbo (unmittelbar Mee- 
resnähe) zu verkaufen. Eine grü- 
ne Oase - mitten im Ptnienhain. 
Inlviduell bebaubar im Ibizenker 
Stil Näheres erfahren Sie bei: 
TEP GmbH. TeL 02 11 / 46 30 31 
täglich von 9-17 Uhr 
(Sa. u. So. von 9-13 Uhr) 


Ibiza - Can Fumet 

Reihenhaus. 2 SchlafzL, Kamin, 
Pool, möbL, sof. frei Escritura 
vorh. DM 120 000,-. 
Immob. Dipi-Betriebsw. 
Theissen. 44 MS, Königstr. 37 
Tel. 02 51 / 4 03 91 


Marbella 

v. priv., Bungal, StrandL, 2 SchL- 
ZL, WoVEßr. m. Kam., gr. S wim- 
mln Rp-, Grdst. ca. 600 m 1 , DM 
190000,-. 

An sehr, erb. unt. PM 47774 an 
WELT- Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Mallorca - Mochten Sie Düren 
nächsten Urlaub bereits im eige- 
nen Appartement, Haus od. Bau- 
ernhof verbringen? Nennen Sie 
um ihre Wünsche, wir senden Ih- 
nen ausführliche Angebote, auf 
Wunsch auch über Bewerb. Ob- 
jekte. John A. D rolle, internst. 
Immobilien, Postf. 234, 4250 Bot- 
trop 1. TeL 0 2041/230 35-38 


Nun Ist die Zeit 
in Spanien zu kaufen: 

Kleine Studios 

von 30 m 1 , Klimaanlage, Vollbad, 
eingerichtete kL Küche, Kühl- 
schrank, 

ob DM 27000 «- 

sofort bezugsfertig. 

Lad ec S. A. 
Torremolinos 

Repräsentant für Deutschland: 
P. Kannicke, Intern. Immobilien 
Am Menerskamp 4 
4052 Korschenbroich 3 


Ganz buondars güns&ge Spanten-lrrmobfcen I 
Haus Mt GiundsOck 35000.- Wohnung möW 
29000,-. Wnc—thndl a nnen bis 4000 na. Über 
ä00 Objektel Fordern Sa kostentose Liste an 
WIRTJES ImmoMan. Adenauers*« 9. 53 Bonn 




AKea/Costa Bianca 

BusgaL, Hangl , elnm. PanoramabL, 
MeertL, nentr. gel. 130/180 u? WIL, 
WC, Kam, 3 SZ, 2 BcL, Kfl, Garage, 
3 Terr.. kpL emger. DM 155 000,-. 
Angeb. u. PT 47741 an WELT-Ver- 
lag. Postfach, 2000 Hamburg 36 



Bungalow 
auf Teneriffa 

Traumhaft schöne Lage (an 
Meeressteilküste), mit 600 m s 
Grundstück, umständehalber 
zu verkaufen. Preis DM 
190 000,- VHB, 
Telefon: 0 62 06 / 60 91 



Suche Einfamilienhaus 
an der Costa def Sol 

mit unverbau barem Meerblick in 
absolut ruhiger Lage. Kaufpreis 
bis DM 300 000.-. 

Zuschriften erb. u. U 4547 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ibiza 

Baugrdst. 3000 m l , m. fertigge- 
stelltem TennispL u. Teilaufbau- 
ten, L traumh. schöner Bucht, f. 
205 000,- DM inkJL Strom u. Was- 
seranschL zu verk. 
Zuschriften unter C 4643 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Gran Canaria 

Appartement in Playa del Ingles 
in schöner u. zentr. Lage zu ver- 
kaufen. Preis: 45 000 DM. Zuschr. 
unter K 4693 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen 




$Dsni«n*Imrso& : lien Meinhardl 
r/alflchitwcg 31 Toi. 07 . ; a4 4 7 28 
7CC0 Stuttgart 75 


Porto Cari 

Cala D*Or/MaIlorca 

Häuser, Wohnungen, Bootsliege- 
plätze. Information und Verkauf: 
Port Grimaad Verkuxbbüro 
KalkstmBe 15, 403 Brntingan 4 
TeL 6 21 «2 / 3 50 51 


Costa Bianca. Nähe Altes: 


, nkviin><iLvnir : 


m. sep. Emüegcrrwhg. 3 S chlafa . 3 
Bfid, EfizL/WobnzL, Kü_ Swimming- 
pool. To plage. Geschützter Wert DM 
335 000.-, dir. v. Priv. t DM 275 000,-. 

Telefon « 32 / 11 71 »71 


Eigentum mit Rendite Costa dei 
Sol 10000 m 1 bewässertes Land. 
Bauplatz m. herrlichem Meer- 
blick nur DM 59 000,- 
Anfr. unt. F 46 90 an WELT-Ver- 


■ «Tmi-Sit fTw WtyJiapSpJ»! 


Ibizo/Maliorca 

Deutsche Architekten-Ing-Teams, 
individuelle Um-/Neubauten zum 
Festpreis. Preisgünstige Immobi- 
lienangebote: Fincas, Grundstücke 
be- u. unbebaut, Appartements. 
Urban- Design 

Hessenstr. 20, 8700 Wüxzburg 
Tel 09 31 / 28 34 56 



Mallorca, Akudia, Bo« Aire 

4 Baugrundstücke (446-534 m 3 ) in 
Strandnähe zu verk, 80.- DM pro m*. 
Telefon 040/27 72 00 



Ibiza 

Ttuanhaw am Borg 

Sta. Eulalia, mit absolut herrli- 
chem Meer- und Panoramablick, 
exquisite Ausstattung, Wohnflä- 
che 265 m 1 sowie 200 m 2 Terras- 
sen, 3 Schlafzimmer. 3 Bäder 
Kellerräume, 2 offene Kamine 
teümöbhert- Das Haus ist ganz- 
jährig bewohnt und in exzellen- 
tem Zustand. Der Verkauf er- 
folgt von Privat ohne Nebenko- 
sten. Preisidee Fr. 325 000,-. 
Offerten unter Ciffre 25-AG96, 
PubUdtas, Gubelstraße 19, 6300 
Zug (Schweiz). 



Gondia 

Luxns-Terratsseuwohnizxig: von 

Privat. 

TeL 089/ 78 26 62 


Gran Cararia/St, Aagnstin-Plava 

Suche z. Miete kL AppJfcL BusgaL 
evtL auch Grundstückserwerb ab 1000 
M* erwünscht (Ende 84/Ant. 83). 
Strandnäho pi cht e rfordert. - Zuschr. 
unt. V 4702 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Hallore« 

Cnuutftficfce xl Hiimr 
L Kuadenauftrag zu kaufen gesucht. 
(Haklerfrei). - Karin Dexheimer. Pet- 
lenfcofer Sir. ZI, 4380 Basen 1. TeL 
02fll/774211u.TZ8786 


WALLIS - SCHWEIZ 
DIE 4 TALER (NEBEN VERBIER) 

zu verkaufen, direkt vom Bauhe rrn 

4 WUNDERBARE CHALETS 

(mit Bewilligung für Ausländer), auf den Skipisten und 400 m 
von den Skiliften entfernt. Sommer und Winter leicht zufahr- 
bar, Tiefgarage zur Verfügung. 

Das Chalet enthält 3 Schlafzimmer, Bad. Wohnzimmer, Kü- 
che. Eingang, Dunkel raum und Galerie und ist auf Parzellen 
von 600 bis 700 m 1 erbaut Wunderbare Aussicht über das 
Rhonetal und die Alpen, sfr 350 000,-. 

Telefon OO 41 27/ 23 48 23 A 


PROJECT 10 -P.-H Gaiilard SA pp n j B cl 
CH 1950 SION 3v. de ta Gare 23 ‘ —I i:: 

Tel. 027 '^3 C3 23 


■sctodla. Heihenhs.. 85 m 1 . 2 SchlafzL. 
Kam. DM 109 000,-. Rhs. 40 m 3 64 500.- 
DM, beste Lage z. Sind. Bes. 12. 3-2. 4. 
MkL TeL 0 48 / 4 30 91 18 


San Pedra/Btartella - KL a nd al. Fe- 
rieahs.. 70 xa*HM m*. Baugen. L Er- 
weiU Bes. 12. S.-2.4. »u g eigflnrt . 
MUL TbL 8 48/ 4 30 81 18 


Renditaob}elct 

ab 1 Mio. ln nur bestem Zustand i. 
Teneriffa gesucht. 

TeL 92 68 / 2 82 47 




Spanien- Villa 

inkL map GrdsL, DM 57 888v- 
PROXNCA S. A., Sp -Immo, PL 86 
7 133 Maulbronn. T. 67043/24 07 


Awartemnt - Costantel Sol 


Urbanisation Calypso, ca. 45 m 3 , 
hübsches Bad. Komplett einge- 
richtet. Meerblick. Von Privat. 
Festpreis 45 000 DM. 

TeJL 9208/482964O.488121 


Costa Dorada 

modernes, gepflegtes Ferienob- 
jekt, 8 Studios (WZ mit Terrasse, 
KN, WC mit Dusche) und Bunga- 
low (3 ZL, K_, Bd.) Garage, gut 
eingerichtet, voll Im Betrieb, un 
mittelbar am Wasser, ahershai 
ber privat kompL zu verkaufen, 
335 000 bar. Zuschr. u. W 4725 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Gran Canaria 
Puerto Rico 

Als deutsch. Bauherr biete Ich 
schön geleg. Appartements in ei- 
ner gepfL Anlage. Fertigst. Ende 
Mürz. Auch eine hochlnteress. 
Vermiet#, ist mögl Besichti- 
gungsflüge. 

K. H. Herber 

Oberweg 14, 6368 Bad Vilbel 
T. 8 61 93 / 4 38 31 od. 8 88 21/ 7 19 84 


Die Anlage der SopedaHve: 
Residenz WALDHUUS 

An verhehisfreierLageam Waldrand 
vom prachtvollen Golfplatz umge- 
ben. Aufgelockerte Geb&udegruppe 
im rustikalen Bondnersril. Die Resi- 
denz Üetet ein umfassendes Angebot 
mit viel Liebe im Detail, im Ausbau 
und bei der Einrichtung: Grosses 
verglastes Hallenbad. Sauna. Fit n ess- 
räume. Tennisplätze und Mutigolf. 
Die 1- und 2-Ztmzner-Bgentumswoh- 
nungen — mit jeghdiem Komfort ver- 
sehen — sind eine inflabonssJchere 
Sachwertanlage mit Namenseintrag 
im Grundbuch. 

Weitere Auskünfte erteilt. 

Davoser Immobilien AG. am Post- 
platt. CH-7Z70 Davos Platt 
TeL 0041-83/33407 


SCH WE IZ 

Disentis 

Wunderschöne bezuffrf. 2Vfc- und 
3Vj-Zi.-Dachgesch.-Whg. mit of 
fenem TTnrnrn , Knbauschränke, 
Küche kompL eingerichtet. Bau- 
ausführung und Inneneinrich- 
tung in absoluter Spitzenqualität. 
Ruhige HTTv er banKait * Südhang- 
lage mit Traumblick auf die Ber- 
ge des Bündner Oberlandes und 

fing mmintnl 

D. Lny-Dtta, CH-7186 Disentis- 
Coas, TeL M 41 86 /T 4488 08-49 



Privat sucht Haus/HaLbhaus oder 
schöne Wohnung mit Seesicht, 
auch Italien, gegen Barzahlung. 

P. Lentz, 

CH - 6988 Ponte Tresa, Postfach, 
TeL 00 41 91/ 68 56 24 


Graubünden/Madulain 

Kaufen Sie sich ein Stück Sicher- 
heit in der Schweiz. Letzte 1-3- 
ZL-App mit allem Komfort ab 
218 000,- Sfr. mit 60% Finanzie- 
rung. Problemlose Grund- 
bucheintragung. Sofort bezugs- 
fertig. 5 Min, bis SL Moritz. 
TeL 00 41 82 7 10 04/ 

0041 91/68 5510 



Tassfa ln Asghh, 

nd nmiMoa» 

An unv erbaubarer und 
Lage verkaufen wir gl 
Ei gen t umsw o hnung en mit gro- 
ßen Terrassen und in bester Bau- 
qualität von 2,3,4 und 5 Zimmern 
und Attikawohnungen. Preis ab 
sfr 290 000,- mit Aualanderver- 
kaufsbewilligung und garantier- 
tem G rundbuche intrag. 
Veriangen Sie ausführliche Do- 
kumentationen bei 
WITTAG CONSULTING AG, 
Postfach 287, CH-6609 Locarno, 
TeL 6 93/ 31 31 06 



Ferien haus 

Nähe Perpignan/Coliioure, ruhi 
ges Reihenendhaus 100 m’, 

Grundstück 500 m 1 , idyllische 
Dorflage, 3 km alle Freizeitmög- 
lichkeiten. Berge, Meer, DM 
165000.- 

Ruf 65 31/ 5 66 84 


Eil verk. b. Bordeaux, schö. kL 
Landhaus, ca. 120 1 WfL Vaha Land 
v. Bes. VB DM 210 T. 

TeL 09 33 93 95 92 41 


Wohnung in Avonaz 

1700 m, Ideales Skigeb^ 50 km v. 
Genf, wett unter Wert zu verk. 
Zuschriften u. K 4627 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 
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GOLF VON POBTO VECCHIO 

1. Villa aus rosa Granit mit 150 
m* Wohnfläche auf einem 
6- ha -Grundstück mit eigenem 
150 m langen Sandstrand zu 
verkaufen. 

2. 8000 m 1 herrliches Baugrund 
stück mit Meeresblick zu ver- 
kaufen. 

COftSE SUD IMMOBIUlBE PORTO 
VECCHIO 

Auskunft: TeL 0 30 / 8 13 24 21 nach 
19 Uhr 

Golf von 5t.-Tropez 

Gesucht: qualifizierte Immobi- 
lienmakler für Spitzenobjekte ab 
sfr 10 000,- (Anteile) bis zur Lu- 
xusvilla bei SL-Tropez. Hohe 
Provision. 

YDLLAGE INVEST AG 
Seefeldstr. 168, CH-8898 Zürich 
TeL 66 41 12 52 88 45 


Cöte d’Azur 

Herrliche Villa m. lux. 6- ZI. -Wh g. 
u. 2 sep. Gäste whg. (hohe Miet- 
rendite), 1500 m s exot. Garten 
über den Dächern von Nizza, gr. 
Schwimmbad, saubere Höhen- 
luft. absolute Ruhe, un verbaut). 
Meer- u. Alpen- Panorama. 
950 000 DM. Zuschr. unt. X 4550 
an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen 

Von Privat an Privat 

SL Trapez - Cöte tf Azur 
in bester, von Kennern bevor- 
zugter Wohnlage. 

Exkl. 1 -Farn.- Haus 

mit 5 ZL (2 Kamine), 3 Bäder, Kü, 
insges. ca. 16/L5 m z WfL. Areal ca. 
700 m 1 . Kann in 3 Einzel-Appar- 
tements aufgeteilt werden. Preis 
DM568000,-. 

Tel 052 81/ 20 11 


Weingüter - Südfronkreich 

1) GAXLLAC - A.O.C. 

Anwesen 80 ha-, davon 50 ha s. sdiöne Weinberge. HerrL Herren- 
haus mit sämtL Komfort, landest yp. Stil, Südlage. Wunderschö- 
ner Blick auf das Tal des Tarn. Nebengebäude: Unterkünfte L 
Arbeiter, GerfiterSume, hochmoderne K ell er , Lager 1 6400 Hek- 
toliter, derzeitige Produktion 3500 Hektoliter. VoUsL ausgerüstet, 
la Zustand. 

2) CO STIERES DU GARD - V.D.QJs. 

- 40 ha Weinberge, Produktion 4000 Hektoliter 

- 8 ha Grund für Obstgärten. Schönes Wohnhaus« 8 Zimmer, 
sämtL Komfort Wettere Nebengebäude. VollsL ausgerüstet 

3) COTES DU RHONE- A.O.C. 

40 ha schöne Weinberge. Geräumiges Herrenhaus, provenzaL 
StiL Moderne Kellerei L 4000 Hektoliter, Nebengebäude, Geräte. 
Große Auswahl: Cöte de Provence, Bordeaux, Alsace. Landwirt- 
schaftlich und Forstgüter, zw. 100 und 3000 ha. 

AGRI-FRANCE, 28 nie do Naplo*. F-75008 PARIS 
Telefon 0053 1/5 22 1789 


4L 
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Werden Sie Exklusiv-Vertreier von France / 

Soleil Investissement für eine bestimmte ~ 1 

Region. Attraktive Verkaufs hilfsmittel. Mit einem Katalog' 

Reichhaltige Auswahl von Immobilien- von über 100 

Projekten in Süd- Frankreich, am Meer und Angeboten für 
/v in den Bergen. Ihre Kundschaft 

||l _ 14 Weitere Auskünfte erteilt: j ^ g&t-J ■tl! 

France Soleil Investissement / ar9 *^^- 
*8™® 7. rue Poucel - TeL 00 33 91 / 

— F 13004 Marseille 499130 . 
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BougrundstOck 

15 km NW von Aiz-en-Provence. 
24 600 aP, Wasser, Elektrizität, Tele- 
fon, 8 DM/m 1 , zu verkaufen. 
Zusch r . erb. unt. G 4537 an WBLT- 
Postfech 10 08 64. 4300 Essen 


Cöte d'Azur 

Aus Nachlaß zu verkaufen: berri. 
Villa, 8 Zimmer, Swimming-pool, 
Panoramablick über Bucht von 
Cannes. Preis: 2,65 Mio. FF. 

UFAM-ACTUA 
17 Boulevard Kennedy 
86866 C AGNES S/MER. 

TeL 6033 93 / 20 15 91 


Suchen Sie Ihr Objekt in 
Fvankreich? 

Dann sprechen Sie mit uns! 
Gehr. Nottcalns, Marvean + Partn. 

Schwachhanser Heerstr. 199 
2860 Bremen 1, TeL: 64 21/213037, 
Tz.: 246 840 


RIEDERALP/VS/CH 

Jtesidence Vieux Valais“ 
Himer im Walliser BtO 
Zu verkaufen In einmalig schöner 
Lage, im Hintergrund die unter 
Denkmalschutz stehende Kapel- 
le und altes Pfarrhaus. 2- und 
3-Zimmer-Wohnungen sowie ex- 
klusive Dachwohnung mit Aus- 
ländergenehmigung. Direkt vom 
Bauherrn. 

Nähere Auskunft erteilt: 

RUPPEN KARL. Immobilien 
CH-3904 Naters/VS 
TeL: 00 4 1 / 28 1 23 87 64 bureau 
00 41 728 / 23 77 27 privat 


LANGWIES/ AROSA 
neue, bezugsbereite 
3%-Zhnoier-Sgentumswoltnunii, 
hoher Ausbautomtort, 

Fr. 269 000,-. 
AusHnderbew. vorh. 

G. Barth, Postfach 27, 
CH-7310 Bad Ragaz 
TeL 00 41/86/94466 


LUGANER SEE 

Schöne 2 ’/j-ZL- W ohnung mit Bal- 
kon in Südlage oberh. Lugano, 
teilmöbUert mit Blnbauacfir äP- 
ken und Küche, oberste Wohnung 
im Haus mit nur 4 Wohneinhei- 
ten, sfr 268 000,-. 

V.VÄ 

CONRADA BUSI 
CH -6816 Bissone 
TeL 0041 91/68 59 49 


LUGANER SEE, Kapitalanlage 

Camp io ne dltalia. Restaurant 
200 m 3 , beste Lage - Spielkasino, 
25 m Schaufensterfront. Auch als 
Büro geeignet. Inter. Preisbasis. 
Einmalige Kapitalanlage. Rendi- 
te + Wert-Zuwachs. 

TeL 90 41-91-68 55 IMS 52 44 


IHR EIGENTUM IN 


»ITT-THlk 


in DISENTIS im Bündner Ober- 
land soeben fertiggestellt . . . 
in BTVIO am Juherpaß Terras- 
sendorf „PLAZ“ im Bau . . . 
in CASLANO am Luganersee 
„ALLOD SEEPARK“ demnächst 
Baubeginn . . . 

verkaufen wir moderne und ru 
stikale IVi- bis 4W-ZL-Wohnun 
ge n 

Zum Beispiel DISENTIS 2-ZL 
Wohnung sfr 171 500 mit Auslän 
derbewilligung. 

Verlangen Sie unverbindlich Un- 
terlagen vom gewünschten Ort 
bei: 

Allod Verwaltung» AG 
Rätusstraße 22, CH-7000 Chur 
TeL 00 41/ 81 21 61 31 


Tessin - Schweiz 

RUST1CO sowie Grundstück mit 
Bauge neh mi g u n g in ruhiger Lage 
am Ortsrand eines ro m antisch e n 
Tessiner Dorfes, nur wenige km 
von Locarno entfernt, ständig 
gute Zug- u. Busverbindung, 
günstig zu verkaufen. 

V.V. BL Contrsda Bnsi 
CH - 6816 Bissone/Schweiz, 
TeL 80 *1 91 / 68 59 49 


Bungalow 

Bj. 63. mit schöner Aussicht auf Lu- 
gano. GrdsL 570 m 3 , WfL 120 m 3 , 
ZHG, schöne Terrasse und Palmen, 
aus Altersgründen zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. N 4542 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 



Tessin/Schweiz 

Lago-Maggiore 

Luganer See 

Rs!hsr.n2LJ5*r. Dopp&.nsuser. 
i essmer-Vil'en. 


Zenlral-Wallis/Schweiz 

Verkaufe Un SU- und Wand erlebtet 
zw. Zermatt u. Leukerbad I-, 2- u. 
3-ZL-Pewo. bis z. freist. Chalet. 
Braun. TeL • 71 52 / 5 40 41 


Feudaler Landsitz tn SOdfrankreteh. CMa d'Azur. zwischen Cannes und Gras», in 
tarraseenfönnig ungelegter Park- u. Gamwuiiege. GrundttücksgrOBe inageaamt 1t ha 0). 
Btumen und Fbdtteich durch WesserfaU gespeist. Sehr ruhige Lage, trotzdem betpem zu 
er reichen. 1200 m 2 Wohnfläche. Giofizüglga Empfangs- und Wohnräume. gegenwbtlg 15 
GästsEtmmar und SuBen. «eatonteils ndt eigenem Bad. GraOar WbWtBilsr. Garagen, 
PBreonahvoftnungsn. Der Besitz wbd gegenwärtig als Schweizer AG geführt. Aus 
familiären Gründen müssen wir uns kwzfrMlg von dieser einmalig schönen Anlage 
trennen. Prebvoratelhjng sfr. 3£ Mio. Ca. Ä de* Grundbesitzes mK Gärtnerhaus und 
einigen Wirtschaftsgebäuden kam abgetaUt werden. Kaufpreis dem sfr 3,0 Mio. 

Kurzfibtigor Bosiemigungstarmin zu vereMMran und OfTetwn unter Nr, P4643 an WB.T- 
Vertag. Postfach 10 05 64. 4300 Essen. 


NIZZA 

Verk. lux. tnod. 2-ZL -Whg., neu, 
Bj. 80. Marm.-BeL, 52 m* mö- 
bliert, EinbauküL, son. ruh. Lage. 
Terrasse 15 m . Gar. 5x4 m. 
Schwimm.- u. Tenn. -Benutz. 
Kogan, 1 Quai König 

F-67000 Strasbourg 

TeL 00 33 88/36 34 19 (abends). 


SOdfrankreich - Lodöve 

80 km vom Mittelmeer Landgut. 
7 ha, mit Bauernhof (umzubau- 
en), 320 000 franz. Franc. 
Moniqiie Romeo 
O mni Ct. SunUT 3 
F-34260 Sktt (Frankreich) 



FÜRSTENTUM MONACO 

Fix ANKAUF - VERKAUF - MIETE, 
VERWALTUNG oder VERSICHERUNG von 


berät Sie: 


Immobilien 
AG E D I 


(J- de Bocr ■ Präsident} 

•L’Asioria* (5 Stock) 26 bis. boutevatJ Priricesse Charlotte 
Monte-Carto - MC 98000 - MONACO 
Tetefon (93) 5&6&00- Telex: 479417 MC 
Allanvertrelör für das Fürstentum von Monaco 
$OTHEBY*S INTERNATIONAL REALTY 
Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


P0KT wmi U I) 

Exklusive Eerien-Häuscr 


Topoepflegfo Rßuser aus Z Hd. 
In guten Lagen zu friferessa n lan 
Reisen. Anzahlung 50 % Rest 
wird durch deutsche Großbank 
finanziert. ' 


ers! m f'.o;'. — dann kouJcn 


ZbB und TUgimg wird dweh 
MM ge r ant le gededtL Kaufen 
Sie nicht de Katze Im Sack, son- 
dern mietan Sie erst bei uns. Die 
Miete wird auf den Kaufpreis an- 
gerechnet 


BAVARIÄ GmbH 
EikJ'Ji'«e Fener-lmnioGiliR" 
lsrnüfu“9Cr Str 1 06 S München SO 
Tfji .' 6S: 33 C5 33- 35 Tx 323G1S snhu e 


SAS Verkaufsgruppe 

ßatinfKjfetraße 64 D-7050 Waibüngen 
Tel 07t 51/54001 


Tautdra Bge u t u B BV Clmwg 

ln der Schweiz gegen Haus in 
Spanien gegen Wertausgleich. 
Verkauf nur an Schweizer mög- 
lich. TeL 04 21 / 34 47 70 


Wallis/Schweiz 

Geleceakdt: Chalet, neu. 3 ZL, Kfl , 
Bad, 2 WC. Balkon, ca. 600 m 3 Grdat, SO 
m von typisch Walliser Ort u. 5 Min z. 
bekanntem Skigebiet, war sfr mtMr- 
Weitere Angebote auf Anfrage 
Wa NI« - lut. I ■■■■»< lllllljhn 
TeL 0 7t 58/2 32 83 


Schweiz - Tessin 
Privatverkauf 
Herrliche Villa 
Lugano-Moittagiiola ' 

da Jawd and eine Rarität, Be- 
rühmte Prominenten-Lage mit 
freiem, phantastischem Fern- und 
Panorama bück auf Ijjgana. Luga- 
ber See und Sahradore. 5 y.lmrruw 
plus Hobbyraom, Winter garten, 
Terrasse. Balkan, Pergola u. Garn- I 
ge, Öl-ZH. Komfort-AusstattuiiK, 
Wohn- u. Nutzfläche ca. 235 nÄÄ 
63. Erstklassiger Zustand. Hang- 1 
grundstück 2374 m*. Eine Kotdtede- 
geuheil, die nur alle 10-20 Jahre 
geboten wird. Freistellung nar-h 
Absprache. Kauf von Ausländem 
mögSkk Kaufpreis DM L5B Mio. 
Vezh.-Basis. Nur seriöse und sol- 


Verk-Basis. Nur seriöse und sol- 
vente Kaufinteressenten und sol- 
vente Kaullnteresaenten möchten 
bitte schriftlich weitere Einzelhei- 
ten unter D 4732 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, ertra- 
gen. 


Graubünden LAAX Schwei 

Erwerben Sie direkt vom Erstell er 
Ihr Fedenanpertement an bester 
Lage bei höchstem Freizeitwert. 
Erforderliches Eigenkapital sfr/DM 
SO 000.-. Restfinanzierung durch 
Schweizer Großbank. 

Gerne senden wir Ihnen unsere 
aiirfTihf iWwin Unterlagen. 
SujxsWe Immobilien AG 
Bans Val TUntgte 
CH- 7432 Lux £ 

TeL 6641 / 81 / 39 2V 75 



komfort-, eingerichtetes Chalet 
mit eigenem Tannenwald u. Gar- 
ten von 1000 m 1 , kein Durch- 
gangsverkehr, prachtvolle Aus- 
sicht auf Genfer See und Alpen, 
200 m vom Skilift u. Restaurant, 
Wohn-Eß- Zimmer, Radio, TV, 
Video u. 4 SchlafzL, voll möbhert, 
KP sfr 400 000. Ausländerbe willi- 
gung vorhanden. Angrenzend 800 
m 1 Bauland sfr 100 000. 

Flires Waldbaus 

komfort. App. mit Küche, Bad 
u$w., Hotel u. Swimmingpool im 
Haus, KP 170 000 sfr., 140 000- sfr- 
Hypothek mit 5% kann auf 
Wunsch übernommen, werden. 
A uslä nde rbewilL vorhanden. 
Ausk. Max Sömitx Immobilien 

T. 0 64 11 / 2 42 42 32 zw. ItfU Uhr 


RENDITEOBJEKT 

Zu verkaufen: 

fl-FAMIIJEN*HAUS 
bei FRIBOURG 

Kaufpreis: sfr 1 370000,- 
nrtWIL: efr 212350 

Eigenmittef: sfr 590 000 ,- 

Anfragenan: 

PoMMhm 
CH -1701 FffiBOURG 
L TeL ( 004 137 ) 29 43 73 A 


SCHWEIZ 


Renditeliegenschaft bei 
BERN 

ZU 

verkaufen 


9-Famiiien-Haus mit Ausländerbewilligung 
Eigenmittel: sfr. 776 000,- 


Anfragen an: Postfach 881 

CH-1700 FRIBOURG 


Renditeobjekt -Schweiz 

S-FamiHenhaus mit Garagen, gute Wohnlage, beste Bauausführung, 
voll vermietet. Kaufpreis Fr. 1 370 000,-, Meteinnahimn Fr. 68 712,- 
(Staffalmreta), Eigen kapital Fr. 400 000,-, Rest günstige Hypotheken. 
AustinderkaufbewilUgung garantiert. 

MaK leranfr a gen unerwünscht 

OLYMP-AG, Schönte IstraSe, Postfach 913, CH-8039 Zürich 


Notverkauf CH-Schweiz 

Schweizer Architekten verkaufen wegen bevorstehender Ausländer- 
sperre: 

a) M Antonünnten von Zürich. Zentralschweiz, 2 DoppelciBfamiücn- 
hänser, mod. Architektur, sonnige Lage, herrliches Panorama. :n 
Kürze bezugsfertig und sehr gut vermietbar. Lage: Ortsrand «mer 
bekannten Stadt von ca. 10000 Einwohnern. 

b) VierwaMstitter-See, ca. 25 Autominuten von Luzern, wahlweise tune 
210-, 3 Va- oder 4%-Zimmer-wohnung in rustikalem 4-Fa<nilicn-Haus 
zu verkaufen. Seelage, traumschone Südlage mit Blick auf See u 
Berge, auf Wunsch mit Bootsliegeplatz. Wohnungen werden im Som- 
mer 84 bezugsfertig. 

c) Tessin, sehr sepflL Ein- Familie n-Trü umhaus mit Euüitfgerwuhnuug, 
gr. Balkon, zauberhafter Garten (ca. 800 m 3 Grundstück) mit Bio- 
Teich, Garten-Terrasse. Pergola. Barbecuo-GrilL phantastische Son- 
nen- und Aussichtslage, eigene Zufahrt, kein Durchgangsverkehr. 
Haus kann gut vermietet oder kurzfristig bezogen werden! Sehr 
günstige Finanzierung! 

Alle Objekte eignen sich hervorragend als Ferien- oder Altersruhesiiz. 
bzw. als erstklassige Ka p i talanla ge. Ernsthafte Interessenten, die kurz- 
fristig be sich t igen können (auch Makler angenehm) melden sich bitte 
unter X 4682 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SCHWEIZ 


Direkt vom Schwa t e m Bntrtgmr 
mit AiaMnder-BmwHBjjtmg, da- 
durch kokte «bfeh^fmütowi. 

Muc. 2 1/2 AuMbahnMundan ob Basal 

WOHNUNGEN und CHALETS 

vom Siudo bis zu 5 Wohnzimmern in CRANS-MONTANA / LES COLLONS 
VERBIER (400 km SW-Ptstenl / SAINT-LUC (Va/ d'Annivwrs) usw 
Verlangen Sie unsere Dokumentation: VAL PROMOTION SA 
Avanue du Midi 10 — CH 1950 SION — t 0041 27 I 233495 
■ Verwaltung - Vermietung - Domizjiksnjng - Versicherungen WES 


Engelberg 


im giüflten Sommer' und Winterfcmort der Zentralschweiz, jederzeit gut e r r eic h' 
bar, rauiirtcu wir in unserer attrakthrea Dertsiedkmg „Am Darrtrerirt Wohnun- 
gen in jeder Größe. 

Direkt neben Dazftemnnn, jedoch ausgesprochen ruhige, soonrge Wohnlage. 
Hallenbad, Sanna und Solarium /FP 5 ZTM fM 

EzHunver W o h nun gsbau, auserleie- w , • ».. . . 

ne, natfirfidic BaumatedaEeu, groß- ^ - j 696» _ 

G.^L ®^ nne ' spezielle i ' Ul 

^™ e hw Woteamgen werden noch m < ^ p 

Gcägact für Dauerwohnsiiz, evetn. 

kombiniert mit Gescfaäfisniedeiias- * i 

mng oder ab Ferienwohmisg. . ■ ■ 

Nähere Auskunft durch Verwaltung Dorfsiedhing „Am Dürr- 
bach“, 6390 Engelberg, Tel. 00 41 / 41 55 15 55 




SCHWEIZ 

IAÄY Grau- 

t/WVV bQnden 


IÜÜX 6«“- 

t/WVV bünden 

dei- weltbekannte Sommer- und Winterkurort in einer un- 
vergleicnlicn schönen Landschaft von Bergen, Seen und 
herrlichen Wäldern, auf einer Sonnenterrasse im Vorder- 
rheirTtal auf 1200 m Q. M. Nebelfrei. Exkellente Sport- und Un- 
terhaltungsmöglichkeiten. Sommer und Winter. Eines der 
schönsten Skigebiete Europas (Weisse Arena), n* Std. von 
Zürich. Hier verkaufen wir in zwei Weinen Bündnerhäusern 
einige wenige 

exklusive 2Yr bis 4 1 /2-Zimmerwohnufrgen 

als Ferien-, Atters- oder Geschafts-Nebendomizü. mit Vbr- 
ri^Sie zusammen kaum mehr finden werden: 
Absolute Ruhe. Reme Südlage. (Jnverbaubare Aussicht auf 
Alpenpanorama am Rande der vorgelagerten Naturecftutz- 
zone. Dazu nachbarschaftliches 

Erstklassliotel-Mitbefiiftzungsreclst 

Sprungs. Konferenz- und Ban- 
Spezialitätenrestaurant KJn- 
v ? n “ nd den Bergbahnen, auf 
Ab ff »Sinn 10 ?«?? J JÄ. ei9enen Wohnung usw 

Nein es AUSianderkontingenL Emzuq; Zwei Wochen nach 
Vertragsabschluss. Greifen Sie^ S 

können... 

Atlas Consulting AG 

^ CH -^01 Zug, Tel. 00 41 (42) 21 45 40 
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Ein Business 
Center in Arizona 

Interessierte Investoren wissen, dafl 
insbesondere die Qualität einer inter- 
nationalen Anlage-Offerte ein gestei- 

g ertes Maß an Sicherheit und Solidität 
Hinhalten muß. Das setzt seitens des 
Anbieters umfassende Kenntnisse über 
die Marktgegebenheiten des Jeweili- 
gen Landes sowie eine sorgfältige 
Analyse der Standort- und Objektstrulc- 
tur voraus und erfordert im Interesse 
des Anlegers einen entsprechenden 
Zeitaufwand. Die RWI Rheinisch-West- 
fälische Immobilien- Anlagegesell- 
schaft mbH/4000 Düsseldorf 1, Neusser 
Straße 111, Tel. 0211/826-02, bietet 
jetzt als aktuelles Angebot die Beteili- 
gung an dem Büro- und Dfetributions- 
zentrum Airport Business Center in Tue- 
son/ Arizona an. Dieser Komplex wird 
über Optionen gesichert, in drei Tran- 
chen am deutschen Maria im Rahmen 
eines Private Placements angeboren. 
Dos erste zur Placierung anstehende 
und fertigge5teilte Objekt (1. Tranche) 
hat ein Investitionsvolumen von 3,2 Mio. 
US-S. Mieter Ist die Computerfirma IBM 
auf der Basis eines Mietpreises von 4,80 
US-S pro sgft. und 3ahr. Die Ausschüt- 
tung an die Investoren wird bereits im 
ersten 3abr 9% betragen. .Mit IBM Ist 
ein fünfjähriger Nettomietvertrag mit 
zwei 5-3ahres-Optionen (Triple-Net- 
Vertrag) abgeschlossen worden. Die 
bereits fest vereinbarten Mieterhöhun- 

B en betragen 25% (1. Option) und 35% 
L Option}. Neben der Wirtschaftlich' 
keit sind Mieterbonität und Standort- 
quaUtät die heraus rag enden Merkmale 
dieser Anlage. Der Standort Arizona 
verzei ebnete in den- letzten drei Jahr- 
zehnten ein - vorwiegend durch ' Zu- 
wanderung hervorgerufenes — außer- 
ordentlich starkes Bevöfleeriingswachs- 
tum. So betrug che Bevölkerungszunah- 
me in den 60er Jahren 36%, in den 70er 
Jahren 55%. Während dieser Zeit stieg 
das persönRche Einkommen um 262%. 
Arizona hat eine junge Bevölkerung. 
Das Durchschnittsatter Hegt bei 29 Jah- 
ren. Mit 530000 Einwohnern . ist Tucson 
nach Phoenix der bevölkerungsreichste 
Standort des Bundesstaates Arizona. 
Das durchschnittliche Bevölkerungs- 
wachstum betrug ln den letzten 5 Jah- 
ren etwa 3% p. a. Die wirtschaftlichen 
Aktivitäten sind vielfältig und zukunfts- 
orientiert Neben dem Erzbergbau 
spielt die verarbeitende Industrie eine 
wesentliche Rolle, die sich auf Gebiete 
der High Technology - Elektronik und 
Elektrotechnik - und den Flugzeugbau 
konzentriert Namhafte Firmen wie IBM, 
Gates Learjet, Hughes Aircraft haben 
sich für Tucsort als Standort entschie- 
den. Mit fast 6000 Beschäftigten führt 
IBM die Liste der größten privaten Ar- 
beitgeber in der Gesamtregion von 
Tucson an. Die zunehmende wirtschaft- 
liche Bedeutung Tucsons bleibt nicht 
ohne Auswirkungen auf den Immobi- 
Benmarict. Innerhalb der letzten 6 Jahre 
wies das Mietniveau für Gewerbeflä- 


chen einen kontinuierlichen Anstieg 
von durchschnittlich 12% p. a. auf. im 
.4 Jahre 1982 lagen die Mietsätze in Tuc- 
son zwischen 2,40 US-$ und 8,20 US-S 
pro sgft p. a. Die Grundstockspreise 
haben sich im gleichen Zeitraum um 
insgesamt 426% erhöht. Gemäß einer 
aktuellen Studie der Chase Econome- 
frics nimmt Tucson heute in bezug auf 
. die Beschäftigung den dritten Rang 
unter den am schnellsten wachsenden 
Standorten in den Vereinigten Staaten 
ein. Da sich dort zu investieren lohnt, 
wo sich „unternehmen" lohnt, sollte 
man Tucson/Arizona in die Investltlons- 
uberiegungen einbeziehen. 

Renditeimmobilien 
in Nordamerika - 
Wertsteigerungen 
und hohe 
Ausschüttungen 

Seit fast zwei Jahrzehnten ist die Lehn- 
dorff Vermögensverwaltung ein Mar- 
kenzeichen für sichere, rentable und 
steuergünstige Immobilienanlagen in 
Nordamerika. Die : Lehndorff-Gruppe 
verfügt über ein qualifiziertes Manage- 
ment mit über 600 Mitarbeitern in 23 
Niederlassungen in Ca na da und den 
USA. Die nordamerikanischen Haupt- 
verwaltungen sitzen In Toronto und Dal- 
las. 

Für mehr als 4000 private und institutio- 
neile Anleger verwaltet Lehndorff ein 
Immobilienvermögen von rund US-S 2 
Mrd. Investiert wird vorwiegend in gut 
vermietete gewerbliche Immobilien 
wie Bürogebäude, Shopping Centers 
und Industrie liege ns chaften. Gegen- 
wärtig werden 480 Objekte in Regio- 
nen mit soliden, zukünft «trächtigen 
Wirtschaftszweigen in Nordamerika im 
Bestand der Lehndorff-Gruppe gehal- 
ten. Die unternehmerische Verwaltung 
stellt sicher, daß durch geographische 
und sachliche Diversifikation der Sub- 
stanzwert des Vermögens steigt Durch 
aktive» Handeln auf den Märkten wird 
der Wertzuwachs für die Anleger auch 
tatsächlich realisiert. 

httMsatioaale Dhrenfflkatioe 

Der nordamerikanische Immabflien- 
markt hat in jüngster Zeit mehr als jeder 
andere Grundstücks markt heimische 
und ausländische Investoren an gezo- 
gen. FOr Kapitolanleger, die reale Sub- 
stonzwertemattung, akzeptable Rendi- 
ten, steuergünstige Anlagen und Si- 
cherheit vor politischen und wirtschaft- 
lichen Risiken suchen, ist Nordamerika 
der geeignete Standort, wo sich diese 
Ziele durch Investitionen In erstklassi- 
gen ImmobiBen verwirklichen lassen. 

Aktives Management als. Partner 

Es Ist jedem Anleger dringend anzura- 
ten, Investitionen nicht iift Alleingang zu 
tätigen, sondern sich erfahrener Immo- 
biDenmanager zu bedienen. Die Beson- 
derheiten des nordamerikanischefl 
Grundstücksmarktes erfordern mehr als 


die statische Verwaltung eines Vermö- 
gensbestandes. Das Management soll- 
te nicht nur in der Akqursitionsphase 
beraten, sondern in der Lage sem, die 
langfristige aktive Betreuung zu über- 
nehmen. Die Dynamik in Nordamerika 
erlaubt keine gradlinige Entwicklung, 
sondern eröffnet große, aber wech- 
selnde Chancen. Diese gilt es rechtzei- 
tig zu erkennen und zu nutzen, d. h. im 
richtigen Moment zu kaufen und zu ver- 
kaufen: Lehndorff reagiert durch seht 
ortsansässiges Management mit Spe- 
zialisten für sämtliche Irnmobipenarten 
flexibel und schnell auf alle Änderun- 
gen. Die Anlageschwerpunkte der 
Gruppe liegen in dynamischen, aufstre- 
benden Regionen mit hohem aktuellen 
und vorausgesagtem Wirtschafts- 
wachstum. Lehndorff ist optimistisch - 
und die bisherigen Erfahrungen seiner 
Anleger bestätigen dies daß gerade 
in turbulenten Zeiten sein Ankigekon- 
zept den Forderungen nach Wertzu- 
wachs, Inflationsschutz und Absiche- 
rung gegen politische Risiken gerecht 
wird. 

ReecBte 

Die Anfangsrenditen der Lehndorff- 
Grundbesitzgesellschaften liegen bei 
7% p. a. und darüber. Bei aen ge- 
schlossenen voll investierten Gesell- 
schaften werden bis zu 17,5% p. a. auf 
Dollarbasis erzieh und an die Anleger 
ausgeschüttet. Ein wesentlicher Grund 
für die Attraktivität von Immobilienan- 
lagen liegt erfahrungsgemäß in ihrem 
Wertsteigerungspotential. 

Wenn Liegenschaften verkauft werden, 
werden hohe Wertsteigerungen reali- 
siert. Die Internal Rate of Return (inter- 
ne Verzinsung) ist ein guter Maßstab, 
um die jährlichen Erträge und die Ver- 
äußerungsgewinne zu errechnen und 
transparent zu machen. So hat Lehn- 
dorff beispielsweise in den Jahren 

1978-1982 Liegenschaften verkauft, in 
die rund US-S 24,6 Mio. Egenkapital 
Investiert waren. Dabei wurde ein Ge- 
winn in Höhe von US-S 23,7 Mio. = 96% 
realisiert. Objektbezogen wurde eine 
Internal Rate of Retum von durch- 
schnittlich 21 % erzielt. 

Ergänzend zu dem Grundbesrtzange- 
bot bietet Lehndorff seit einiger Zeit 
renditeorientierte öl- und Gasbeteili- 
gungen an, die das Anlegerkapital in 
S-5 Jahren zurückführen. Die dabei für 
den Anleger erzielten Internal Rates of 
Retum liegen zwischen 15% und 25%. 
Die Einkünfte unterliegen in Deutsch- 
kind nicht der Bnkommensteuer, und 
die Beteiligungen sind vermögensteu- 
erfrei. Es kommt lediglich der soge- 
nannte Progressionsvorbehalt zur An- 
wendung. In Nordamerika werden die 
steuerlichen Gewinne durch Inan- 
spruchnahme optimaler steuerlicher 
Abschreibung so gering wie möglich 
gehalten. 

Die Lehndorff Vermögensverwaltung in 
2000 Hamburg 20, Heilwigstraße 31a, 
TeL 040 / 4602075, bietet Anlegern 
seit 1965 seriöse Beratung und eine 
umfassende, professionelle Dienstlei- 
stungspalette. 



CORKM kennen Sie als erfolg- 
reiche US-Farmgesellschaft 

Dass wir aber seit Jahren durch eine eigene 
Gesellschaft auch eine grössere Anzahl von 
Bürogebäuden ira Südosten der Vereinigten 
Staaten verwalten, ist Ihnen wohl weniger 
. r bekannt. 

CÖRIM-Kunden, werden individuell beraten, da 
die Vorstellungen betreffend US-Investitionen 
ziemlich verschieden sind. Auf unterschied- 
liche Bedürfnisse sind wir vorbereitet Langfri- 
stige Anleger suchen Fand and, mittelfristige 
Investoren ziehen , CORIM-Bürogebäude vor. 

Fragen Sie uns, wenn es um US-Immobilien 
geht. Bei uns finden Sie offene Türen. 


ORIM 


Mississippi-Farm 

Im Mississippi-Delta, weniger als eine halbe Au- 
tostunde von Memphis entfernt 

1430 acres (578,7 ha), davon 87% bewirtschaftet 

S 1 501 500,- (S 1050,- pro acre) Farmhänscr, 
Getreidesilos und Anlagen inbe- 



Hypotfeek: S 840 150,-. Zinssatz 8% 

■Hy— Wpft ai. s 861 350,- 

■ Auf Grundstück wird Bels, Getreide im Doppelanbaa and 
B aumw olle angebeut. Guter Pächter vorhanden, Verwaltung 
durch CORIM AGEI INC., die Fa rmverwa lter im Südasten der 
USA. 

Sparechen Sie mit uns, bevor Sie eine US-Investition tätigen. 
Bei uns finden Sie offene Türen. 


CORIM AG 
Dufouzstrasse 65 
Postfach 95 

CH-8702 Zollikon/Zunch 
Tel. 004 L‘ 1/391 71 33 . 
Telex 57330 


CORiM INC. 

American Building 
Posi Office Box 9713 
Savannah. Georgia 31412 
Telephone (912) 233-5520 
Telex 54 5402 ■ 
Niederlassungen in 
Atlanta, Nashvilie 



ORIM 


CORIM AG, Dufourstr. 65, Postf 95, CH-8702 Zollikon/ZH 
Telefon 004 11/ 3 91 71 23, Telex 5 7 830 


Farm in USA - 
Staat New York 

Auf halbem Weg Albanp-S, 

ae ( 10 km vom N. Y. Throug 
ist eine erstklassige und gut ge- 
führte Farm für Milchwirtschaft 
zu verkaufen. Kapazität 80 Stüde 
Milchvieh, modernes Farmhaus 
und renovierte Stauungen. Un- 
verbaut, fhirberetoigt, Müch- Pi- 
peline und Kühltank. Der Betrieb 
ist einer deutsch geführten Ver- 
waltungsgesellschaft angeschL 
Festpreis US-Dollar 220 000,-. 
Newport Farm Service Corp. 

Main Street 

Newport. N. T. 13416, USA 
TeL USA 315-8 4Ä-8868 
TJ. S. Investoren Visum mfigtich 


LOW ISLAND, IW. 

(Suffolk County) 

• baureife pwzeRlerta Qrundstük- 
h* bi d. wach. GrüBen 
4k Insgesamt ca. 1500 Acres 

- COMMERCIAL PROPSTTES 

- OFFICE BUILDING ZONED 
— INDUSTRIAL ZONED (Z. T. 
nur ahport) 

SUIS INDUSTRIAL PARK 
Auslt, Beratung, Abwicklung: 


AÜSCHUS 


•; EXCLUSIVE BROKER 
«57518/58873570 
300 HAWONS AVENUE ' 
LAKE RQNKOMTOMA, N.Y. 11779 


Bes. Gelegenh. USA 

nur 80 Me£L v. New York im schö. 
exkL Teil v. Long Island, gepfL 
Hs. L Victoxian-Style, Livxng m. 
TCam 4 SchL-ZL, 2 Bd, Kü. kpl, 
kL Gäste-App„ 2000 m* Grdst, 
nur 800 m z. Strand. S 225 000 
. TeL 66 31 / 2 81 95 



D ALIAS/TEXAS 

Deutsch- amerik. . Ges e llsc h ., 

sucht Partner zum Ankauf v. 
Baulücken ln Dallas 
Kart KitgeL T. 8 40 / 48 72 75 
AraöM-Heise-Str. 10 




Stwa 530 t» Zitntt- und Avocadw- 
aach zum Verkant JBfarL Rendite 
U% - umgeben von neuen Woto- 
projelden. Hervorragende Wert- 
sleigerung L d. Zukunft. US-S 
7750000,-. Autsch! Barzahlung. 
Auskünfte durch: 

LP.C.IuwiutiDetifi.Ier.myiCaD- 
wood SUeet. Suite 112. Agnat» 
wnt«, Ol SIS« UÄA, TeL COS) 
7*71558/3 -Telex 8 «»4 


CANADA 


Canada -Nova 

Bebaubares Traumgrundatück ln 

ejGESlIenfer Lage an über 10 km 
langem SüBwessemeo. Nur 15 Au- 
tominuten bis Groteladt und In- 
tern. Ahport. 

Ca. 35 000 m 2 . 

Ausführliches Angebot durch: 


M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 - 4837 Verl 1 
Telefon: G 52 40 4 42 24 


Suche Haus in USA 

Alfred Krem er, In der Hardt 
5446 Ke mpe n i ch 


Ost-Kanada 

Gelegenheit, 200 Acres Wald (220 
Can. $ per Acre) 

TBL 8 89/ 29 84 41. 


Die Immobilie ist auch in Nord- 
amerika ein langfristiges Investment 
Selzen Sie deshalb auf einen erst- 
klassigen deutschen Partner; RWL 

Unser aktuelles Angebot: Airport 
Business Center in Tucson/Arizona. 

- Beteiligung an solider Immobiliensubstanz mit 
Wertsteigeru ngspot ential. 

- Voll vermietetes Büro- und Distributionszentrum. 

- Hauptmieter ist der US-Computerhersteller IBM 

- Keine Fertigstellungs- und Finanzierungsrisiken. 

- Ausschüttung von 9% p-a. bereits im 1. Jahr. 

- Mindestbeteiligung US $ 50.000,- + 5% Agio. 

- Fachkundige, erfahrene und ortsansässige Ver- 
waltung unter Aufsicht unserer kalifornischen 
Beracungsgesellschaft Euro-Pacific Properties Inc. 
und unserer Tochtergesellschaft RWI Properties 
Limited, Kanada. 

Umfassender Service und intensive Investoren- 
betreuung auch in den Foigejahren im Rahmen 
einer verläßlichen Partnerschaft. 

RWI bietet immer wieder ausgesuchten kleinen 
Gruppen von Investoren die Möglichkeit einer 
interessanten Anlageform in den USA und Kanada. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an: 

RWI Rheinisch-Westfälische lmmobilien-Anlage- 
gesell schaft mbH, Neusser Straße 111, 

4000 Düsseldorf, Telex 8 588428, 

TeL (02 11) 82662 33. 

Verlassen Sie sich auch in Nordamerika auf die 
Erfahrung und Sicherheit eines zuverlässigen 
Partners. 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet seit 18 Jahren hervorragende Investitionen 
in Nordamerika 

• Beteiligungen an Kommanditgesellschaften 
deutschen Rechts, die Grundbesitz in 
Canada und USA erwerben, verwalten und je 
nach Marktlage umschicheen. 

• Renditen anfänglich ca. 7% p. a., Renditen 
der voll investierten Gesellschaften im Jahre 
1983 bis 17,5% auf Dollarbasis. 

• Steuerliche Gegebenheiten sehr günstig. 

• Hohes Wertsteigemngspotential 
(Internal Rate of Retum bisher veräußerter 
Liegenschaften durchschnittlich 21%) 

• Breite EKenstleistnngspalette fiirjeden 
Anleger. 

Bitte fordern Sie aussagekräftige Unterlagen an. 

>* 

LehndorflFVermögensverwaltung 


Hcilwigstr. 31a. 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/4602075 


Widcnmayersrr. 28 
8000 München 22 
Telefon 089/2283147 




Name/ Vorname 


Straße/Orr 

Telefon 

WfWunS 





Padre Mm, Taxas; Wohnen mit dein Boot vor der Haustür 
Padre kies. 1 Frazert orientierte Lagunensiedlung m Texas 
am warmen GoH von Meuko 

•k 

IdyUsdie tnsellage mit dem Rückhalt der Großstadt Corpus Christi 
Einkaufszentren. Schulen, krankenhauset 

★ 

Vofl erschlossene Grundstücke direkt am schiffbaren Bootskanal 
mit ebener Kaimauer, j. B. S 39.000.- 

■* 

Sicherheit beim Kauf: Unverbindlicher BesKhtigungsflug 
zum Kennenlemen. KaufabwiCkliing über deutsches Treuhandhonto 

★ 

Finanzierung ab SS?« Eigenkapital zu günstigen Konditionen- 
10% Eftektnrans und Laufzeit über 7 Jahre 

* 

Einfachste Abwicklung Fordern Sie Jhe Padre-Story* an! 


Schöner leben- B 811101 A 
sicher investieren ImIIIHIM 

Townhouses + ETW ab S 43 900 
'In East Lake Woodlanda, Golf-, 
und Tennispark in Clearwater. 
Ausführliche Unterlagen d urch : 

GERD REINHARD 

Immobilien, TeMCMU) 525 2600 
PoQ&ch 2064, 200p Norderstedt 


Florida - GolflcOste 

Townhouse mit Bück auf See, ca. 
130 m 3 WfL. kompL EBK US-5 
65 900,-. Privatmann sucht sol- 
vente Mitinvestoren als Nach- 
barn. Vennietungsgaranftie 
Rendite, Wertzuwachs 12£-14% 
im Jahr. Zuschriften erb. unt 
V 4482 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Florida-GolfkUsta 

Traumbungalow ab 160 m 3 WfL, 
Grundstück 1200 m* ab US S 
78500,-. Investieren Sie, wie ich, 
in eine sichere zukunftsorientier- 
te Wertauflage. K ontakt ai rfn a h - 
me erb. unt. U 4481 an WKLT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



GwrebcgHndificfct. »UMml ff U- 
ge, dir. an Highway U ln Spring HUI 

-FLOBflM- 

700*z 100* nur S 150 000,-' 
BgteM gMg an Neo bw e ine» 
SHOPPING-CENTKRS 
geboten 

GERD REINHAKD, ZS ZS M 
ImmoMicn 

Posttkeb 20 S4, ZMt Norderstedt 



ist heute übevregionui. 

Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn 
Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen. 
Immobilien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 


i f Mt l-'H 1 


Immoblien-Kapila^ 


73SH US. to n*a HMtmr, R 38BBB 
BOia TU. SIS / 7 Hl 88 47 
TU. BOB 740 



vvi i r sowTvc; 



CANADA 

In Toronto verkaufen wir luxu- 
riöse Split- Le vel-Eigentums- 
wobnungen mit 4-6 Zimmern. 
Preis von CS 79 500,- bis C$ 
124 000,-, zum Beispiel 4 ZL, 120 
m* CS 79 500,-. GaranL Baraus- 
schüttung 8% p. a. 

optxwa ggaay 

t I I I 88N IBnchen 22 
\ I 17 TeL 989/225025 
Telex 5 216936 


"W&sIj Cfe,nada,/i>ritish Golumbiap 

BlnOerr ai idinlnvg^.c^^.intfiescfTraumriafTCTC^BT^Bneagmraai-eicmgn 
una besten Hnäm«cb« Im Westen von Canada mft8.Q0Q ha Q9entend.20ÄX) ha »«de- 
reente. RkaJOO Rfncfef um can. s s. MH. Heniwraoencer wanaoer auf wunscti Vorrunden. 
Ausgezeichnete tlnd«T»Kli i.iso ha lr wunaersenöner Laoe Can. s 1,200.000.-. s«ir ge- 
pflegte Bauch osd. Vöncouver an der Grenze zu denusA i .000 ha can. s iA5aooU nodi 
45S nafuraoa ander can. s9aoum.-. Ranen aas na can.i625JXX).-- io ina caa szftpoa -. 
Berattmg durch üeuoajsorecnenaen Notar und Anwalt. lederzdätK fieskhdguro. 
BmvanoenjneshBfe. 

Georg und tadegard Stftrett e r. canada-imma&Hen 
A ^091 Blrgltz BB/Umsomat TBL 00 45 / 52 5 V 81 07 OOef B 0 1 4 J. T«ex 54286 


Die WH! ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.0001 


II 


Canada 

Cmada^rfahmiML de ptschspradrioc Beratung 
und Verwafrung vor Ort Gnmdstüdke. Gew erbe Objekte, 
Hgaser und Farmen. Renditen und Wertsteigerung. 
Beispiel: 

Appartenmntgebande, Kltchener-Ontario 

15 Emheirox Klinkerfassade. Natorrdei Annahmen 
can. S 24.750.- p. a. Kaufprcte can-S 315.000.- 
Motd am Ufer des Lake Tmüscaming/Ontarlo 
GrundstücksgroBe ca. 48.000 m ? . 13 Zimmer. Laden. Büro. 
Eigentfbnenjuohnung. Kaufpreis can-$ 21 0.000.- 

Rind e r far m. Södontaiio. Grundstüdegröße 300 ac (ca 120 ha), 
großes Wohnhaus. Stall. Geräteschuppen, Silo. 
Kaufpreis ind. Grunderwerhstizuer can-S 330.000.- 


c/oProtnmr.34» 8500 Nüm borg, t»L 0911/2 7061,7x622514 


Leiwo-canadian-realty 


Einige Leute kaufen Grundbesitz 
in Florida für die Zukunft ,s£ 

Andere kaufen, um lim H S 

heute zu ^ n ||lll 

Znlomttihiv eetMon kwWat v . 

wohnen inflehten - Tfesj- ' -> ! v S 

die Deltona Corporation kann ein Immobilienprogramm für Sf wSS3 

aufstellen, das nach Maß auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. 

Ob es sich um Eigentumswohnungen am Strand, Eänfamilien- ' 

hfiuser auf bewaldeten Grondstüdcen, eine Ferienwohnung 
oder um eine Investition in Grundstücken für die Zukunft han- 

deh, -an dies bietet Amen Deltona. Und Sie können unter mehreren,pi^p^^^^^ n TT 
sich rapide entwickelnden Wachstumsgebieten Floridas wählen, an- 
gefangen bei Preisen in Höbe von US-S 63)95,- bis hin zu US-S 300.000,-^^0^^^^*^ 
zu außerordentlich günstigen Fmantierungsbedingun gen. 

Die FunlUe Maekle, ttie die 304-MlllhiBen-PoIlar-Ge8 e II «haf t «jT ; ■ f . 


vertilgt über mehr als 75 Jahre Erfahrung auf dem Bau- und 
Immobihensettor. Diese Familie ist weltweit bekannt für ihre . . c 

Integrität sowie dafür, daß sie anderen zur Verwirklichung ihres 

Florida-Trauma verhelfen hat v. y j 

Wenn Sie jemals mit dem Gedanken gespielt haben, in Florida zu I-V« 

wohnen oder an dem außergewöhnlichen Wachstum dieses Staates 
teilzuhaben, sollten Sie tidi auf jeden Fall mit der Deltona Corporation 
m Verbindung setzen. Hier bietet man Ihnen Möglichkeiten, iSÄ 

die für Sie von Nutzen sein k flnnen, . 'JIbp- . 

Fordern Sie heute noch Broschüren und weitere 
Einzelheiten an. 







Deltona 





Uehona IMllMtWul fflmyinm 

8800 KrwMnrt U VM.Gcn 8 l 7 .Tcl (8811)80 OS «7 



SUdtenEbiapM »rftüb« 80 Ji 
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Am Fuß des berühmten Felsens von 

MONACO 

direkt am Meer entstehen 
aussergewöhnliche Appartements 

• luxuriöser und raffinierter Ausbau 
• frei und ruhig gelegen 

• mit Loggias und Terrassen 

• und unverbaubarem Blick 

auf Meer und Gärten 

EDEN STAR 

der beste Platz 
für die beste Investition 

Dokumentation auf Anfrage durch : 

BARRIER & CO. AG 

Freigutstrasse 4g, CH-8027 Zürich. 

TeL 004L1/2010039. 


Portugol/Algarve 

Schöne Villa am Meer, Swim- 
ming-pool. mit Hanggrundstück, 
ca. 5000 m 3 , un verbaubarer Blick, 
Strand direkt vor dem Haus, zu 
verkaufen. Weitere Einzelheiten 
U- £ 4733 an WELT-VerLag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen 


PAfiAÖWT - öffOfflKATBfl 

Existenzgründung, Aufenthaltsgene b- 
migung, Immobilien, Bet eiligu ng e n, 

Farmaufbau und Verwaltung d. u. 
Fachleute. 

O. JUNG 

Landgnhenatr 118, 8SM Nürnberg 40 
TeL 09 11 / 45 41 46 u. 45 88 19 
Unser Büro in A amaö p/Paraguay 
Grupo Cataldi 
mit deutschen Mitarbeitern 





ANDORRA 

WmK^ i.R) p mtiinK wflhmmp n 

ab DM 120 000,-% Stehern Sie sich jetzt 
nirMw Platz io Europas letzter 
Steueroase! Providoastrei. 
Martinsohn GnohB. Gr. Telegra- 
phenstr. 6, 8 Köln 1. TeL 02 21 / 23 59 67 


AMSTERDAM 


Ausgesuchte wohn-SGesehaftshauser 
u.Bgenuner. Renoviert. Baugutachten. 
UMgaranile. Ges. MMertittaing j»vL 
Zuvwtteetge Verwaltung u- Bet reuung. 

nra-io-juneaHn 

Ä te ab QM DCJ300 las 8 Wo.. Z.B.: 

haus 0M93JU0: her 60 «i, 
Rfletekrahmen; DH M15 p.a. 

Nur ln Holland besteuert 
Fo to proapda qraib - -J 
Tfetefonxndee24Std. .Ü" 

VWr rufen SIE »fick : bÖN 


0031 20/72 74 50 | 

i'wiirM 


direkt am Meer geleg. berühmter 
Huis-ter-Duin-Komplex 
(Schwimmbad, Sauna, Best.), sehr 
huc. grußz. App. und Garage. DM 
395000,-. 

Noordwijk/Dixinwijk 23 
TeL 69 31 M 71 9114 58 


Eine steuerfreie Bösteja erifewe Kgp i tota n ta ge 

MONTE CARLO 

mehrere Gewerberaume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 

Interessante Finanzierung möglich. 

Auskunft unter Telefon 0 68 V$ / 8 20 00. 

Becker / S.E.M.I. 

7-9, Boulevard d'ltaüe - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 


Vermittle in ganz Belgien: 

Schlösser. Hotels. Luras- Villen, Bauernhöfe, Herren hinaer. 
Hochhäuser. 




Ingrid von GersdorH 

verkauft 

FerienhäBSBf in 
zeeland 

- alle Preislagen - 

Atter Uentrop» Weg 188 - 4700 Hamm - Wertes 
•Telefon (02381)841 15 u. 8 1435 


Nähere 
C. Demoalin.23 


aben auf Anfrage: 
r de Vlliers, 4831 BUstain. 


Holland - Egmond aan Zee 

kompL eiager. Luxus-Eigentums- 
wohnung ecl Garage, 60 m 1 WfL. 8. 
Etage, direkt am Strand, Meer- u. 
Dünen blick, best, vermietbar, zu 
verk., VE. 135 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. T 4546 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64.4300 Essen. 




kL renov.-bed Bäuschen im Süden Antworten auf CWfhearalsen 

(Spanien, Mittel- o. Süditalien), önmer da CWttre-Numnwr auf dem 

MeembL erwünscht. . . , 

Passende Angeb. erb. u.PD 47747 an Umsehlafl vetmerttenl 
WELT- Verl, Postf, 2 Hamburg 38 


Schwede« 

7 Std. von HH verk. wir dir. am 
Kora-See Wohnhäuser als Fe- 
rienhäuser, z. B. 2-Fam.-Haus, 
Bj. 67, S ZL, 120 m 3 WfL, 1100 m 3 
GrdsL, DU 66 000,- 
GKOTH IMMOBILIEN 
TeL 0 48 23 / 18 88 


ST. LUCIA 

LUXUSANWESEN 


U. a. Wohnhafte 100 m 1 , Traumbge. von 
Privat Gelegenheit, DH 296 MR- 


VllL« FU«, Hjrthivuntr. 54, 8 Uuncb*n »0 
Mo. Fr.0M/« 80 23, S«.,j.*c.ai1 92 18 


HOLLAND -ZEEIAN0 

an der Insel Scbouwen, freist Fe- 
rienhaus m. Scheune. Terrasse und 
Südgarten, 5 Min. von der Nordsee 
und Grevelingen, Preis DM 95 000, 
Besichtg. + Kontakte v. 3. - 11. März, 
TeL 00 31/11 17 / 2052 


Ostparaguay/Bananengürtel 

Privatverkauf, 2800 ha Regen- 
wald, 100 ha Ackerland, als Block 
oder in TeUstttcken. Eigene 
Bachläufe, 6 km Straßenfront, 
deutsche Nachbarn Fremdbe- 
wirtschaftung möfllifh 
Zuschr. u. P 4323 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 100864. 4300 Essen 




Auf Sardinien (COSTA SMERALDA) 

an traumhafter, un verbau barer Lage mit direkter Sicht aufs 
Moor und die benachbarten Inseln zu verkaufen 

einzigartig gelegene VILLA 

2310 m 3 U msch wun g , 240 m 3 Wohnfläche (3 Schlafzimmer, 2 Badezim- 
mer, Gästeappartement mit Bad, Salon, Eßzimmer, moderne Einbau- 
küche, 2 Terrassen (1 gedeckt). Garage. 6000 I Wassertank, clcktr. 
Heizung etc. ln PORTO RAFAEL. 28 km vom Flughafen Olbta. 

Preis auf Anfr. unter Chiffre K 03-990086 an Publicitas. CH -40 10 Basel j 


Die Große 
jtombjiqtion 

Immobil 

DIE# WELT 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rust (tos. 
ab DM 55000.-. 

© Riviera-Haus GmbH 
Taunusstraße 19 
6050 Offenbach/Maln 
Tel. 06 11 / 88 2294 . 


Luftfahrttechnischer Betrieb 

Einem Ingenieur mit guten kaufmännischen Kenntnissen, be- 
vorzugte Fachrichtung Elektrotechnik, wird die Möglichkeit 
geboten, sich tätig an einem LTB in Norddeulschland zu 
beteiligen. 

Die Aufnahme in die Geechfiftsieitung ist bei entsprechender 
Qualifikation denkbar. 

Der Kapitaleinsatz sollte wenigstens 300 000 DM betragen. Eine 
Mehrheitsbeteiligung Ist nicht grundsätzlich ausgeschlossen. 
Schriftliche Angebote senden Sie bitte an die von uns beauf- 
tragte 


due 


UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Feldbrunnen strafte 5-2000 Hamburg 13 


Diamanten als 



Wir beraten Sie seriös in Auslandsgeschäften 

Firmengründungen Bankverbindungen 

~ .... Höxterstr. 15 • 2000 Hamburg 54 

■ I3AA GmbH t«l (o 40> s 53 13 37. von 9-13 Uhr 


Die Problem I3$er im Bereich: 

Sanierung, Liquidation' Vergleich, Zukunftssicherung! 

Schriftliche Anfragen an: 

CONCEFTA GmbH, Moltkestr. 35, 7128 Bietigheim-Bissingen 


BECKMANN'S 

GESCHAFTS-u KAPITALMARKT 


Der vm?m für tw fiescHsfanttl 

Diesen Markt müssen 
Sie kennenlemen, 
damit Sie nicht weiterhin 
auf die interessantesten 
und besten Geschäfte 
verzichten! 

Kostenlose Information 



Sachwert-Anlage: 
4 wertvolle Tips. 


O Kaulen Sie Diamanten me beim _Nur- 
Verkauler' Beratung durch den Fach- 
mann ist der erste Schritt. 

H Lassen Sie sich Großen und Qualitäten 
so zusammenstellen wie es Ihren Mög- 
lichkeiten und Absichten am besten entspricht 

O Verachten Sie nicht au! ein Gutachten 
das strengsten internationalen Maßsta- 
ben genügt Mein Labor prüft auch gerne ihre 
eigenen Steine und Ihren Schmuck aul Quali- 
tät und Zeitwert (wichtig z B tur Versiche- 
rungen) Sari 

O Kaulen Sie bei einer Firma. 

die selbst groß eink3u(t 
und die ihr Partner ist. auch beim ‘ 

Wiederverkauf 

Schreiben Sie. wenn Sie mehi wissen wollen - 
auch wenn es zuerst nur Ihrer Orientierung 
dient 

Diamond Corporation. 

Susann Lange-Mechlen. Marktplatz 6 /IV, 
7000 Stuttgart l Telefon 07 11/29 74 81 


schic ken wir Ihnen ger • 
ne .Die Checkliste tui 
Diamanten -Anleger' 


Beteiligungsangebot 
Im Antiquit&teabeieich 

in einer alten Mühle (Raum Aa 
chen) plane ich auf ca. 1000 m 
eine Galerie für antike Möbelein- 
richtungen und Baumaterialien 
aufzubauen. Hierzu suche ich 
stille und tätige Teilhaber. 
Zuschr. u. Z 4706 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Kommerzieller Radiosender 
für deutschen Spraehraum 
sucht Kapitalgeber 

Zuschr. erb . u. PO 47 756 an WELT- 
Veriag, Postfach. 2000 Hamburg 36- 

Hypotheken 

günstige Konditionen von der 
Lebensversicherung. Kurze Be- 
arbeitungszelt, keine Bearbei- 
tungsgebühren 

Spez.- Abteilung für schwierige 
Finanzierungen 


Hypotheken - Versiehe rang - 
Service 

Rothenbaum-Chaussee 20 
2000 Hamburg 13 
TeL 0 40 / 4 10 17 51 


NEU NEU NEU NEU 


> 

KOMET- I 
FINANZ- 
MAKLER ; 
.GMBH 1 


Leasing, Gewerbekredite, Hypotheken nach 
unserem Tilgungsmodell freibleibend ab: 

5,75 % Zins - 98,0 % Auszahlung - 1 Jahr fest 

5.00 % Zins - 92,0 % Auszahlung - 3 Jahre fest 

6.00 % Zins -91,0 % Auszahlung - 4 Jahre fest 

6.50 % Zins - 97,5 % Auszahlung - 5 Jahre fest 

7.50 % Zins — 97,5 % Auszahlung - 10 Jahre fest 

vermittelt 

Komet- Finanz-Makler GmbH, Postfach 280 
Tel. 05 81 -1 80 35, 3110 Uetzan 1 


Becknan Varlsg GoM 
8122 Bwffnsfrtt • PdA 223 


Rendite Hotefbeteillgui» in ZW-Datlehmsmatoll II 

Sie werden Partner an der Finanzierung der Innenausstattung eines 
ZfW- Appartementhotels in Bonn. Das Hotel ist bezugsfertig erstellt, 
plaziert und vermietet. Ihre Beteiligung ab DM 5000,- wird mit 10 % 
verzinst, Laufzei t 6 Monate mit Option auf Verlängerung. Mi fiel Ver- 
wendungskontrolle durch unabhängige Wirtschaftsprüfer gewähr- 
leistet. Nur - das Zeichnungsvohunen ist auf DM 100 000,- begrenzt. 
Nutzen Sie die Chance, noch dabeizusein. 

Zentrum für Wlrtschaftspnuds, Wenzelgasse 42, 5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 63 10 01 


Erstklassiges gewerbliches Renditeobjekt 

im GroBraum Hamburg, langfristig vermietet, Ia Mieter, 100% 
Indexierung, neue Gebäude. I4facbe Jahresmiete. 
Zuschriften erbeten unter H 4450 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 





Mit 50 000 r- DM zum Millionär 

oder aus 25 000,- DM eine halbe Million machen oder aus DM 12 500,- 
elne viertel Million. Wie? 

Das zeigt Ihnen der „MÄRKISCHE BÖRSENBRIEF“ wöchentL m. 
nachvollziehbarem Musterdepot. Völlig neue, einzigartige Konzep- 
tion. Beste LI enSienochheuteIhrProbeaborinement(4 Ausgaben) unter 
Beifügung eines V-Schecks (od. Schein) zum Preis von nur DM 20,-. 

Georg Bender, Postf. 352, Unterm Eberg 33, 5983 Balve 2 


Orientteppich-Importeur 

Jahresumsatz z. Z. ca. 8 Mio., sacht einen 

„Teilhaber mit Kapital" 

in stiller oder aktiver Form. Zuschriften erbeten unter H 4538 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Verdienen Sie mit, 
durch handeibare 
OM-Optionen 

Wir informieren, 

wie Sie profitieren 
können. 

Tel. (06 tt) 49 07 38 


WILHELM • GMBH 


Tatax 4 1 1 358 wfe» d 


Ich setze Ihr Lebenswerk fort 

DipL -Be triebswirt, derzeit Allein geschäftsführer eines erfolgreichen mittleren Industrieun- 
ternehmens, leistungsorientiert, aufgeschlossen und partnerschaftlich, mit fundierten Erfah- 
rungen in Untemehmens^uhrung, Marketing und Verkauf sucht in Berlin 

tätige Beteiligung oder Nachfolaeübemahme 


in gesundem, zukunftsorientierten mittelständischen Unternehmen (Industrie, Handel oder 

Dienstleistung). 

Eine vertrauliche Behandlung Ihres Angebots garantiert Thnen die Rüdiger & Rüdiger 
Personalberatung, Königsallee 83, 1000 Berlin 33, Telefon 0 30 / 8 25 55 13 oder 8 25 5545. 


DIE CHANCE FÜR 

Anlageberater, Makler, Versicbemags- und Bausparkaufleute: Mitver- 
trieb unserer internationalen Wertpapieranlagen in 
US-Neuemissionen 
Dyn. Wachstumsakt ten 
Spekulative Aktendepots. 

Unsere Anlagestrategie zielt auf hohe, kurzfristige Gewinne ab. 
Fordern Sie nähere Information u. Provislonsvereinbanuig! 
ITF-Spectal Situation Broker Lid. 

Roger A. Prangley. Prinzregentenstr. 73a, Ecke Trogerstr., 8000 München 
80, TeL 089/ 4 70 50 15 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100 %) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte <13—17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH -8006 Zürich. 
Telefon 0 04 11 / 3 63 20 50 


, -ll, 7' 




Ftanenmantel 1 

Gesicherte Existenz geboten 


Auch Handel mit Gebrauch'.-TV und Vi- 

gegen Höchstgebot zu verk. Firma 
besteht seit 1979. SL-Kap. 100 000,-. 
Angeb. u. S 4545 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 

deogeraten. Pkw. Telefon und geringe; 
EK erf order Sdi. baupt- od nebenberaf- 
hefa. Sem Außendienst, gute Rendite. 
TY-aadTMratandel F. LINKS 
Wlftlntr. 22, SSM Wiesbaden 


HIGH TECHNOLOGY 

Unser Klient plant ein größeres industrielles Projekt im Bereich der 
Mikroelektronik und Medizin technik (internationale Patente erteilt). 

Es besteht die Möglichkeit, sich hieran mit bis zu DM 250 000 r- still 
oder tätig zu beteiligen. Dieses Vorhaben findet international größte 
Resonanz. 

TECHNOTRANS 

Technology - Transfer Consulting and Engineering GmbH 
Geratenkoppel 3. 2099 Hamburg 73, TeL 9 49 / 33 19 31, Telex 2 173 239 


:♦♦»*** 

\\ 



Achtung, I nws ton n , Sup r -fl Bn dtt» 

Erwerb von Eigentumseinheiten (nach dem WEG) in einem seriösen 
Eroscenter mittlerer Größe zu verkaufen, zum Beispiel: Apartment ■ 
20 m 3 , vollmöbliert, mit TV, Video, DuscheAVC, kleine Küche. Miet- 
ein n ahm e p. a. DM 30 000,-, Verkaufspreis DM 120 000,-. Für Sie als 
Investor risikolos, da jedes Apartment ein eigenes Grundbuchblatt 
hat Abwicklung der Gelder fließen über deutschen oder Schweizer 
Treuhänder je nach Vereinbarung. Zuschr. unL H 4670 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizerische Aktiengesellschaft 

- Gründungsrjahr 1969 - 


erhöht das Aktienkapital von 4,5 Mio. sfr (Rücklagen 0,5 Mio. 
s fr) um 5,5 Mio, sfr auf 10 Mio. sfr. 

Ansgabeknrs 138 % für die Zeit vom 1. März- 31. März 1984. 
Stückelung je Aktie 1680 sfr. 


Die Aktien sind ab 1. Juli 1983 
- Geschäftsjahr 1. 7. - 30. 6. - 
dividendenberechtigt Für 1984 und 1985 garantierte 
Dividende mindestens 10 %. 

Zweck der Kapitalerhöhang: 
Beteiligung an renommierten, international tätigen 
Untern ehm en. 


Emissionsbeauftragter 

LARALAR SJL, Via al Forte 3 
CH-6901 Lugano, z. H. Rolf Weibe! 


Hans P Hubei 
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\ HUBER TREUHAND AG | 

> La^aterstrasBe 76. CH-8027 Zaricb ?• 
i Telefon 01/a029l 77, Telex cta 56421 •; 


Jetzt aktuell: 

Japanische Aktien 

zur Erweiterung 
Ihres Anlage-Horizontes. 

Unsere Analytiker in Tokio haben 8 japa- 
nische Titel ausgewählt, die wir für kuis- 
gewinnträchtig halten. Auch Sie sollten 
vom enormen Wachstumspotential der 
Wirtschafts-Supermacht Japan profitieren. 

Reservieren Sie sich ein kostenloses 
Exemplar unserer Studie! 


Coupon: 

Name* 

Bille »enden 5ie mir em kosten loses 
Exempbr -Im Blickpunkt: 

Der japanische Aktienmarkt 


SiraBc: 



PLZ/Ort 



Telefon: 


w 


OFFKES: NTATiVE 4000 Düsseldorf! 


6000 Franklurt I 
Mainzer Landsir. 46 
Tel. (0611)79261 


Neuer Wall jo 

Tel. (040)3567-0 

7000 Stuttgart 1 
Königstraße la 
Tel. (0711)221972 


Kasemenstraße 24 
Tel. f02 11 >8895-0 

8000 München 22 
LudwigstrjBe 8 
Tel. (0891280191 


Bache Secunties 






























